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Dem 917 


Gropmachtigfen und Vnuͤberwindlichſten 
Fuͤrſten und Herrn / Herrn 


LE OPOE DID FS 
Erwoͤhltem Römilchen Batter! 


Zu allen Zeiten Mehrern deh Reichs / in Germanien / zu 
Hungarn / Boͤheim / Dalmatien / Croatien und Sclavonien / ꝛc. Koͤnig / 
Ertzhertzogen zu Oeſterreich / Hertzogen zu Burgund / Braband [tee Kaͤrndten / 
Crain / ꝛc Marggrafen in Maͤhren / ꝛc· Hertzogen zu Luͤtzelburg / Ober und Nider⸗Schle⸗ 
ſien / Wuͤrtenberg und Teck / 2. Fuͤrſten in Schwaben / 1c. Grafen zu Habſpurg / Tyrol / 
Kyburg und Goͤrtz 2¢. Marggrafen deh H. Rómi: Reichs / zu Burgau / Ober⸗und 
Nider⸗Laußnitz / zur Windiſchen Marck / zu Portenau / und 
zu Salins / 2c. Meinem Allergnaͤdigſten 
Kaͤiſer und Herrn. Å 


Llerdurchleuchtigſter / Groß maͤchtigſter / und 
unuͤberwindlichſter Roͤmiſcher Kaͤiſer / Allergnaͤdigſter 
Herr. Wann man der alten Stribenten uns uͤberblie⸗ 
bene Schrifften von Teutſchen Sachen durchgehet / ſo 
* c) findet fich in denſelben / daß unfer. Hochgeehrtes Batters 
land / ſonderlich was zwiſchen dem Rhein / und der Thor 


nau / gelegen / vor Alters / ſehr rauh / und wuͤſt / gewe⸗ 

ſen / und von den Außlaͤndern für eine finſtere Wildnuß / traurige Wohnung / 
ungeſchlachtes / und mehrertheils unerbautes Erdreich / gehalten worden; 
Darinnen keine Staͤtt / und Schloͤſſer / zu ſehen / keine Fruchttragende Baͤu⸗ 
me / und dergleichen; aber wol viel Moraß / groſſe Waͤlde / wilde See / 
und unfruchtbare Berge / anzutreffen. Aber / nach dem unſere Vorfahren 
ihre Kriegeriſche und wilde Art / nach und nach hinweg gelegt / ſich ange⸗ 
fangen hoͤflicher Sitten zugebrauchen / etwas in Kuͤnſten / und Sprachen / 
zu lernen / und zu Vermeidung deß Muͤſſiggangs / das Erdreich zu pflantzen / 
und zu bauen; Da hat Teutſchland / ſonderlich / als die wahre Chriſtliche 
Religion in demſelben ferfür zu leuchten begunte / und die hoͤchſte Wuͤrde def 
Roͤmiſchen Reichs / an daſſelbe gelangte / herrlich zu gruͤnen / und / von Tag 
zu Tag / an Macht / Gewalt / Schoͤnheit / und aller Dingen Überfluß / zuzu⸗ 
nehmen angefangen; Alſo / daß hernach / gleich wie in der gantzen Welt 
nichts herrlichers / als Europa: auch in Europa nichts Edlers / und welches 
inallen Dingen fo vollkommen were / als Teutſchland / zu finden geweſen. 
Dann es iſt dermaſſen erbauet / und mit ſolcher ſchoͤnen Gelegenheit gezieret 
worden / 
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worden / daß es diß Orts keinem Lande etwas nachgegeben: und war nicht zu 
glauben / wie viel umbmauerte / und mit ſchoͤnen / luſtigen / herrlichen / und 
gewaltigen Gebaͤuen zugerichte Staͤtte / Veſtungen / Schloͤſſer / Cloͤſter / 
Flecken / Doͤrffer / Weiler / und in denſelben an ſehenliche / und mit koͤſtlichem 
Kirchen Ornat begabte Tempel / Collegia und Schulhaͤuſer / ſtattliche Bi⸗ 
bliotheken / ſchoͤn erbaute Kirchhoͤfe / reiche Spitaͤl / wolangeordnete Wai⸗ 
ſen: und andere dergleichen den Armen / und Preſthafften zu gutem gewid⸗ 
mete Ort / und Wohnungen / praͤchtige Pallaͤſt / wolerbaute / fein difponir- 
te / und ſtattlich außſtaffirte Rath⸗Zeug⸗ und Kauffhaͤuſer / Maͤrckte / Korne 
Schuͤtte / Marſtaͤll / Muͤhlen / Bader / kuͤnſtliche Thuͤrn / und Uhrwerck / 
Schauplatz / Waſſerküͤnſte / Meerhaͤfen / Brunn / Brücken / Schieß huͤtten / 
Dal Zucht · und Wirtohaͤuſer / Kunſt⸗Cammern / Antiquiteten / Nonu⸗ 
menten / Maͤntzwerck / ſrattliche Privat⸗Wohnungen / luſtige und nutzliche 
Gaͤrten / kuͤnſtliche Gemaͤlde / und viel anders mehr / in ſolchein anzutreffen: 
Allda man Hoͤflichkeit / rechte Adeliche Ubungen / Sitten / Tugenden / ſchoͤ⸗ 
ne / gravitaͤtiſche / und ernſtliche Kæremonien / gute Geſetz und Ordnungen / 
hohe Kuͤnſte / Welßheit / und Sprachen / und wie / neben der Chriſtlichen 
Religions Übung / man Land und Leute wol regieren / auch tm Nothfall zu 
Land und Waſſer / den Krieg fuͤhren / mit groſſem Nutzen Gewerb und Hand⸗ 
lungen treiben; allerley Handwercke erlernen / und die Haußhaltung wol 
beſtellen ſolle / ſtudiren koͤnnen. Es werden auch da fruchtbare Berg / grof- 
fen Nutzen tragende / und zum Jagen gantz bequemliche Waͤlde / beruͤhmte / 
groſſe / Goldfuͤhrende / und Schiffreiche Fluß / See / und andere Waſſer / und 
darinn außerleſene Fiſch / als Lachs / Murenen / Stor / Hauſen / zc. Item / 
heilſame warme und andere ba e Saurbruͤnn / Gold / Silber / Eiſen / 
Zinn / Bley / und Kupfferreſche Bergwerck / Edelſtein / Mineralien / Schwe⸗ 
fel / Alaun / Steinkolen / Schifferſtein / Muͤhlſtein / Grabſtein / Schleiff⸗ 
ſtein / Alabaſter / Narmol / und andere Steinbruͤch / Saltzbruͤnn und Ori 
ben / treffliche Waide / Eöftlicher Weinwachs / allerley gutes Getraid / und 
Fruͤchte / ſeltzam und wunderbarliches Erdgewaͤchs / heilſame und geſunde 
Kraͤuter / herrliches Obſt / Mandel / Caſtanien / Saffran / Suͤßholtz / 
Myrrhen / Weyrauch / ꝛc allerhand zahme und wilde Thier / und viel anders 
mehr / angetroffen / fo ſonderlich vor dem nechſten Krieg in groſſer Menge 
vorhanden geweſen. 

Und damit ich anderer Teutſchen Sander Lob für dißmal geſchweige / ſo 
weiß man / was allein in Oeſterreich (fo feines gleichen / der 76 
Sprichwort nach / nicht hat / und welches vom Käifer Friderico Il. Cor ac 
Clypeus S. Rom. Imper ift genant worden) für ein Uberfluß an allen 
Sachen zu finden; alſo daß / da Kaͤiſer Carolus V. glorwuͤrdigſten Unges 
denckens / wider den Tuͤrcken / zu Wien lag / und in ſeinem Heer auff die 90. 
tauſent zu Fuß / und ss. tauſent Mann zu Pferde / hatte / gleichwol keine fons 
derliche Theurung verſpuͤret worden: Auch da im nechſten Boͤhmiſchen 
Krieg / die Keyſerliche / Baͤyriſche / Boͤhmiſche / Schleſiſche / Maͤhriſche / 
Ober und Unter⸗Oeſterreichiſche / Ungariſch / und Sibenbuͤrgiſche / unters 
ſchiedliche Kriegsheeren / zu einer Zeit in Oeſterreich gelegen / Sie / "- et 

elben / 
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ſelben / propiantirt worden ſeyn. Das Land Steyer hat auch feine bert, 
liche Gaben / ſonderlich guten Wein / Cal / und einen Uberfluß an Eiſen / 
damit es viel andere Länder verfehen mag. Kaͤrndten hat Bergwerck / 
einen guten Traidboden ( davon es auch Italien zu Huͤlff kommen kan /) und 
groffe Viehzucht. Crain hat ſtattliches Wildpraͤt / auch Föftlichen Wein / 
und gute Fiſch: Und Tyrol (das Kaͤiſer Maximilianus I. einem groben 
Baurenkuͤttel / ſo viel ungeſtalte Falten / aber daneben gut / warm / und bes 
quem were / verglichen haben (olle) allerley Ertz / Silberbergwerck / Saltz / 
guten Wein / und herrliche Schnabelwaide. Und findet ſich in allen dieſen 
Landen ein febr groſſer hoher und niederer Adel: Und ſeynd die drey Lander / 
Steyer / Kaͤrndten / und Krain / ein rechte Vormauer deß Teutſchlands gegen 
dem Tuͤrcken; die auch / wie ingleichem Tyrol / (fo ein gewaltiger Paß / und 
gaͤnge Straß / nach Italia) in dem langwuͤrigen Teutſchen Krieg / vor 
Feindlichen Ein / und Uberfall / (auſſer / was die benachbarte Tuͤrcken etwan 
ins Land Steyer gethan) bewahret worden / und in Ruhe / vor andern 
Teutſchen Provintzen / geſeſſen ſeyn. | 

Weil dann dieſe maͤchtige / fchöne/ fruchtbare/ und wolerbaute Laͤnder / 
wol wuͤrdig / daß ſie abſonderlich beſchrieben werden: Als hat man fich dae 
hin bearbeitet / daß dieſelben in einen eignen / und zwar den zehenden Theil 
der Topographiæ Germaniæ, möchten gebracht werden: Wiewol es 
Anfangs eben ſchwer damit hergegangen / und zimliche Zeit / Muͤhe / 
und Unkoſten / umb ſchrifftlichen Bericht / und Abriß / hin und wieder zu 
ſchreiben / ſolches erfordert hat; weilen von ſo viel anſehenlichen in den hoch 
wolerwehnten Laͤndern ſich befindenden Orten / biß dahero / ſo zu verwun⸗ 

dern / wenige / oder gar keine Beſchreibungen / und noch viel wenigere derſel⸗ 
ben Abbildungen / an das Taglicht kommen ſeyn. 1 ; 
Daß aber E. Kaͤiſerl. Maſeſt. ich dieſe Arbeit allerunterthaͤnigſt dedici- 
re, geſchicht / weilen dem Allerdurchleuchtigſten Ertzhauſe Oeſterreich dieſe 
Lander gehoͤrig / E. Kaͤiſerl. 1c. Majeſt. auch das Alleroberſte / und Hochwuͤr⸗ 
digſte Haupt deſſelben ſeyn / und ſolche hochanſehenliche Provintzen / und was 
denſelben incorporirt, anjeßo allerhoͤchſtruͤhmlichen beherrſchen / und regie⸗ 
ren / auch in dero Kaͤiſerl. Schutz und Schirm haben. Von dem Groß⸗ 
maͤchtigſten Kaͤiſer / Herry FER DINAN DO dem Erſten / allerſeeligſter 
Gedaͤchtnuß / ſchreibet S. Majeſt. geweſter Leib Medicus, D. Joannes 
. Crato von Krafftheim (in Epiftola dedicatoria über def Johan. Dubra- 
Vil, Biſchoffs zu Olmuͤtz / Boͤhmiſche Hiſtori) / daß Ihre Kaͤiſerl. Majeſt. 
offt und viel / vor dero Ende / geſagt haben / daß unter den hoͤchſten Guttha⸗ 
ten fo Gott / in Regierung def Roͤm. Reichs / dero ertheilt / Ihre 1 
dieſe vor die fuͤrnehmſte / und groͤſte / auß rechtem Verſtand / und gutem Ge⸗ 
wiſſen / halten thaͤten / daß Ihre Maſeſt. zu Stillung der offentlichen Zwi⸗ 
trachten / dero Gemuͤth gewendet / und der allguͤtigſte G Ott deroſelben den 
Religions ⸗Frieden in den Sinn gegeben. Nun war aber felbiger Teutſcher 
Krieg mit dem vorigen dreiſſig Jaͤhrigen / weder an Langwuͤrigkeit der Zeit / 
noch an Menge der umgekommenen Menſchen / noch in der Verwuͤſtung ſo 
Y dd c vieler 
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vieler herrlicher und edler Laͤnder und Oerter bey weitem nicht zu verglei⸗ 
chen / und es dahero freylich fuͤr die allerhoͤchſte Wolthat unſers allgewalti⸗ 
gen und grundguͤtigen Gottes zu achten / Daf derſelbe E. Kaͤiſerl. Mafeſt. 
glorwuͤrdigſten Herrn Batters Hertz dahin geneigt / dem damahls in Zügen 
liegenden Vatterland mit ſolcher allerheilſamſten Artzeney deß Friedens 
wieder auffzuhelffen / der wolle auch E. Kaͤiſerl. Majeſt. dem heiligen Ros 
miſchen Reich zum beſten fuͤhrende Waffen / bey jetzigem ob wol nicht ſo lang⸗ 
wuͤrigem / dennoch hoͤchſtſchaͤdlichen und verderblichem Kriege (da die Fein⸗ 
de daſſelbe mit ihrem barbariſchen Sengen und Brennen der geſtalt verwuͤ⸗ 
ſtet / daß es mit keiner Feder zu beſchreiben / noch mit Worten außzuſprechen 
(fi? alfo ſegnen / daß dadurch ein ehrlicher / ſicherer und beſtaͤndiger Friede 
wiederum zu wege gebracht / und gedachtes H. Reich vor dem gaͤntzlichen 
Untergang / durch feine göttliche Huͤlffe und Beyſtand erhalten werden moͤg⸗ 
te. Defien Allmaͤchtigen Schutz und Schirm E. Kaͤiſerl. Majeſt. zu fer⸗ 
never glücklicher Regierung und hoͤchſtgeſegneten Kaͤiſerl. Wolſtand; E. 
Kaͤiſerl. Majeſt. Kaͤtſerlichen Gnaden Hulden / und Schutz / aber ich mich / 
und dieſes Buch / allergehorſamſt und demuͤhtigſt befehle. Franckfurt am 
Mayn / den 1. October 1677. | 
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ben: Zu welchen fid) folgends die Longobarden / 
und andere Voͤlcker geſetzt; Jenſeit der Thonau 


aber haben die Norici gewohnt. Es hat dieſes 
Land hernach lang zum Koͤnigreich / und Hertzog⸗ 
thum Bayern gehoͤrt / welches Koͤnige / und fol⸗ 
gends Hertzogen / zu Beſchutzung der Graͤntzen / 
einen Marggrafen dahin verordnet haben / wel⸗ 
che Wuͤrde mit der Zeit erblich / und die Marg⸗ 
grafen endlich gar umbs Jahr 1156, durch Kate | 
fer Frie derichen den Erſten / der Bayriſchen Juris- 
diction entzogen / und das gane and / vom Ein⸗ 
fluß deß Sng in die Thonau / biß an die Enß / zu 
Oeſterreich geſchlagen / und Marggraff Heim 
chen von Oeſterreich / mit dem Hertzogs Titul / 
erblich übergeben worden: Und hat / auß feinen 
Nachkomen / der letzte def Bambergiſchen Stam- 
mens / und der erſten Marggrafen und Hertzogen 
zu Defierreich / nemlich Hertzog Friederich der 
Streitbare / fo Año 1246. geſtorben / auch am erſte 
den Titul eines Ertzhertzogen zu O eſterreich umbs 
Jahr 1245. vom Käufer Friederichen dem Andern 
erlangt: Deſſen Bruders / Hertzog Heinrichs 
deß Unbarmhertzigen / Tochter / die Gertrud / 
Marggraff Hermann zu Baden gebeuratet/ def: 
ſen Sohn Friderich Hertzog zu Oeſterreich / und 
Marggraff zu Baden Anno 1268. oder 69. zu 
Neapoli; mit dem letzten Hertzogen auß Schwa⸗ 
ben / dem Conradino, geföpfft worden ift. König 
Ottacker in Boͤheim / der allbereit durch etliche Oe⸗ 
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Ersberogtjum Helter 


erreichiſche Herren vorhero gleichſam beruffen 
ber e ernanten NOE Friedrichs Def 
Streitbaren/und Seiten auß dem Bambergiſchen 
Stammen / Schweſter Margaretham, wiewol fie 
ſchon alt geween, zur Ehe / damit Er einen bef- 
fern Titul zu Veſterreich haben kunte; wiewol Et 
fich / als er das Land bekommen / hernach wieder 
von ihr hat ſcheiden lafen. Er muſte aber folgends 
mit Katſer Rudolffen dem Erſten deßwegen fries 

en / und blieb Er endlich den ze. Septembris 
Simo 1278. beym Stättlein Laha in Defterreich / 
in der Schlacht. Darauff derKaifer/ auß Dez 
willigung deß Reichs / ſeinen Sohn Albrechten 
zum Statthalter uber Veſterreich (estes und ihme 
folgends die Lander Oeſterreich / Steyer / Crain / 
und die Windiſche Marc / Anno 1282. vólli 
verliehe; von welcher Zeit an bif daher Oeſterrei 
bey feinem Hochloͤblichſten Haug Habſpurg vere 
blieben / unangeſehen man ſich etwan unterſchied⸗ 
Be 7 um folches Lande zu bringen bemuͤ⸗ 

et hat. 

Es wird aber Oeſterreich / durch die Eng in das 
Unter⸗ und Obere getheilet / und hat das Land un⸗ 
ter der Enß / oder Unter⸗Oeſterreich / zu Grane 
gen / von Morgen Ungarn / vom Abend Obere 
Oeſterreich / von Mitternacht Boͤheim und Mahe 
ren / gegen Mittag das Steyriſch Gebtirg / fo fid) 
weit und breit erſtrecket. Wird getheilet ins Steine 
feld / Tulnerfeld / Marchfeld / und Genßfeld bey 
Weitracht; Item / in das Land Unter⸗ und Ober 
Wiener⸗Wald; Unter⸗und Ober Meinhartsberg. 
Zu den Landtagen erſcheinen die Biſchoͤffe von 
Wien / und Neuſtatt / fo berde Kaiſer Friederich 
der Vierte geſtifftet / jetzt aber einer verwaltet; J⸗ 
tem / der roßmeiſter S. Geoͤrgen Ordens / ſo auch 
von beſagtem Käfer feinen Urſprung hat / ein 
Fuͤrſt iſt / und gemeinlich in Karndten wohnet: 
Darnach der Teut che Meiſter; Item / der Mei⸗ 

er deß Malteſer Ordens: Die Probfte zu Wien / 
euburg / und andere. Unter den Aebten hat den 
erſten Sitz der von Melck / deme andere / und fol⸗ 
gends die drey Carthauſer PriornAſſpach / Gem⸗ 
ming / undo ꝛaurbach / nachgehen. Es ſchicken auch 
die Dombherren zu Wien einen Geſandten. Die⸗ 
fen folgen die Weltliche Stände / als Fuͤrſten / 
Grafen / Herren / fo der anders und dann der 
Ritter / oder dritte Stand / welchen die vom Adel / 
fo wuͤrckliche Land Leute / und in der Landtafel 
eingeſchrieben ſeyn / machen. Der vierte Stand 
beſtunde oor dieſem auß den Stätten / jetzt nicht 
mehr; ſondern es ſeyn ſolche vor Jahren deſſen 
entſetzt worden: Werden gleichwol noch zu den 
Landtagen beſchrieben / T angelegt / ſchicken ihs 
ren 


CNN Beſchreibung 
ren Außſchuß / haben neben den dreyen obange⸗ Lerchen / in einem Himmelblauen Schilde: Aber 
deuten Standen / als der Prælaten / Herren / und nach e von Oeſterreich / in 
Ritterſchafft / ihre frepe ungezwungene Bewilli⸗ Eroberung der Statt Prolemais/ fich دا‎ 60 
Ama: alfo/ daß ein Landsfuͤrſt / für fic) ſelbſt / gehalten / und / auſſer der Gürtel fo weiß verblieben / 
ihnen keine Aufflagen / oder Contributiones (wie] gantz blutig geweſen / fo hat ihme der Kaiſer / und 
andern Stätten und Mårten / fo deſſelben ei- | das Reich / ein neues Wappen / nemlich roth und 
genthumliche / und Cammerguͤter ſeyn / und in | weiß / gegeben / fo noch heutigs Tags im Brauch 
das Vizdom / und andere Aempter / wie anderer] ift. 
Cammergüter Unterthanen / alle Obrigkeitliche Belangend das Land ob der Enß / oder Obera 
Anlagen / als ein obliegende ſchuldige Aufflag / ge- | Meſterreich / fo bat folches gegen Auffgang das 
ben müffen ) an derſt auftragen / oder zu geben bez | Unter⸗Oeſterreich / gegen Abend das Biſtum 
gehren / als was in gefambten Landtagen geſchloſ⸗ Paſſau / das sand Bayern / und Stifft Saltz⸗ 
fen / und verwilligt wird / und folder Stätte | burg; gegen Mittag das Land Steyer / und gee 
uota pon Alters den Ständen zuzutragen gee gen Mitternacht Boͤheim. Ait zwar auch ein 
bübrets ſo ſie dann ſelbſt untereinander anſchla⸗ | gutes Land / das einen feinen Traidboden / und 
gen / und ſolche Gebühr in das Landhauß / und theils Orthen Weinwachs / benebens fifchreiche 
nicht in das Bisdom Ampt / wie andere Cammer⸗ Wafer / als bie Thonau / die En / die Traun / 
E M Statt auch durch einen und andere mehr / hat; aber es ift dem Land Unter 
andsfürſten nicht veralienirt; die eigenthumli⸗ | der Enß / weder an Groͤſſe / noch Fruchtbarkeit zu⸗ 
che Cammerguter aber verkaufft und verfekt / ja | vergleichen; it gebürgig / und gerath der Wein 
gar verſchencktwerden koͤnnen. Und haben befagte | nicht zum beſten: Allein ift es gefünber / als Une 
Stätte zu dero Berathſchlagungen / ein eigne] ter⸗Oeſterreich / daſelbſt die Peſt / hitzige Fieber / 
Rathſtuben im Landhauß zu Wien und muß ale und Ungeriſche Kranckheiten / vielmals regieren; 
tem Gebrauch nach / und der Stände Grepbeiten | wiewol der Wind den tufft umb etwas retniget. 
7 ein Súrft des Landes / wegen der frepen | Und haben die Landsfuͤrſtliche fieben Stätte in 
andtags Bewilligung / jahrlich und fo offt ein | Ober⸗Oeſterreich / als sing/ Steyer/ Welß / Enß / 
Landtag gehalten wird / und ein Bewilligung er- Freyſtatt / Gmuͤnd / und Voͤckabruck / in deme cic 
folgt / einen Revers , und Schadloßbrieff den | nen Vorzug vor den Unter Enſeriſchen Statten / 
Ständen / und Statten herauß geben. Es feynd | daß fie den vierten Standt noch machen / zween 
aber diefe nachfolgende Lands fürſtliche Staͤtt in | Verordnete auß ihnen / unb einen Syndicum ba» 
Unter Defterreich / Wien / Neuſtatt / Krembs / ben / und nicht allein zu den Landtagen / ſondern 
GE Corneuburg / Retz / auch zu andern particular Zuſammenkunfften / na⸗ 
Zwettal / Laa / Baden / Boͤhmiſch Waidhofen / | cher Sing / als der Hauptſtatt dieſes Landes / bte 
Egenburg / und Cloſter Neuburg; welche (auf ſchrieben werden / und ihrer Verordneten einer 
fer Wien / Neuſtatt / und S. Pölten) mitlei⸗ ſtetigs daſelbſt د8817‎ und mit den andern der 
dende Stätte, genant werden / als die mit ben 3. | Drey hdhern Standen / als der Prælaten / Herren / 
Standen leiden / und ihre Anlagen / neben denſel⸗ und Ritterſchafft / in bem dandhauſe zu Rath gez 
ben / in das Landhauß liefern muſſen. Beſagte het. Mit den Herren Stätten aber dieſes Landes 
drey Statte aber haben den Nahmen der Mitſei⸗ hat es ein andere Gelegenheit. Kaiſer W | 
denden nicht / vielleicht darumb / weilen ſie vor ber | der Erſte dif Nahmens hat dieſes Land / wie au 
eit Cammergüter mögen geweſen ſeyn / und ihre 
andſteuer / durch einen ſonderlichen Landsfuͤrſt⸗ 
lichen Vorbehalt / zu mehrerm Einkommen eines 
gu en / ſonders Zwweiffels / angefehen / in das 
VizdomAmpt zu Wien geben; wirwol fie die 
extraordinari Anlagen / als Haußgulden / Ruͤſt⸗ 
und andere Landes Contributiones „ und An- 
Kier auch in das Landhauß entrichten muͤſſen. 
eben den erzehlten / hat es auch andere Herren 
Stätte im Land Unter⸗Oeſterreich / von welchem 
ein altes Sprichwort iſt / daß es ſeines gleichen 
nicht habe. Dann es iſt darinn faſt alles / was 
der Menſch bedarff / aliſſer Saltz / fo auß Hber⸗ 
Heſterreich dahin gebracht wird. Es wachſt da 
herrlicher Wein / Getraid / und andere Victua⸗ 
lien; und wird der Sand Saffran dem Welſchen 
e n 
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allbereit oben gemeldt worden / von Bayern gee 
nommen / und daſſelbe / ſamt Unter⸗Oeſterreich / 
zu einem eignen / und freyen Hertzogthumb ge⸗ 
macht. Und obwoln Hertzog Ott zu Bayern / 
durch feinen Sohn Ludwigen / nach dem Tode 
Hertzog Friederichs von Defterreich / und feines 
Succefforis, nemlich Marggraff Hermans zu Baz 
den / Ober⸗Oeſterreich einnehmen / und zu Bays 
ern wieder bringen laſſen; ſo bliebe es doch nicht 
daben / ſondern es muſte Bayern mit Konig Ot⸗ 
tackern in Boͤheim / nunmehr Hertzogen in Lefter- 
reich / darumben kriegen / big die Sach verglichen 
ward / und hergegen der König dem Bayerland 
Schaͤrdingẽ / Neuburg am In / Ried / und Schit⸗ 
5 1 کی‎ KE ellt hat. Und ob ſchon her⸗ 
nach auch Keyſer ée on Erſte / in dem 
Krieg / den Er mit beſagtem König Ottakern fuͤhr⸗ 
den Waſſern / als der Thonau / Erlaph / Traͤſam / te / ſolches Land Ob der Eng / Hertzog Heinrichen 
Iys / Melck / March / Teja / Kamp / und Leytha | auß Bayern / wieder vor 46. tauſend Gulden vere 
findet man ſtattliche d und Krebs. Und feyn | fegte; fe mufte Er doch / weil Er feinen Feinden / 
die Inwohner eines hoͤfflich⸗ und luſtigen Hu⸗ | den Boͤhmen / Gegen zu haben beſchuldigt 
mors / Gaft⸗ und koſtfrey / und haben die Ge- ward / dem Kaifer fold) Land / ue Geld / wie⸗ 
ſellſchafften lieb; Daher man auch die gemei⸗ der geben / und ihme noch ve abbitten: Deſſen 
ne Leut Flaſcheltrager / und Paſchkaler zu nennen Sohn Ottoni gwar Er / der Kaiſer Rudolph / mit 
pfleget / weilen ſie mehrentheils wol leben / und auff | feiner Tochter Catharina / das Land zwiſchen der 
das Faſten fid) nicht viel verſtehen. Das Wap- Thonau / unb nf / zum Heurathgut geben; de 
pen dieſes andes waren vor Zeiten fuͤnff guldene ber da ſolche verſtorben / hat ihr Bruder / Dar 
re 


————— ———————————— ——— ——————— 


def Ertz⸗Hertzogthums Oeſterreich / 1c. 


3 


Albrecht zu Oeſterreich / Anno 1283. folches wie⸗Kuͤenberg / Kuffſtein / Kurtzen / Kulmer / Kutten⸗ 


sche auch das durch Waffen gefucht; und 
ift darauff die Sach vertragen worden / und fers 
ners قا‎ el راغ‎ bep bem Haus Habſpurg 
verblieben / big im nachften B EE Krieg / 
die Stände fid) in die Boͤhmiſche Confeederation 
eingelaſſen; da dann durch den Hertzogen auß 
Bayern / jetzigen Gburfürften / Herrn Maximi⸗ 
lian / fie zum Gehorſam gebracht worden; und hat 
ſelbiger Herr Churfurſt hernach das Land / als ei⸗ 
nen Pfandſchilling / fur die auffgewante Kriegs- 
koſten / innen gehabt / biß daſſelbe Anno 1628. wie⸗ 
der geloſt worden. Und wird der Zeit von einem 
Sanbsbauptmann ( fo die Oeſterreichiſch sands- 
Furſtliche Obrigkeit vertritt / und im Schloß ju 
ing wohnet / auch feinen Anwald sands Rath/ 
Landſchreiber / und andere Beampte hat) und dez 
nen obgedachten der vier Stande Herren Verord⸗ 
neten oder Auß ſchuͤſſen / regieret. Benebens iſt 
auch der Lands fuͤrſtlichen Cammerguter halber / 
ein Vicedom allda. Es hat diß Land / wegen der 
Seffion, und Precedeng / Strittigkeit mit den 
dreyen Gürftentbümern Steyer / Kaͤrndten / und 
Crain; daher es auch Anno 1818 mit den andern 
Landen / das Inßpruckiſch Libel nicht geſigelt / 


fonder es ift / wegen Ober⸗Oeſterreich / ein beſon⸗ S 


der Libellauffgerichtet worden. Weilen man az 
ber im Schreiben / und Tituliren / beede Laͤnder / 
unter und ob der Enß / unter einen Nahmen / Des 
ſterreich / ſetzet / und begreifft; Als wollen wirin 
dieſem Tractat fie ingleſchem nit trennen; gleich- 
wol auch dem Hochloͤblichen Hertzogthum Stey⸗ 
er / wegen feiner Prætenſion gegen Ober⸗Oeſter⸗ 
reich / hiedurch nichts benommen / noch uns in 
dieſe Strittigkeit eingeflochten / fondern jedem 
Lande ſeine Zuſpruͤch / und Gerechtigkeit / hiemit / 
per expteſſum, vorbehalten haben. 

Es hat in beeden Defterreich einen febr groſſen 
Adel / ſo wol hohen / als nidern. Und haben un⸗ 
ter vielen andern / fo Anno 1636. zu den Landtagen 
ſeynd beſchrieben worden / ſich auch folgende Ge⸗ 
ſchlecht darinn befunden; Als die Althamer / von 
Altheim / Ampſtaͤtter / Artſtaͤtter / Aſpann / Aus 
ersberg Auer / Bayr / Barbo / Beck, Bran- 
deig / Breuner / Cammerer / Collalto / Conein / 
Corvin / Dietrichſtein (in welchem Geſchlechte 
Schan Grafen / und Freyherren / ſeyn) / Egg / 
Eggenberg (Furſten / und Freyherren) / Ehren⸗ 
reuter / Enckefurt / Engel / Englhofer / Erſten⸗ 
berget Eybeswald / Eytzing / Fraunhofer / Fe⸗ 
derle / Fenck / Fentzl / Fernberger / Feyertager / Kie- 
rent Fluß hart / Francking / Fraunhofer / Frey⸗ 
berg / Friedeshelm / Fugger / Fuͤnffkircher / Fuͤrſten⸗ 
berg / Gabelkofer / Gartinger / Gera / Geyer von 
Oſterburg / Geymann / Gilleiß / Gold / Goltz / 
Grana(Marggrafen) / Greuſſen / Gruber / Grun⸗ 
berg / Grundemann / Grinthall / Hack / Hacker / 
Hackl / Hackberger / Haffner / Hager / Haiden / 
Haimb / Handl / Hardegg / Harrach / Hegere 
müller / Herberſtein / Heuſſenſtein / Hilbrand / Ho⸗ 
berg / Hohenegger / Hochſtaͤtter / von Hoffkirchen / 
Hoffmann / Hoe / Hohenfelder / Hohenwart / Ho⸗ 
jes, Hoͤritzer / Hoͤrlingsberger / Hornberg / Nuet 
ſtocker / Jagenreiter / Syórger; Katzianer / Keys 
nach / Kevenhuler / Kiefel/ Kielman, Kirchberg / 
Kleindienſt / Kollenbeck / Kornfeiln / Kollonitſch / 
Koͤnigſperg / Koͤtzler / Kramer / Krauſenegg / Kuen / 
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felder / Lamberg/ Landau / Langeyſen Lasberg / Leh⸗ 
ner / Leyſer / Liechtenſtein / ( in welchem Geſchlecht 

Fuͤrſten / 1 no geny erren/) Lindegg / Li 
hen / Lóbl/ Lofenftein/ Maladein / Mammingen / 
Masko / Meggau Molartı Montetuculi / Mons 
treſchier / Moer; Murtzer / Mülhaimb / Neidhart / 
Bebe Neuhauß / Nieſſer / Nothafft / Nut / 
Oedt / Bberheimb / Vp Oe Dacheleb/ Pad 
meyer / Paumgartner / a ال ا‎ Perger/ 
Pettey / Peſtalutz / Pirckheim / Pirckhammer / Po⸗ 
denſtein / Polahi/ Polheim / Petting / Prag / 
Pede Praun / Proͤſing / w heim / Puecher / 
uelder / Queſtenberg / Rachwein / Radmans⸗ 
dorff / Rainer / po Ratzendorff / Rauber / 
Rederer / Rehling / Reiffenberg / Riederer / Rings⸗ 
maul / von Roͤdern / Rogendorff / Rohrbach / Roͤ⸗ 
mer / Rotthal / Rueber / Sachſenlaͤnder / Salle 
burg / San⸗Juliani / Santhilier / Salm / Sau⸗ 
rau / Schallenberg / Schaͤrffenberg / Schoͤnkir⸗ 
chen / Schinderle / Schmelzing / Schmidtauer / 
Schmidts berger / Schroͤttel / Schuͤtter / Schwein⸗ 
beck / Schiffer / Schrottenbach / Schrott Sige 
ger / Serentein Serin Sitzendorf / Sondern⸗ 
dorff / Spatt / Spiler / Spindler / Sprintzenſtein / 
tadl / Stängel/ Starenberg / Startzer / Stee 
ger / Stettner / Storch / Stozing / Straſſer / 
Strauß / Strein / Stroza / Stubenberg / Stub⸗ 
ner / Tanneberg / Tannhauſen / 1 von 
Talttenbach / Taxis Teuffel / e 
fenbach / Tollinger / Traun / Trautmans dorff / 
Trautſon / Tylli / Velderndorff / Vierherr / Vn⸗ 
gelter / Vngnad / Vnverzagt / Vrſenbeck / Volck⸗ 
rah Waldberg / Wallnſtein / Walther / Wal⸗ 
terskircher / Weber von Weltz / Werdenberg / 
Wise ENEE ee 
Fand peng olzogen / Wolff / Wurm⸗ 
brand / Zehentner / Zeller / Zingendorff / Zobel / ꝛc. 
Es haben die Stande und Andere / fo in den 
fünff Nider⸗Oeſterreichiſchen Erb⸗Landen geſeſ⸗ 
fen ſeyn / vermoͤg Kaiſers Ferdinandi 1. Anno 
1544. den 28. Jun / widerholten Mandats oder 
offenen Generals / wegen ihrer Stück / und Guter / 
Ofiein denſelbigen Landen / von ic edi ون‎ 
rften/ zu Lehen tragen Inhalt deß Hauſes He- 
erreich / und der Lande Freyheiten! allein die se 
hen im Lande / und nicht auſſer deſſelben / zu em⸗ 
pfaben. Und ſolche fuͤnff Lander / Oeſterreich / 
Steyer / Kaͤrndten / Crain / und Tyrol / fame 
einverleibten Landen / Graffſchafften / Herrſchaff⸗ 
ten / und Orten; auch den Biſtumern Trient / 
Brixen / Gurk, Lavant, Seccau / Laybach / 
Wien und Neuſtatt / Item / der Baley Oeſter⸗ 
reich / und der Baley an der Etſch im Gebuͤrg; 
auch den Grafen von Hardegg / Loſenſtein / den 
Herren von Rogendorff / und viel andern mehe 
rern / machen den Oeſterreichiſchen Kraiß. 
Was aber die Stätte ber beſagten fünff Haupt⸗ 

länder / und zwar Erſtlich die Veſterreichiſche / 

anbelangt / ſo folgen ſolche jetzt 
ordentlich her⸗ 
nach. 
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N Jeſe Rands Fuͤrſtliche Unter⸗Oeſterrei⸗ 
۱ Jchiſche wolgebaute Statt ligt von Wien / 
| auff die Seiten hinauß / vier Meilen / und 
hat den Nahmen von dem Geſund⸗Bad / welches 
viel Schwefel / deß Bergſaltzes weniger / und von 
Alaun am wenigſten fubret. Das Waſſer gez 
truncken / erleichtert die vom Schleim beſchwerte 
Bruit / dienet der Leber / Magen / kaltem und 
101196110 Gedaͤrm; Iſt wider die Waſſerſucht; 
zertheilet den zaͤhen Schleim; dienet den Wei⸗ 
bern / bringt wieder die verlohrne Gedaͤchtnuß 
ſtillet das Kopffwehe von Feuchtigkeit / und aft 
wider den Schwindel / wann man das Haupt daz 
mit bábet/ oder Troͤpfflingsweiſe folches von oben 
herab darauff ſchieſſen laßt; doch / daß der gange 
Leib zuvor gereinigt feye. Es hilfft auch denen von 
Lem له اه‎ ten Senn⸗Adernz dienet für die 
Taubheit / Winde / und Saufen ber Ohren. In 
dieſem Waſſer gebadet / iſt es gut wider das Po⸗ 
dagra / wann es vom Schleim herkompt / und noch 
neu iſt; das alte aber lindert es / und dienet zu den 
ſchwachen Glaichen / und die voller Feuchtigkeit 
ſeyn. So wird es auch gelobt wider die boͤſe / und 
herum freilende Geſchwer / das Rothlauffen / und 
den Krebs: Den Gallſüchtigen aber / Item / den 
magern Leuten / Knaben / Syünglingen / und 
Schwangern (es ſeye dann mit ihnen nahend zu 
der Geburt / ſo darnach erleichtert wird / kommen) 
taugt es nicht. Es wird mehrentheils im Junio, 
Julio „ Auguſto, und September gebraucht / in 
welchen Monaten es auch am geſuͤndeſten iſt; wie 
hievon beym Johan. Guinthetio Andernaco , de 
balneis, & aquis medicatis, pag. 68. zu leſen. Es 
bat für die Bad⸗Gaͤſte anfehenliche Gelegenhei⸗ 
ten / und bequemes Unterkommen 0100 ; wiewol 
auch ihr viel / nur deß Wolluſts halber / dahin ſich 
begeben ſollen. ! 
.. Dieweilen uns / von einem guten Ort / von 
def obgedachten Bades Gelegenheit / nachfolgen⸗ 
des zu kommen / iſt ſolches / zum Beſchluß dieſer 
Beſchreibung / auch hieher geſetzt worden; foal- 
ſo lautet: Es quillt diß warme Bad auß der Er⸗ 
den / wird Sommers⸗Zeiten / von den Wie⸗ 
nern / und andern umbliegenden Orten / bdufe 
fig beſucht / und find in dem Stattlein der Bader 
zwey; eins wird das Hertzog⸗Bad / das andere 
das Fronen⸗Bad genant / beede faſt auff einerley 
Weiſe erbauet: Dem erſten laufft die Quell von 
auſſen herzu / das Fronen⸗Bad aber / quillt gleich 
unter den gebretterke durchloͤcherten ۷۰ 
Es iſt aber die Art zu baden / daß Junge und Al⸗ 
te / Edel und Unedel / Manns und Weibsvolck 
(wofern fie Feine offene Schäden haben) unter⸗ 


Beſchreibung 
Baden. 


dazu gemachten Badkleidern / Th eils ſeynd nur 
in Hembder / und Schlaffhoſen angethan / die 
Männer mit bedecktem Haupt / welches fie im eine 
und aufgeben / entbloͤſſen / und neben dem Gruß / 
das Bad gefegnen muͤſſen; Das Weibervolck ge 
ber mit theils angetbanen Uberſchlaͤgen / Zierd und 
Schmuck um den Kopff auff Oeſterreichiſche 
Manier geputzt / gehen ohne Unterſchied unterein⸗ 
ander mit brun bey der Hand / auſſer den Sitz⸗ 
ſtellen / deren doch zwo unter dem Weibervolck / 
dem Maͤnnervolck befreyet ferî / denen das Crie 
ſtallnklare Bad bif an den Half gehet / und unten 
ur Rechten ſeinen Abfall und Docken hat; 
ings umher ſeynd Staffeln und Baͤncke geord⸗ 
net / darauff man ſteigen / und gleichfals biß an den 
Half / im Bade ſitzen kan / ob ihnen iſt rings um. 
her ein Brett / darauff fie ihren Badzeug / Sande 
uhren und dergleichen / trucken legen koͤnnen. 
Das junge Volck / tragen nach ihrer proportion 
und Hoͤhe deß Bads / hoͤltzerne Schuh / und gibt 
das Bad von oben herab ſehend / ſehr krumme Po⸗ 
ſturen an den Perſonen / theils Frauen laſſen ih⸗ 
nen den Saum an den Badroͤcken / mit Bley eine 
nehen / damit ſolche nit über fid) ſchwim̃en koͤnnen. 
Es hat ſeine eigene erkießte Badrichter und F + 
ſcaln / und werden alle Straffgelder nach dem 
Pfund / Cfo ein Pfenning iſt) angelegt / und den 
Armen zugeeignet / wie man dann nach dero Bad⸗ 
ordnung / gar bald Straff fallen kan / und foll 
kein unſchandbar Wort / Fluchen / Spritzen / 
Springen gethan / oder das Bad ein Wafer gee 
nennet werden. Alle Tag wird das Bad zwey⸗ 
mal abgelaſſen und geſaͤubert / laufft bald wieder⸗ 
umb ab / und hat ſtarcke Quellen / laulecht / oder 
erträglich warm. Es leidet kein ander Metall / 
auſſer Gold / dann es wird alles andere gleich 
ſchwartz / dahero das Frauenvolck kein falſchen 
Schmuck / oder Ketten / anthun darff / ſeynd dane 
nenhero alle Riegel und Band an den Thuͤren / von 
Holtz gemacht. So bald man etlichmal ange⸗ 
fangen zu baden / fängt der Leib an außzuſchlagen / 
thut aber bald wieder vergehen und heilen / macht 
den Magen etwas blöd / Dahero fich die Badleute 
mit Faͤtſchen / umb die Mitte / binden. Man baz 
det gemeiniglich 4. Wochen / und wird bey einer 
Viertelſtunde zu und abgenomen; hat im 6767 
lein fúr die Badgaͤſte / bequeme Gelegenheiten / 
und luftige Spakiergänge / wird aber von vielen 
auch nur für Suft gebraucht / und allhie manche A⸗ 
bentheuer getrieben. Auſſer dem Stattlein / ha⸗ 
ben von dem Abfall die armen Leute / und abſon⸗ 
derlich die Jude / hr Badgelegenheit. Dieſes ſchrei⸗ 
be ich auß Erfahrung / dann ich vor etlich Jahren in 
dem Hertzogbad allda felbft gebadet / ꝛc. 


Bruck. 


einander baden / mit angezogenen / und mit Fleiß 
N der Leytha / oder Litha / fo Ungarn von 
Oeſterreich ſcheidet / und alſo an den Unga⸗ 
Vriſchen Grantzen / aber noch in Unter⸗Oe⸗ 
ſterreich vier Meilwegs von Wien / auff Ungarn 
zu / und vier Meilen von Ungriſch Altenburg / o⸗ 
der Owar / unfern von S. Margrethen / und 
0 gelegen / Sa und Statt / 
ſo Herren Grafen von Harrach / als ein Pfand⸗ 
ſchilling / gehoͤrig iſt. Der Burger Nahrung iſt 
mehrentheils vom Feld + und Wein au; und 
werden jährlich groſſe Viehmaͤrckt allhie gehalten. 


Gerardus de Roo ſchreibet im 9. Buch feiner Des 
ſterreichiſchen Chronic daß Matthias Corvinus, 
Koͤnig in Ungarn / dieſes Bruck bey dem Waſſer 
Leytha / mit langer un ſchwerer Belagerung umge⸗ 
ben / beftürmet / und viel Menſchen getoͤdtet: 
Die Kaiſeriſchen / foin das Schloß geflohen / ha⸗ 
ben ſolches / nach einem Jahr / mehr durch Hun⸗ 
ger als durch Waffen / getrungen / uͤbergeben 
muͤſſen. Als folgends nach Def Königs Matthi 
Tod / ſein Ohriſter Johannes Tarcianus, einer vom 
Adel / unvorſichtig auß dem Schloß in die cae 
ir 
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deß Ertz⸗Hertzogthums Oeſterreich / ۰ 


Birch gangen ba haben die Teutſchen in der Stil⸗ 
le deß Königs Max miliani 1. Volck eingelaffen / 
daß alfo Er ſich der Statt / und Schloſſes bemach⸗ 
tigt hat: Wiewol Bonfiniusdecad, 4. rer. Ungar. 
lib. 1o. ſchreibet / daß fich Bruck mit condition an 
den König Maximilian ergeben habe. Wolffg. 
Laus vermeynt lib. i⁊ Rep Rom. ſect. 3. capite f. 
daß der Alten Quadrara entweder allhie / oder doch 
nahend Bruck / wo das Schloß یز با‎ 
ftehet/ zu ſuchen feye: Daſelbſt Er auch von der Al⸗ 
ten Limufa, oder der Ungarn Mulo, Muſenburg / 
jetzt Wiſelburg / ein Meil von Altenburg an den 
r Gräntzen (da noch ein kleine 

ch / und etlich SCT (EC uͤbrig:) Item / 
von der Veſtung Altenburg / obbeſagt; von der auch 
Johan Martinus Stella, in tom. a. Germ. rerum 
criptorum , Simonis Schardii, fol. pn. feqq zu 
leſen ift : ) und Sumureyn / Sumarino. oder Za- 
muro, einem Marcktflecken zwiſchen Wiſelburg / 
und dem Dorff Kerelburg / oder Gerulata, gelegen / 
handelt / durch welches Sumureyn man kommet / 
wann man von Bruck gen Altenburg / oder Owar / 
reiſet / ſo die Alten addauros, wie Er zwar vermeint / 


: eſchl 
Crembs ) Krembſa, C ierra 


Jeſe Landsfuͤrſtliche Unter ۸7 6 
Statt / ligt an der Thonau / und der 
Krembs / von welchem Waſſer ſie auch den 
Nahmen / nicht weit von der Statt Stein / gleich 
an einem Berg / auff der andern Seiten / darauff 
ein Bollwerck ut. Hat 4. Thor / als das Wiener: 
das Wachtthor auff dem Berg / das Stein⸗ und 
das Hoͤllthor: An welches letzten Thorsthurn ſte⸗ 
het: Felix illacivitas, que tempore pacis bella co- 
en Und wird diefe Statt für groͤſſer / als Preß⸗ 
burg / gehalten. Die Hauptkirch zu S. Veit allhie 
iſt gar ſchon liecht deren Thurn An. 1464. erbaut 
worden. Es hat auch da ein Jeſuiter Collegiü, und 
Kirchen; Item / ein Spitalkirchen zu S. Philip- 
po / und Jacobo / ſo nicht weit vom Rathhauß ge⸗ 
legen. Man findet allhie wolbeſtelte Medic os, und 
2. Apotecken; Item / wolgebaute Haͤuſer. Und 
wird ſaͤhrlich alva auff S. Jacobi im Sommer / 
und S. Simonis und Juda Tag / im Herbſt 14. 
Tag lang Marckt gehalten / dahin / zu Friedens⸗ 
zeiten / viel Kauffleut auß Teutſchland / Ungarn / 


Cz 


Poln / Boͤheim / ꝛc. zu kommen pflegen; wie dann | 


een hierzu wol / und gegen Mähren und 
: ébeim warts / gelegen ift. Zum Zeiten Friderici 


4 
follen genant haben. Anno 1619. haben die Beth? 
leniſche Ungarn dieſes Bruck eingenomen. Anno 
1629. hat man allhie im Felde 2. groſſe Kriegsheer 
miteinander ſtreiten geſehen. 7 4 

Es ift auch ein Bruck in Obere Oeſterreich / ſo 
man / zum Unterſcheid / an der او‎ und ing gee 
mein öcklabruck nennet / auch Vöcklabruck ſchrei⸗ 
ben thut; fo eine auß den fieben Lands fürſtlichen 
Stätten daſelbſt ift. Iſt zwar nicht groß / hat aber 
einen feinen d gt huͤbſche Hau · 
ſer / wiewol fie Anno 1638. wie man berichtet hat / 
Dur) Denen ee Schaden gelitten haben folle, 
Hat ein feine Landſchafft herum / dabey nahend die 


Schloͤſſer Wartenberg / Wagram, Puechenſtein / 


undandere mehr; Item / Schwanenſtatt auff cie 
ne / und der ſchoͤne Kepenhuͤleriſche 47 
a ee d davon gelegen. Son⸗ 

en haben wir von dieſem Ort noch zur Zeit nichts 
finden / noch mehrern Bericht erlangen koͤnnen / als 
daß Anno 1626. vor dieſer Statt die Ober⸗Enſe⸗ 

riſche Bauren das drittemal / vom Grafen von 

Pappenheim / den 29. Novembris, ſeyn 

agen worden. 


Bellicoſi, def letzten Hertzogen in Oeſterreich / auß 
dem Dee ا‎ Stammen / haben die zween 
Bruder / Heinrich / und Hadmar von Kuenring / 
dieſes Crembs verbrant / wie Cufpinianus in Au- 
ftria, ſchreibet. Im naͤchſten Boͤhmiſchen Krieg ift 
ſolche Statt den 27. Novembris Anno 1619. vom 
Boͤhmiſchen Obriſten Carpizan / mit ſeinem ſcha⸗ 
den / und vergebens angriffen worden / und haben 
damaln auch die Weiber ſich ſehr wol gehalten / 
und tapffern Widerſtand gethan: Aber An. 1645. 
ward dieſe Statt vom Schwediſchen Feld Mare 
ſchallen Torſten Sohn / den 19. 29: Martii, auff 
Diſcretion, ober Gnad und Ungnad / erobert / ſo die 
Schweden bif auf den z. Junn Neuen Calenders 
Anno 164 6. behalten / da fie ſolche Statt mit Bes 
ding wieder auffgeben haben. Es berichtet einer / 
daß beede Stätt/ Crembs / und Stein / nur eine 
Obrigkeit haben / doch alſo / daß der jenige / ſo das 
vergangene Jahr allhie Burgermeiſter geweſen / 
das ander Jahr Richter zu Stein / das dritte Jahr 
aber wieder Burgermeiſter zu Crembs werde; und 
daß man am Erchtag / oder Dienſtag zu Crembs / 
am Freytag aber zu Stein / Rath halte. 
Siehe Unten⸗Stein. 


Ebenfurth. 


， In Stättleiny ti t 2. Meil herumterhalb ۱ lichen von den Tempelherren erbauet worden. Auß 


der Neuſtatt / 6. Meil von Wien / 2. Meil 

on Baden / und 2. Meil von der Eyſen⸗ 
drd dem Leyttaſtrom / ift beveftigt mit einer 
Ringmauer / und einem zwyfachen Waſſergra⸗ 
ben das Schloß ligt an dem Staͤttlein / iff auch 
mit einem gefütterten Waſſergraben / Zwinger⸗ 
Maur / und 4. Paſteyen beveſtiget / und iſtanfaͤng⸗ 


dieſem iſt auch abzunehmen / daß dieſes Stättlein 
uhralt / weilen ſich in dero Pfarr Kirchen bey S. 
Ulrich ein Lantze befind / welche der H. Biſchoff 
Ulrich / als er wider die unglaubigen Hunnen ge , 
ſtritten / und Diefelbigen in dieſem Bezirck ge- 
ſchlagen / geführt / und allba mit Ehren 
auffgehalten wird. 


Efferding / Everding. 


eee che Statt / 3. Meil‏ ہو 
Wegs oberhalb sing gelegen / darinn ein‏ 
OO Shog / und auſſerhalb auff einem Berg‏ 
das Schloß Schaunburg iſt / von welchem wey⸗‏ 
ſand die Herren dieſer Statt / nemlich die Gra⸗‏ 
fen von Schaumburg Def Geſchlechts der Gra⸗‏ 
fen von Julbach / den Nahmen geführt / welche‏ 
nemlich Ulrich / und Heinrich / Gebruͤder / umbs‏ 


Jahr Chriſti 367. Efferding / ſampt aller Zuges 
hör, und Gerechtigkeit / Biſchoff Albrechten zu 
Paſſau / umb 4. tauſend Gulden / abkaufft haben. 
Wolfgangus Lazius ſagt lib. ia. Comment. Reip, 
Rom. tect. 7. cap. 4. Daf Anno 1551. auß ihnen / 
den Grafen / allein noch Graff Wolffgang gelebt / 
dejen Gemahlin ein Grdfin von Ortenburg gee 
weſen. Seiner Schweſtern eine habe Herrn 

A iij Eraſm. 


6 


Eraſm. võ Stahrenberg / und die andere den Herrn 
von Schwanberg in Boͤheim / geheuratet. Ein 
mehrers aber von dieſem Grafen iſt beym Wigu- 
leo und / im I. Theil deß Bayriſchen Stammen- 
buchs / am 96. und von obgeſetztem Kauff in D. 
Thome Lanſii Conſultat. am 68, Blat zu leſen. 
der Statt Kirchen allhie / fo einen febr Fünftlis 

en Schnecken hat / ſeynd ihr / der Grafen / auch 
anderer vornehmen Herren / Monumenta, und 
Epitaphia zu ſehen / und zu leſen. Und iſt nach ih⸗ 
rem Tode / beedes Eferding / und Schaunburg / 
oder Schaunberg / an die Herren von Stahren⸗ 
berg kommen / die dieſe Orte big auff den naͤchſten 
Boͤhmiſchen Krieg beſeſſen: Da hernach damit 
Veränderung vorgangen. Und ſtehet in dem 
Summariſchen / wegen der Pfaͤltziſchen Sachen 
Tractaten / Anno 1642. außgelaſſenem Bericht / 
am 46. Blat alſo: Zum Achten / wollen Ihre 


Beſchreibung 


Kaif. Majeſt. (Def Jahrs 1628.) an der im Land 
ob der Euß / von Eraſmo von Stahrnberg appre- 
hendircen confifcirten Herrfhafft Eferdin IB 
rer Churfürftl. Durchleucht(in Bayern) fo viel / 
als Ihrer Kaif. Majeſt. wegen fürgangener Con- 
fication, daran zuſteht / und über die Contenti- 
rung deren Darauff hafftenden Creditorn / verblei⸗ 
bet / in dieſen Kauff (der Pfaltzen / nach Abtret⸗ 
tung def Lands Ober⸗Oeſterreich) gleicher Gee 
ſtalt gnaͤdigiſt uͤberlaſſen / doch daß Ihrer Kaif. 
Majeſt. oder wem ſie es cediren wollen / die Abl 
ſung allezeit bevor ſtehe. S. unden S. Pölten. 
Anno 1626. haben die Ober⸗Enſeriſche Bauren 
fich dieſer Statt bemächtiget: Als fie aber darvor 

vom Grafen von Pappenheim den 19. No- 

vembris, ſeynd geschlagen worden / ſo 
haben ſie Ko wieder vere 
aſſen. 


Egenburg / oder Egemburg. 


Æ si Unter⸗O Ta und Lands- , 95400107230157 ba Er von Gutenberg fid) hinab 
úrftl. Statt an der Schleyntz / nicht weit in Oefterreich laſſe / in 2. Theile / deren ber eine 
D 0011 Weyterfeld / und Meyſſau / gelegen / Theil / ſo gegen Morgen / und in Unter⸗ Oeſterreich 
ein gar alter Ort / da wenig zu ſehen / und nicht | fich erſtrecke / der Ober⸗Unter Manhartsberg / und 
gli Luft zu ſuchen; wiewol es einen feinen | von ben Marcomannen / und den Manimen / wel⸗ 
einwachs herumb hat. Siehe / was Gerard che daſelbſt / von dem Boͤhmer⸗Wald / bif an die 
von doo / im 4. und ro. ſeiner Jahrbücher von die- | Thonau / gewohnt; der ander Theil aber / fo ges 
ſem Ort / ſchreibet / welchen Anno 1407. indem gen Abend / und Ober⸗Oeſterreich / in der Lunſnick / 
innerlichen Oeſterreichiſchen Krieg / deß Hertzog | ober Launſnyck / genannt werde. Auff ein Meil⸗ 
Leopolds Parthey / und hernach Anno 1485. Kò- wegs von Egemburg ligt der wolgebaute Marckt⸗ 
nig Matthias Corvinus auf Ungarn / eingenom⸗ flecken Pulk a / da man zur Wieneriſchen / und 


men: Der auch in dem naͤchſten Boͤhmiſchen 


Krieg in Anno 1619. und 20. da Er von beyden Po 


Partheyen Sa ae a worden / viel außgeſtan⸗ 
den hat. Der beruffene Manhartsberg iſt nahend 
dabey gelegen / von welchem Lazius lib. 12. Reip. 
Rom. fect. 7. c. 6. fol. 1086. feq. ſchreibet / daß der 


rageriſchen Landſtraſſen kompt / daſelbſten ein 
ſthauß iſt; und hat man ſo dann ferners / durch 


das Stattlein Retz / fo ein Meil davon / 3. 
und alſo 4. Meilen von Egenburg auff 
Znoim in 
ren. 


Eyſenſtatt. 


Fefe Statt / ſo 2. Meilen von Oedenburg / 

und 2. von der Neuſtatt / zwiſchen dem 

Sluf Leyta / und dem Neuſidler See / gee 
legen / wird in dem ſechſten Theil deß Geoͤrg Brau⸗ 
nen / und anderer / Staͤttbuch / zu Oeſterreich / (als 
dahin ſolcher Ort Anno 1619. noch gehoͤrt hat) 
gezogen; undin bem Tractat / Status particularis 
minis Ferdinandi IL. intitulirt wird / am 151. 

Blat / vermeldet / daß im Jahr 1636. der Obriſt 
Hoffmeiſter / Herr Graff von Meggau / Kaͤiſerli⸗ 
cher Præfectus, Vermog feines Tituls / der zwo 
SGraffſchafften Eyſenſtatt / und Forchtenſtein gez 
weſen. Andere fagen ı id nach bem Enfen- 
ſtatt Anno 1602. meiftentheils abgebronnen/tode 
re Anno 1625. hernach / auff dem Ordenburgi⸗ 
ſchen Landtag / den Ungarn bewilligt worden / bez 
faste zwo Graffſchafften / fo vor dieſem dem Hauf 
Seiten verpfändet worden / abzulöfen / und 
der Ungariſchen Cron wieder zuzueignen; Wie 
dann in der Franckfurtiſchen Taso Relation 
Def 1626. Jahrs / am 84. Blat / alſo ftehet: Dem- 
nach noe aay en dandtaͤgen / 
die zwo Graffſchafften Eyſenſtatt / und Forchten⸗ 
ſtein / ſo vor unterſchiedlichen Jahren dem Hauß 


Oeſterreich verpfändet worden / abzulöfen / unb | g 


der Ungariſchen Cron wiederumb zuzueignen / ges 
betten; Als iſt ihnen von Sr Sit Majeſt. Er 


| gute Waide / auch Holtz / und Jagten / und Se 


ches auf dem Oedenburgiſchen Landtag (Año ze A 
zu vollziehen verſprochen / und am 15. Januarũ 
Anno 1626.) der Freyherr von Wartenberg / 
off⸗Cantzler / neben andern / als Commiſſarius, 
nachEyſenſtatt derwegen rip t worden / biß⸗ 
her die Relation. So iſt nicht allein neulich von 
einem vornehmen Ort berichtet worden / daß der 
Ungariſche Palatinus feine Reſidentz allhie / zu Ens 
ſenſtatt / gehabt; ſondern es hat auch einer barfür 
ehalten / daß Er / Herr Palatinus, Graff von E⸗ 
erhaſi / fo Anno 1645. geſtorben / dieſen Ort gar 
eigenthumblich beſeſſen. Zwar H. Graff von Meg⸗ 
gau ſeithero ohne Mannliche Leibs⸗Erben auch 
geſtorben / deme noch nach der Ubergab / obange⸗ 
deuter Titel mag gegeben worden ſeyn. Jetzt fold 
gedachten Herrn Palacini SohnEyſenſtatt erbli 
innen haben. Siehe die neue Anno 1646. zu Ulm 
außgangene Beſchreibung des Königreichs Une 
garn. Wann nun demealfo / fo folte diefer Ort 
allhie nicht einkommen: Weilen aber ſolches 
nit jederman wiſſend / und viel vermeynen / daß 
Eyſenſtatt ( allda man mehrentheils Teutſch res 
det / und gefittet ift) noch in Oeſterreich liege; 
So haben wir dieſer Statt auch allhie Leg 
eben wollen / damit es nicht das Anfehen/ 
als ob wir ihrer vergeſſen bitten. Es hat hierum 
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des Ertz⸗Hertzogthums Oeſterreich / ꝛt. 


Burger Nahrung vom Acker: und Weinbau. 
Bat auch Juden daſelbſten geben / und vielleicht 
noch. Das Schloß allhie / fo fein erbauet / und 
groß iſt / liegt auff einem Hügel / fo ein wenig uber 
der Statt auffſteiget. Es iſt von Eiſenſtatt Da⸗ 
niel Gruber buͤrtig / welcher de peregrinatione Stu- 
dioforum geſchrieben / und fid) felbften in Anno 
1619. einen Oeſterreicher genant hat. Anno 1605. 
haben die Bozſchkaliſchen / ſampt den Tuͤrcken / 


e 7 
den 24. Maji 14. Doͤrffer / umb den Neuſidler 
See / wie auch Creuſpach / Eyſenſtatt / Forch⸗ 
tenſtein / und umb die Neuſtatt herumb die meiſte 
Doͤrffer in Brand geſteckt; wie Hieron. Ortelius 
im 4. Theil ſeiner Ungeriſchen Geſchichten beriche 
tet. Der auch ſagt / daß fie damaln in Deftere 
reich die Flecken Petersdorff / Mannersdorff / 
Moͤdling / Traßkirchen / ꝛc. grob heimge⸗ 
ſucht haben. 


Enß/ Anaſum, Anaffum, Anaſſianum, En- 
| fium Civitas. 


St ein ſchoͤne wolerbaute und vefte Lands · 
ST und Ober⸗Oeſterxeichiſche 3. 
eilen unter Ling / an dem Waſſer Anal 
oder der Enß / gelegene Statt / bey welcher / fo 
bald man über jetzt beſagtes Wafer / und deſſen 
Brucken / Fompt auff felbiger Seiten der Thoz 
nau / Unter Oeſterreich fich anfanget. 6 
ein Stuck von der alten weyland groſſen / und bez 
ruͤhmten Statt Lorch / welche beym Antonino, und 
in der Notitia Imperii Lauriacum genant wird. 
An dere heiſſen fieLaureacum, und Coloniam Au- 
relianam Laureacenfem; und vermeint Wolff. 
Lazius (der die Antiquitdten allhie / unb zu S. 
Florian / feket ) lib. 12. Rip. Rom. ſect. 7. cap. s. 
daß dieſe Hauptſtatt in Norico Ripenſi, vom Kate 
fer Marco Aurelio Antonino, 018 er wider die 
Marcomanner gezogen / erbauet worden ſeye / 
weil das Noricum biß an die Thonau den Ro⸗ 
mern gehoͤrte; und habe ſolche Colonia ihren Nah⸗ 
men àhiceris laureatis befommen / darauß die No- 
rici hierumb / ſonders Zweiffels / Laurich / und Los 
rich / und endlich Lorch / werden gemacht haben; 
wie dann noch das Doͤrfflein Lorch / oder Lor / et⸗ 
was von der Statt Enß / auff der Seiten / bey der 
Thonau gelegen / daher den Nahmen behalt. Es 
folle erwehnte Statt in der Länge über try 
tauſend Schritt / und wie obgedachter Lazws will / 
nicht allein biß an die Thonau / und biß zum 
Schloß Spielberg / fich erſtreckt haben; ſondern 
auch S. Florians Cloſter / ſo jetzt weit davon / 
gleich an der Stattmauer geſtanden ſeyn. S. Lo⸗ 
rentzen war damalen die Hauptkirchen allhie / fo 
aber nachmals einen zimlichen Weg auſſer Euß / 
oder dieſer neuen Statt / gelaſſen worden; nach de⸗ 
me die Hunnen umbs Jahr Chriſti 903. dieſe vor⸗ 
hin gewaltige Statt Lorch / ſo tse gt hl Woh⸗ 
nung der Roͤmiſchen Kaiſer / zerſtoret haben. Man 
findet noch bißweilen in den Aeckern alte Rómi- 
fhe Müͤntzen / und Sachen. Aber die jenige Roͤ⸗ 
miſche Antiquitäten, deren Pighius in Hercule 
prodicio gedenckt / und die auſſer Euß an der Kir⸗ 
chen zu ſehen vor dieſem geweſt ſeyn / ſollen im nech⸗ 


ſten Boͤhmiſchen Krieg / durch Auffwerffung 


einer Shang / hinweg kommen ſeyn. Galpat 
Bruſchius hat zwey Bucher von diefer alten Statt 
Lorich / ꝛc. geſchrieben / in welchen aber Chriftopho- 
rus Gewoldus, in addit. ad tom. I, Metrop. Sa- 
lisburg. ihm etliche Irrthum weiſet. Was a- 
ber die jetzige Statt Euß betrifft / ſo meldet ob⸗ 
gedachter Lazius, daß ſolche vor Zeiten den 
Herren von Enß / und Spielberg / gehoͤrt / von 
deren letztem / nemlich Eberhardo, Kaifer 4 

Dolph der Erſte / welcher feinen Sohn den Oeſter⸗ 


reichern zum Hertzog gegeben / dieſe Statt und 
Schloß / umb 600. Pfund Silbers erkaufft / auch 
dem Probſt zu S. Florian Wigando, der eine 
Gerechtigkeitallhie prætendirte, ein Begnügen gee 
than habe. Und folle gemeldter Kaifer damals 
alſo erwieſen haben / daß beſagter Probſt / für ſich / 
und feine Nachfolger / ſich verbunden / jahrlich dem 
altiſten Hertzog von Oeſterreich einen guldenen 
Ring / auff fuͤnff Ducaten werth / pro jure Patro» 
natus zu geben. Aber die Geiſtliche Jurisdi&ion 
fene nichts deſtoweniger / von ſolcher Zeit an / den 
Biſchoffen zu Palau verblieben / welche zu Enf 
jederzeit einen Archidiaco. um; die Oeſterxeichi⸗ 
[ce Surften aber einen Burggrafen in dem Welte 
ichen allhie gehabt haben. Andreas Brunner 
ſchreibet lb. 17 Annal. Boicorum pag. 873. daß fich 
€nf dem gedachten Keyſer Rudolpho 1. Anno 
1:75. als Er wider König Ottakarn gezogen / ere 
eben habe. Aber die Landliſche / ober ter Cue 
os eBauren haben vor wenig Jahren / in vor⸗ 
gehabtem Auffſtand / vor dieſem Ort / alda die 
Ober⸗Oeſterreichiſche Herren Stände ein Zeuge 
hauß haben / Anfangs nichts außrichten 7 
biß ſie ſolchen Anno 1626. mit Liſt wie man bericht / 
einbekommen. Es hat allhie mitten auff dem 
Marckt einen ſchoͤnen hohen Thurn / daran dieſe 
Verß geleſen werden: 
Alpıcis exiguam nec magni nominis urbem, 
Quam tamenaternus curar, amar ue Deus, 
Hac de Laureaco rcliqua eft: his Marcus in 
oris ` 
Com Luca Chrifti dogma profeífus erat. 
Unter dem Waſſerthor / bey ber Enß / iſt eine Ta⸗ 
fel / fo die Herren von Gruͤnthal dahin verordnet 
haben / weilen ſie mit ihrer Frau Mutter / als die 
of ſcheu worden / ſampt dem Wagen / über die 
Brucken / in den Fluß / ſo allhie zimlich breit / und 
tieff iſt / gefallen / aber wunderbarlich von Gott 
beym Leben erhalten worden ſeyn. 
Was das Ertzbiſtum / ſo vor Zeiten je Lord 
بي غو‎ an امو‎ fo EBC tI De entwe⸗ 
der S. Peter der Apoſtel / oder S. Marcus der 
Evangeliſt / oder Hermagoras, der Biſchoff zu 
Aquileja, deß Marci diſcipulus, einen / Nahmens 
Lorentz / nach Lorch geschickt der am erſten daſelbſt / 
und bey den Noricis den rechten Grund der frt, 
lichen Religion / gelegt habe / der ein anderer / als 
S. Laurentius, ſo gebraten worden / geweſen / und 
hat von gedachtem Laurentio die obbeſagte vorhin 
allhie geweſte Hauptkirch den Nahmen bekom⸗ 
men. Folgends folle Lucius, der Britanniſche 
Koͤnig / in dieſem Lande gelehrt / und zu dE 
Lorch etliche Biſchoͤff einander 76 cd 
UT ۱ VT 


ee 
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deren Nahmen aber / in fo langer Zeit / auſſer Def 
` Jerardi, und Eutherii, (att verlohren worden 
fenn. Zun Zeiten Def Kaiſers Cari. Item Nu- 
meriani , und Carini , (agt man / habe Silla Maxi- 
milianus dieſem Biſtum vorgeftanden / fo vom 
Eulafio dem Lands Hauptmañ in Kaͤrndten / ent⸗ 
Deed worden / welchen Eulatium hernach der 

onner zu Cecemmuro, oder Zeiſelmaur / vom 
Sobaſt. Schrétero in hiſtorica totius Terrar. Orbis 
deſetipt. tom .I. lib. I. pag. 8. Cetro Caſtellum gee 
nannt / in Oeſterreich / (allda vor Zeiten Cecia gee 
ſtanden / fo jetzt nur ein Dorff / gleichſam Ceciæ 
Murus genannt / auff der andern Seiten deß Caz 
lenbergs / und zu defen Ende / gegen Abendwerts / 
und ein wenig oberhalb Tuln gelegen) erſchlagen 
hat. Er iſt erſtlich zu Lorich / in feiner Kirchen / 
begraben / hernach gen Paſſau geführt worden; 
daſelbſt Er noch / ſampt dem H. Valenciniano, 
verwahret werden ſolle. Ihme hat S. Quirinus 
gefolgt / den theils / aber unrecht / bem H. Maxi- 
miliano , vorſetzen / als welche die Märtyrer dieſes 
Nahmen vermifchen. Philippus Ferrarius Alexan- 
drinus, indem Catalogo ber Heiligen in tralia, ers 
zehlet vier Heilige Quirinos, fo Märtyrer Chrifti 
geweſen / darunter einer zu Rom umkommen / 
und zu Tegernſee in Bayern ruhet; zu welchen 
Raderus von den Heiligen in Bayern / den fünffe 
ten / nemlich beſagten H. Quirinum, erſtlich Wae 


Beſchreibung 


triarchen zu Aglar / oder Aquileja, hernach Ertzbi⸗ 
ſchoffen zu Lorch / oder Enß / thut / welchen ihr viel 
vor Def Kaͤiſers Philippi Sohn halten / der in Illy- 
rico ertraͤnckt / und endlich zu Meyland begraben 
ift / deſſen Prudentius gedencket / und welcher eis 
gentlich der Illyriſche und Noriſche Quirinus zu 
nennen iſt. Nach ihme findet man insiden Jahr 
ren nichts mehr von den Bifchöffen allhie / biß auff 
Conſtantium, der zun Zeiten S. Sever ini gelebt / 
deme Theodorus tuccedirt hat / fo Anno 324. gee 
ſtorben ift. Ferners hat man abermals keine Nach⸗ 
richtung von ihnen; aber umbs Jahr Chriſti 616. 
hat Ertzbiſchoff Philo allhie gelebt: Nach welcher 
Reit woegen der Hunnen oͤfftern Uberfalls / dieſes 
iftum auff Palau verlegt worden; wiewol Vi- 
vilo, oder Vivilus, der Erz⸗Biſchoff / zun Zeiten 
Def H. Bonifacii, allererft das Heiligthum / und die 
Prieſter / von Lorch auff Paſſau gebracht / deme fer⸗ 
ners der Biſchoff Sidomus, und andere / zu Pafe 
ſau gefolgt / und wegen deß Ertzbiſchofflichen Ti⸗ 
tuls / ſich mit Saltzburg gezanckt haben / biß ſolcher 
dem Stifft E altzburg blieben; wie wir in unſerer 
Topogtaphia Bavariæ, bey Saltzburg / und ſon⸗ 
| derlich Paſſau / angezeigt / auch von deme / was 
obgeſagt / Marcus Velferus lib 3. Rerum Boica- 
tum pag. 174. feq. und Wiguleus Hund tom. 
I. Metrop. fon zu leſen 
eyn. 


Freyſtatt. 


fif eine von den fieben Lands⸗Fuͤrſtli⸗ 
20 8ئ‎ CT b 


zimlich wol erbauet / aber nicht veſt ift; 
daher die Ober⸗Enſeriſche Bauren / im nächften 
Auffſtand / fie bald erobert / auch bald wieder ver: 
lohren haben. Sie ligt in einem Grunde auff der 
Prageriſchen Landſtraſſen / und 4. Meilen von 


degg ſich davon zu ſchreiben vergont haben; die a⸗ 
er / unſers Wiſſens / wenig mehr da beſitzen / ſon⸗ 
dern die obbeſagte Ort entweder dem Lands⸗Fuͤr⸗ 

ſten / oder andern unterſchiedlichen Oeſterreichi⸗ 
ſchen Herren / gehörig ſeyn. Siehe Larium lib. 
7. migrat, Gent, fol. 3 19. & lib. 12. Reip. Rom. 
lect. 7. c 6. In einer Verzeichnuß findet ſich / daß 


Ling; hat feine Haͤuſer / und machet gut Bier / fo | Herr Leonhard Helferich / Graff von Meggau / 


auch in die Ferne gefuhrt wird. Sonderlich aber 
machet dieſen Ort berühmt ber ſtattliche Markt / 
fo jährlich umb S. Pauli Bekehrung 14. Tag 
lang allhie gehalten / und viel Faſtenſpeiß dahin 
gebracht wird. Die Gegend berumb heiſſet man 
das Machland / welches vor Zeiten eigne Gra⸗ 
fen / von Burckhauſen / und Machland genant / 
ehabt / darein auch Gall Neukirchen / Helmeſed / 
effermarckt Matthauſen / Greyn / Bergen / 
nigtoifen Bregarten Weytra / Wyndhag / 
am / Klingenberg / Narn / Luſtenberg / 2€: gez 
rechnetwerden. Nach Abgang dieſer Grafen / 


die Herrſchafft Freyſtatt / und nach deſſen Tode / 
| einer feiner g. Toͤchtermaͤnner / ein Graff von Sla⸗ 
wata / dieſelbe bekommen habe. So vielleicht der 
Theil von Machland ſeyn wird / der eigentlich zu 
reyſtatt / und dem Hauß Oeſterreich ſonſten ge⸗ 
orig iſt / aber der Zeit ein Pfandſchilling ſeyn mag: 
Wie dann auch in einem Schreiben vermeldet 
wird / daß dieſer letzte Herr Graff von Meggau / ſo 
neulich geſtorben / die Dervf reyſtatt an 
ode Fader ah Dem Dan Defterreich. ۵ 
1626. haben die Ober⸗Enſeriſche Bauren Freys - 
ſtatt mit Lift einbekommen und febr übel 


iſt di t Machland / ums 86. j j ich í lo 
0: ٣۳ 
fterreich kommen / welche den Grafen von Har⸗ PR 1 
j Gemuͤnd / oder Gmund. 


Ns gemein Smundten. Iſt auch ein 
Lands fürſtl. O ber⸗O ſterreichiſche Statt / 
die Philippus Cluverius deß Antonini La- 
ciacum zu ſeyn erachten thut. Der Nahm kompt 
ihr von dem Wafer Traun / Draun / oder Deano, 
ſo allhie in den See / der von der Statt den Nah⸗ 
men hat / fällt / und wieder bey der Statt auß ſol⸗ 
chem gehet; und nach dem es dieſes dand zimlich 


durchloffen / endlich unterhalb Sing nahend Ebers 
ſperg / in die Thonau kompt / und gar fiſchreich ift 
wie auch beſagter See / daran das Cloſter / und 
Maͤꝛcktlein Draunkirchen ligt / ſehr wolgeſchmack⸗ 
te Fifth hat. Und vermeynet W olf. Lazius libro iz. 
Comment. Reip. Rom. ſect. 7. cap. 2. daß es eben 
der Alten Lacus Felix, in Norico Ripenſi ſeye / der / 
wie zu glauben / 2 ſtativis legionis tettiæ =V a 
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deß Ertz⸗Hertzogthums Defterreich / it. N 


Nahmen bekommen habe. Sonſten / was den 
hen der Statt ſelbſten anbelangt / fo ift wif- 
m daß die Teutſchen die jenige Ort / welche bey 
en Außgängen / und Anfängen der Waſſer liez 
gen / zum Theil / Gmund / Gemund / Gmuind / 
oder Mund / daß iſt / Os, oder Oſtium, zu nennen 
pflegen. Als da ſeynd / Ukeremuind / oder Uker⸗ 
mund / in der March; Angermuind / auch daſelbſt 
wiewol einer deßwegen einen andern Bericht 
ut); Travemund in Holftein; Warnemund 
in Mechelburg; Angermund im Cleviſchen; Rur⸗ 
mund im Gadnſchen; Gemuͤnd in Francken; 
Gemuind in Helen; Gmund in Schwaben; 
Gmünd am Necker / oder Neckergmund ober⸗ 
halb Hendelberg; Abtgemuͤnd / ba die Roth in 
die Lein fällt; Lechsgmund / da der Lech in die 
Thonau kompt / ꝛc. Es iſt dieſes unſer Ober⸗ 
pin Gemund kein gar groſſe / aber ein 
8 ne / und wolerbaute Statt / die deß Saltzwe⸗ 
ens halber ſonderlich berühmt iſt. Dah das Saltz 
an der Halſtatt / (allda ein Set) an einem SE 
berg gegraben / und das dafelb med Sa 
in Teichlen über Berg / und Thal herab nach Fe 
ſchel geleitet / da auch Saltz geſotten wird; 
ce auch weiter herab in die Lambach / 7, 
ie Traun in den Gemunder See laufft / welcher 
e umb das hohe Gebuͤrg den 
Traun „ 
kirchen / ſo im See ligt. Feder Ort 
ligt auch in dieſem See / an deffen Ufer die Statt 
Gemunden gelegen / daſelbſt pin alles Salg über 
See her gefuhrer wird / und lau 
Gmunden wieder ſehr 17 — dem See / daß 
man mit den Saltz⸗Schiffen darauff / هم‎ 
faͤhrlich fahren kan weil Ex im Stein ichen fat 
anderthalb Meil biß an den Fall / lau 
Stund von Schwanſtatt ift / welcher 
mit einer Schleuſſen eingefangen iſt uber groffe 
Steinfelſen. Wann nun Saltz⸗Schiff kommen / 
wird ſolches dem Fallmeiſter 1⁄3 o fein 56 


/fo nur ein 
erfa 


Darauff hat / und daſſelbe im ſtetten Bau halten 
muß / der ſchwelt alsdann das Waſſer in etwas 


und öffnet die Schleuſſen / fo ſchieſſen die Schiff / Es ift 


doch auff niedrigem Waſſer / durch / wie ein Pfeil. 
Neben der Schleuſſen fallt das Waſſer die Stein 
hinab: Die Schiff aber werden im Stadel / ein 
groſſer Flecken iſt / und lauter Schiffleut darinnen 
wohnen / auß ⸗ und in groͤſſere Schiff eingeladen / 
und auff der Traun / und folgends der Thonau / 
biß nach Wien geführt. Es hat herum / fonder 
lich an dem berübmten Traunſtein / (deffen Ber 

hoher Cher mit سیت‎ ift / und fid) 
weit fehen laßt / an den Bergen genugfam Holtz / 
darauß man bie Kuͤbeln / und Zilen / oder kleine / 


t die Traun zu S 


> 
lange / aber ſchmale / und mit einem firóbinen Tach 
bedeckte Schifflein / machen kan / deren ein une 
glaubliche Anzahl zum Saltzfuͤhren verferti 
wird; unb fid) viel Leute allhie von ſolcher Zimm 
rey erhalten; wie wir berichtet worden / auch zum 
theil hievon in G. Brauns 5. Theil def Státtr 
buchs geleſen haben. Anno 1626. haben die Ober⸗ 
Enſeriſche Bauren Gmund eingenommen; ſeynd 
aber ihrer hernach / vor der Statt / den 24. Nov. 
in die viertauſend von dem H. Grafen von Pap» 
penheim erſchlagen worden. 

Obgedacht Halſtatt iff ein Marckt / und Kai⸗ 
وت‎ Cammergut/ da die Haupt Salépfann/2. 
Meilen ober Iſchel gelegen. . 

Gemeldtes Iſchel aber iſt auch ein Maꝛckt / und 
Lands fuͤrſtlich Cammergut / in beſagtem Land ob 
der EnG / beym Urſprung der Traun / und dem 
Kalſtatter See / gelegen / fo Lazios Tut. tionis te- 
liquias zu ſeyn erachtet / und daß der nachſte Berg / 
der Duſſemberg genannt / den alten Nahmen um 
etwas andeuten thue / vermeynet. 

Sonſten ligt nicht weit von der Statt Gmun⸗ 
den / und in dem Gmundner / oder Tꝛaun See / das 
Schloß Ort / fo Anfangs ein Kaͤiſerlich / oder 
Landsfuͤrſtlich Gut geweſen / hernach habens die 
Freyherren von af Abe dannn die Spindler / 
und folgende Graff Adam von Herberſiorff / 
Statthalter zu ة3‎ Der Zeit gehört 

a 


dafft Ore Herren Johann 
Bernhard von Preyſing / Freyherꝛen zu 77+ 
e یا پر‎ leds 

t urg. In den Relationen wir 

auch eines Orts in Unter⸗Oeſterreich / an den Une 
gariſchẽ Grantzen / gedacht / welches veſtes Schloß / 
einem Ungariſchen Herrn gehorig/ Anno 1645. 
von den Schwediſchen eingenom̃en; und mit der 
Dervis im 46. 7 — außgeplundert 
wo 


en. 

3 von dem gedachten Gemund⸗ 
ter: der Atrer See / der dem Herren Graff Keven⸗ 
hüler / als ein Pfandſchilling vom Hauß Oeſter⸗ 
reich / nacher Camer / fo daran gelegen / gehörig. 
das Atergoͤu / und See / etivan der Grafen 
von Schaunburg geweſen / ſo aber ihnen umbs 

abr 1366. Ger worden / und dem Haug 

eich zukommen; wie Gerhardus de Roo 
lib. 3 fol itz. ſchreibet. 
Es iſt auch ein Gmünd in Unter⸗ Oeſterreich / 
beym Fluß Launttz / oder Launſitz / und nahend 
Weitra / im Wald 7. Meit Wegs von Crems gee 
legen / welches S tattlein vor dieſem Herren Berne 
harden / Herren von Puechheim gehoͤrt hat; 
und vielleicht noch ſeinen Erben zu⸗ 
ftánbig ſeyn mag. 


| Greyn / Greyna, Gruna. 


Taͤttlein / und Schloß an der Thonau / 

und einem Waſſer / daß von Cluverio 

Cluna genant wird. Allhie ſeyn der Mars 
comanner/ und Quaden / Grangen geweſen / Des 
ren jene in Boͤheim; dieſe aber in Oeſterreich / und 
Maͤhren / gewohnt haben ; wiewol Lazius auch die 
Marcomanner in Unter- Oeſterreich ſetzet; wel⸗ 
cher ingleichem lib. 12. Comment. R. R. ſect. 
cap. 6. ix "i Greyn in einem deß Kaiſers Lu- 
dovici ما‎ Brieff Artagruna genant werde; uͤber 


` 


wedden der Weyler Sarina, auff einem Berge 
lein liege / deſſen auch ein Brieff def befagten Kai 
ſers gedencke. Ki 


Es hat dieſes Greyn von feinem Herren / 
Herrn Leonhard Helfreichen Grafen von 7 
Rittern def gülben Fluſſes / der verwitribten 
Braue trina nObriftenDoffmeiftern/ 

o Anno 1644. im Krühling/mwie in der Franckfur⸗ 

tiſchen Haft Relation 00-5 ( en = 
andere 


so / Beſchreibung 


anderer vom Sommer berichtet) ſtehet zu Wien | fahren fo hart fie koͤnnen / an dem Geſtad / auffm 
ohne Hinderlaſſung einigen Manns⸗Stammen / Kieß / beſeits hindurch / und ift ſich allhie gar Feiner 
geſtorben / erſtlich State Freyheiten bekommen. Gefahr zu beſorgen; und wann das Waſſer groß / 
Sf ino 63.1. ven 13. Mafi N. C. aufer dem kan man neben hin / durch einen gar ſichern Gang / 
Spital / Pfarrkirchen / und Schergenhauß mit ſchiffen. Auff ein paar hundert sen Schritt ko 
allen Gebauen / in Grund verbronnen; der Thurn man in den Wuͤrbel / in welchem das Waſſer / weil 
an ber Pfarrkirch hat auch daran gemuͤſt / und es fir einen Felſen etwas ſchnell fuͤruͤber d e 
iſt das Feuer im Wirtshauß sumBuldenHirfchen | etwas auffbált/unb einmal zwey berum laufft / daß 
außkommen / als eben vorige Nacht hoͤchſtgedachte der / fo es ſihet / und man es ihme nit weiſet / ſchwer⸗ 
Kaiſerin Wallfahrten raiſende / allhie logirt hate | lich warnimt / und alſo gar keine Gefahr zugewar⸗ 
te. Der verſtorbene hochwoler nanter Herr Graff ten ift. Nach dem man aber durchgefahren / fo fte 
hat allda / mit Erbauung eines neuen Franeiſcaner het auff einem Berg S. Niclaß Capell / und ein 
Cloſters / und Kirchen / und abſonderlich S. Ma- | Dauf viere daben / und fähret ein Mann mit S. 
ria di Loreto Capell / Modell deß Heiligen Grabs | Niclaß Bild herbey / welchem ein jeder / nach Ber 
und Bergs Calvariz , groſſe Unkoſten angewen⸗ lieben / ein Allmoſen giebet. Und dieſes ſagt die ane 
det / ſo damaln auch im Rauch mit auffgangen: gedeute Verzeichnuß. Dabey aber zu mercken / daß 
Iſt aber / ſampt dem Stättlein / nunmehr alles es nicht allezeit fo gar ohne Gefahr da zugehet; fons 
wieder erbauet / wie berichtet wird. Hochwolge⸗ derlich wann man unerfahrne / und trunckene 
melter Herr Graff hat funff Herrn Eydam / oder | Sehiffleuthat. Was aber obberuͤrtes altes Wee 
Toͤchtermaͤnner / hinterlaſſen; deren einer / nem⸗ ſen / ſo die Verzeichnuß ein Schloß nennet / anbe 
lich Herr Lutz Herr von Dietrichſtein / Geheimer langt / fo ſtehet nur ein kleiner ſteinen Thurn / ohne 
Rath / und Cammer⸗Præſident zu Grák im Land Holtz / und Dach / auff einem auß der Thonau her- 
Steyer / dieſes Staͤttlein / ſampt dem Reſidentz auff / und über dieſelbe gehendem Felſen / allda; fo 
Schloß Greinburg / in der Theilung / bekommen. der Teuffels Thurn genennet wird; defen Urſach / 
Beſagter Bericht meldet / Herr Graff Gebrian ein | und davon eine Hiſtori / beym Johan Aventin / in 
RE hab Maidthauſen; Herr Heinrich | ber Bayriſchen Ehroniclib.s. fol. 330. zu leſen ift. 
Wilhelm von Stahrenberg die Herrſchafft] Befiheauch / was gedachterLazius, an beſagtem 
Schwertberg; Herr Caſpar von Stahrenberg die | / fol. 1091. von den obernanten beeden Orten 
Herrſchafft Creitzing / fampt dem Berghauß / (fo V er Struden / und Werffel nennet/und die Ge⸗ 
Herrn Grafens von Meggau Dit die befte Herre fahr allda noch zu feiner Zeit gar groß d Ne 
ſchafft / weil fie in die 1400. Unterthanen haben tem / dem Heßgang / als dem drittem gefährlichen 
ſoll /) und der junge Herr Graff Slawata die Ort / durch welchen man komme / wann man den 
Duram Freyſtatt uͤberkommen. Weruffel vermeiden / oder fliehen wolle / weitlauf⸗ 
Ein halbe Deil von Grein ligit Strom / ein fig ſchreibet. Anderthalb Meilwegs unter obge⸗ 
altes Flecklein / und Weſen / ſampt der Maut / o- dachtem Strom (allda fid) die ee wider 
e nahend / und aff» auch unterhalb das Waſſer herauff gehen / ſonderlich Herbſt: und 
Grein achthalb Meil unter Lintz / und dritthalb . den Weinen / und Wahren 
Meilen oberhalb der Statt Ipß / ſeyn der Stru⸗ — auffhalten / biß ſie die Maut / oder den Zoll / 
del / und Wirbel ſampt S. Niclas Kirchen / fo nach dem fie durch den Wirbel / und Strudel Fons 
vor Zeiten gefährlich geweſen / und noch beruhmt men / richtig machen /) ligt das Dorff Iſper / auch 
ſeyn. Einer ſchreibt EE an der Thonau / unb dem Waſſer Ufper/ oder Fe 
hievon alſo: Es bat ein vermeintlich gefährlich | fper/ dabey ſich Obersund Unter⸗Oeſterreich auff 
Ort im Strudel genant da das Waſſer der Tho- | diefer Seiten / gegen Boheim zu fcheiden thun. 
nau / wegen der darinn habenden Felſen / hoch über Und hat man alsdann noch ein Meil 
۱ یں ہیں‎ Berg / darauff ein alt 7 : zur Statt Ipß. 
len Schloß ſtehet: Die erfahrne Schiffleut aber 


Lag Grießkirch. + 
In neues auf einem Maꝛcktffecken erhoͤch⸗ von Peurbach / an einem Waͤſſerlein Drátn ge- 
` tes Stättlein / 3 nant / gelegen / und den Herrn von Polheim / ſam̃t 
deſſelben Haußruck Viertel / in der Gegend dem Schloß Partz / gehörig. 


" Haimberg / Haimburg / ` 


: nen ee Y» 
On ST heils Hamburgum Auſtriæ genant / | mann von dannen / ums Jahr 1200. na 
an der Thonau / und acht Mel, dem SE N en nicht 2 
Å Waſſer nach / unter Wien / und gar an ben | die Lefterreichifche Fuͤrſten unterweilen Hoffge⸗ 
Ungarifchen Graͤntzen / oder / wie Gerardus de Roo halten; Sondern auch die Schwaben allda ihre 
ſchreibet / bey dem eee eee eg ahren / fo man nach Ofen in Ungarn 和 和 be 
Oeſterreich (aber allbereit in Oeſterreich) Cad. ren follen / abgeladen / und niedergelegt haben; 
Auß dem alten Gemauer / und anderm / iſt zuerſe⸗ Nachdem Anno rogo. auff dem Tag zu 
hen / daß es ein alter Ort / der vor Zeiten febr groß; Nuͤrenberg / beſchloſſen worden / die in dem 
da vorhin auch eine Probſtey geweſen / fo aber jetzt Krieg des Kaiſers / Henrici III. mit dem duffe 
nicht mehꝛ allda iſt. So hat auch Leopoldus ber VI. | geworffenen Ungariſchen König Ovone gee 
von Oeſterreich / die ſtattliche Niderlag / und Kauff⸗ | führt / durch Feuer untergangene Lees 
aime 


—— 


» 


E 
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deß Ertz⸗Hertzogthums Oeſterreich / ۰ 


Baimburg wieder zu bauen / ſo auch geſchehen; ob- 
woln ſolches zu verhindern die Ungarn ſich unter⸗ 
ſtanden haben. Koͤnig Matthias Corvinus auß 
Ungarn hat zwar mit der geit / nemlich Anno 1482. 
wie Roo will / dieſen rt belagert / auch denfelben / 
nach dem Er in die 200. tauſend Gulden darauff 
gewendet haben foll / endlich erobert: Aber Anno 
1490. ift Er / und ſonderlich das Schloß / von K. 
Maximiliani deß Erſten Leuten wieder einbekom⸗ 
men worden. Davon Bonfinius decad. €, rer. 
Hungar, hb. I. zu leſen. Gabriel Bethlem / der Sie⸗ 
benbürgifcbe Surft/ hat im náchften Boͤhmiſchen 
Krieg / dieſen Ort belagert / aber ſochen / weiln ihn 
n Lager veſt machet / nicht erobern koͤnnen. Der 
eit ernähren fid) die Einwohner mehreꝛtheils vom 
Zein⸗ und Ackerbau allda. Es hat auch ein Gez 
ſundbad allhie / ſo aber EEN werden muf. 
Auff dem hohen Berg dabey ift ein 68 
altes Schloß; und niſten auff ſolchem Berg / ſo 
der Haynberg genant wird / die beſten Falcken / 
und Blaufüß/ wie Münfterus ſchreibet. Theils 
gen für/ daß ſolches Schloß von Deren / und 
auberern bewohnt werde / die allda ihre Tan 
anſtellen; davon aber kein Grund / und Beweiß / 
vorhanden. Gegen Haimburg uber / allda das 
Waſſer die March / oder die Mahr / in die Tho⸗ 
nau fallt / ligt auff einem hohen ſpitzigen Felſen das 
Schloß De win / oder Teben / ſampt dem Marckt⸗ 
flecken darunter. Å 


oer Meilen oberhalb Haimburg / unb 6. 
unter Wien / auch an der Thonqu / ligt das Dorff 
S. Petronell / da man noch alte Munken / und 
Sachen / findet / die da anzeigen / daß etwann ein 
vornehme Statt allda geſtanden. Und wird da⸗ 
hero von den meiften Darfur gehalten / daß die wey⸗ 
land berühmte Statt Carnuntum ba geweſt feye; 
wiewol andere obernante Statt Haimburg felbe 
ften darvor halten. Beſiehe von Petronell Lazi- 
um lib. 5. Reip. Rom. p.560. und hb. 12, ſect. 3. c. t. 
welcher auch im Schloß daſelbſt (welches Anno 
1619. die Ungarn mit Sturm erobert / gepluͤndert / 
und gantz abgebrant haben) ein alte inleription fes 
bet; und ingleichem von Teutſch⸗Altenburg / nas 
hend den Ungariſchen⸗ und Heſterreichiſchen 
Graͤntzen / zwiſchen Haimburg / und Regelsburg / 
(welches letztere der halbe Weg / zwiſchen Preß⸗ 
burg / und Wien / ſeyn ſolle) gelegen / (in welchem 
Altenburg / davon die neue Beſchreibung deß Koͤ⸗ 
nigreichs Ungarn Mart. Zeilleri, zu leſen / man 
auch viel alte Sachen / und Muͤntzen / findet) han⸗ 
delt; und im s. Capitel der erwehnten Statt 
Haimdurg mit mebrerm gedencket. Nicht weit 
von ee e رك‎ 7 folle / wie einer ſchrei⸗ 
bet / ein Raiferlicher Thiergarten / von einer Meile 
wegs aw / unb mit einer boben Mauer ale 
enthalben umgeben / und voller 
Thiere ſeyn. 


Horn. 


Fefe Statt / ſampt dem Schloß / ligt in 
Unter⸗Deſterreich / gegen Mähren zu / an 

einem Waſſer / ſo von Theils Teffer / von 

andern ber Kamp genennet wird / nahend Schrai⸗ 
tenthal / und Egenburg / neun Meilen von Wien / 
und 4. von Crembs / hat vorhin den Herren von 
d'en gehört; allda fid) die Evangeliſche Oe⸗ 
erreichiſche Stände unterweilen zuſammen gee 
than / auch ein feine Schul daſelbſt / und Apothe⸗ 
cken gehabt haben: Sit folgends im nachften 
Boͤhmiſchen Krieg confifcirc, unb vom Herren 
Muſchinger Freyherren außgebetten worden / an 
deſſen Sichten eine ſolcher Ort kommen; und 
gehoͤrt Er der Zeit Herrn Graff Kurtzen / ꝛc. zu / 
wie berichtet wird. W olffg. Lazius lib. 12. Com- 
ment. Reip. Rom, fed. 7. cap. 7. meldet / daß die 
Grafen von Beilſteyn / die auch Grafen von 
Bleien genant worden / ſich in drey 7 


getheilt / nemlich Beilſtein nahend Melck / wo jetzt 


S. Leonhards Marckt / vor Zeiten Beilſteyn ge⸗ 
nannt. 2. Von Schala / faſt eben dort herumb / 
neben dem Geſtade deß Fluſſes Boilach / wo jetzt 

chalenburg iſt; Und 3. der Grafen von Har⸗ 
deck / die (don faſt vor 400. Jahren / allbereit zu 
ſeiner Zeit / abgeſtorben waren. Dann die letzten 
Otto, und Contadus, Ano 1265. in der Schlacht / 
fo fie mit den Ungarn gehalten / umkom̃en; und hat 
deß Grafen Otten Wittib / Biliburg / ein geborne 
Grafin von Helffenſtein / auß Schwaben / einen 


Iß iſt diedandsfürſtliche Unter⸗Enſeniſche 
Statt / an der Thonau gelegen / daſelbſten 
es eine Kaͤiſerliche Maut / oder Zoll / hat; 


Sachſen / Nahmens Berchtold von 486 
wald / geheuratet / welches neues Geſchlecht der 
Grafen oon Hardeck / zun Zeiten Kaͤiſers Friderici 
IV. auch abgangen; von welchem Käifer die Brue⸗ 
ſchencken / Stehriſche Edelleut / Sigmund / und 
Heinrich / geweſte Kaiferlidye Cam̃erer / Grafen 8 
Hardeck gemacht worden / die auch etliche Schloͤſ⸗ 
ſer der Grafen von Machland / ſo der erſten Grafen 
von Hardeck Vettern geweſen / erlangt haben. Auf 
obgedachten Grafen von Boilſteyn nun / haben 
Occarius, und Albertus, das Cloſter S. Hippoly- 
ti, oder Den von Boilſteyn / und dem Haf 
fer Boilach /) jetzt Pielach (nicht gar weit gelegen) 
unter dem König Pipino erbaut / und ſeynd fie vom 
PabftZacharia, Deme ſie wideꝛ die Saracener Huͤlff 
gethan / mit den Reliquien S. Hippolyti, und s. 
Quirini, begabt worden. Die Oeſterreichiſche 
qu fagen / daß auch obgedachte Statt 

orn / und der Marckt Polan / ſo noch daſelbſten 
Hardeck nahend ſeyn / zu der obgedachten Graff⸗ 
ſchafft Peilſtein gehoͤrt haben: Und daß ſie die 
Grafen von Pleien auch die Cloͤſter Baumgarten, 
berg / Seiſenſteyn / (welches letzte nahend der 
Forme e ار‎ und S. Bernhardi oberhalb 
Horn geſtifftet. Welches dann der Statt Horn zu 
lieb / wir / auß dem angezogenen Lazio, Teutſch ge⸗ 
ben / und hieher ſetzen wollen. Anno 1619. hat Graff 
Bucquoy dieſes Horn / und Anno 20. den 8. Sept. 

die Kaiſeriſchen abermals folches eingenom̃en. 


Ips / Npß / Ipfium, Ibiſſa. 
dabey das Waſſer ps fid) in die Thonau ergieſſet; 


daher auch Phil. Cluverius parfür halt / daß es der 
Alten Pons 167 feye; Andere aber fekê Def Prolemzi 
B ij Gelo» 
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Gefodunum hieher / welchen Ort aber 8 
mehrers die Statt Steyer zu ſeyn erachten. 


Wolffg. Lazius libro 12. Reip, Rom. fol. 1074. , 
89. und 1091. will / daß deß Ptolemæi Usbium gez ten 
8 I 
Municipium Käifer ` 


fanden / wo jetzt Poͤſenboig gegen der Statt 
über ligt / welches Giedi 

Valentinianus uber die Thonau / wo der Zeit Ips 
iſt / gelegt habe; und ſetzet Ex im 6. Buch am 608, 
Blat / ein Schrifft allhie / fo alſo laute: D. D. D. 
N. N. N. Valentiniani, Valentis, & Gratiani, Pe- 
rennium Auguftorum faluberrima juſſione Hunc 


Burgum a fundamentis, ordinante viro clatiffimo | Th 


Equitio Comite, & utriusd; Militiz Magiftro in- 
fiftente etiam Leontio P, P. Milites Aurelianes 
Laureacenfes cura ejus commiffi Confulatus Eo- 
rundem Dominorum Principumve noftrorum 
Tertii ad fummam manum perduxerunt perfectio- 
nes. Dernad) aber fol. 1091. fagt er / daß folche 
Schrifft / vom Doctor Fuchfimagen nach Wien 
transferirt, und daſelbſt in die Wand def Füͤrſtli⸗ 
chen Collegii inferirt worden fepe. Es ift ſonſt bite 
ſes ein alter / nicht ſonders gebauter / und kleiner 
Ort / der Anno 1275. dem Kaiſer Rudolpho 1. als 
Er wider König Ottackern in Boͤheim / damals 
auch Hertzogen in Oeſterreich / gezogen / die Thor 
freywillig auffgethan / wie Andreas Brunner lib. 
15, Annal. Boicorum pag. 873. ſchreibet; den auch 
die Ober⸗Enſeriſche Stand Anno 1619. leichtlich 
eingenommen / und bald wieder verlaſſen haben; 
daher das folgende Jahr / ber Kaiferliche General / 
Graff von Bucquoy, ſolche wieder in den alten 
Stand gl hat; wiewol ein Relation fagt/Buc- 

guor hab dieſen Ort noch Anno 19. wieder erobert. 
Was obgedachten / und gegen der Statt Ips 
übergelegenen Marcktflecken / und Schloß / Bee 


Beſchreibung 


ſenbeug / oder Pöfen-Poigum anbelangt / ſo Las 
zius, wie gemeldt / Def Ptolemzi Usbium zu fen 
erachtet / fo wollen Theils / daß ſolcher Ort vor Zeis 
eſenbeiß / oder Beſenburg / geheiſſen. Er 
Lazius nennts Perſenburg / und ſagt / am 1089. 
Blat / daß den alten Nahmen Usbii noch das 
Waſſer Uſpen / ſo daſelbſt in die Thonau komme / 
und das Thal / ſo von den Inwohnern das Uſper⸗ 
thal genant werde / behalte; und daß die alte 
Grafſſchaff / fo man Spicy; Perſenbeug / und E⸗ 
berſperg genant / ſich febrer auff . Meilwegs an der 
onau erſtreckt habe. Aventinus meldet / daß bie 
letzte Grafen von Eberſperg dieſen Ort / ſampt be⸗ 
ſagter Statt Ipß / dem Cloſter Eberſperg in 
Bayern geſchenckt haben: die aber beede nachmals 
von den Hertzogen zu Oeſterreich / mit naher gee 
legnen Orten / ſeyen außgetauſcht worden. Jetzt 
beſitzt die Herrſchafft Pofenpoig ein Herr von 
Hoyos / oder Dois. Was ſich allhie im Schloß 
mit dier Henrico III. dem Biſchoff Brunone von 
Würgburg / der Grafin Richilde von Eberſperg / 
und andern / wegen eines ſchweren Falls deß Dim» 
mers / da fie geweſen / begeben / das erzeht gedach⸗ 
ter Aventinus; iſt aud) hievon Andreas Brunner 
part. 2. Annal. Boicorum lib. ro. pag. 892. zu les 
en. 211101619 hat das Ober⸗Oeſterreichiſche 
Volck / unter ihrem Obriſten / Herrn Gottharten / 
von Stahrenberg / dieſen Ort / wie auch die beyde 
Cloͤſter Seiſenſtein / und Erla / eingenommen. 
Unter Beſenbeug fängt fid das Gebuͤrg an / fo 
man die Wachau nennet / und welches gegen 
Crembs hinunter wehret / daſelbſt es einen groſſen 
Weinwachs hat / ſo aber die meiſte Jahr 
durch ins gemein zimlich 
ſauer iſt. 


Korneuburg / Cornaburgum. 
Jeſegands⸗Fuͤrſtliche Unter⸗O jerꝛeichi⸗ Oberſter / Andreas Baumkircher / Anno 1643. dies 
che Statt ligt gegen Clofter 


euburg/ 

über / nahend der Thonau / auff dem Lan⸗ 

de / fo gegen Boͤheim / und Mähren fich lencket. 
2. Meilwegs oberhalb Wien / dahin man kompt / 
wann man von Prag / und Znoym / nacher Wien 
raiſet. Wird ins gemein mit einem K. geſchrie⸗ 
ben. Iſt eine ſchoͤne / falt luſtige / veſte / und woler⸗ 
baute Statt / welche Konig Matthias Corvinus 
auß lingarn belagert / und / nach dem Er / in einem 
Treffen / wider die Kaiſeriſche obgeſieget / ſolche 
endlich erobert hat. Theile ſagen / es feye Anno 
1481. geſchehen: Bonfinius hat das 84. Jahr / dee 
me heyſtimmet Gerardus de Roo, zu Ende feines 
a, Buchs der Oeſterreichiſchen Chronic / der auch 
ſchreibt / dz die Corneuburger / in hoͤchſtem Mangel 
der Proviant / Roß und Katzen babe effen muſſen / 
und ſich deßwegen endlich ergeben: Der auch lib. 
7, fol. 281. berichtet / daß zuvor / in dem Bruͤder⸗ 
lichen Krieg / Def Kalfers Friderici def Vierten 


fe Statt eingenommen / das Schloß zugeruͤſtet / 
und eine Beſatzung darein gelegt habe. Anno 
1645. bekam der Schwediſch Feld⸗Marſchall Lens 
hart Torſten Sohn / dieſe Statt in ſeinen Ge⸗ 
walt / die Er folgends / wie man berichtet / ſehr be⸗ 
beftigen lafen, Aber Anno 46. den 26. Juli / 
Alten Cal. ift dieſer Ort wieder mit Accord an die 
Kaiſeriſcheuͤbergangen / nach dem fid) der Schwer 
diſch ie Copi 10. Wochen lang gehalten / und 
ihr / der Kaiſeriſchen / über zwoͤlffhundert todt / 
und gequetſcht worden ſeyn ſollen. Und hat ſich 
hernach auch das veſte Schloß Rabenſpurg in Des 
ſterreich mit Accord an die Kaiſeriſchen erge- 
ben; کا‎ sr aben die Schwedi⸗ 
chen ſelbſten ver⸗ 
aſſen. 


Vom Clofter Neuburg folget hie 


unten. 


Laa / oder Lab. 


Ø Pgentlid Laha / unb alfo auch Lateinifd | burg / an ben Maͤhriſchen Graͤntzen / und acht 
vom Cufpiniano , vom Bonfinio aber La- Meilen von Wien gelegene Statt; daſelbſtviel 
Oa, genant / ift auch ein Sandsfürftliche | fachen fürgangen ſeyn. Als Hertzog Friederich von 


Unter⸗Oeſterreichiſche 


) an dem Fluß Teya / nae | Oefterreich/der Leste auß dem vorigen Geſchlecht / 
hend Duͤrnholtz / zwiſchen bes B Niclaß⸗ in Kaifers Friderici IL Ungnad gefallen / und rote 
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deß Ertz⸗Hertzogthums Oeſterreich / ic. 


nig Landes ihm überblieben / hat Er ſich mit Kós 
nig Wenceslao in Boͤheim / wider den Käifer / 
eingelaffen / und demſelben diefe Statt / oder 
Staͤttlein / Laha / zu feiner Verſicherung / ۳۰ 

eben; welches aber / nach dem beſagter Hertzog 
Wien wieder erobert / ſich heimlich / und freywil⸗ 
lig / an ihne wieder ergeben; daher zwiſchen dem 
Koͤnig / und dem Hertzogen / Feindſchafft ent⸗ 
ſtanden / die aber / durch einen Heurath / beyge⸗ 
legt worden. Anno 1260. im Julio / ſeynd die 
Ungarn / und ihr Koͤnig Bela / nahend dieſem 
Stättlein von den Böhmen chen A 
worden. Folgends / als Krieg EE Kaifer 
Rudolphen dem Erſten / und Konig Ottaker in 
Boͤheim entſtunde / fo haben fie beede Anno 1278. 
einander eine Schlacht an dieſem Ort geliefert / in 
welcher der Boͤmiſche König unten gelegen / der 
Seinigen / auſſer der Gefangenen / auff die 14. 
tauſend vermißt; Er aber außgezogen / und na⸗ 
ckend ins Staͤttlein gebracht worden iſt / allda Er 
feinen Geiſt auffgeben hat. Beſihe Cufpinianum 
io Auftria, & Rudolpho Cæſate; Gerardum de 
Roo lib. 4. & g. Annal. Boregk in der Boͤhmiſchen 
Chronic fol. 228. und andere mehr. Es ſchlug 
auch einsmals Konig Johannes auß Boͤheim bep 
Laha fein Lager / und Anno 1406, hat einer auß 
Mähren / ben man ins gemein Scheckel / ober 
Socoliam genant / dieſes Stättlein daa mit Lift 


13 
uͤberfallen / und darauf groffe Rauberey geuͤbt. Es 
hat zwar Hertzog Leopold den Ort ſturmen laffen; 
aber als damit wenig außgerichtet worden / hat 
man dem Scheckel ein groſſe Summ Gelds / daß 
Er ſolche wieder hergeben / erlegen muͤſſen. Bald 
darauff im Jahr 1407. in dem inheimiſchen 
Krieg / zwiſchen Leopoldo, und Erneſto, wegen 
deß jungen Hertzogs Alberti von Oeſterreich Vor⸗ 
mundſchafft / ward Laa abermals von Def Dere 
tzogs LeopoldiPartey eingenomen. Anno 1468. 
lagen die zween König / als / Matthias auß Un⸗ 
garn / (der dieſen Ort / wie zwar Bonfinius will / 
zuvor eingenommen /) mit der Oeſterreichiſcher 
Dülff; und Georgius auß Boheim / mit 2. lá- 
gern widereinander / und da fit fid nicht verglei⸗ 
chen kunten / auch Koͤnig Georg nicht ſchlagen 
wolte / und es endlich an Proviant mangelte / zo⸗ 
gen ſie wieder von dannen. Es erzeygte aber die 
Statt faba dem König Matthiz alle Ehr / als wañ 
der Kaiſer Friederich ſelbſt da geweſt were; eröff- 
nete ihm die Zeughaͤuſer / und gabe / nach ihrem 
Vermoͤgen / Proviant her. Anno 1619. ift dieſes 
Staͤttlein vom Boͤhmiſchen General / Grafen 
von Thurn / vergebens belágert: Aber Anno zo. 
von den Mährifchen Voͤlckern den 22. Octobr. 
erobert / auch Anno 45. von den Schwedi⸗ 
ſchen / Vermoͤg der Relation / ein⸗ 
bekommen worden. 


Lintz / Lentia. 


Iß iſt die; Hauptſtatt in Ober⸗Oeſterꝛeich / 

Str fan ob der Ens / nicht groß / aber 

à luftig / und wol erbauet / und an ber Thoz 
nau gelegen / daruber da ein lange hoͤltzerne Bruck / 
zu einer 0+8 gehet; deren es auch hieruͤben / 
und ſonderlich eine feine / gegen Eberſperg zu / hat / 
dardurch viel reiſens: Wiewol in dem náchften 
Baurenkrieg / und als dieſe Statt von ihnen / wie⸗ 
wol vergebens / belaͤgert worden / an ſolchen Auſ⸗ 
fengebauen groſſer Schade geſchehen iſt. Es hat 
in der Statt einen {Donen / langen, und groſſen 
Platz / auch in der Hohe / gegen der Thonau / ein 
anfehnlich Käiferlih Schloß mit zweyen Stoͤ⸗ 
cken / und Hofen / darinn ber Herr dands⸗Haupt⸗ 
mann / der Zeit ein Herr von Kuffſtein / ꝛc. woh- 
net. Die Loͤbliche Ober⸗Oeſterreichiſche Stán- 
de haben da auch ein ſchoͤnes wolerbautes Lands 
hauß / daran zween Thurn deren der eine hoch / 
und mit Blech bedeckt iſt. Es ſeynd darinn zween 
Stoͤck / und 2. Höfe. In dem einnen war / vor der 
allhie zweymal fund zwar letztlich Anno 1624. vore 
ee nere / Die 96 
andſchafft⸗ Schul / welche beede اي در لا‎ 
Stande / von Herren / und Ritterſchafft / unter⸗ 
halten haben: Dabey auch die Löbliche Stande 
ein herrliche Bibliothec / mit zimlichem Unkoſten / 
zuſammen gebracht. In dem andern Stock bab 
ten hoch⸗ und wolernante Herren Stände thre 
00001010002 daſelbſten auch bie Cang- 
y / und das Einnemmer Ampt / ſampt andern 
Zimmern / ſeyn. Zwiſchen beeden Stoͤcken ift 
der Saal / ſo ſchoͤn zugerichtet / und zu einer Kir⸗ 
chen vor dieſem iſt gemacht worden / darinn man 
das Exercitium der Augſpurgiſchen Confeſſion 


gehabt hat. An dieſem Landhauß haben die Yee | 


fuiter eine Kirchen / und gegen dem Waſſer zu en 
Collegium. Die Pfarr⸗Kirch ift zimlich groß / 
und wol zu ſehen. Auſſer der Statt haben die Ca⸗ 
puciner ein wolerbautes Cloſter / und ſchoͤnenGar⸗ 
ten. Und hat es in oberwehnter Vorſtatt / auff 
Eberſperg zu / auch ein Spitalkirchen; und na⸗ 
hend daſelbſt / beym Thor ein Ballenhauß. Den 
Saltzburger Hoff in der Statt / an der Mauren / 
und nahend dem jes} angedeuten obern «unb 
Hauptthor / ſo einen ſchoͤnen Thurn / hat Ertzbi⸗ 
ſchoff Leonhart von Keutſchach yu Saltzburg / von 
Graff Heinrichen von Hardeck / wieder mit fale 
E l. gelöfet. Es hat auch in der Statt 2. wol⸗ 

eſtellte 08: ZuOftern/ und auff ©. 
Bartholomei/ halt man allhie zween ] 6 
Marckt / oder Jahrmeſſen / darzu / vor dem jetzigen 
Kriegsweſen / von fernen Orten / viel Kauffleute 
kommen ſeyn. Gun Zeiten Kaiſers Friderici def 
Andern / iſt dieſe Statt von Hertzog Otten auß 
Bayern belaͤgert / aber nicht erobert worden. An⸗ 
no 1532. haben die Tücken / in ig. tauſend ſtarck / 
bif nacher Ling geſtreifft / davon aber nicht einer 
über blieben / der ihrer unterwegs hin und her gee 
ſchehener Niderlag / den Ihrigen hatte Bottſchafft 
bringen koͤnnen; aufer / daß vielleicht etliche von 
den Ungarn mógé gefangen worden / und nach ere 
legtem Loͤſegeld / mit der Zeit wieder nach Haug 
kommen ſeyn. Anno 1542. ben 25. Maji / hat 
ſie durch Feuer groſſen Schaden gelitten / wie es 
allda Anno 1626. in bem Bauren Auffſtand / sue 
gangen / davon iſt oben Andeutung gefchehen. 
Beſiehe Aventinum lib. 7. das Itinerarium Ger- 

mania part. 1. fol. 151.feq. und die 


Relationen. 
D iij Melck / 
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Beſchreibung 


Melck / Melicum. 


Jeſes Stättlein ligt an der Thonau / in 
Unter⸗Oeſterreich / und ſehr wol; daher 
Dauch Lazius vermeynt / es habe dieſer Ort 
vor Zeiten Medelicum, und Mea Dilecta, geheiſ⸗ 
fen: Cufpinianus aber fagt / Er (eye Ferreum Ca- 
ſtrum genant worden / und habe einem Gyfoni 
(andere haben Hemoni, د‎ Sulla ) gehoͤrt / 
den Marggraff Leopold von Oeſterreich / zugenant 
der Exleuchte / erlegt / und das eroberte Schloß in 
eine Kirchen verwandelt. Der gar alte Nahm a⸗ 
ber iſt / nach Cluverii Meynung / Nomale, her⸗ 
nach Nomate, geweſen / darfur die Teutſchen No- 
malck geſagt haben moͤgen. Das Stattlein / (fo 
vor wenig Jahren / durch Feuer / etwas Schaden 
gelitten haben folle /) ligt unten am Waſſer; aber 
das berühmte Benedictiner Cloſter / deme ſolches 
gehoͤrt / zimlich hoch / auff einem felſichten 41 
alfo daß es nicht allein dem Staͤttlein / ſondern 
auch der Thonau / und der Gegend herum / gebie⸗ 
ten kan. Und hat es ſich Anno 1619. gegen die O⸗ 
ber⸗Oeſterreichiſche Stand / foes mit den Boͤh⸗ 
men gehalten / tapffer gewehrt / daß ſie unverrich⸗ 
ter Sachen abziehen muͤſſen. Beſagter Leopol- 
dus, fo Anno 988. nach der gemeinen / aber nach 
def Ditmari , und zwar / wie es Andreas Brune 
ner part. 2. An al. Boicorum pagin. 690. barfür 
halt / beſſern Rechnung / Anno 94. geſtorben / und / 
mit ſampt feiner Gemahlin Richarde, ۲ 
Heinrichs Schweſter / allhie / mitten in der Kir⸗ 
chen / vor dem Chor begraben ligt / hat es geftifftet; 
wiewol befagter Lazius will / daß Marggraff Leo- 
pold der Ander ( fo mit feiner Gemahlin Frowiz 
auch allda lige) / und Albrecht der Dritte / erſt An: 
101085. Moͤnche hieher geſetzt / auß dem Schloß 
ein Cloſter gemacht / und ihre Hoffhaltung von 
dannen nach Garß / und ins Schloß Kalenberg / 
verſetzt: Und habe Marggraff Leopold der Heili- 
ge die Kirch allhie / fo fein Vater angefangen / voll⸗ 
fübret. Es liegen in folcher Kirchen viel Fuͤrſtliche 
Perſonen / von welchen beſagter Lazius, wie auch 
Cuſpinianus, zu leſen ig A iie 7 ba 
©. Colmann / oder C.lomannus, Königlichen 
Irrlandiſchen Gebluͤts / welcher von bem Land- 
volck in Oeſterreich fuͤr einen Verraͤther / und 
Kundtſchaffter gehalten / und Anno 1012. zu Sto⸗ 
ckerau an einen Baum gehenckt / und folgends An⸗ 
no 1014. allhie / von Marggraff Heinrichen zu 
Oeſterreich / (welcher von den meiſten Scribenten 
mit dem Rebelliſchen Marggrafen Henrico in 
للا‎ wider Recht und Billigkeit / vermis 
chet wird) begraben worden. Es iſt dieſes ein 
groſſes Cloſter / und der reichiſten eins in Oeſter⸗ 
reich / von welchem ins gemein geſagt wird / daß 
es einen raͤiſenden Meken habe. In Def Stiffts 
ronem Geſchichten wird gelefen / daß vom 
iſchoff Bertoldo von Waͤhing / einem Oeſterrei⸗ 
cher / und ſelbiger Fuͤrſten Cantzlern / die in dem 
Cloſter Melck in Defterreich vorhandene / und verz 
ſetzte koͤſtliche Biſchoffs Inful / herkomme / fo ge- 
dachter Bertholdus dem Stifft Freiſing vermeynt 
hatte / aber zuvor / nemlich Anno 1410. geftorben 
ſeye. Und ſtehet dabey / daß dieſer Biſchoff ihme 
deß Stiffts Freiſingen ruinirte, und veraltete 
Schloͤſſer zu Holnburg / Enzerdorff / Weidtho⸗ 
fen / Welß / Klingenfelß / ꝛc. zu reparicen, habe 
angelegen ſeyn laſſen. 


Und diß AR Beſchreibung dieſes Orts vom 
| Autore Def Buchs verfertigt: Weilen aber une 
laͤngſten von Ihrer Gn. dem Herrn Prelaten/ ac. 
zu Melck / fen / nachfolgende Defcription, 
ſampt der Abbildung / hieher auff Franckfurt / gee 
fandt worden; So wird dieſelbe gebürend auch 
allhie geſetzet: die alfo lautet: Cloſter Melck / war 
vor Jahren ein Caſtel / welches Claudionum gee 
nennt worden / Lazius aber will / daß er vorhin 
Mea Dilecta, wegen der ſchoͤnen Gelegenheit des 
Orts geheiſſen / und ſolle es Julius Cr far, als er da 
vorüber geräifet / alfo genennet haben / davon bere 
nach der Nahmen Medelick entſprungen. 
dem Berg allda waren drey veſte Wohnungen / die 
erſte hieß Medelick / die andere Turris Mirabilis, 
Wunderburg / die dritte Caftrum Ferteum, die Fie 
ſenburg. Dahero zu vermuthen / daß an dieſem 
Ort Roͤmiſch Kriegs volck gelegen / zu welchem ein 
Stein / ſo in der Kirchenmaur ſteht (darinnen 
Romulus und Remus ſampt der Woͤlffin aufge 
haut ift) genugſame Anleitung gibt. 

Umb das Jahr Chrifti 990. war dieſes Marge 
graffthum Oeſterreich durch Ableiben des Marg⸗ 
graffen Rudigeri, dem Roͤmiſchen Reich / als ein 
apertes tehen beimgefallen / welches Kaͤiſer Heine 
rich einem Grafen von Pabenberg mit Nahmen 
Leopoldo, fø Richardam, Ottonis Def Hertzogen 
auß Sachſen Tochter zur Ehe gehabt / verliehen. 
Leopoldus der Erſte kam alsbald mit einer zimli⸗ 
chen Kriegs macht in das Land / und vertriebe auß 
Melck Gilonem, einen mächtigen Herrn auß Une 

arn / welcher zur felbiger Zeit allda dominirte, liefe 
ealsdann die veſten Gebau 20 und 66 
tete auff dem Berg Medelick ein Cloſter / in wel. 
chem zwoͤlff weltliche Chorprieſter waren. Nach 
dem nun Leopoldus dem Land Heſterreich viel 
Jahr wol vorgeſtanden / iſt er zu Melck geſtorben 
Anno 988. und allda ſampt feiner Gemahl in Ri- 
charda begraben worden. Er hatte nach ihm vere 
laſſen 2. Soͤhn / Henricum und Popponem, Pop- 
po war Ertzbiſchoff zu Trier worden / Henricus ae 
ber / mit dem Zunahmen Contumax, fuccedirte 
dem Vatter in der Regierung. Zu beffen Zeiten 
a u ed de 8 ee von — 
niglichem echt au ottland gebuͤrtig / a 
er nach Jeruſalem durch Oeſterreich raiſen wolte / 
zu Stockerau von dem Landvolck / fr einen Vere 
í rdther und Kundtſchaffter gefangen / und an einen 
Baum auffgehenckt worden; zu ای‎ ung aber 
feiner Unſchuld / ift fein Leib anderthalb Jahr gantz 
unverſehrt hangen blieben / wie dann einer allda / 
mit Nahmen Rumaldus, für feinen Sohn i 
Vertreibung def Podagra (welches auch ۳ء‎ 
fen) ein Stuck Fleiſch von ibm geſchnitten / und 
alſobald friſches Blut herauß gerunnen / als wann 
er erft denſelben Tag geſtorben wäre. Ju dieſem 
hat auch die Witten / an welcher er gehangen / an⸗ 
gefangen zu grünen, — Dieſer wunderbarlichen 
Thaten halber / iſt der heilige Leib herab genom⸗ 
men / und in einer naͤchſt bey Stockerau gelegenen 
Kirchen ehrlich begraben worden. Folgendes 
Jahr hat ſich die Thonau uͤber die maſſen außgoſ⸗ 
en / alſo daß die Kirchen meiſtentheils in dem 
aſſer geſtanden / iſt gleichwol durch ſonderliche 
Schickung Gottes nichts hinein WC? 
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PE 一 


deß Ertz⸗Hertzogthums Oeſterreich / rc. ig 
Nach dem nun ſolches Henricus vernommen / hat wieder nach Hauß wolte / ſtarb fie im Griechen 
er den heiligen Märtyrer / Anno 1015. durch Me- land / und war alldort begraben. 
ginhardum Biſchoffen ju Aichſtatt / ſampt der Leopoldo dem Dritten fuccedirre fein Sohn 
gangen Clerifey / von Stockerau nacher Melck in | Leopoldus der Vierte / mit dem Zunahmen Pius, 
das Cloſter transferiren, und ſtattlich begraben | diefer hat zwey fürnehme Cloͤſter / als Neuburg 
laſſen / allda gleichfals viel Wunderzeichen geſche⸗ und. H. Creutz reichlich geftifftet / das Eloſter Melck 
hen. Obbemelter Henricus ift geſtorben Anno aber erhebt / und mit mehrerm Einkommen begabt / 
x018. und ligt ſampt feiner Gemahl Schwanhilde | auch bem Roͤmiſchen Stul unterworffen / dabero 
zu Melck begraben. Verlieſſe zween Sohn es jahrlich ein Ducaten wegen der exemption zu 
Y dalbertum und Erneſtum, Erneſtus war Gürft reichen pflegt / und haben vor Jahren die Aebbten 
in Schwaben / ade lbertus aber Marggraff in De | pro Confirmatione Apoftolica nacher Rom vere 
ſterreich / dieſer nahme zur Ehe Adethatdem, Petri]  ) 7 
def Königs in Ungarn Schweſter / und erzeugte Anno rio. iſt durch Verordnung def D. Leo- 
mit ihr Leogoldum de Andern diß Nahmens / wel⸗ poldi, das Cloſter / von Udalrico Biſchoffen zu 
cher vor dem Vatter ſtarb / und zu Trier begraben | Paſſau zu Ehren der Heiligen Apoſteln Perri und 
ligt / fein Frau aber Frobiza genant / rubet zu | Pauli dedicirc, und geweihet worden. Dieſer 
Melck. Gedachter Adalbertus, hat dem Cloſter Sottfelige Margaratt ftarb Anno 1136. und war 
ein koͤſtlichen particul von dem Heiligen Creutz / begraben zu Cloſter Neuburg / ift nachmahlen von 
mit welchem ſich viel und grofe Wunderzeichen Innocentio: VIII. An. 1489. (olennirercanonizirt 
zugetragen / verehrt / welches nachmaln von Ru- | worden. Dabey zu wiſſen / daß die Marggrafen 
dolpho dem Vierten / Hertzogen in Oeſterreich zu Oeſterreich ihr Refideng zuvor meiſtentheils zu 
mit Gold und koͤſtlichen Edelgeſteinen gesieret | Melck gehabt / aber der H. Leopoldus hat ſolche 
worden / und biß auff den heutigen Tag mit groſſer auff den Calenberg / und folgends nach Wien 
Reverengynd Devotion allhie auffbehalten wird | trans ferirt. Das Cloſter Melek ligt in einer jime 
und obwoln es etlichmaln entfrembdt worden / ift | lichen Hohe / und ift ein Paß zu Maller und su 
es gleichwol allzeit durch Göttliche Provideng dem 
Cloſter wiederumb zukommen. Adalbertus ſtarb 
Anno 1056. ligt ſampt feiner Gemahl zu Melt 
begraben. Dieſem (uccedirce ſein Sohn Erneftus, 
mit dem Zunahmen Strenuus. hatte fein Reſidentz 
zu Melck / und thate wider feine Feind offt obſie⸗ 
gen. Dieſer hat dem Cloſter den Spitz von der 


Land / alſo daß es nicht allein der Thonau / ſon⸗ 
dern auch der Gegend herumb gebieten kan / hat 
durch inheimifche Krieg / und unterſchiedliche 
Feursbrunſten groſſen Schaden erlitten. Anno 
1619. iſt es von denen Evangeliſchen Standen ýr 
ber ein Monatlang belagert worden / haben aber 
) i unverrichter Sachen / wiederumb müffen abzie⸗ 
Zangen Def H. Mauricii , in welchem ein Stuck hen. Und ob es zwar der gemeinen Sag nach / 
von dem H. Creutz wunderbarlich eingedruckt / ge⸗ den Nahmen eines raifenden Megen hat / iſt doch 
ſchenckt / || unter dem Kaiſer Heinrich in einer | ſolcher dieſer Zeit wegen eontinuirlicher Abod⸗ und 
Schlacht wider die Sachſen umkommen / ward Verwuͤſtung def Lands mercklich geſchmalert 
Anno 1075. nacher Melck geführt / und allda neben worden. Es wird auch allda ein Wein ber Cole 
feiner Gemahl Mechtilde, fampt einer jungen mans Wein genant / auffbehalten / welcher über 
Tochter Juditha, begraben. Sein Sohn Leo- 300. Jahr ſolle alt ſeyn. So hat auch das Clos 
poldus der Dritte folgete ihm in der Regierung / ſter vor allen Prælaten diß Lands bey offentlichen 
nahme zur Ehe deß Kaifers Heinrichs dek Dritten Verſamlungen und Landtagen die Præcedentz 
Tochter / Ichagenant. Dieſer hat den Orden S. und Vorgang. Beſihe Lazium hb. g. migrat. 
Benedicti allhie in das Cloſter eingeführt / und ein- Gent. fol. 420. & lib. 12. Commentar. Reipubl. 
geſetzt Anno 1089. an dem Tag deff Heiligen Be- | Rom, feck, 7. capite 7. fol. 1093. Phil. Cluver. de 
nedicti, der erſte Abbt hieifeSigisboldus, und wer⸗ Ant. Germ. Aventinum lib. 5. Annal. fol. 322. 
den von demſelbigen bif auff gegenwaͤrtige Zeit Mattheuma Pappenheim, in Chron. 

vo. Aebbten gezehlt. Leopoldus ſtarb 1096. und Aauſtrali, und Cufpinianum 

wurde zu Melck begraben / Itha aber ift nach ſei⸗ | sdi, in Auſtria. 

nem Tod zu dem H. Grab geraͤiſet / und als fie! = 


Neubu 
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Ugenant Clofter Neuburg / Clauſtroneobut- Marggraff von Oefterreich / und fein Gemahlin 
gum , oder Clauſtrum Neoburgum, wie man Agnes / Kaifers Henrici IV. Tochter / Anno 1114. 
ins gemein redet / wiewol ſolches von Theils ( Lazius ſagt ums Jahr 1120.) geſtifftet. Waren 
für unrecht gehalten wird. Bonfinius nents Clau- anfangs Canonici feculares unter einem Probſt 
Arum-Burgum / Es ift dieſes eine Lands fuͤrſtliche allda / die aber hernach S. Auguftini Regul anges 
Unter- Defterreichifche 2. Meil Wegs oberhalb nommen / und noch haben; die folgends von et- 
Wien / an der Thonau / und nahend dem Kalen⸗ lichen Paͤbſten mit vielen ſtattlichen oput ۶ 
عم‎ gelegne Statt / welche Anno 1275. mit fone gabt worden; die auch bey Straff deß Banns / daß 
derlichem sift / und Behaͤndigkeit etlicher oer? ſolchem Cloſter kein Leyd / und Gewalt / anger 
Bayern / in Kaiſer Rudolphs dep Erften Gewalt than werden folle / gebotten haben. Beſagter 
kommen; wie beym Brunnero lib. 15. Annal. pag. H. Leopoldus; fo mit gedachter feiner Gemahlin 
874. ſeqq zuleſen. Das berühmte Cloſter allhie / 18. Kinder gezeuget hat / iſt Anno 136: geſtorben / 
(von welchem man ins gemein die Statt / wie ge⸗ und in ſolchem Eloſter / wie Culpinianus in Auſtria 
Je Cloſter Neuburg / zum Unterſcheid Korneu fol. decimoodtavo bezeuget / begraben worden. 
urg / davon oben / nennet) hat der H. Leopoldus, Iſt eines von den fuͤmnehmſten Cloͤſtern nour 
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reich / ein ſtattlich und groſſes Gebau / fo Sehens 
werth / und von welchem man ſagt / daß es / wegen 


. deß Weins / einen rinnenden Zapffen ha⸗ ten. 
t 


eſagter Lazius vermeynt / daß die Statt erſt 
nachfolgender Zeit zu dem Cloſter ſeye erbauet 
worden; barínnen Der Landes⸗Fuͤrſt ein Schloß 
hat. Anno 1477. hat Koͤnig Matthias Corvinus 
auß Ungarn diefe Statt / und / nach feinem Tode / 
Anno 1490. Kaiſer Maximilianus 1. wieder mit 
Waffen erobert. Was den Montem Cecium, 
dabey diefe Statt nahend gelegen / anbelangt / fo 
unterſcheidet ſolcher Berg das Noricum von Pan- 
nonia, und wird deffen ein Theil allie bey dez gho- 
nau der Calenberg genant / auff welchem man zu 
oberſt noch etwas von einem oͤden Schloß ſiehet / 


Defihreibung 


poldus, Marggraff in Oeſterreich / Do 
Beſagter der Alten ae 
ſtreckt fich biß an die Draa / das Waller bat untere 
ſchiedliche Sober / fo fid) durch Oeſterreich und 
Steyer / außbreiten / ſo unterſchliedliche Nahmen 
haben / und der Calenberg / das Hackhatal / der 
Wienerwald / der Kaumperg / Kauneck / der Tan⸗ 
perg / der Fronkafels / im Gſchaid / im Prymbſy / 
Hohen Alben / in der Dragsl / Schneeperg in der 
Prehn / Semering / Arczberg / Hartberg / Blaicz⸗ 
berg / ꝛc. geheiſſen werden; wie abermals 
Laziuslib. 12. K. Rom. ſect. . cap. 9. 
| hievon zu leſen. 


in welchem vor Zeiten der obgedachte Heilige Leo · 
11 


Neuſtatt / Neapolis Auſtriæ. 


D Landsfürſtlich 
che / und acht Meilen von Wien / auff der 
Å Landſtraſſen g 


t 
Gratz / gelegne Statt / Dat den Nahmen von den 


ftátigen Brunſten / fo es allda gehabt / derentwe⸗ € 
eichſam von neuem wieder iſt er⸗ ihnen ihren jungen Erbherrn / Ladislaum Pofthu- 
et worden; die ſonſten / wegen . ten 
nfang der Statt nichts angewinnen / wiewol fie in ihrem 

SCreffen vor der Statt obſiegten. Weil aber der 


en fieofftmals 


hierum offt viel Schaden gethan / ihren 
allbereit von Leopoldo Gloriofo von Oeſterreich 
der Anno 1230, geſtorben / bekommen hat. Das 
Schloß allhie / darbey ein Thiergarten / iſt vom 
Kaiſer Ferdinando Primo erneuert worden: Wel- 
che Burg aber dunckle Gemaͤcher hat. Inwendig 
im Hoff ſeynd vieler Herren; ز‎ aber am Thor 
der Oeſterreichiſchen Landen Wappen / ſampt den 
Buchftaben A. E. J. O. V. das ift: Aquila electa 
jufté omnia vincit: Darvor das Zeughauß ftebet. 
Es ligt diefe Statt gar eben / bat ſtarcke Mauren / 
und kan man das Waſſer umb die Statt anlauf⸗ 
fen laſſen / daher fie veſt / und nicht leichtlich zu gee 
winnen iſt. Hat ein ſchoͤn gemahltes Rathhauß. 
Soir Friederich der Vierte bat ein Biftumba 

hie angerichtet / ſo aber jetzt dem Wieneriſchen ein⸗ 
verleibet iſt. In der Hauptkirchen / ſo zween Thurn 


` 


hat / haben Kaiſer Maxmilianus I. und Der letzte 


Hertzog von Oeſterreich / auß dem Bambergiſchen 
Stammen / Fridericus Bellicoſus, ihre Monumen- 


iche Unter» Defterreichi« | 
en der Steyrmarck / und 


nen / Chriſtophoro, und Johanne, in dem Cloſter 
zur H. Dreyfaltigkeit allhie / liege. Die 7۴ 
ſollen neulich auch ba auffgenomen worden fep. 
Hoͤchſternanter Kaiſer Friederich der ۱۷ gt allhie 
von den Oeſterreichern belagert worden / weil Er 


mum, nicht folgen laſſen wolte. Sie kunten aber 


Sate fich beſorgte / Er wurde endlich / auß Mans 
gel Proviants / die Statt auffgeben muͤſſen / ſo hat 
Er befagten Ladislaum,bey 13. Jahren alt / auß der 
3 Hernach hat Matthias 
Corvinus, Konig auß Ungarn / dieſe Statt . Mo⸗ 
nat lang / (wie Gerardus de Roo berichtet / wiewol 
andere / als Bonfinius, von 79 Monaten ſagen ) be⸗ 
lagert / bif Er fie Anno 1485. durch Hunger / ero⸗ 
bert hat / ſo / nach feinem Tode / Anno 1490, als die 
Burger ſich ſelbſten von den Ungarn loß machten / 
wieder an Oeſterreich kommen tft; wiewol fich die 
Ungarn im Schloß noch ein Zeitlang gehalten ha⸗ 
ben. Zu Anfang deß O&obris Anno 1625. ift ein 
eh Feuersbrunſt allhie entſtanden / dardurch 
ehr viel Daufer abgebronnen / auch bey den Caz 
pucinern der Kirchenthurn / und in den zweyen 
ſchoͤnen Pfarrkirchen alles Holtzwerck; wie auch 


der Biſchoffs⸗Hoff / ſampt einer alten Kirchen / 
ta, und Ehrengedaͤchtnuſſen; wiewol in des W. f 


darauff gangen ſeyn. Es fúhret Neuſtatt zum 


D. Cæſaris Augſpurgiſchen Chronic / 2 Theil /m Wappen ein weiſſe Mauer / mit einem neuen 
281. Blat ſtehet / daß hoͤchſtgedachter Kaifer allhie | Thurn / in rothem Feld. Beſiehe Cufpinianum 


in S. Geoͤrgen Kirchlein auff dem Schloß / zu fei- f in Auftria, M. Bo 


ner Mutter / Frauen Leonoren / zur Erden be 


worden. Hergegen ſagen andere / daß M atd 
te Frau Eleonora, auf Königlichen Portugali- 
foen Stam̃en / Sáiftré Friderici deß IV. Gemah- 


in / fampt ihrer Tochter Helena, und zween Soͤh⸗ 


in Boͤhmiſchen: H. Megi 
fecum in der Kaͤrndteriſchen Chronic / lib. 10. 
cap. 1. fol. uer, und die Franckfurter 
Fruͤhlings Relation de Anno 3 
1626. 


Pechlarn. 


St ein gar altes / an der Thonau / in un⸗ 

ter ⸗Oeſterreich 2. Meilen unter Ypß / und 
Wein Meil oberhalb Melt gelegnes Statt⸗ 
lein / allda die Erlayh in die Thonau kompt. Vor 
Zeiten hieſſe er e(Arelape,Ara Lapi- 
dea, ) daſelbſt fats Schiff fur das Roͤmiſche tager 
waren / wie Cluverius de antiqua Germania, &c. 
beweiſet. Und ſagt W olffgangus Lazius libro 12. 
Commentar. Reipubl. Rom. cap. 7. pag. 1092. 


daß die Thonau allhie gar breit / und dahero eine 
Schiff Armada alda anzurichten / für gar bequem 
angeſehen werde. Es ſeyen auch noch daſelbſt Roͤ⸗ 
miſche Schrifften verhanden ;und ware dieſer Ort 
der erſten W Oeſterreich Hauptſtatt / 
und / neben Melck / die fuͤrnehmſte Veſtung gewe⸗ 
ſen / daher fie entweder von den Roͤmern / oder as 
ber den Francken / Lateiniſch bræclata genant wore 
den / welches Wort die Teutſchen in mg — 
rt 
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kehret hatten. Hievon aber zu urtheilen fiehetete zugeeignet habe: Wie Er dann noch heutige Tags 


- fom frey. Sonſten fagt man / daß S 
0 

hieher gefest / und die Gegend / fo / nach Außrot⸗ 
tung der Avaren / dd gelegen / ihnen zu bauen ein- 
geben; fo Raifer Otto der Ander beftáttiget/ und 
dieſen Ort dem Biſtum Regenſpurg auff ewig 


.Regenſpurgiſch ift / und hat ein Schloß; im 
gang / Biſchoff zu Regenſpurg / Bayern Sittin abe ſollen viel Haffner / oder 


er 
wohnen / wie Münfterus ſchreibet. Anno AN 
hat das Ober⸗Oeſterreichiſche Vole 
Pechlarn eingenom⸗ 
men. 


S. Poͤlten S. Hippolyti. 


Der O pidum Sampoltanum, ein zimlich 

fein gebaute Landsfuͤrſtliche in Unter⸗Oe⸗ 
ſterreich / an der Draſam / (welches Waf- 

ſer von binnen auff Cu A Geo لا‎ und Draf- 
mauer laufft / und bey Holnburg in die Thonau 
pw unb auff einem gar gefchlachten Boden gez 
egne Statt / welche von S. Hippolyti Kirch / oder 
Cloſter allhie / den Nahmen bekommen haben ſol⸗ 
le. Beſiehe / was oben hievon / in Beſchreibung 
der Statt Horn / auß dem Lazio, geſagt worden 
iſt. Es will auch Andreas Ratisbonenſis, in ſeiner 
ayriſchen Chronic / daß die Kirch allhie von 
Graff Albrechten / und Otkarn / auß Bayern / zun 
Zeiten Königs Pipini, Kaifers Caroli M. Bate 
tern fundirt worden feye. In como 3. Metrop: Sa- 
lisburg. Hundii , fol. 389. werden Dr / die Stiffter 
biefer Kirchen Albertus und Ortogerion, Grafen 
von Warngeu / und Tegernſee / genant / und ver⸗ 
meldet / daß man erachte / ſie ſeyen auß Hertzogs 
Grimoldiin Obers Bayern / und alſo auß dem voe 
rigen Bayriſchen Stammen geweſen. Es muß 
aber die Statt erft lang hernach bey ſolcher Kirchen 
einen Anfang bekommen haben / weilen beym be⸗ 


Hundio tom, I, Metrop, am 319. Blat/fte- | fi‏ ېو 
et‏ 


daß Kdifer Rudolph der Erfte Anno 1276. 
Biſchoff Pein von Paſſau zugelaſſen / ſeine 


Doͤrffer S. Pölten / Everding / und Ambſtetten / 


mit Graben / und Mauren / nach Belieben / zu 
beveſtigen. Was Káifer Fridericus der Ander 
dem Stifft Paſſau über S. Poͤlten für ein Privi- 
legium geben / daß iſt daſelbſt am 380. Blat ۶ 
ſen. Und am 390. Blat ſagt gedachtes Biſchoff 
Petern Brieff einer / Anno 1277. gegeben / daß 
vor ernanter Kaifer Rudolph / ihme / und feiner 
Kirchen / den Blutbann in Santo Ypolito, in 
Trayzemur (Draſmaur) / in Kunigſteten, & c. tie 
bergeben. Wie aber dieſer Ort folgends von dem 
Stifft Paſſau kommen / oder was es damit vor 
eine Gelegenheit / das haben wir bißhero nicht er⸗ 
fragen koͤnnen; ſtehet auch davon nichts in como 


6. Theatri Urbium, aber wol dieſes / daß Anno 
1997. dieſe Statt ſonderlich angefangen bekant / 
und beruͤhmt zu werden / als die Bauren in dieſer 
Gegend herum ſich uͤber die ſtetige Aufflagen be⸗ 
ſchwert zu ſeyn vermeynt / einen Auffſtand ge⸗ 


macht / und nach dem De einen Schneider / Nah. 
mens Geoͤrg Brunner / zum Radelsführer bee 


kommen / die Waffen ergriffen; deren der e ` 
von Collonitſch bey die soo, nahend Graveneck / 
niedergemacht / und das Dorff Straß angezun⸗ 
det / in welcher Brunſt viel mit Weib und Kin⸗ 
dern umkommen ſeyn. Es haben ſich aber gleich⸗ 
wol / nach dieſer Niederlag / die Bauren wieder 
geregt / und den Flecken Pulka auffgefordert; das 
Moͤnchs Cloſter Lilienfeld / oder Lillefeld / gepluͤn⸗ 
dert / und darauff dieſes S. Poͤlten belagert: Als 
aber der Graff von Thurn / bey Nachts / mit we⸗ 
nig Reutern allda ankommen / ſo iſt das gantze 
Bauriſche Lager alſo daruͤber erſchrocken / daß ſie 
vermeynt / es ware ein groſſe Macht verhanden / 


und ſeynd deßwegen vor Tags / gleichſam fluͤchtig / 


wieder abgezogen; unter denen die Verſtandigere 
endlich ihren Irrthumb erkant / unb die Anfänger. 
older Auffruhr gefangen genommen haben; une 
ter welchen einer / damit er nicht lebendig in der O⸗ 
brigkeit Gewalt kame / fid) felbften mit einem Meſ⸗ 
er erſtochen; die andern aber ſeynd folgends in 

no 1598. zu S. Pölten hingerichtet worden. 
Lang vorhero im Jahr 1484. haben def Königs 
Matthiæ in Ungarn deute diefe Statt eingenom⸗ 
men. Sonſten follen allhie inſonderheit die Abb⸗ 
ten / die Pfarrkirch / und das Rathhauß auff dem 
Marckt / zu ſehen ſeyn. In einer geſchriebenen 
verzeugnuß ſtehet / daß auff dem Kirch⸗ oder Freude 
hoff allda z. Kirchen beyſammen ſtehen in deren ei» 
ner zwo Orgeln / in der andern aber 6, Altar. Die 

dritte ſey ein Capel / darinn die Todtenbeiner 

auffbehalten werden. Es ſeyen 
auch 02 in Dies 
ſer Statt. 


Rez / Retza. l 


Sin fchönes / OK und wolerbautes 
andsfürftliches Stättlein / fo gegen 
Mähren zu / in Unter⸗Oeſterreich / und 

zwo Meilen von Znoym Ga Da herumb ein 
herrlicher Wein waͤchſt / fo ſonderlich nad) Boͤ⸗ 


heim gefübret wird. Im Huſſiten Krieg haben | A 


Anno 1424. die Böhmen dieſen Ort erobert / und 
alles / was Maͤnnlich darinnen war / niederge⸗ 
macht; den Hauptmann aber / Graff Hanſen von 
DHardeck / gefangen genommen / und ihn zu Prag 
in der Gefaͤngnuß getoͤdtet / auch Retz angezuͤndet; 
wie Culpinianus in Alberto V. fol. 402. ſchreibet. 


Anno 1485. wurde dieſes Stättlein vom König 


Matthia Corvino auß Ungarn eingenom̃en; und 


muſte auch ſolches in dem naͤchſten Boͤhmiſchen 
Krieg viel außſtehen; wie dann von ac RO 
1618. der Anfang zu demſelbigen Krieg gemacht; 
ino 1620. den zo. Marti, ſolches Stattlein von 
den Böhmen mit Accord / aber noch in dieſem Jahr 
von den Kaͤyſeriſchen wider erobert worden ift. 
Es follen auch die Schwediſchen une 
laͤngſten daſſelbe einbekom⸗ 
men haben. 


1 


Scheibe. ٣ 
Jeſes Stättlein Scheibs liegt zwiſchen Statt Waidhofen / und ift dem Gattbdufer Clo⸗ 
den Waſſern Ipß / und Erlaph / und an fter Gamyng gehörig / welches Cufpinianus in 
der Erlaph / bey dem Ipſerfeld / nahend der | Auſtria fol. 64. Gemming monet und Ki Dap 
b ertzog 


Im 


18 1 Å 

Derkog Albertus 11. von Oeſterreich / gugenant pfenn. Es hat der Prior di eſes Clo 1 

Mer مرون سای‎ i veraf KE, ety ber سف نې مته دا يتام وات اب يي‎ ann 
i 


auch in dieſer Chartauſe begraben liegt: Def- ter den Prælaten / fein Selon, 
ſen / und anderer Hertzogen von Oeſterreich Epi- und Votum. 
taphia; oder Grabſchrifften / alba wol zu lefen : 


Schraitenthal. 


Unter - Oeſterreichiſches Stättlein / | denen dieſer Ort allbereit ums Jahr 1453. und fok 
mpt einem ſchoͤnen Schloß / ein gute hal- genden / gehört hat / wie beym Gerhardo de 
D be Meil von Retz / ein halbe Meil von Pul- Roo, in ſeiner Oeſterreichiſchen Chro⸗ 
ka / und dritthalb von Znoim gelegen / fo den Ders nic / zu ſehen. 
ren von Eytzing in Neulichkeit zuſtandig geweſen / ۱ 


Schwanenſtatt. 


Or dieſem Schwans genant / zwiſchen ren zu einer Statt gemacht / unb mit Stättifchen ` 

Lambach / und JFoͤcklabruck von jedem Freyheiten begabet worden ift. Hat vor der naͤch⸗ 

Ort ein Meil / und von dem Schloß Puce | ften Religions veranderung in dieſem Lande einem 
chenſtein ein halbe Meil / in Ober⸗Oeſterreich gee | Herrn von Polheim / nach beſagtem Puechenſtein 
legen. Iſt vorhin ein ſchoͤner / wolerbauter / und | gehoͤrt; der Zeit aber foll dieſer Ort einem von 
groſſer Marcktflecken geweſen / der vor wenig Fah- Salburg zuftändig ſeyn. 


Stein / Steina. 


ift ein wolerbaute Lands fuͤrſtl. Statt | Herrn zu Tyrnſtein / dieſe Statt verbrant / und gar 
Sehe an der Thonau / Tran hund uni mit den Burgern gehau⸗ 
fet. Siehe oben Crembs. Anno 1645. den 16.26. 
iſchen welchen beeden Stätten ein jim Marti / ift Stein von den Schwediſchen mit 
000 en worden / auff welchem die Capuci⸗ Sturm erobert / und / wie man geſchrieben / hernach 
ner ein ſchoͤnes Cloſter erbauet / alba vor Zeiten die zerſtoͤrt worden; wiewol kein rechter Grund davon 
bant; und ohne Zweiffel / was verderbt / jetzt wieder 
EE ghet von 0 
von Stein eine lange hülgerneBrus 
cken von zz. oder 34. Jochen / uber die Thonau / da⸗ 
von Herr Auguftin Sehen von Moͤrſperg / 1 
gez 


und ein wenig ober نز ی ار‎ AL 
icher 


Juden gewohnt haben follen. Es ift nicht weit 
ſolchem Elo er ein ſchone Capell / unſer lieben 
auen Brünnlein genant, allda viel der⸗ 
werck ſollen geſchehen ſeyn. Nicht fern davon iſt 
ein Creutz auff einer Saulen / daran / neben zween 
Grape! auch folgende Teutſche Reimen zu 
en: 


ſeinen Reiſen au net hat / daß ſie ſeiner Zeit 


auff die doo. Schritt lang / fhón) und gar luftig 


í u ſchen geweſt feye. Wann man über diefe Bru⸗ 
Eupen ee 
itdi fo 3. Stätt / als Crembs / Stein / und Mautern / 

An den / fo bedeut wird darinn / nahend beyſammen fev. ` Å 


Es hat zu Stein faft nur eine / aber febr lange Gaſ⸗ und gegen Crembs über / liegt auff einem hohen 
fen. Drey Thor ſeynd allda / deren das eine ben | Berg das vefte Clofter Gothowick / Goͤtwich / 
der Thonau / das andere gegen Crembs / und das Gotvicum, oder Gorwicenfe Monafterium, ins 
dritte auff dem hohen Berg bey der Statt / wie zu | gemein Ketwein genant / welches das ander auß 
Crembs / liegt ; zu welchem man 80. Staffel hin- | den drey reichiſten Cloͤſtern in Unter⸗Oeſterrei 
auff on de Und iſt auff ſolchem Berg auch 
die Spital⸗Kirche Anno 1558. erbaut / fo auff un 
fer lieben Frauen Berg zugenant wird. Die Pfarr- 
kirch heiſt u S. Niclaß. Es hat auch ein altes 
Moͤnchs Cloſter alda. Sonſten ſeynd allhie zu 
ſehen / die Käiferliche &al&fammer/ der Kettwei⸗ 
ner Hoff / das ſchoͤn gemablte Rathhauß auff dem 
Marckt / die Kaiſerliche Maut / neben andern Ger 
baͤuen mehr. Umb die Statt herum gidt es einen 
guten Weinwachs. 

Bey Anfang der Regierung Def letzten Herko 
gen von Oeſterreich / auß dem Bambergiſchen 


/ von welchem man zu fagen pfleget / daß es einen 

lingenden Pfenning habe. Wife tmann 
von Paſſau / der Anno 1051. zu Zeiſelmaur geſtor⸗ 
ben / unb allhie begraben ligt / hat ſolches / zun Zei⸗ 
ten Raifers Henrici IV. geſtifftet / und da Canoni- 
cos Regulates eingeſetzt / an deren ſtatt folgends 
S. Benedieten Ordens Mond kommen ſeyn; 
wie Cuſpinianus in Auftria ſchreibet; auch hievon 
ein mehrers in part. 3. Annal. Boicorum Andres 
Brunneri, pag. 15$. feqq. zu leſen iſt. Es ſtehet in 

einer Relation / daß der Boͤhmiſch⸗Obriſt Care 


Anno 1610. Å in wenig unterhalb bem Stättlein Mautern / 
pisan Anno 1619. dieſes Cloſter ero» 


Stammen / Friderici Bellicoſi, haben die 1 bert / und geplünd 
Bruder / Heinrich und Hadmar von Chuenring / babe. 7 
Steieregg / Steyereck. 


St ein gar kleines Stattlein / ſampt einem der · Hohe / das Stättlein aber untẽ an der Thonau / 
anſchnüch herrlichen Schloß, fo etwas in | in Obers-Defterreich / und ein Meil Wegs ge 
in 
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deß Ertz⸗Hertzogthums Oeſterreich t. 


Sing gelegen; daſelbſt Herr Helmhart Syórger 

epherr / als geweſter Herr die 
urtrefflichen Garten beym Schloß / in demſelben 
aber ein herrliche Bibliothec / die man gar Sie 
ſchaͤtzet / vor dem naͤchſten Bohmifch+und Oez 


19 
fterreichifchen Krieg / angerichtet / die aber nich 


fes Orts / einen mehr allda ſeyn folle; wiewol der Zeit dieſen Ort 


wolgedachten Herren Joͤrgers / Freyherrn / xc. 
Herr Aidam / oder Tochtermann / Herz 
N. Ungnad / Freyherr / ꝛc. hat. 


Steyer. 


Iß ift ein ſchoͤne wolerbaute und eine auß 


den fieben Landsfuͤrſtlichen Stätten in 


Ober⸗Oeſterreich / an der Steyr / und der 
Enf / fo alda zuſammen kommen / gelegen / von 
welchen beyden Waſſern auch die zwo ſchone / und 
von ſteinern Haͤuſern / wie die Statt ſelbſten auch / 
ſtattlich erbaute Vorſtaͤtte / Steyrdorff / und Enf- 
dorff den Nahmen haben. Es hat auch ein Fuͤrſt⸗ 
liche Burg / oder Schloß / und vor der Religions⸗ 
aͤnderung ein gute Schul / und viel reicher vorneh⸗ 
mer Leut allda gehabt / die folgends anderer Or⸗ 
ten ſich nieder gelaſſen: Theils ſeynd auch in den 
Adelichen / und Ritterſtand kommen / und haben 
ihnen Landguter erkaufft, Es gibt gleichwol noch / 
deß Eiſenhandels haller / ein fein Gewerb / und 
Nahrung / auch viel Meſſerſchmid; und ſchoͤne 
Weibsbilder / daſelbſten. Auß der beſagten 
Steyer wird das Waſſer auff einen hohen Thurn 
geleitet / von welchem ſolches hernach in die Hau⸗ 
fer und Brufien der Statt gefuͤhret wird. Wolff. 
gangus Lazius lib. 12. Comment. Reipubl. Rom. 
fect. 7, cap. 3. ſchreibet / daß die Bori, als fie auß 
Italia gezogen / zu Den Taurifcis fid) begeben / unb 
mit ihnen den Steyrifchen Strich um die Thonau 
herum / ſo ſich auß dem Mittlaͤndiſchen Norico, 
biß an die Thonau erſtreckt bewohnt haben / von 
welchen Tauriſcis auch der Nahme Steyer / oder 
Steyrmarcker / von ihnen aber die Statt Steyer / 
und die ſehr alte / und groſſe Graffſchafft in Ober⸗ 
Oeſterreich; und von derſelben Grafen / die Narg⸗ 
grafen / und hernach Hertzogen im Land Steyer 
herkommen ſeyen; wie dann noch dieſe Statt 
Steyer / nemlich ein weiß Panterthier / deme zum 
Rachen und Ohren Feuer außgehet / in einem grús 
nen Schild / fuͤhret. Und feet er der gedachten 
Grafen von Steyer Stammenbaum am 1065. 
Blat. Und ſagt vorhero daß unter den Taurifcis, 
oder Styris, qud) die Gefatz gewohnt / welche mit 
den Boiis auß Italia gezogen / und die Statt Gefo- 
dunum, deren Prolemzus | — erbauet ha⸗ 
ben / ſo eben unſere Statt Steyer ſeye / von wel⸗ 
chem noch das Gaſtenthal / das ſich bey der Statt 
Steyer anfahe / und an den Grangen def Landes 
Steyer ende / den Nahmen fübre: Wie er dann 
mit mehrerm an: hievon handelt; wiewol wir 
wiſſen / daß er ſeinen Muthmaſſungen bißweilen 
zuviel zumiſſet / und ihme nicht jederman allenthal⸗ 
ben Beyfall giebet. Beſiehe unten Waidhofen. 
Auſſerhalb der Statt Steyer / und einen zimli⸗ 
chen Weg davon / ligt das ſchoͤne / und reiche Cloe 
fitr Gaͤrſten / ins gemein von der Statt Steyer- 
gaͤrſten / oder Garſten / und in den alten Brieffen / 
wie beſagter Lazius bezeuget / Gaſtenſe genant / fo 
Sehens werth iſt. Marggraff Otracarus Il. auß 
Steyer hat ſolches geſtifftet / deſſen Sohn Ottoca- 
tus der ILL. auch daſelbſt begraben ligt. Und daher 
haben auch die Herrn Grafen von Loſenſtein / ſo 
von denſelben Herren Marggrafen / wie man 


ſchreibt / herkommen / noch ihre Erbbegraͤbnuß / 
und Capellen in dieſem Cloſter Garſten / daſelb⸗ 
ften vor ohngefehr 300. Jahren / vom Jahr veer, 
zuruck zu rechnen / ein ſtattlicher Roͤmiſcher Schatz 
gefunden worden ift; wie abermals Larius ſchrei⸗ 
bet. Und gehört ſolchem Cloſter Stener-Garfter 
der fchone Flecken Weyer / den man / fo man vom 
Eiſenaͤrtzt nach Steyer raͤiſet / ein wenig auff der 
Seiten liegen laſſet. ’ 

Es ligt befagte Statt Steyer 4. Meilen von 
Lintz / und hat in dem Krieg / fo die beyde Brüder / 
Stdiftr Friederich der Vierte / und Albertus Here 
tzog zu Oeſterreich / miteinander gefuhrt / wol was 
aufsgeftanden / davon Gerardus de Roo lib. 8. 
Annalium Auſtr zu leſen. Anno 1626. haben die 
Ober⸗Enſeriſche Bauren Steyer eingenommen. 

Es iſt nicht weit von Steyer ein Schloß / und 
Herrſchafft Sſchwend / Herrn Grafen von Loe 
ſenſtein gehoͤrig. Å 


Erklärung der Ziffer der Statt 
۱ Steyer. 
1. Kaͤiſerliche Burg der St i 
rerntheils von eee 
bleredicbfe Dobe farde Thurn / oben mit einem 
ces aten 
3. State 7 


Steyer Thor. 
7 Seen ; 
6, Enß Thor / mit einem hohen ſtarcken Thurn. 
Unter Enß 766۰ 
3. Stattbauß. 


1, Grote ana E. iin 
, arr t ` 
fampt dem Thurn von يله مدد‎ TA 


11, S. Egidien Thor. 
12. ب‎ Saltzſtadel. 
r. 


13. or. 

14. Obere Enßbruͤcke ſampt dem Thor. 

15. Bruͤcke im Vogel wang) herbie Steger. 

16. Hoffmannifcher Garten. 

17> Seid weiter Stattgraben / baring das 76 


da 
18. Acht Marckſtein. 
19. Schöner Luſtgarten. 
20. سا سیا شع‎ 000 
21. Der fo ۶ eudboff. 
22. Weg nach Steyer ۰ 
23. Das Kloſter Steyer ⸗Gäͤrſten. 
24. 20 Iðleingum Slofter gehörig. 
2$. . 4 Ë 
26, Anlend der Schiff und Sibffe. 
27 Weg nach Grog unb in die Skeyrmarck. 
28, Am fübeberggenanf. ۰ 
29. Ba am Witzen, 
30. Das Burghoͤltzle genant, 
31, Straſſeriſch Gebaͤu bey ber Eng. 
32, Vorſtatt / das Enßdorff genant / ifl mit einer Maut 
umbfangen. 
33. Schloſſergaſſen. 
34. Gelede H offund Garten. 
35. Urlſpergiſcher ú 
£ ij 36, Alt 


36. Alt Straſſeriſch Gebàti/ an der Enßbütten. 
7. Wiener Straß. ١ 


42. Im Aichet genant. 
43. Kleine Capell. 
44. Bruderbauß, 

45. Oifibel genant. 
46. Stadelboff. 
47, Wiſerfeld. 


: Thirenſtein / 1 


, Stein Stattlein / Clofter/ und Schloß / 

an der Thonau / in Unter⸗Oeſterreich / ein 

Meil Wegs oberhalb der Statt Stein 
gelegen. Bey angehender Regierung Hertzogs 
Friderici Bellicofi in Oeſterreich / Def Letzten auß 
dem Bambergiſchen Stammen / haben / in fei- 
nem Abweſen / zween Brüder / Heinrich / und 
Hadmar / von Chuenring / wegen ihrer Grauſam⸗ 
keit gegen ihrem natürlichen Herren / die Hunde 
genant / die beyde Staͤtte Crembs und Stein wie 
aͤuch oben gemeldt worden / abgebrandt. Deß⸗ 
wegen / der Hertzog / als Er wieder zu Lande kom⸗ 
men / dem einen Brudern / Henrico, dieſen Ort 
Tyrnſtein / ſampt beyliegenden Doͤrffern / fo ihe 
me / und feinem Geſchlecht zuſtaͤndig geweſen / gez 
nommen / und behalten. Und haben auch noch / zu 
Def Culpiniani geite / wie er in Auſtria fol. a fchreie 


ait 


hal 
nen zimlichen Weg von der Thonau / an dem 


man noch vor etlichen Jahren alte Muͤntzen / und 
dergleichen gefunden hat. Beſiehe von alten 
Schrifften allhie Lazium de Rep. Rom. fol. 209. 
$58. und 618. der auch am 1101. Blat ſagt / daß 
ſich das Feld herumb weit erſtrecke / ſo von der 
Statt den Nahmen habe; und nicht allein wegen 
deß Getraids⸗ und Weinbaus; ſondern auch deß 
bunden gefunden Luffts halber / berühmt fepe; 
M welches Tulnerfeld die Traſam fliefle/ die 
ihren Nahmen / wie Er nicht zweiffle / daher be⸗ 
kommen weilen die Romer / als vor Zeiten Herz 
ren diß Orts / ſolch Feld / oder Strich Landes / 
Terram Sanam werden genant haben; fo die Teut- 
ſchen / welche den Römern ſucce dirt, auff ihre 
Weiſe außgeſprochen / und verkuͤrtzter das Feld 
Trafamam, und das beſagte Waſſer die Tras- 
mam geheiſſen. Welches dann abermals deß 
Lazii Druten ung / dergleichen Er in angezo⸗ 
genem ſeinem ſehr groſſen Werck viel hat. Es 
ſeye aber die Landfchafft herumb / ſo gut als fie wol- 
le fo folle doch zu Tuln in den 7 
ut zehren ſeyn. Es hat ein Nonnen⸗Clo⸗ 

ſo gutes Einkommen / zum H. Creutz ge⸗ 
nant / vom Kaͤiſer Rudopho I. nach dem wider 
Ottocarum den König in Boͤheim / erhaltenen 
Sieg / feinem Geluͤbd gemäß / geſtifftet; deffen 


Waſſer gleiches Nahmens / gelegen; da herumb | 


Beſchreibung 


48. Straß nach Link und Enp. 

49. Gottes Acker. 

so. Groͤſte Vorſtatt / das Steyerdorff genant / fo bald 
mit dopelter Ringmaur umfangen. 

51. Seuche اغا‎ 

$2. Sau oder en or. 

53. Das kleine Bad. 

54 Kdnigl. Spital und Kirchen. . 

55. Neuerbaufe/ unb noch nicht gar verfertigte Jeſuiter 
Kirchen / darneden auch das Collegium kom̃en (oll, 

$6. Wachtthurn der Statt / der Taber genant. 

$7. Vorſtatt / im Oertel genant. ۱ 

$8. Ein lange breite Gaſſen / am Berg genant, 


bet / dieſelben dem Hochlöblichften Haug Hefter- 
reich zugehoͤrt. Folgends aber haben Tyrnſtein die 
Herren von Zelking gehabt / ſo nunmehr abgeſtor⸗ 
ben / und folle ſolches Stattlein / ſam̃t dem Schloß / 
ein Herr von Traun / wie man berichtet / (wiewol 
Theils vor dieſem von einem Herrn von Zinzen⸗ 
nl ii) mit einer Erbtochter von Zelcking / 
durch Heyrath bekommen 1 und jetzt beſitzen. 
Der vom Hertzog Leopoldo zu Oſterreich / und 
Hadmaro II. Herrn von Chuenring / nahend 
Wien gefangene Engeländifche Konig /Richar- 
dus, ſo ſich folgends mit groſſem Geld hat loͤſen 
mëllen / folle allhie im Schloß verwahret worden 
ſeyn / wie ehebeſagter Cufpinianus in vita Henrici 
VI. Imp. fol. 328, meldet. Anno 1645. nahe 
men die Schweden dieſes Statt⸗ 
lein im Martio ein. 


| Tuln / Tulna. 


d ift ein gar alte Landsfiirftlidy Unter, | 
: KSE Statt/6. Meileen untere 
Crembs / und 4. ober Wien / und ei- | 


Sohn Hartmann. der es gar außgebauet / neben 
feinem Bruder Friderico » auch allda begraben 
liegt. Iſt ſonſten auch ein Pfarrkirchen allda / 
mit 2. Thurn / und ein Capuciner Cloſter. Es 
haben fid) in⸗ und bey dieſer Statt unterſchiedlich 
denckwuͤrdige Sachen begeben. Dann bey ſol⸗ 
Ce der Hómifehe Landpfleger Macrinus von Den 
unnen erlegt / und umgebracht worden iſt. Es 
ſeynd gleichwol der Hunnen auch auf die 40. tau⸗ 
fend / und unter denfelben ihre Obriften Bela, 
Keme, und Kadicha, blieben. Nach erhalte⸗ 
nem Sieg / haben die Hunnen den Attilam zu ihe 
rem Konig gemacht. Folgends, zun Zeiten Riis 
fer Heinrichs defi LL. hat Konig Ovo auß Ungarn 
(welchen die Stände an König Peters Statt ers 
wablethatten ) diefe Statt in der Faßnacht unver⸗ 
ſehens überfallen / dieſelbe angegünbet / und alle 
die / fo fich zur Wehr ſatzten / erſchlagen / alſo daß 
alle Gaſſen voll todter Corper lagen. Er ließ die 
Gefangene / wie das Vieh / in Ungarn treiben / 
und brachte einen groſſen Raub davon. Hoͤchſt⸗ 
gedachtem Kaiſer Rudolphen dem Erſten hat 
Tuln die Thor freywillig auffgethan. Anno 1477: 
hat fic) diefe Statt dem Konig Matthiz Corvino 
auß Ungarn ergeben. Anno 1627. iſt auff dem 
Tulnerfeld ein Hirſch gefällt worden / fo 975. 
Pfund gewogen. Anno 1642. ift ein neues Thor 
allhie gebauet worden; daran / wie einer berich⸗ 
tet / oben ein gelber Stern; unten aber ein Lux / 
ſo im Munde ein brennende Fackel halt: Und in 
der Mitte / 3. weiſſe Lilien / und ein — 
tab / 


A. Schloß Dürnftein. C. Heren Closter 7 E. Pfarre. C. Waßerthor. T. Der Adlesftein 5 
B. Newes Schloß. D. Fraun Closter `F. Buizg thor. H. Bucgerthim. K. Die Donaw. 


LR hs 
A N 
bt ۸+ 


2-77 
PLC. 
"m. Ou er Y 
E Á v 
TIAS Feuer 


۶) 


= 


SM. 


A. Pj ad Wy کی‎ d fe. +; Das Durl. K. Ambach. د‎ Ybs Hen. ۱ Q- Zell. T. Die Unte: Start e > Sandt leiden; 
B. Das Schlo H. Spibalthor. L. Schieß hutten. [Auf der Leuten. R. New Rahthaus. v. Ybs fluss: y. Khielbezg. 
C. Schifcher thurn. I. Spittal kich. M. Goli acker. P. | Teller brick. S. Die Ober Statt. N, Im Felle ; Vf der Awe. 


deß Ertz⸗Hertzogthums Oeſterreich / ٠ 


Stab / in Creutzform gemahlet / mit dieſer Uber⸗ 
fbriftIH S MAR. Anno 1642. geſehen wer⸗ 
ben. Siehe Abrahamum Bakfchay in Chrono- 
logia de Regibus Hungariz , Aventinum lib. 5. 
Annal, Cuſpinianum in Rudolpho Caf. und ande⸗ 


remehr. 


M 
Gerardus de Roo ſchreibet / daß gegen Tuln uͤ⸗ 
ber Trebenſee / ein ſchoͤner Marckt liege / ſo dem 
Biſchoff von oe gehós 
rig fee. 


Waithofen/ oder Weithofen. 


Olffgangus Laaius lib. ia Comment. Reip- 
Wiss fet. 7. cap. 7. fol. 1094. ſchreibet / 
daß der Bojorum Deferta zu Lande / von dem Waf- 
fer Enß / bi an den Calenberg fich erſtreckt / die 
EE 
eld / Wienerwald / 2c. begriffen / allda die febr 
alte Graffſchafft Boilſtein / oder Boelſtayn / und 
Boidhofen / das iſt / der Bojer 50009106 geweſt 
ſeyen / fo jetzt verderbt Bayriſch Baidhohum, weil 
es dem Biſchoff von Freyſing gehoͤrig / zum Une 
terſcheid deß andern / ſo im Boichreich / faſt an den 
Boͤhmiſchen Graͤntzen ligt / nemlich deß Boͤhmi⸗ 
zeen / genantwerde. Und dieſes fagt 
Lazius. Phi 
Büchlein’ fe Er von Vindelicia, und Norico, ges 
macht / ſchreibet wider Marcum Velferum, und 
tee daß die Deſerta Bojorum, deren Strabo, 
und Plinius, gedencken / zwiſchen dem سپ‎ — 
See / der Raab / dem Calenber Ser, der Muer / 
umb Sarvar / Scapring / und fel ige Ort herum / 
geweſen; wie bey ihme in dem herrlichen Werck de 
Antiqua Germania zu leſen. Es haben aber folche 
der Bojer Cinddinen nicht von denen / fo von den 
Marcomannern auß Boͤheim vertrieben worden / 
ſondern von denen / die auß Iralia gewichen und 
mit den Tauriſcis, die Ort der Thonau herum 


bewohnt haben / den Nahmen bekommen. Dann 


dieſelbe hat / zun Zeiten Kaiſers Augufti, Bærebi- 
fta, der Dacorum Konig / erſchlagen / und gantz 
und gar vertilgt / ſo unter ihrem der Bojer Koͤnig 
Critatito, ums Jahr 180. nach dem fie auß Italia, 
von ben Römern verfolgt / fid) zu den Taurifcis 
begeben hatten / geſchehen iſt; wie Andreas Brun⸗ 
ner libro 3. Annal. Boicorum pag. 386. feqq. & 
397. erinnert / und worinn ſich befagter Cluverius 
wegen der obgedachten auß Boͤheim vertriebenen 
VBojer / verſtoſſen anzeigen thut. Wann dann 
سا‎ ane nit aree / mod) bafelbiten 

außgezeichnet nicht geſeſſen / n elbſten 
ihre Einodine See? دا‎ auch damit 
der Urſprung deß Worts Boidhofen / ſo anders 


ippus Cluverius aber in dem eignen | Stifft 


woher gefuhrt werden muß. Darüber aber einem 
jeden ſeine Gedancken frey ſtehen. Ins gemein 
werden beyde Ort Waidhofen / und nicht Baid⸗ 
hofen / genant und geſchrieben. 

Es liegt aber Bayriſch Waidhofen an ber 
Ipß / in Unter⸗Oeſterreich / gegen Steyermarckt 
zu / ſo / ſampt dem fonn Marckt Ulmerfeld/(auff 
dem Apferfelo-gelegen / allda cin beſonder Pfleg⸗ 
oder Hauptmannſchafft / und daſelbſten Anno 
1337. Biſchoff Conrad der Vierte von Freyſing 
im Schloß geſtorben) dem Herren Biſchoff von 
Freyſingen in Bayern / wie auch oben gemeldt 
worden / gehoͤrig iſt: Welche Guter beſagtes 

tifft Anno EE Ottone III. 
bekommen hat. Biſchoff Berchtold zu Freyſing / 
ſo Anno 1410. geſtorben / hat im Schloß zu 
Waidhofen einen Thurn mit 9. Schnecken ge 
baut / und einen Graben umb die Statt gefuͤhrt: 
wie in Def Hundii Metropoli Salisburgenfi , tom. 
L fol, ros, 138. unb 170. hievon zu leſen. Nicht 
weit von dieſer Statt Waidhofen ift ein Ort / 
die ſchwartze Wieſen genant / da Anno 1929. alle 
Turcken / die fid dahin gewagt / follen erſchlagen 
worden ſeyn. Es berichtet einer / daß der Marckt⸗ 
Flecken Zell / bey Waidhofen / über bem Waſſer 
لا وریپ ونس‎ Chriſtoph Geyern / Frey⸗ 

errn 0 wir fonften keine Wiſ⸗ 
EEN n. 

0 diel aber Das ander auch oben gedachtes 
Waidhofen anbelangt / ſo liegt ſolches ingleichem 
in Unter⸗Oeſterreich / aber auff der andern Gei- 
ten der Thonau / gegen Mahren zu / und p 
Fluß Teya / ſo Lands fuͤrſtlich; das Schloß aber 
allda hat vorhin der Herr von Molar; und bey et⸗ 
lichen Jahren hero Herr Simon Hieronymus 
von Sprintzenſtein / wie Er in lib. Status Regi- 
minis Imp. Ferdinandi Il. pag. 163. genent wird / 

Pfandsweiſe innen gehabt. Sonſten haben 

wir bißhero von diefe Statt Boͤhmiſch 

aidhofen nichts erfah⸗ 
ren koͤnnen. 


Weytra / oder Weitrach. 


Taͤttlein / Schloß / und Herrſchafft / in 
Unter⸗Oeſterreich / an den Boͤhmiſchen 
Graͤntzen / und einem Waſſer / fo von 


Theils die Launitz / Theils die BL ganant | auch Hohenfurt / noch ins vorgehende 
0 


wird / unfern von bem 77 D / gele⸗ 
gen / ſo den Herren Grafen ايب دل چم‎ a dug 
Schwaben gehoͤrig iſt / denen diefer Ort allbereit 


in Anno 1619. zuftändig geweſen / als denſelben 
damaln die Böhmen eingenommen haben. Cie 
ne Relation ſetzet die Einnahm dieſes Sh, = 
r. : 
hat aber in dieſem x9. Jahr der Kdiferifch Gee 
neral / Graff Bucquoy, Weytrach wier 
der mit Accord erobert. 


GEI 


HilippusCluverius in Beſchreibung def No- 
rici, will / daß diefe ſchoͤne / und wolerbaute 


Lands fuͤrſtliche Ober⸗Enſeriche / oder in Ober⸗ 
Oeſterreich / 4. Meilen von Lintz / und an dem Fluß 
€ iij Draun 


x 


22 


wohnern / nemlich den alten Noricis, Willabs 
genant worden ſeye / darauß die Roͤmer Ovilaba, 
Ovilava, und endlich Ovilanis, und Ovilatus ge⸗ 
macht haben; wie fie dann alſo in den tabulis, 
beym Antonino aber Ovilabis, Ovilavis, und ſon⸗ 
ften Ovilia, und in einer alten Inſeription Colonia 
Aurelia Antoniana Ovil, genant werde; welchen 
Nahmen Theils dem Cloſter Lampach geben. 
Wolffgangus Lazius lib. 12. Commentar. Reip. 
Rom. fe&.7.cap-3. ſchreibet / daß Welß vor Beis 
ten Wolas geheiſſen / und den Grafen von Laben- 


bach (Lambach) und Welas / gehoͤrt habe / wie die 


alte Brieff außweiſen; an welchem Ort etwann 
Falfiana, wie er muthmaſſe / geſtanden / deren Sco- 


Beſchreibung 


Draun gelegene Statt / vor Zeiten / von den In⸗ 


habe Welß vorhin den Grafen von Scherdingen / 
Neuburg / und Lambach / gebört; سو‎ an 
das Stifft Würgburg/ und durch Kauff an Oee 
ſterreich kommen; wie dann in einer alten Chro⸗ 
nic alſo geleſen werde: Hertzog Leupold kaufft wir 
der ben Biſchoffe Haynrichen von 71 
Welß / und die deuth / und alles / fo zu derſelben 
Statt gehort. Es hat allhie ein gar ſchoͤne Bors 
ſtatt / und in der Statt ein Fuͤrſtliche Burg / oder 
Schloß. So iſt auch deß vornehmen / und alten 
Geſchlechts der Herren von Polheim (deren 
Grabſchrifften daſelbſt in einem Cloſter geleſen 
werden) anderes Stammhauß / auch Polheim 
genant / allda an der Stattmauer / ſo ein eignes 
Thor in die Statt / und eine Brucken uͤber den 


tus in Codice Præfecturar. Romanarum gedencfe. | Stattgraben hat. Videltinerar. German, 
Siehe unten / im Anhang / Lambach. Im 7. Buch part. 1. fol. 306. fea 
de Migrat, Gentium fol. 317. ſagt er Lazius, ; quent. 
: E 
Wien / Vienna, 


reich / die vor Zeiten zu Pannonia gerechnet 

worden / zur Rechten der Thonau gele⸗ 
gen / wiewol es nur ein Arm davon iſt / ſo nahend 
zur Statt gehet; gleichwol man auff ſolchem die 
سی‎ nach Gelegenheit der Zeit / und Höhe 
deff Waſſers / ſtellen kan: Wann aber das Wale 
fer klein ift / (o muͤſſen dieſelbe / ſon derlich die grof⸗ 
fe/ ein Meil Wegs oberhalb / umb Nußdorff / o⸗ 
der wol gar bey der Statt Cloſter Neuburg 2. 
Meilen von Wien / bleiben. Mehr als ein halbes 
Viertel einer Teutſchen Meil von der Statt / ge⸗ 
gen Maͤhren werts / ſeynd noch z. andere abſon⸗ 
derliche / und zum Theil gar groſſe / und ſchiffrei⸗ 
che Aerm / oder beſondere Fluͤſſe / dieſes febr grof- 
fen Tho nauffuſſes / uber welche fuͤnff Bruͤcken gez 
hen / die man im Nothfall / sumehrer Sicherheit 
der Statt / abwerffen kan. Von Mittag hat die 
Statt ein kleines Waſſer / fo auch Wien genant 
wird / und das von denen gegen Abend gelegenen 
Bergen herkompt / f bald wachft/ und von dem 
vielen Regenwaſſer fich leichtlich ergieſſen thut / et- 
liche Mühlen treibt / und nicht weit von den Statt- 
graben fid) in die Thonau ergieſſet; und von 
Theils / als ob es ein Arm von der Thonau ware / 
angeſehen wird. Und von dieſem Flußlein wollen 
auch Theils den Rahmen der Statt berfübren. 
Es halten ſonſten die Gelehrten barfür/ daß ſolche 
Statt Anfangs Vendum, Vindobonna, und 
Vindomina; folgends von dem Roͤmiſchen 
Kriegs⸗Obriſten Annio Fabiano, Fabiana, und 
dann von den Teutſchen Bian, Bien, und endlich 
Vien / und Wien / auch mit der Zeit von den Win⸗ 


Ax ift die Hauptſtatt in Unter⸗Oeſter⸗ 


Aber mit der Zeit / ſonderlich nach +٣ 
Velpafianus, Trajanus, und andere / ſich allhie 
viel auffgehalten / und oberwehnte ihre Legionen 
hierumb gehabt haben / ſeye ſie vornehm worden: 
Daß man alſo nicht wiſſen kan / wer dieſer Statt 
erſter Erbauer geweſen: Folgends aber / nach dem 

e viel Schaden gelitten / und faſt bey die 400. 

ahr wuͤſte gelegen / folle ihr Henricus i. Fürſt von 

eſterreich / Anno 1 158. wieder auffgeholffen has 
ben: Und als König Reichard auß Engelland / 
auff ſeiner Raiſe auß dem gelobten Land / durch 
Ungarn und Oeſterreich ziehende / nahend Wien / 
den 20. Decembris, Anno 1192. auffgefangen 
worden daß Er fid) (weil Er Hertzog Leopolden 
von Oeſterreich gantz ſpoͤttiſch gehalten / und ihme 
en Wappen zu Joppe von der Herberg herab reiſ⸗ 
en / und ins heimlich Gemach werffen laſſen) mit 
groſſem Geld wieder erledigen muſte / ſo wurde von 
ſolchem auch dieſe Statt verbeſſert / und erweitert / 
die der Zeit bey einer halben Teutſchen Meil im 
Umkreyß hatte / und allda viel Anciquirdten ſeyn / 
von welchen Lazius hin und wieder in libris Rei- 
publice Romane zu leſen. Sie ligt in einer gar lur 
ſtigen Ebne / und auff einem an Getraid / Wein / 
und allerhand andern Fruͤchten / und Nahrungs⸗ 
Mitteln ſehr geſchlachten / und . Boe 
ben. Und wird fonderlich febr viel Wein herumb 
geſamlet / und in die Statt geführet; daher auch 
das Wort Vienna 3 in dieſe zwey / en 
vina, verwandelt / und Wien zu Wein gemacht 
wird. Und zwar fo bat man defen ۰۶7۸ 
weilen die Statt gar Volckreich / als die ſechs 
mächtiger Nationen / der Teutſchen / Welſchen / 


diſchen Wydme / und von den Tuͤrcken Bez / ſeyeHungarn / Böhmen / Pohlen / und Slovacken / 


genant worden; allda die Roͤmer ihre Grangen 
beſetzt / und ihre Legiones, oder Regimenter / Ge- 
minam, und Alaudam, oder Germanicam, gehal- 
ten haben / ſeye aber / zun Zeiten Stdiftr Augufti, 
und Tiberii , noch nicht vornehm geweſen / Diez 
weil Velle jus, der unter der Regierung Tiberii gez 
lebt / die Statt Carnuntum an der Thonau / uns 
ter Wien / für den naͤchſten Ort gegen dem Nori- 
co ſetzen thut / fo Er nicht gethan hätte / wann 
Wien / ſo in Pannonia gelegen / und dem Norico 
am naͤchſten war / damaln berühmt geweſt ware. 


gemeine Herberg zu ſeyn ſcheinet; alſo / daß vor 
der Belagerung / und dem Krieg / den Konig Mat⸗ 
thias Corvinus, mit dem Kaifer Friderico IV. ge⸗ 
fuͤhrt / fuͤnfftzig taufenb Menſchen / ohne die Kine 
der / allda ſeynd gezehlt worden / und offt allein in 
die ſiebentauſend Studenten ſich allhie befunden 
haben. Und wird noch die Anzahl der Seelen / 
ſo in und auſſer der Statt ſeynd / der Zeit auff fehe 
zig tauſend geſchaͤtzet; wiewol man die Gewißheit 
deffen nicht eigentlich erfahren / und wijen kan; 
weilen es da groffe / und weitſchichtige WC 
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deß Ertz⸗Hertzogthums Defterreich / 2. 


bats in welchen viel herrlich und ſchoͤne Garten / 
mit ihren Sufthdufern / auch andern Gemachen / 
und Loſamenten ſeyn / darinn ſich viel deut auff⸗ 
oͤnnen; wiewol deren Sachen viel / vor ete 

ichen Jahren / ſonderlich vor bem Burg⸗ und dem 
Karner Thor / gegen S. Ulrich / und dem obge⸗ 
dachten Fluͤßlein Wien / werts / bey die 300, 
Schritt begreiffende / nicht allein die Straſſen / 
und die Gaſſen zu erweitern; ſondern auch zu meh⸗ 
rer Sicherheit der Statt / an ſolchem Ort / theils 
abgebrochen / theils durch ein ungefehr entſtande⸗ 
nes Geuer verbrant worden ſeyn. Uber / oder jen⸗ 
it der Thonau / wohnen / gleichſam in diner Sine 
die Juden befonders ; in ber Statt aber hae 
ſie zu ihrer Handthierung gewiſſe Ort / da fie 

Def Tags ihre Wahren verkauffen; aber über 
Nacht in der Statt nicht bleiben oe Gon 
ften ſeynd fie alba wol gelitten / und mit genugſa⸗ 
men beten und Sicherungen / verſehen. Es 
hat die Statt ſechs Haupt ⸗thor / und sehen groffe 
Bollwerck / und Pafteyen. Vom Morgen ift 
das Stubenthor; von Mittag das Kerner / oder 
Porta Carinthiaca, und das Schloß: oder Burg⸗ 


thor; vom Abend / das Schotten / und Neue R 


Thor; und von Mitternacht der Rothe Thurn: 
Unter welchen die Viere / als das Burg / Kerner / 
Neue / und Stubenthor / ſehr ſtarck / gantz ge⸗ 
woͤlbt / gar hoch / und anſehenlich / mit langen 
Schwibbogen; die übrige 2. aber nur Thuͤrne / 


werden genant / d 
en 
11111 / Kerner Braun 9 
Suge Dal A Be pat / 
t 


gehen; ba er 
vorüber muß / fo 


das dujfere Thor in eine weite Gaſſen / da zur Line 
cken niedere Mauren / ten aber die beſag⸗ 
te Thonau / daran etl 


bauet fren / welche (id) biß zu dem Zeu, 
be Gun und Bu unde HÁ 92 


febr tieffe Graben hat / die ſich / ſampt dem Wall / 
big zur fuͤnfften Paſtey / erſtreck en / daſelbſten neu- 


23 
lich ſtarck gebauet / und bie Statt mehrere / unb 
nothtoenby vi etworden ift. Und allhie hate 
te das Tieffenba d Regiment ſo zu Hoͤrnals 
gelegen / in die Statt brechen ſollen / wann der 
obvermeldte Anſchlag mit dem Petarden angane 
gen / und folder nicht / durch einen Liebhaber fei 
nes Vatterlands / entdecket worden ware. 

ners kompt man zur ſechſten Paſtey / daſelbſt Her 
Statt⸗Obriſter / der Freyherr 2öbel/ feliger / ein 
Gartlein mit einem Luſthauſe / ihme hat erbauen 
laſſen. Und iſt beſagte Paſtey vor wenig Jahren 
renovirt, und verbeſſert worden / daß fie in der 
Schönheit die andern alle übertreffen ſolle. Und 
erſtreckt fid) obgemeldter Wall nicht allein hieher / 
ſondern bif zu der Karferlichen Burg / daſeldſten 
man die Graben tieffer gemacht hat: Und gelangt 
man fo dann zum Burgthor / bey welchem die fie- 
bende / und te groſſe Paſtey ift; fo hinden her 
noch ein kleinere / twie eine Cafamara, oder 
Schlupffwinckel deß Bollwercks / aber nicht in die 
Hohe auffgerichtet / ſondern gantz gemauert hat. 
Und an dieſem Ort / hat obbeſagter Graff von 
Thurn in bie Kdiferliche Burg / und gar in die 
itterſtuben / und Ante Cameram, auß S. Ul⸗ 
— — Vorſtatt ſchieſſen laſſen; en man in 


th 

gewaltiger / wie unten in den Geſchichten folget / 
zu gen angefangen worden feon. in ret 
und beſagten Thor / und Veſtungen / Beſchuͤtzung / 
ſeynd in gemeldtem Jahr 1636. bey die tauſend zu 
Fuß / in acht Fahnlein abgetheilt / unterhalten 
worden; deren monatliche Beſoldung auff einen 
Kopff ſechs gulden ſeyn folle. So etwann 


tase 
Kir verhanden / fo legt man auch etliche Cornet 


deuter in die Vorſtaͤtte / und 11 767 
die Burger / fo unter vier Fahnen vor dieſem eine 
getheilt geweſen / wann es noth thut / wachen. 
Und haben ſich wol auch die Studenten etwann / 
im Nothfall / darzu gebrauchen laſſen. Inwen⸗ 


dig iſt die Statt fhón erbaut / und ſevnd viel Hdue 


fer allda / fo vor Gürfüid)e Pallaͤſt anzufehen s 
wiewol 


24 
wiewol ſie mehrers zum Pracht / als zur Bequem- 
lich⸗und Nutzbarkeit / gemeinlich gebauet / fon- 
ſten aber weit / groß / ſtarck / hoch / von Steinen / 
auffgeführt / mit Hoͤfen / und Mahlwerck gezieret 
ſeyn. Haben ſehr tieffe / weite / und anſehnliche 
Keller / in welchen man Stuben findet; daher ge⸗ 
ſagt wird / daß zu Wien nicht wenigere Gebaͤuun⸗ 
ter⸗ als ob der Erden feyen. Die Gaſſen der Statt 
ſeynd ſchoͤn / und ſauber / und ſo wol mit harten 
Steinen gepflaftert / daß fie von den Raͤdern der 
Waͤgen nicht leichtlich Schaden nehmen. Es 
hat allhie unterſchiedliche groß 64+ 
Plaͤtz / und Ort / da man zuſammen kompt / uns 
ter welchen ſeynd 1. der Hoff / 2. der hohe Marckt / 
da das Rathhauß ſtehet / 3. am Graben / 4. Neu⸗ 
marckt / . Judenplatz / 6. alt Baurnmarckt / 7. Lu- 
beck / 8. Fleiſchmarckt / 9. S. Peters Freudhoff / 
10. beym Schottenthor / 11. Tieffe Graben / und 
12. der Hagrhoff / zu welchen man auch den Ort 
zum Stock im Eiſen zehlet / an welchem Stock ein 
Schloß iſt / von dem man fuͤrgibt / daß es von 
einem zauberiſchen Schloͤſſerbuben gemacht wor⸗ 
den ſeye / und daß niemands ſolches ۰. 
Von Kirchen ſeynd allhie ſonderlich zu ſehen / 

1. die Haupt oder Biſchoͤffliche Kirche zu S. Stee 
phan / fo anſehnlich / groß / hoch / und weit / aber 
zimlich finſter iſt / welche Henricus I. von Defter- 
reich zu erbauen angefangen haben ſolle / die fol⸗ 
gends Henricus II. auß dem Bambergiſchen 
Stammen / außgebauet / wiewol die Schnecken / 
und anders / erft Anno 1360. darzu kommen ſeyn. 
Der Meiſter iſt unter der Cantzel zu ſehen. en 
Thurn hat man Anno 1340. (al. 63.) angefan⸗ 
gen / und in 60. Jahren hernach / nemlich Anno 
1400. (G. de Roo ſagt 1437.) vollendet. Man 
hat 436. Staffeln / und hernach an Leytern 200. 
Spruͤſſel N hinauff zu ſteigen / wie dann ۴ 
Thurn 480. Werckſchuch hoch ift; und daher un⸗ 
ter die drey furnehmſte in Teutſchland gerechnet 
wird / unter welchen er der ſtärckſte ſeyn foll; dan 
ſonſten ihme der Straßburgiſche an Zierlichkeit / 
und der Kunſte / weit vorgehet. Die groͤſte Glock 
darinn wigt 244. Centner 44. Pfund / der 
Schwenckel drey Centner: Theils ſagen wol gar 
von . Auff der andern Seiten iſt noch ein ander 
rer Thurn / dieſem gleich / angefangen / aber nicht 
vollendet worden. Man ſagt / daß der naͤchſt ver⸗ 
ſtorbene Bifchoff ſolchen außzubauen Willens gez 
weft fey. Anno 1590. iſt vorgedachter Thurn durch 
Erdbidem fo erfchtittet worden / daß man fich fei- 
nes Falls befórcbtet hat / und die SN لي‎ rk 
zutragen rathſchlagen müffen. Im Chor ber Kir⸗ 
en liegen die Marggrafen / und Hertzogen von 
eſterreich / eines Theils. Zur rechten Seiten de 
ſelben ſtehet Kaiſers Friderici IV. Monument, fo 
ihme Kaiſer Ferdinandus I. von rohtem Marmor 
febr kuͤnſtlich hat like laſſen: Zur Lincken 
Rudolphus I, der aber nicht allhie / ſondern zu 
Speyer begraben liegt; dabey die Reliquien von 
S. Stephan / und S. Conraden dem Biſchoff / 
und andern Heiligen mehr / ſeyn ſollen. Auſſer⸗ 
halb ſihet man den Baumeiſter / der an dem obge⸗ 
dachten unaußgemachten Thurn gebauet hat; wie 
auch deß Reinhard Suchen Grab / welcher / mit 
dem Pfaffen von Calenberg / an Hertzogs Otten 


für / daß Wien gar zeitlich zum Chriſtlichen Glau- 


ſelben 


em 
————— ——— ۶ 909۶۶91217 


Beſchreibung 


ben kommen / den folgends S. Quirinus, und 8. 
Severinus allda ſonderlich fortgepflantzt / welcher 

Letzte auch den Mamertinum, oder Mamertum, 

zum erſten Biſchoff allhie gemacht / und / nach 
Zerſtoͤrung der Kirchen durch die Longobarder / 
mit der Zeit / der H. Rupertus, Biſchoff ju Sale 
rere fa Gifalaricum dahin geſchickt habe / der Dae 
ſelbſt wider eine Capellen erbaut. Man nante die 
Biſchoffe allda Fabianenfes, Favianenfes, und 
Vigennenſes. Es hat aber ſolches Biſtum / we⸗ 
gen der Hunnen / oder Ungarn ſtaͤtigen Verhee⸗ 
rungen / Def Lazii Rechnung nach / vor etwas mes 
niger / als 800. Jahren (von Anno 1643. an jue 
raiten) auffgehoͤrt. Und hat es von dem Jahr 
no. an / Pfarrer allhie gehabt / ſo / im Nahmen 
der Biſchoͤffe zu Paſſau / das Kirchenweſen verſe⸗ 
hen. Umbs Jahr 364. hat ſich allda die Probe 
fte» erhebt / fo bif auffs Jahr 1480. gewehrt; zu 
welcher Zeit Kaifer Friederich der Vierte / vom 
Pabſt Paulo II. erhalten / daß auß der Probſtey 
wider ein Biſtum / und deo von Spaur / ein Ty⸗ 

roliſcher roten zum erften Biſchoff gemacht 
worden iſt. Ihme hat ſucee dirt Bernhard von 
Nor / ein Oeſterreichiſcher Freyherr / und dieſem 
Andere / und darunter Bernhard Herr von Pol⸗ 
heim / Johannes Fabri, Fridericus Naufea, Chri- 
ftophorus Ortueyn / alle 3. Theologi; Item / der 
Cardinal Melchior Cleſel / ſo im Herbſt def 1630. 
Jahrs im 77. Jahr feines Alters / allhie geſtorben 
if. Ihme hat Antonius, Abbt Def reichen Bee 
nedictiner Cloſters Krembs Munſter in Obere 
Oeſterreich / ſuecedirt, der am erſten den Titul ei⸗ 
nes Fuͤrſten vom Kaiſer Ferdinando II. erlangt 


hat / und Geheimen Raths Præſident geweſt iſt; 


der auch den alten Biſchoffs Hoff abbrechen / und 
einen febr prachtigen / und groſſen Pallaſt / an defe 
d tatt / hat auffbauen laſſen. Ihme bat ber 
jetzige Herr Biſchoff / auß dem vornehmen Frey⸗ 
herrlichen Breuneriſchen Geſchlecht / neulicher 
Cat fuccedirt. Das Einkommen fo wol def Bie 
choffs / als ber Domherren / der obgedachten 
Stiffts⸗Kirchen / deren 16. ſeynd / und die alle 
um den Dom herumb wohnen / ſoll nicht gar hoch 
kommen. 
Nach dieſer S. Stephans⸗Kirchen iſt 2. zu ſe⸗ 
hen das Schotten Cloſter / welches Anno 1158. 


von Hertzog Heinrichen von Defterreich ift auff⸗ 


gerichtet / und den Schott⸗ oder Irrlandern / ein⸗ 
geben worden / darinn auch Er Hertzog Heinrich / 
ſo Anno 174. geſtorben / ruhet. À 

3. Das Clofter der Minoriten / zum H. Creutz / 
fo man auch das Welſche nennet / das Konig Oc- 
tocarus quf Böheim angefangen; die Königin 
Blanca aber, Königs Philippi def Dritten in 
Franckreich Tochter / und Rudolphi, Kaifers Al- 
berti l. Sohns / Gemahlin / und Elifabetha , م6‎ 
nigs Jacobi in Aragonien Tochter / und Kaiſers 
Friderici Def Dritten / und Schönen / beſagten 


Rudolphi Bruders Gemahlin / fo beyde allhie rue 


en / außgebauet haben. Es liegen auch da / ne⸗ 
en einander / Georgius Bafta, der berühmte Or 
briſter; und Heinrich Duval Graff Dampier, 


id Mandtovilla, und Herr zu Han; wel⸗ 


er unter beſagtem Baſta in Ungarn gedient / her⸗ 


: à nach in unterſchiedlichen Kriegen / ſonderlich im 
zu Heſterreich Hoff / gelebt hat. Man halt dare | Boh 
Octobr. Anno 1620, vor dem Schloß zu See 

urg 


oͤhmiſchen / fid) berübmt gemacht / und den o. 
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deß Ertz⸗Hertzogthums Oeſterreich / ۰ 


burg blieben iſt. Von obgedachtem Baka ſchrei⸗ 
bet Nicolaus Iſthuanſius, ein Ungariſcher vorneh⸗ 
mer von Adel / und zweyer Kaifer Rath / und Se- 
cretatius, in dem 34. Buch der Ungariſchen Gee 
ſchichten / am 849. Blat / alſo: Anno 1607. ad 
diem 10, Kal. Decemb. Georgius Bafta, cum lau- 
tè paulò ante cœnaſſet, repentina membrorum re- 
folutione, relictis, quas ingeates congeſſerat, o- 
pibas, extinctus eft, homo Italus, cujus tamen 
genus ex Epiro fuit, avarus, crudelis, & ultimi in. 
teſtini belli concitator, quo omnis Pannonia va- 
ſtata. & amiffa Tranfilvania eft. Und in dieſer 
Kirch deß beſagten Cloſters haben etwann auch 
die Evangeliſche ihre Predigten / und Religions 
exercicium zu halten / vom Káifer Maximiliano II. 
erlangt wiewol ihnen folches hernach unter dem 
Kdifer R udolpho H, wieder entzogen worden; Dez 
nen aber folgends Kaiſer Matthias, daß ſie daſſelbe 
in dem Dorff und Schloß Hoͤrnals / den Herren 
Joͤrgern gehoͤrig / halten moͤchten / erlaubt hat; 
und dorfften die Prediger in der Start gehen / daz 
ſelbſten Ehen zuſammen geben / das H. Abendmal 
reichen / die Kinder tauffen / und die Krancken bez 
ſuchen; bif mit der Zeit Raiſer Ferdinandus Il. in 
die Regierung kommen / und nach dem Er die 
Schlacht vor Prag / und andere Sieg / erhalten / 
und Ihro Kaiſ. Majeſt. vorgebracht worden / daß 
fid biß weilen von zo. bif in die 40. und go. tau⸗ 
fend Menſchen ( von Inheimiſchen und Fremden) 
Kg Hornals (fo bey einer Viertel Meil 
cgs von Wien gelegen) bey einer Predigt / bee 
finden thaten / ſo haben Ihre K. Majeſt auff viel⸗ 
falciges Der Catholiſchen Anhalten / die Enderung 
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Kirchen fir alter / als welche ums Jahr Chriſti 
640. ſolle erbauet worden ſeyn. 


€, Der Carmeliten Cloſter / vom Hertzog Ru- 
dolpho Magnanimo , zu Ehren der Mutter Got 
tes / geſtifftet / darinn folgends die Jeſuiter ihren 
Gottes dienſt verricht; und die Juden unterwfeſen 
haben. i on groſſes Gebau / an bem ſchoͤnen 
groſſen Platz / der Hoff genant / gelegen. Folgends 
aber / als fie auch in die Univerficat/ von welcher 
hernach / kommen / haben ſie / an ſtatt deß alten / ein 
trefflich anſehnliches Collegium erbaut / von deme 
der Sturmwind Anno 1631. in Decembri 71 
ſchoͤne hohe Thürn der geftalt abgeworffen / als 
wann man ſie — ere hatte / und iſt 
doch niemand dardurch beſchaͤdigt worden. s 
6. S. Clare Clofter haben Hertzog Rudolphus, 
und obgedachte ſeine Gemahlin Blanca geftifieet fo 
von andern hernach vermehrt / und vollendet; vom 
Kátfer Ferdinando dem Erſten aber zu einem Bure. 
ger⸗Spital iſt verwendet worden. 


7. Es ift aber hergegen ein anders Cloſter S. 
Claren⸗Ordens / zu den Engeln genant / von der 


| Königin Eliſabetha auß Franckreich / als ſie / nach 


Abſterben ihres Herren / Königs Carols Dek IX. in 


Franckreich / wieder auff Wien kommen / geſtifftet 
worden. Å I 


8. Das Capuciner Clofter/fo Kifer Matthias, 
und beffen Geinahlin / von Grund auff neu erbauet 
haben; auch in ſolchem / wie nicht weniger Kaiſers 
Ferdinand: HL. Hemahlin / Frau Maria, fo Anno 
1646. den 3. 13. Maj zu Link verſchieden / und den 


in der Statt Wien vorgenommen / und Anno 14. 24. hieher gefuhrt worden / ruhen. Egidius Ge- 


1625. den 22. Aprilis, 


dieſes Orts H. Helmhar 
Lintz im Arreſt geweſen diefe Herrſchafft den Dom⸗ 
Capitularn bey S. Stephan in Wien / welche 
Ibe aufsgebetten/ eingeraumt/ auch den befage 
ten Evangeliſchen Predigern bie Statt Wien ver» 
bieten laſſen; wiewol ſie ſonſten noch in Defter- 
reich geduldet / und etlichen Burgern / und In⸗ 
wohnern der Statt Wien / den Gottes dienſt zu 
Intzersdorff / ein Meil Wegs von dannen gele⸗ 
gen / und dem Herrn Geyer von Oſterburg gehoͤ⸗ 
tig/ (ſo in einer Zeitung / den 4.14. Marti Anno 
1646, zu Wien datirt ein Stattlein genennet / 
und daß felbiger Tagen folches allda der Kaiſe⸗ 
riſch⸗Buchheimiſche Voͤlckern Hauptquartier ge, 
weſen / ſampt der Kirchen / gantz / und darinn viel 
Getraid / verbronnen ſeye / geſagt worden) zube⸗ 
ſuchen / vergoͤnt ward. Endlich aber ſo wurde 
auch ſolches daſelbſt / und Anno 1626. in gantz Un⸗ 
ter⸗ Oeſterreich eingeftellt / und verbotten / auch 
folgends die Religions⸗anderung mit Ernſt da 
vorgenommen / alſo / daß allein die wurckliche Lands 
fande / und etlich wenig andere / noch bey ihrer Ree 
gion / ſo viel die Gewiſſens Freyheit anbelangt / 
gelaſſen worden / und noch der Zeit gelaſſen wer⸗ 
ا نو‎ kein offentliches derſelben exercitium 
en. 
4. S. Peters Kirch / die man für die áltifte in 
Wien hält / vom Kaiſer Carolo M. erbaut / allda 
vor Zeiten ein Altar / dem Kidfer Domitiano gb 
ren auffgericht / ſo man Aras Flavianas genant, fol- 
le geſtanden ſeyn. Theis zwar halten S. Ruperti 


— 


— — 


oͤrnals eingezogen / die , lenius de Magnit. Colonie ſchreibet p. 528. (eq. als 
Evangeliſche Prediger allda abgeſchafft / und als ۱ 1 l clefias ft 1 
hart Joͤrger Freyherr / ꝛc. zu tunt magnifica monumenta aliis Religioſis licita. 


fo: Capucini nullatenus ad Ecclefias ſuas admit 


Et licet in Eccleſia P. P. Capucinorum Vienne 
Auſtriæ l. m. Imp. Matthias, una cum fua conjuge 
Imperatrice,(epulchrum ex devotione fibi delege- 
tint, &c. nunquam tamen P, P, Capucini aliquod 
Monumentum tali Cæſare dignum inea admittere 
voluerunt, prater Altare inſignitum SS.R eliquiis, 
quas Imperator, ac Imperatrix, in vita maxime co- 
luerunt, quasá; poft fata P. P. C apucinisliberali- 
ter donarunt. Uber dit erzehlte ſeynd noch viel meh» 
rere Cloͤſter / und Kirchen allhie/ als der Prediger 
Cloſter / S. Lorentzen Kirchen am alten lee 
mort: S. Jacobs in ber Roͤmerſtraſſen / und 
die Himmels⸗Pforten / ſo Frauen Cloͤſter deß 
Ordens S. Auguftinis die fchöne groſſe Pfarr⸗ 
Kirchen zu S. Michael / nahend der Burg; das 
Kaiſer⸗Spital hinter dem Landhauß; das herre 
liche رنیم لین‎ safer, in der Singerſtraſſen; 
das Auguſtiner⸗Cloſter; S. Dorothee Kirchen / 
nahend dem Graben / in welcher Graff Niclas 
von Salm liegt; (der Anno 1$30. geſtorben / und 
von welchem die Grafen von Salm in Oeſter⸗ 
reich; gleich wie von ſeinem Bruder Johanne die 
Grafen von Salm in Lothringen / herſtammen; 
wie Chyttæus lib. 13. Sax. pag. 329. ſchreibet;) 
die zu S. Marthen / darinn / wie Gerardus de 
Roo ſchreibt / Margaretha, zugenant die Maul⸗ 
taſchin / Hertzogin in Kaͤrnten / und Gräfin zu 
Tyrol / begraben worden; die neue Kirch / ſo 
höchfigedachter Käifer Ferdinandus 11. den Heil. 
Ignatio, und — zu Ehren erbaut 
: bie 


—— — 
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Die Kirchen ad littus S. Mariæ; S. Johannis Bapti- 
ftz; S. Nicolai; S, Marie Magdalenz ; zum Sal- 
vator; S. Georgii; S. Hieronymi ( fd vor Zeiten 
den büffenden Frauen / folgends den Franciſca⸗ 
nern / eingeben worden); S. Annæ; Def Teutſchen 
Bauſes / c. Und haben die Hailbruder / oder Fra- 
tres Muéricordiz , aud) ein Cloſter / auſſer der 
Statt / bey den Bruͤcken / in welchem viel Bette für 
Krancke / fo fie curiren, ſtehen. ö 


Was obgedachte Univerſitdt / ober berühmte) 


Hohe Schul allhie / anbelangt / ſo ſolle ſolche Anno 
1237. Kdiſer Fridericus Il. geſtifftet / und ſie mit ane 
ſehenlichen Freyheiten 1 die hernach 
König Orcocarus quf Boͤheim vermehrt; Hertzog 
Albrecht aber der Ander von Oeſterreich / der Con⸗ 
tracte zugenant / erſt recht erhoben / und Albertus 
der 111, Anno 1384. die Confirmation vom Pabſt 
erlanget haben. Kdifer Ferdinandus II. hoͤchſter⸗ 
meldt / hat den Jeſuiten / ums Jahr 1622. neben 
den Byrfis, Collegiis, fonderbarn Stipendiaten⸗ 
Hauſern / oder Samlungen der Studenten / ſo 
er denſelben verehrt / auch DieProfeflionem Theo- 
logicam, & Philofophicam; bep dieſer Univerſi- 
tät (welche Anfangs in 4. Naciones, Oeſterrei⸗ 
cher Rheinlander / Ungar / und Sachſen / getheilet 
worden) übergeben ; jedoch / daß auch die Cache- 
dra einem auf Den Dominicanern / wie auch den 
ene Minoriten / zu profit ren, und 
ipuciren, offen ſtehen ſolte. Die Juriſten / und 
Medici aber bleiben noch vereinbart / und machen 
alle engel einen Rectorem: hey welchem fid) 
die / fo nicht der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Religion 
ſeyn / und allhie ſtudiren wollen immatriculiren 
laſſen. Es hat auch aie feine Bibliotecken / und 
darunter die Kaiſerliche / in deren dritten Zimmer 
viel geſchriebene Bucher / und darunter deß Dio- 
fcoridis, fo viel hunder Jahr alt / und Def Türcki⸗ 
ſchen Káifers Solymanni geweſen; Item / die E- 
vangelia, ſo Othfridus, ein Moͤnch / in Teutſche 
timen gebracht / und Konig Ludwigen / Kaifer 
arls Def Groſſen Enickel / dedicirt hat; Item, La 
Fortereſſe de la foy, darinn ſchoͤne mit der Hand 
geriſſene / und gemahlte Stücklein / fo Hertzog 
Carls von Burgund geweſen; Item, Def Philoftra- 
ti Heroica, fo dem Konig Maths Corvino dedi- 


eier worden; und andere mehr / ſeyn. ۶ 
Bibliothecarius, Herr 5 g از‎ eae fac 


nagel / fo vor wenig Jahren geſtorben / hatte auch 
ein febr koſtbare eigne Bibliothet / und in derſelben 
herrliche / rare, und ſolche Bücher in den Orienta⸗ 
liſchen Sprachen / die ſonſten nicht zubekommen / 
in groſſer Menge; wie dann deßwegen dieſelbe der 
Kaiſerlichen vorgezogen worden / und Er felber der 
A 0001/00007 Perſiſchen / und anderer 
Sprachen / fürtrefflich erfahren / und babep febr 
freundlich geweſen iſt. Wohin aber / nach feinem 
Tode / ſolcher deß Teutſchlands Schatz kommen / 
koͤnnen wir der Zeit nicht wiſſen. 


Von weltlichen Gebduen ift in ſonderheit 
Wien zu ſehen / die Kdiſerlich⸗ und Ertzhertzogiſc 
Burg / Schloß / oder Reſidentz / fo zwar nicht fone 
ders prachtig erbaut / und für einen (olden máchrie 
gen / und h Potentaten / und eine ſo groſſe 
Hoffhaltung / zimlich eng iſt. Es begreifft aber ſol⸗ 


che einen groſſen Platz oder Hoff / an deme / auff der 


einen Seiten die Kaͤiſerliche Cantzley ; auff der ane 


* 


Beſchreibung 


| 


dern Das innere Schloß / oder jene eats id 
Reſidentz; auff der dritten der Statt Wall / mit 
dem darauff gebauten Gang / oder Galerie / und 
dann auff der vierten Seiten die neue Burg / liev 
gen / und or wien eben. In der befagten Kák 
ferlichen Reſidentz ift die Guardarobba, und die 
Galeria, mit unterſchiedlichen Zimmern / ſo man 
den Schatz nennet / und in demſelben allerhand 
koͤſtliche von Gold / Edelgeſteinen / und Perlen; 
wie auch mit hoͤchſter Kunſt / und leiß / gearbeitete / 
und gemahlte Sachen; Item / ſo wol natuͤrliche / 
als durch menſchliche Hande gemachte / gewaltige / 
und befte Stück / rare, und wunderliche Ding / viel 
Tonnen Goldes werth / in groſſer Menge / und dare 
unter die Kaiſerliche Cron / mit dem Scepter / und 
Reichs Apffel / zu ſehen / ſo auß Gold / und mit koͤſt⸗ 
lichen Orientaliſchen Diamanten gezieret / die man 
auff ein Million Goldes werth ſchaͤtzet / und Kaiſer 
Rudolphus 11; für fich hat machen lajen: Item / 
ein rund Becken / ſo 7. Spannen im Umgang hat / 
auß einem einigen Agathſtein gemacht / mit einer 
etwas duncklen Schrifft / ſo die Natur ſelbſten dare 
inn tormiit, JEHOVAH: Item / ein Einhorn / ſo 
12. oder 13. Spannen lang de deren beyde letzte 
Stick / weilen fie ihres gleichen in ſolcher Form / 
Schone Eygenſchafft / und Groſſe / in der gangen 
Welt nicht haben follen / nicht konnen geſchatzet 
werden. Bey dieſem Pallaſt / ſo Ihr Kaif. Majeſt. 
ſelbſten bewohnt / ſeynd zween unterſchiedlich / und 
1 luftige Garte / einer groͤſſer / als der ander / in welche 
Ihre Majeſt. auß dero Gemach / fuͤglich ۰۶ 
nen. Auff vorgemeldtem febr groſſen Burgplatz / 
wartet / nahend dem Kaiſerl. Pallaſt / oder Burg / 
ein Compagnie Soldaten zu Fuß; bey dem Cine 
اس‎ dre یو ان‎ loſſes / unter dem Thor / 
gleich bey der Auffsiehbrücken / sehen Trabanten 
auff / ſo ihre ordentliche Wacht da halten; deren 
diefe den gantzen Tag über allda mit ihren Helle 
parten in guter Ordnung ſtehen; zu Nachts aber / 
wann befagte Brücke auffgezogen / inwendig im 
Schloß wachen / bif ſie andere ablöfen. Vor def 
Kaiſers / und der Kaiferin/ Gemaͤcher aber / warten 
andere / nemlich bie Haͤrtſchierer / auff / die ſtatigs 
daſelbſt wachen / Kriegsleute ſeyn / und Ihr Kaif. 
Majeſt. fo wol auff den Raͤiſen / als wann fie auf- 
ſpatzieren / als ein ordinari geibsguardi zu Pferde / 
auff dem Fuß allenthalben nachfolgen / und 
ſie begleiten. Es hat in der befagten Burg auch ein 
feine Kaͤiſerliche Capellen / in welche Ihre Kaifer 
Majeſt. gemeinlich durch die Ritterſtuben gehen: 
daſelbſt ein ſtattliche Mufica gehdret wird; wie 
dann / vor andern Hofen / dieſer Kaiferliche auch 
deßwegen den Vorzug hat. ا‎ 
Furs Ander itt das Zeughauß / fo wol das 
Kaiſerliche / als der Statt / und in dem Kaiſer⸗ 
lichen ein ſtattlicher Vorrath von Gefehüß / und 
Munition / zu ſehen. Uber dem Geſchütz iſt ein 
langer Gang / wie ein Saal / mit etlichen ۷ 
mern / hängt über all voll Kriegs⸗Ruſtungen / 
Wehren / Waffen / Buͤchſen / und DJoppelha 


fen. einem Zimmer ift ein alter einer Säite 
rin Hoffwagen / gar zierlich gemacht / daran viel 


Arbeit ift. Das Arſenal liegt an der Thonau / 
darin viel Galeren / Buften / Fregatten / Galiot⸗ 
ten / fo auff der Thonau gebraucht werden / allein 
ſeynd ſie etwas kurtz / und nur auff 17. oder 18. 
Banck lang. p 
Drite 
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deß Ertz⸗Hertzogthums Defterreich / ۰ 


Drittens das Landhauß / darinn die Loͤbliche 
Nieder⸗Oeſterreichiſche Stände ihre Landtage / 
und Zuſammenkunfften halten / darinn auch das 
Einnehmer Ampt iſt. 

Viertens das Rathhauß. 

S: Der Kaiſerliche Marſtall. 

6. Die Muntz. 

Theils beſichtigen auch 7. in der Kaͤrnerſtraſſen 
das Haaſenhauß. 

Item 8. den Heydenſchuß / ſo von den Hun⸗ 
nen den Nahmen haben folle; 0 

Item 9. die fteinerne Saͤul / daran ein Mone 
ſtrantz / ſampt Lateiniſch⸗ und Teutſcher Schrifft 
eingehauen / wie daſelbſt Anno 1549. den 27. 
Junii / einem Prieſter / von einem Handwercks⸗ 
geſellen / die Monſtrantz auß der Hand geſchlagen 
worden / den man hernach gerichtet hat; und an⸗ 
ders mehr; Und dann / auſſer der Statt / die ſchoͤ⸗ 
ne Garten / Freudhoͤfe / oder Gottsaͤcker / Luft- 
haͤuſer / Thiergarten / neuen Bau / und derglei⸗ 
chen. Wie dann inſonderheit deß Herrn Kiel⸗ 
manns ſchoͤner Luſtgarten vor dem Stubenthor / 
als welcher mit ſchoͤnen Außtheilungen / Galleri- 
en / Bundwerck / ſtattlichen Lufthaufern / ۰ 
tainen / Zimmern / und Gemälden / auff Italia⸗ 
nifche Art erbauet / und gezieret / zu ſehen wol 
د‎ iſt. 
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dieſe Bitt / ꝛc. Wie es aber der Zeit hiemit dewant / 
davon koͤnnen wir / als zimlich weit eh 
nichts berichten. Anno 1646, waren zu Wien / 
neben Herrn Georg Gottfrieden Reittenſpieß / 
von Weillern Mom. K. M. Rath / und Statt Ans 
walden; Herren Caſpar Bernhard Burgermei⸗ 
ſtern; Herrn Johann Georg Dietmayr Statt⸗ 
richtern; Herrn Andrea Leonhart Denck / UI. J. D. 
und Statt⸗Schreibern; Herren Johann Friede⸗ 
rich Clement ۱ Herrn Johann Micha⸗ 
el Metzlern Stattgerichts Gegenhandlern; und 
Herrn Peter Waltern Publ. Nota rio, auch di 
ferl. Urthl. und Schrannen⸗Schreibern / im In⸗ 
nern 24. und im Auſſern Statt Rath 75. Perſo⸗ 
nen. In dem gemeldten Statt Rath ſitzen 18. 
Perſonen / welche die Staͤttiſche / und Buͤrgerliche 
Sachen berathſchlagen / und einen Kaiferl. Præ⸗ 
ſidenten haben welche Stell obwolgedachter Herr 
D. Sebaſtian Tengnagel / bey ſeinen Lebzeiten / 
verwaltet hat. Johannes Cuſpinianus, der beruͤhm⸗ 
te Hiſtoricus, hat fid) auch Præfectum Urbis Vien- 
nenſis geſchrieben. In Criminal-Sachen hat der 
oberwehnte Statt Richter ſeine Rath / und Bens 
fiber / die aber alle auff den Land Marſchallen in 
Unter⸗Oeſterreich ihr Abſehen haben muͤſſen / wel- 
ches Ampt lange Zeit verwaltet hat / und vielleicht 
noch / Herr Seyfried Chriſtoff Preuner / Jreyherr / 


Es fagt Wolff. Lazius von hier bürtíg / in der ber Róm. Kaiferl. Majeſt. geheimer Rath / und 
weitlaͤufftigen Beſchreibung dieſer Statt lib. 12. Statthalter zu Wien. ^ 


Commentar. Reip. Rom. fect. 3 cap, 7. daß allhie 


€8 haben میسن په‎ ll gs Mäin en 


wolff unterſchiedliche Gerichtſtul / und Bott- | deren wir / Kurge halben / allein etliche erzehlen 
maſſigkeiten / fo in keiner andern Statt Def wollen. Unter Dek Kaifers Arnolphi Sohn / Kaͤiſer 


Teutſchlands / wie Er Darfur halte / zu finden; 
darunter dann fepen 4. Geiſtliche Obrigkeiten / als 
deß Biſchoffs zu Paſſau / deß Biſchoffs zu Wien / 


Ludovico, Item, bey Regierung der Kaiſers Con- 
radi L und Henrici I, ift diefe Statt von den Une. 
garn uͤbel verwuͤſtet worden. Qun Zeiten Kaiſers 


der Hohen Schul / und des Capituls / fo zween | Conradi LI. wurde fie von S. Stephano, König in 


Officiales, der Rector, und der Dechant / verz 
walten. Darnach ſeyndigcht weltliche / als 1. die 
Regierung / und Statthaͤlterey / ſampt dem Cang- 
ler / in den Oeſterreichiſchen Landen / 2. die Cam- 
mer / und berfelben Præſident / 5. die zween Sand 
Marſchallen (die anderswo Landshauptleut / und 
Præſidenten der Verodneten / oder def Außſchuſ⸗ 
ſes / genennet werden) / fo ihre Beyſitzer / und 3. 
Verordnete haben / 4. ber Hansgraff mit feinen 
Beyſitzern / welche ins gemein Fuͤrkaͤuffer genant 
werden / €. der Burgermeiſter / und Statt Rath / 
6. der Statt Richter / 7. der Mautner / oder Zoͤl⸗ 
ler / 8. und dann der Forſtmeiſter / ſo uͤber den 
Wienerwald geſetzt ift. Beſagten Herrn Recto- 
ris der Hohen Schul allhie Jurisdiction erſtreckt 
fi gar weit / und über alle / fo ſolcher Hohen 
Sulangebörio ftn. Und beftehet der Univer- 
fiát Rath von 16. Perſonen. In dem bittlichen 
Begehren Def Raths allhie / an Ertzhertzog Leopol⸗ 
den / ze. in Anno 1619. ſtehet / unter anderem / daß 
der unburgerlichen Perſonen 3. 4. oder ý. mal 
mehr zu Wien / als der Burger ſeyen / welche der 
Burgerſchafft das Brod vor dem Mund abſchnei⸗ 
den. Bor Zeiten ſeyen mehr / als achttauſend Bur⸗ 
ger in der Statt gezehlt worden / dieſer Zeit aber 
feyen in⸗ und vor der Statt nicht über 1300. und 
unter denſelben 400. und etlich wenig / ſo eigne 
Vehauſung haben. Nun ſeyen der Haufer in der 
Statt nicht weniger worden / auch nicht weniger 
Perſonen / die ſich in der Statt nehren / und die⸗ 
ſelbige bewohnen / aber der mehrertheil ſey unbur⸗ 
gerlich / und den Buͤrgern entzogen. Biß daher 
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Ungar / eingenommen / ſo dazumal noch Bayriſch 
war / weiln der Kaifer feinem Sohn Henrico III. 
das Hertzogthum Bayern verliehen / und der Koͤ⸗ 
nig / wegen feiner Gemahlin Gifale, Kaiſer Deine 
richs Def Andern Schweſter / vermeynte / daß ſein 
Sohn Emerich der rechte Erb zu Bayern ware, 
Als der letzte Hertzog von Oeſterreich / auß dem 
Bambergiſchen Stammen / Fridericus Bellicofus, 
in Def Kaiſers Friderici Il. Ungnad gefallen / fo iſt 
Er / der Kaifer/ Anno 1236. sat ien kommen / 
den die Buͤrger daſelbſt ſtattlich empfangen / der 
auch allda in drey Monat lang verharret iſt / und 
Wien zu einer Reichs⸗Statt gemacht / und ihr 
das Wappen / pp fie noch heutigs Tags fübret/ 
nemlich einen guldenen / und gekroͤnten Adler / in 
ſchwartzem Felde / gegeben. Sie iſt aber nur vier 
Jahr ein Reichs ⸗Statt geblieben. Dann fie bez 
Gett Hertzog / als der Kaͤiſer anderswo zu thun 
hatte / belagert / und alfo geaͤngſtigt / daß fie fich ih- 
me wieder hat ergeben muſſen. Anno 1252. ward 
Wien vom König Bela auß Ungarn belagert. Ane 
no 1267. wurde ein Concilium allhie gehalten / deſ⸗ 
fen Statuta Andreas Brunner lib. 14, Annal. Boie 
cor. pag. 817. leg, feet. 5 282. (al. 1276.) 
belagerte die Statt Kaiſer Rudolphus der Erſte / 
wider defen Sohn / und ihren Herrn / fie fid) here 
nach vergriffen / deßwegen ſie auch umb etliche 
Freyheiten kommen / wie Gerhardus de Roo 
ſchreibet. Anno 1408. ſeynd der Burgermeiſter 

Conrad Vorlauff / und andere Def Raths allhie / 
enthauptet / und ihre Sen S. Stephan begra⸗ 
ben worden / deren 55 em bafelbft zu gins 
D ij 
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Und ſtunde es damaln gar übel zu Wien / wie 
beym gedachten de Roo lib. 4. zu ſehen. Anno 
1463. ift der Kaͤiſer Fridericus IV. fampt feiner 
Gemahlin / und Sohn Maximiliano, allhie / in 
ſeiner Burg / von ſeinen eignen Buͤrgern / und 
Unterthanen / belagert worden. Anno 1485. bee 
lagerte dieſe Statt Koͤnig Matthias Corvinus quß 
Ungarn / nahm fie auch / nach ſechs monatlicher 
Belagerung / da man Roß / und ſchaͤndlicher 
Thier Seife in der Statt geffen hatte / ein / und 
kam ſolche erſt nach ſeinem Tode / im Jahr 490. 


Beſchreibung 


part. 1. Chron. Ungar, pag. 180. Anno 1619. den 
6. Juni / hat Graff Heinrich Mattheß von Thurn 
fein Boͤhmiſches Kriegsvolck vor die Statt gee 
führt / ift aber / nach wenig Tagen unverrichter 
Sachen / wieder abgezogen / wie auch oben ge⸗ 
meldet worden iſt. Und hat es folgends herumb / 
und bey den obangedeuten Thonaubrücken / ime 
merzu mit den Ungarn / und Confœderirten, fof 
derlich den 24. 25. und 26. Octobris, was zu 
ſchlagen / und zu thun geben / darauff die groſſe 
Bruͤnſten Anno 1626. den 29. Aprilis, und Anno 


allhie erfolgt / (nach welchem / am ſechſten Tag / | 27. den 21. Aprilis, kommen; deren fie / die Statt / 
ſie / die Statt / ſchier gantz abgebronnen ) wieder | aud) vor Zeiten / als Anno 1258. 1262. 1276. 1318. 
an Defterreich / als die Wiener ihren Herrn den | 1525. und 153 5. etliche ſchwere / gehabt hat / 


den empfingen / und folgends / auff vorgangenen 
Sturm / die Ungarn / (fo fich tapffer gewehrt / als 
ſo / daß auch der Koͤnig eine Wunden im Arm be⸗ 
kommen) das Schloß auch auffgaben / und abzo⸗ 
gen. Anno eis. ſeynd allhie / Hoͤchſtgedachter 
Kaiſer Maximilianus L Konig Uladislaus in Une 
garn / und Boͤheim / und Sigismundus in Pohlen / 
zuſammen kommen; davon Cufpimianus, Ifthuan- 
fius, und andere mehr / und darunter auch Jodo- 
cus Ludov. Decius, lib, 3 rer. Polon. pag. 96. ſeqq. 
zu leſen. Anno 1929. den 26. Septembris, Fam 
der Tuͤrckiſche Kaiſer Solymannus felbften darfur / 


Koͤnig Maximilian / den 22. ae mit Freu⸗ 


wie obgedachter Lazius bezeuget. Bey Einbre⸗ 
chung der Schwediſchen ins Koͤnigreich Boͤheim 
deß Jahrs 1639 wurde allhie Verordnung ge⸗ 
than / an den Stattwällen / Bollwercken / und 
Paſteyen / wo etwas eingegangen war / zu arbei⸗ 
ten / und was dem Feind auſſerhalb der Statt / 
und an Vorſtaͤtten zum Vortheil gereichen moͤch⸗ 
te / daſſelbige abgebrochen werden folte. Den 2. 
Maji dieſes Jahrs / iſtin S. Stephans: Kirchen 
der groſſe Glockenſchwengel / ohn einige Bewe⸗ 
gung / entzwey gebrochen; und hat ſich der Adler / 
welcher gantzer 15. Jahr am Kaiferlichen Hoff / ge⸗ 
halten worden / von ſeiner Stangen zu tod gefal⸗ 


und liefe uber die 29. tauſend Gezellte aufffehla- | len. Den 22. Marti Anno 1642. hat ein Unga⸗ 
gen; mufte doch endlich den 14. OGobris (nach riſch Weib allie drey geſunde Kinder zur Welt 
dem er / und vorhero die ſeinigen 23. Tag / vor der gebohren. Und dieſes / was bifihero von der Statt 
Statt / gelegen / und die Unſerigen / zwar mit ien geſagt worden / iſt auß def gemeldten Lazii 

roſſem Leid der Burger / die groſſe Vorſtaͤtte ſel⸗ Buͤchern de Republ. Roman. Item, feinem Vien- 
erpetbrennét hatten ۴۶۷ Sachen wieder na (fo M. Heinricus Abermann verteuſcht / vere 
abziehen / als Er allda / wie man darfür halt / we⸗ mehrt / und auff gemeiner Statt Wien Unkoſten 
nigſt auff die zwantzig tauſend (Theils fagen wol wieder hat laſſen außgehn /) Cluverii antiqua Ger- 
von do. taufend) Perſonen verlohren. Und iſt Ex mania, Aventini Annalibus, Bonfinii Annalibus, 
fo eilends abgezogen / daß Er am funfften Tag | Cufpiniani Cæſar. & Auſtria, P. Beſoldi Hiftoria 


ſchon bey Ofen geweſen / und daſelbſten in den 
eldern das Lager geſchlagen hat. Anno 7۰ 
eynd die neuerbaute Mauren der Statt Wien / 


der Belagerung Wien / Hieron. Megiſeri Rarnde 
teriſchen Chronic / Gerardi de Roo Annalibus, 
Andr. Brunueri Annalibus, dem Büchlein deſſen 


bey dem Karner Thor / dadurch man nach Ungarn | Titul/ Status particularis Regiminis S. C Mayes 
rdifet/ in der Lange von 200. und mehr Schuhen | ſtatis Ferdinandi II. Anno 1637. gedruckt / (i 


ein efallen. Anno 1590. den 7. Seprembris, er- 


welchem inſonderheit die Befeſtigung dieſer Statt 


hub fich allhie ein erſchroͤckliches Erdbidmen / daß zu finden /) En. Sylvii epiftolis, P. Bertii Com- 


kein Hauß ſo ſtarck gefunden / an welchem von un⸗ 
ten hinauß nicht ein Spalt zu ſehen geweſen ware. 
Es hat ſolcher damaln auch die } 
Schotten mitten entzwey gebrochen / und einge⸗ 
worffen / das hinder Chor alles erſchellet / den Al⸗ 
tar zerſpalten / daß man alſo die Kirch hat abbre⸗ 
chen muͤſſen. Und ift S. Stephans Thurn Ders 
maffen auch erſchuͤttert worden / daß groffe Stück 
davon herab gefallen / und anderer Schade mehr 
geſchehen iſt / auch neun Menſchen / und zwey 
Pferde umkommen ſeyn. H. Ortelius ſagt / daß 
beſagter S. Stephans Thurn ſo hart bewegt wor⸗ 
den / daß der Gipffel deß Thurns / ſo mit eiſenen 
Stangen wol verwahrt geweſen / ſich niederge⸗ 
bogen / und gleichſam zum fallen geſenckt habe / 


mentar, tex. German. Matth. Meriani Theatro Eu- 
ropæo, Crufii Annalibus, Cyr. Spangenbergs 


Kirch bey den Adelſpiegels 2. Theils II. Buchs 4o. Capitel / 


Herrn Auguſtin Freyherrn von Moͤrſperg / Jo⸗ 
hanniter Ordens / geſchriebnen Raiſen / Dem. 
und 6. tomo Theatri Urbium G. Brauns / Iahu- 
anfii rebus Ungaricis, und part. 1. & 2. Itinerarii 
Germaniæ, genommen worden. Beſiehe auch Jo- 
annis Martini Stelle Deſcriptionem, & munitio- 
nem Urbis Viennæ, in tom. 2. German. rerum 
Scriptorum Simonis Schardii, fol. 1574. ſeqq. Und 
von der obgedachten Belagerung in An. 1529. 
den Hieron. Ortelium part. 1. Chro- 
nol. p. 48. feqq. 


Zwettal / Zwettel / Zwetl. 


liches Stattlein / liegt an dem Waͤſſer⸗ 


Mix Unter» Defterreichifch Landsfirft- 
Á lein Zwetl / welches nahend unterhalb in 


ein anders / und groͤſſers / der Groß Camp genant / 


fallt / fo: ftattliche Krebs hat / تب‎ Boͤheim zu / 
nicht ſonders weit von Boͤhmi 

dardurch man kommen kan / wann man von 
Stein / und Crembs / nach beſagtem — 


d) Waidhofen / 
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deß Ertz⸗Hertzogthums Oeſterreich / ꝛc. 29 
fen raͤiſen will. Wolff. Lazius lib. دی‎ Reipubl. | num in Auſttia, pag. 63. Auf den Aebbten dieſes 
Rom. fect. 7. cap. 6, ſagt / Zuetla feye die Haupt- | Clofters hat Anno 1613. Joannes Seifridus, ein 
ſtatt im Boigreich / oder Bojorum regno; welcher | Schlefier / gelebt / welcher ein Buch in folio von 
Strich Oefterreichs über dem Blufi Cambo, biß an dem Durleuchtigften Ertzhauß Oeſterreich in den 
Boheim / von den Bojern den Nahmen habe / die Druck geben bat. Aber wieder auff das Státte 
vor Zeiten hierumb gewohnt / ehe ſie von den Dar: lein zu kommen / fo ſchreibet Gerhardus de Roo 
comannern vertrieben worden ſeyen. Es iſt ſon⸗ lib. 4. fol. 180. daß Anno 1422. die Taboriten 
ften Zwettal / wegen ſolcher Boͤhmiſchen / wie auß Boͤheim dieſes Zwetla bey der Nacht belagert 
auch der Maͤhriſchen Nachtbarſchafft / ein nehr⸗ haben: Es ſeye aber Hertzog Albrecht von Oeſter⸗ 
haffter Ort / und hat es daben ein ſtattliches Clo | reich / mit den feinigen / herzu gewiſcht / und habe 
ſter / deſſen Abbt einer auß den Prælaten / fo zu mit den Böhmen allda bif in die vierte Stund gee 
den Unter⸗Oeſterreichiſchen Landtagen beſchrie⸗ ſchlagen / und feyen fie darauff bey derſeits abgezo⸗ 
ben werden / von denen von Chuenring geſtifftet / gen. Martinus Boregk meldet in feiner Böhmi- 
welches Geſchlecht dem Leopoldo IIl. zugenant | (chen Chronic / am 38 2. Blat / hievon alfo: Als 
dem Schonen / von Oeſterreich / auß dem Bam⸗ die Thaboriten / und Orphani (nach def Ziſchka 
bergiſchen Stammen / wegen deß Ertzbiſchoffs Tod in Anno 1424. erfolgt) Suetla in Defter- 
Poponis zu Trier / verwant war / der ſeinen Vet⸗ | reich belagerten / ſtuͤrmeten fie 2. Nacht / und x. 
tern Azonem in Oeſterreich geſchickt / den der Tag / ohne unterlaß / die Mauren daſelbſt. Da 
Maggraff zu ſeinem Mundſchencken / und Mare aber Albertus Hertzog in Defterreich / 2c. mit ſei⸗ 
ſchallen gemacht; von welchem folgends Hadma- nem Kriegs⸗Herr darzu kam / 2c. wurde faſt 
rus, und Adalbertus von Chuenring herkommen / ben vier Stunden geſtritten / und ſtund das Glick 
welche die Pfarr zu Zizerſtorff / Ziſterſtorff genant / bald auff dieſer / bald auff jener Seiten. Auff 
an der Teya / bey Droßndorff / (fo Anno 1620. | beyden Seiten kamen die fuͤrnehmſten Kriegsleute 
die Mährer inngehabt / aber hernach die Kaiſeri⸗ um. Endlich ſchied man alfo voneinander / daß 
ſchen wieder einbekommen haben) erſtlich auffge⸗ die Thaboriten ihre Wagen verlohren / Ertzher⸗ 
richt / hernach dieſes Cloſter geſtifftet haben / deſſen Gog Albrecht auß dem Lager getrieben ward / und 
Abbt viel reicher / als feine Stiffter; wiewol viel davon zog / ꝛc. Anno 1618. nahm Zwettal der 

reyherrlich Oeſterreichiſche Geſchlecht von den⸗ Boͤhmen Obriſter / Graff Schlick / den 29. 
elben ihren Urſprung haben. Beſihe Culpinia- Novembr. ein / und beſatzte es. 
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Anhang. 


GE diefe beſchriebene Statt / hat es noch | pes "et iſt / leſen ſoll. Es hat diefer Marckt 


viel vornehme Ort in Oeſterreich / die zum Ardacker vorhin dem nicht weit davon gelegenem 
Theil auch Staͤttlein von etlichen genennt | Clofter dieſes Nahmens gehört: Jetzt aber (fer 
werden; deren wir allein nachfolgende / als uns halb dem Schloß Carlſpach / und halb dem 

wiſſend / für dißmal ſetzen wollen; Als: (Schloß Sof zuſtaͤndig. ۱ 
Ackſpach in Unter⸗Oeſterreich / ein Meil| Aſchach / ins gemein Aſchau / ein ſchoͤner groſ⸗ 
Wegs unter Melck / aber auff dem andern Land / fer Marcktflecken an der Thonau / vier Meilen oz 
an der Thonau: Gegen über liegt ein ſchoͤnes Zoll- | berhalb Ling gelegen / da es ein Schloß / und viel 
oder Mauthauß / und darunter beſſer hinab das Wirtshauſer / auch einen Zoll / oder Maut / hat / 
Schloß Schoͤnbuͤhel. bey welcher fid) die Schiffleute / mit ihrer Gebür / 
Aiſtersheimb / Schloß / und Marckt / in Obers | einftellen muͤſſen. Iſt vor Zeiten der Grafen von 
Oeſterreich / oder Land ob ۱ / Herrn Achatz Schaumberg hernach der Herren von Staren⸗ 
Hohenfelder / Freyherren / gehoͤrig. berg / und Herren Joͤrger / Freyherren geweſen. 
Alkhofen 2. Meil von Lintz / und oberhalb Es ſeynd aber ihre / der Herren Joͤrger / ꝛc. gewe⸗ 
def Cloſters Wilhering / und ein Meil von Effer ſte anſehenliche Guter / nach dem Boͤhmiſch Lee 
ding / fo Lazius Altenhofen nennet / und daß Die | ſterreichiſchen Krieg / guten Theils in andere Nån- 
Voͤlcker Carati vor Zeiten hierumb gewohnt / vere | de kommen. Und ſtehet in dem Summariſchen 
meynen thut / ein Marckt. Obgedachtes Cloſter Anno 1642. wegen ber Pfaͤltziſchen Sachen Trae 
Wilhering / gegen Ottensheim uber gelegen / haz | ctaten gedrucktem Bericht / am 46. Blat / von 
ben die Ober⸗Enſeriſche Bauren Anno 1626. auf» | Tollet (nahend Grieß kirchen gelegen / davon fid) 
geplündert, die Herren Joͤrger ſchreiben / alfo: (o folle e$ 
Ambſterten / ein ſchoͤner wolerbauter / unb | aud) gleicher Geftalt, bey Ihrer Churfuͤrſtlichen 
dem Biſtum Paſſau gehoͤriger Marckt / in Unter⸗[Durchleucht (in Bayern) gnaͤdigſten intention, 
Oeſterreich / zwiſchen Plintenmarckt / und Zeillern | und difpotition, fo fie mit der ihr allbereit enge 
pet eri a Landſtraſſen gelegen. antworten Ihrer Kaiſerl. Majeſt / vom Hanſen 
Ardacker / ein Meil Wegs unter Walſee / an | Joͤrger verfallnen Herrſchafft Tollet ( fo anjetzo 
der Tho nau / in Unter⸗Oeſterreich / fo ihr viel vor Herten Wentzel Reichard / Freyherrn oon Sprin- 
def Prolemai Aredate halten wollen; darfurman | tzenſtein gehörig ſeyn r ver⸗ 
aber / wie Cluverius, und Bertius wollen / Arcla- | bleiben. Was "Pe Aichach we + / $ 
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berichtet man / daß ein Graff von Harrach folches 
der Zeit innen habe; wie dann Ihren Graͤfflichen 
Gn. die beſagte Maut jetzund gehörig ift. 

Bar ein Meil unter Matthaufen / nod) in 
Ober⸗Geſterreich / auch ein Marckt. Lazius in 
Commentar. Reipubl. Rom, fol. 1091, ſagt / daß 
in den alten Brieffen / ſonderlich ber Kaͤiſer Con- 
radi 111. und Friderici I. der Grafen Alberti, und 
Friderici von Berga gedacht werde / dahin man 
komme / fo man von Matthauſen nach Greyn ráie 
5 E dann / Dem Weg nach / eben dieſes 
Bergiſt. Å 

Bernſtein / und Scharnſtein / ſeynd vor die- 
ſem Herrn Carl Joͤrgers / Freyherrn / geweſen; 
anjetzo gehören bende anſehnliche / und zum Theil 
feſte Schlöffer / ſampt den Herrſchafften / dem 
reichen Ober⸗HOeſterreichiſchen Cloſter Crembs⸗ 
Munſter zu. 

Clam / ein Berg Schloß / von ſtarcken dicken 
Mauren / unfern von der Thonau / und nicht weit 
von obbeſagtem Marckt Berg / auch in Ober⸗Oe⸗ 
fterreich gelegen / ſo ſampt zugehoͤriger Herrſchafft / 
Herren Johann Gottfried Perger / Edlen Herren 
von und zu Clam ſich ſchreibende / gehoͤrig / ſo 
der Zeit ein Verordneter Def Landes ob der Enß ift. 

Clauß an der Steyr / iſt ein enger Paß gegen 
dem Gebtirg Pirn / und der Obern Steyrmarck / 
allida man mit geringer Macht ein Kriegs volck 
auffhalten kan: Hat vor dieſem dem Herrn Stor⸗ 
chen gehoͤrt / fo bey der Religions Enderung auß 
dem Land gezogen. 

Creutzenſtein / von Theils unrecht Graͤtzen⸗ 
ſtein genant / ein feſtes Berg⸗Schloß zwiſchen 
Wien und Corneuburg 2. Stund / oder ein ſtar⸗ 
cke Meil (eine Relation ſagt von 2, Meilen) ober- 
halb Wien gelegen / fo Anno 1620. die Boͤhmen / 
und Maͤhren eingenommen / und darauß mit 
- Streiffen groſſen Schaden gethan / biß es nach 
langwuͤriger Belagerung wieder erobert worden. 
Anno 1645. bekamen ſolches Schloß auch die 
Schwediſche / die es hernach im Oetober an un⸗ 
terſchiedlichen 3. Plaͤtzen ruim rt, und in die Lufft 
geſprengt haben / wie in der Fruͤhlings Relation 
deß Jahrs 46. ſtehet. 

Dreßkirch / Draͤßkirch / Treßkirchen / ein 
Lands fuͤrſtlicher Marckt vier Meilen von Wien / 
und 4. von Neuſtatt / auff halbem Weg darzwi⸗ 
ſchen gelegen / ſo in dem innerlichen Krieg Anno 


Beſchreibung 


Boͤheim Anno 1278. das Schloß / und den ver⸗ 
wahrten Flecken Droſendorff erobert habe. 0 
1620. hat dieſen Ort Fuͤrſt Chriſtian von Anhalt / 
der Boͤhmen Generalilſimus, vergebens belagert / 
die Vorſtatt aber / oder Vormarckt / verbrant; 
unter deſſen die Böhmen Horn / Reetz unb Ege 
genburg / verlohren haben. 
Duͤrnkrut / oder Duͤrrenkraut / bey dem Fluß 
der March / auff dem Marchfeld / in Unter⸗Oe⸗ 
fterreich gelegen / fo feinen Nahmen von der groß 
fen Durre / die damals geweſen / als Kaifer Anto- 
nius mit ben Marcomannen geſchlagen / haben 
ſolle; davon Thomas Jordanus, in præfat. Com- 
mentar, de Aquis medicatis Moraviæ, Alfo ſchrei⸗ 
bet. Si conjecturis locus eft, in campis parentis- 
(imis Marcomannorum, nunc Marchfeld di&is, 
Exercitus ( fc. Romanor. 8٤ Marcomannor. tem- 
pore M, Aurelii Antonii Imp.) conflixiffe; loco 
etiam deſignato, & oppidulo Moravi amnis fito, 
uod ab eventu, ingenti nimirumariditate, rim 
uͤrrenkraut vocari caepit, eamá; denominatio- 
nem in hunc ufque diem retinuit, funt qui affir- 
ment. 
Ebersberg / ein Meil von Ling/an der Traun / 
in Ober⸗Oeſterreich gelegen / und dem Biſtum 
Paſſau gehoͤrig / fo ein feines Schloß in der Hó- 
he / und ein lange Brück über beſagtes 71 
Traun hat. Graff Sighart von der Santha 
(al Sempta) folle bieten beſchloſſenen / aber nicht 
groſſen Marcktflecken / zun Zeiten Kaͤiſer Ludwigs / 
Kaifer Arnolphs Sohns / wider die Ungarn ere 
bauet haben; wie Aventinus lib. 4. Annal. meldet. 
Eberſtorff / an der Schwechat / ſo da in die 
Thonau fallt / und 2. Meil Wegs unter Wien gee 


legen / fo die Alten Alam Novam genant haben. 
‚Gerardus de Roo nennet dieſes Eberſtorff eine 
Statt / und fagt zu Anfang def 10. Buchs / daß 


Anno 1485. Koͤnig Matthias Corvinus quß Un⸗ 
garn / als er ihme dieſen Ort einzunehmen fuͤrge⸗ 
nommen / ſchier in Gefaͤhrligkeit def Lebens Fom- 
men ware. Dann dieweil Er in einem ſchlechten 
Haͤußlein zu Tiſch 人 / ſeye ein eiſerne Kugel auß 
der Statt geſchoſſen / durch die Wand gangen / 
und nahend bey ihme niedergefallen. Daher Er 
erzurnet worden / die Statt mit hoͤchſtem Gewalt 
angegriffen / dieſelbige eingenommen / und ein 
Siegherr in das Lager vor Wien wiederkehret bae 
be. Iſt der Zeit ein ſchoͤner Fleck / ſampt einem 


1461. bekant worden / wie beym G. de Roo lib. 7. herrlichen Kaiſerlichen Pallaſt / und baken etliche 


fol. 7 zuleſen. Um denis. Septembr. 1621. has 


Thiergaͤrten / darinn / vor dem 1 Bethle⸗ 


ben die Budianiſche Ungarn Dreßkirchen / Wart⸗ niſchen Krieg / wie wir berichtet worden / Lowen / 


berg / Moͤdling / Eyſersdorff / und andere Ort gee 
plündert / und in Brand geſteckt. Relat. Fran- 
cof. Anno 1631. zu Ende Dek Juni / find Ihrer 
Kaif. Majeft. von dem Gehagdereuter zu Wien / 
von Traͤßkirchen / zween junge Hund / und ein 
Kaͤtzlein / neben der alten Katzen / die folche gez 
worffen / zu ſehen gebracht worden. Kelat. Au- 
tum. de Anno 1631. pag. 62. 

Drofisdorff/ oder Droßndorff / ein ſchoͤner 
groſſer Marcktflecken / an der Teya / und den Mabe 
riſchen Grángen / unterhalb Boͤhmiſch Waidho⸗ 
fen / wie ein Stättlein (darfür es dann auch etli⸗ 
che / ſonderlich die Relationiſten / halten) gelegen. 
Gerardus de Roo 
lib. 4.fol.160, Und fagt Boregk in der Boͤhmi⸗ 


ſchen Chronic fol. 239. daß Konig Ottocarus quß | 


gedencket dieſes Droſendorffs 


Leoparden / und Beeren / jede verſchloſſen / gehal⸗ 
ten worden. Ob ſolche der Zeit noch allda / und 
wie es gemeldtem Pallaft in ſelbigem Ungar⸗ und 
Boͤhmiſchen Krieg ergangen ſeyn mag / / uns 
nicht eigentlich bewuſt; aufer / daß in einer Rela- 
tion ſtehet / die Ungarn hatten das Schloß allhie 
Anno 1619. eingenommen; und / in einer andern / 
daß fie allda Anno 1620. eingefallen ſeyen. Wels 
ches auch zu Schwechat / ſo von obgedachtem Fluß 
den Nahmen fuhrt / ſelbiges mal geſchehen. 
Engerszell / 3. Meil unterhalb Paſſau / an der 
Thonau / ein Landsfuͤrſtlicher Ober⸗Enſeriſcher 
Marckt / und Auffſchlag / da ſonderlich die Schiff / 
fo uber fich fahren / die Maut / oder den Zoll / ge 
ben müͤſſen / weilen fich etwas oberhalb / nahend 
Haffners «Zell / bey einem groſſen 7 te 
۱ on 


0۰1 MIA 
4+ 
4 M 


٧ KN. À 
RN 
Oh 


1 


Oy 


7 7 / 7 
4 


at 


. دو د 


: سه دنا‎ j 


1 
: EE Ë 3 aun Ho 
, — Ebes eeg z 

azckt — | 2 5 s 


g] 


defi Ertz⸗Hertzogthums Oeſterreich / 20. 


— Oeſterreich / und das Biſtum Paſſau / 
eiden. 
f Entzersdorff bey der Thonau / oberhalb 
Wien / wird in den neulichſten Relationen ein 
Stattlein genant / ſo Anno 1620. die Ungarn 
außgeplundert / und in Brand geſtecket; welches 
auch / ſampt der Kirchen / und vielem Getraide / 
Anno 1646. gantz verbronnen. Gehört ſonſten / 
کچ‎ — Herrſchafft / jetzt dem Stifft Frey⸗ 
ſing in Bayern. 

S8. Slorian / ein feiner Marcktflecken / dem 
Cloſter allda / fo gleiches Nahmens / gehörig. 
Und hat ſolches vom H. Floriano den Nahmen / 
welcher ein Kriegs ⸗Oberſter geweſen / und als Er 
fich ſelbſten vor einen Chriften angeben / auff def 
Landpflegers Aquilini Befelch / u Lorch in die Eng 
geworffen worden iſt. Siehe / was von ihme An⸗ 
dreas Brunner part. I. Annal. Boicor, pag. 447. 
feqq. ſchreibet; von dem beſagten / von Steyer 
und sing / von jedem Ort 2. Meilen gelegenen / 
und reichen Cloſter aber / deſſen Prælat ein Stand 
in Ober⸗Oeſterreich / tom. 1. e ein: Salisburg. 
fol. 286. und Lazium lib. rz. Reipubl. Rom. fol. 
1084. Matth. Raderus, ſchreibt in Bavar. Sancta: 
S. Florianus Tribunus Milit, Martyr. Laureaci, in 
pago Zeifelmuro , inferioris Auftriz circa ann. 
Chrifti 230. natus, fub Aquilino Diocletiani Mi- 
lirum Praefecto Anali martyrio coronatus An. 
Chrifti 257. Inejus memoriam deinde conditum 
templum & monafterium D. Benedicto facrum, 
quod deinde Auguſtinianis ceſſit, S. Florian di- 
um. Corpus ejus in Poloniam Cracoviam dela- 
tum, ab Lucio III. Pontif. Regi donatum. Der 
auch volum. 2. von dem H. Laurentio, dem Er⸗ 
ften Apoſtel zu &nf / den 40. Maͤrtyrern / und 
e q. von S. Pilegtino, dem Ertzbiſchoff allda / zu 
efen. ^ 

Franckenmarckt / ein feiner groſſer Ort in O⸗ 
ber⸗Oeſterreich / gegen dem Ertz⸗Stifft Salh- 
burg / und nicht weit vom Schloß Kogel gelegen / 
und Herrn Graff Kevenhuͤlern gehörig. 

Freyenſtein / ein alt پا سير‎ Schloß / unb 
Herrſchafft / in Unter⸗Oeſterreich / fo untángften 
vom Herrn Albrechten von Zintzen dorff erkau 
worden. Hat zwar ein ſchlechtes Außſehen / ift 
aber / wegen Menge der Unterthanen / ein vorneh⸗ 
me Herrſchafft. Ligt ein ſtarcke halbe Meil ob der 
Statt Ypf / an ber Thonau / und felbiger Sei- 
8 bo pf und alfo im Viertel ob Wiener 

aids. a 
Gars / ein Marcktfleck / und Schloß / in Un» 
ter⸗Oeſterreich / gegen Mahren / an dem Waſſer 
Kamp / darein da die Zwettel fallt fo von Zwettel 
herunter kompt. Anno 1620. den 1. Maji / ward 
ee geſteckt / a⸗ 
ber das Schloß bliebe ſtehen. 

Geoͤrgen im Attergoͤu im Land ob der Enß / 
und Haußruck Viertel gelegen / iſt ein ſchoͤner 
Marcktflecken / unfern vom Atter⸗See gelegen / 
welcher bey dem Schloß Camer / ſo in dieſem 
See liegt / feinen Außfluß / náchft beym Marckt⸗ 
flecken Schoͤrffling / mm̃t / und hernach die Aer⸗ 
ger genant wird / ſchnell auff Voͤklabrugg / ۰ 
ſelbſt beym Dorff Talheim die Voͤkel darein fallt / 
und fúr Buchheim hinab auff Schwanſtatt riñt / 
daſelbſt ſchiffreich wird / und am 


Stadel / ober⸗ 
halb Lambach / in die Traun fállt. — ` 


۱ 31 
Gleiß / Schl. und Herrſchafft / Herrn Wol 
Chri ede erven gehörig. er) 
Neil auffer Weidhofen an der Ppß / und an der 
Straffen nach Bayriſch Weidthofen gehend. Es 
gehoͤrt zu Gleiß auch der Marcktflecken Sell fo auff 
der einen Seiten def Fluſſes Npß / gegen der Statt 
Waidthofen uͤber / gelegen. d 
SGravenwerd / zwo Meilen unter Crembs / 
nahend der Thonau / und dem Schloß Gravee 
neg Herren Grafen von Werdenberg gehörig, 
gelegen / ein Marckt / den / wie auch Stedeldorff / 
die Ungarn Año 1620. geplündert / und in Brand 
geſteckt haben. Anno 1645. bekamen befagtes 
Schloß Gravenegg die Schwediſchen. l 

^ Gundersdorff / ein Landsfürftlicher Marckt / 
3. Meilen von Wien auff der Straffen nach der 
Neuſtatt gelegen. Es ift ſonſten auch ein Gunder⸗ 
ſtorff / Schl. und Dorff / z. Meilen von Znoym / 
in dieſem Unter⸗Oeſterreich / ſo den Herꝛn Teufeln / 


Freyherren / gehoͤrig. wü 
Hertzogenburg / ein ſchoͤner groſſer Marckt⸗ 
flecken / wie ein Stättlein / an der Draſam / zwi⸗ 
ſchen S. Poͤlten / und Draßmauer / in Unter⸗Oe⸗ 
ſterreich gelegen. G. de Roo nenret dieſen Ort eine 
Statt / und ſagt / er feye Anno 463. von den Sol⸗ 
daten erobert worden. Hat ein gar reiche Prob⸗ 
ſtey / von einem Biſchoff zu Paſſau / gebornen Grae 
fen zu Cilly / geſtifftet. is 
j — — ein Marcktflecken e Thos 
nau in Unter⸗Oeſterreich / ein 65 unter 
Crembs / und 8. oder 9. Meilen oberhalb Wien / 
an den Graͤntzen def Norici, und Ponnoniz, wie 
Lazius libro 12. Rep, Rom. ſect. 7. cap. 8. geles 
gen / von dannen fic geſtracks die Joͤcher der Bers 
e / neben dem Waſſer Traſam / oder Traſma er⸗ 
eben / und biß ins Sand Steyer reichen / daſelbſt 
Oho Chaumperg / bey der Scheidung 
Oeſterreich / und Steyrmarck / den alten 76 
men Comageni, fo jetzt Hollenburg / anzeige: Und 
habe daher auch der Fluß Cambus, fo gegen Doe 
lenburg über in die Thonau falle / den Nahmen. P. 
Bertius halt auch deff Antonini Comagenas (oder 
Comagena Gaftra ) für dieſes Hollenburg. Des 
ſiehe ingleichem Andream runner part. I. e 
oicor. pag.476. & part.2. pag. 19. 6s gehoͤrt die⸗ 
ſer Ort / fampt feiner Herrſchafft; der Zeit nach 
Freiſingen in Bayren: Und wird in deß Hundii 
Metropoli Salisburg. part. 1. fol. 150. gemeldet / 
daß Bertholdus, E zu Freiſing / fo Anno 
1410. geſtorben / das Schloß zu Holenburg guten 
Theils erbaut / fo nach ihme Berchteldſtein genant 
worden feye. Und am 178. und 179. Blättern 


ſtehet / daß bey Regierung Johannis Quartis: Bie 
ſchoffs zu Freiſing / der Marckt / oder Staͤttlein / 
Hollaburgk in Oeſterreich / 3 
fing in Raifer Friederichs Def Vierten Hande 
kommen und nach vielen Jahren vom Biſchoff 
Sixto ju Freiſing / fo Anno 1495. geſtorben / mit 
groſſer Muͤhe / wieder umb rroo: Rheiniſcher Guͤl⸗ 
den geloͤſet worden ſeye. Es giebet umb Hollen⸗ 

burg einen groſſen Weinwachs. : ۱ 
Kefermarckr / ein Marckrſſeck / wie es der 
Nahm gibt / ein Meil von 8333 
a sn) und den Srenherrlich Zelckingi⸗ 
(chen Erben / als ein alt Zelckingiſch Gut / ſonders 

Zweiffels / noch gehoͤrig. Å 
Kirchdorff / ein Marckt / und Ampt in Ober⸗ 
Oeſter⸗ 


32° 


© 
Windiſch Garſten zu / gelegen / und bem Biſtum 
Bamberg gehoͤrig. 4 
ی‎ ۷۶115911301166۳ / ein Marcktfleck / bem 
mächtigen und reichen Cloſter allhie gehörig / fo 
den Nahmen von dem voruberfliefenden Waſſer 
Krembs hat / und in Ober⸗Oeſterreich gelegen ift. 
Dertzog Teſſel in Bayern hat folches Cloſter / bey 
Regierung Kauſers Caroli M. geſtifftet / als ihme 
fein älterer Sohn Gunthecus Anno 778. von ei⸗ 
nem groſſen wilden Schwein gehauen / umkom⸗ 
men iſt. Pabſt Hadrianus hat def Maͤrtyrers Aga- 
piti Præneſtini Cörper dahin verehrt / davon beym 
Marco Velfero lib. g. Rerum Boicarum pag. 322. 
Hundio, tom. I. Metrop. Salisburg. fol. 293. Und 
Andrea Brunnern part. 1. Annal. Boicorum lib. 3. 
pag· 27g. ſeg. zu leſen. Anno 1626. haben dieſes 
Clofter die Ober⸗Enſeriſche Bauren geplundert. 
Das Schloß Krembſegg den Herrn von Gruͤn⸗ 
thal gehoͤrig / liegt nahend daben. 0 
Lambach / ein wolerbauter Ober⸗Enſeriſcher 
Marcktflecken / 2. Meilen 00 
den Lazius, und Bertius, der Alten Ovil, Ovilabis, 
Ovilaba, oder Ovilia, zu ſeyn erachten aber Phi- 
lippus Cluverius vermeynt / daß der Nahm / und 
Lager folcher Colonie am beften der Statt Welf 
zu geben; hergegen er will / daß dieſes Lambach ber 
Alten Tergolape ſeye / fo zwiſchen Laciaco Anto. 
nini, oder Gmünd / und O vila ba oder Welß / ge⸗ 
legen geweſen. Es gehoͤrt ſolcher Ort dem ſchoͤ⸗ 
nen und reichen Ger allhie / welches Graff Ar⸗ 
ahold von Lambach / وو‎ SA Neuburg / 
Varnbach am Inn / Welß / und Buͤtten / def Bic 
ſchoffs Adalberonis zu Würgburg (der Anno 
“2090, geſtorben / und allhie begraben liegt / und von 
deme auch Andreas Brunner part. 3. Annal. Boi- 
cot. pag. 154. feq. zu leſen) Vatter / ſampt (einer 


Gemahlin Regilla, einer Freyin von Weinſperg / 


geſtifftet hat; wie Gatpar Brufchius de Epifc, Ger. 
:mamz cap. 9. pag. 159. b. ſchreibet. Anno 1626. 
Aft dieſes Cloſter ingleichen von denen Ober⸗Enſe⸗ 
riſchen Bauren geplúndert worden. j 

Langenlois / ein ſchoͤner / groſſer / und woler⸗ 
bauter Landsfürſtlich Unter ⸗Oeſterreichiſcher 
Marckt / ein Meil Wegs von Krembs gelegen / der / 
vor dem naͤchſten Boͤhmiſchen Krieg / ſo viel Hau⸗ 
fer / als die Drey Staͤtte / Krembs / Stein / und 
Mautern / ſammentlich / und noch drey darzu / ſol⸗ 
le gehabt haben: Iſt aber in demſelben übel verderbt 
worden. Und hat Anno 1620. den 1. Februari, 
Bucquoy die Maußfeldiſchen bey dieſem Ort ge- 
ſchlagen. Es hat da einen feinen Platz / und 
Rathhauß. Iſt nach der Lange gebaut / (an dem 


Beſchreibung 


ſterreich / gegen Land Steyer / dem Pirn / und lus 


lve / ein Ungar / mit def Herrn Kahn Toch⸗ 
ter / bekommen habe. 

Loßdorff / ein halbe Meil unter Melody auff 
dem Land darinnen / in Unter⸗Oeſterreich gelegen / 
fo vor veranderter Religion / und dem naͤchſten 
Boͤhmiſchen Krieg / ein ſchoͤner / wolerbauter / und 
wolhabender Marcktflecken / ſampt einer ſchoͤnen / 
und mit vielen Epicaphus gezierten Kirchen / und 
einem ſchoͤnen von den Loblichen Evangeliſchen 
Unter⸗Oeſterreichiſchen Staͤnden / von Herren / 
und Ritter ſchafft / erbautem Collegio , für dit 
Landſchafft Schul / geweſen; und vorhin den 
Herrn von Loſenſtein / folgends Herrn Geoͤrgen / 
Herrn von Stubenberg / dem altern / (ſo Anno 
1630. zu Regenſpurg geſtorben iſt / zur Herꝛſchafft 
Schalaburg / gehört hat: und / ſonders Zweiffels / 
noch Stubenbergiſch ſeyn wird; weil das Schloß 
Schalaburg noch der Zeit Herrn Hans Wilhelm 
von Stubenberg / deſſen Frau Gemahlin ein Freyin 
von Eybißwald / zuſtandig ift. f 

Mannerſtorff in Unter⸗Oeſterreich. In dem 
ſechſten Tomo Theatri Urbium, G. Bruns und 
anderer / ſtehet / daß 2. Ort dieſes Nahmens in Oe⸗ 
ſterreich fepen. Eines / fo gleichwol mehrers ein 
Dorff / zwiſchen S. Poͤlten / und Tuln; das ans 
dere / (nemlich der Martckflecken / von welchem 
wir jetzt reden / zwiſchen dem Fluß Leyta / und dem 
Neuſidler See / an den auſſeriſten Graͤntzen Des 
ſterrtich / und Ungarn / und in der Ebne gelegen / 
fo wegen der warmen Gefundbader ſonderlich bes 
ruͤhmt. Gegen Mittag hat es einen Berg / von 
mittelmalliger Hoͤhe / davon weit und breit ein febr 
luſtiger Proſpect gegen Wien / dem Land Steyer / 
und auff Ungarn zu; und da alles voller Wein⸗ 
berg / Traidboden / luſtiger Waldlein zum Jagen / 
uno dergleichen / ein ſehr anmuͤhtige / und frucht 
bare Ebne; cum ein ganger hauff Staͤttlein / 
Marck / Schoͤſſer / und Doͤrffer / ſonderlich d 
lincken Hand. Man hat da vor ihme den Calen⸗ 
berg / an welchem Gebürg her gar viel vornehme 
Ort auffeinander folgen / als Rodaun / Peters- 
dorff / Brauna / das Schloß Liechtenſtein / der 
Marckt Medlingen / Compoltzkirchen / oder Gum 

elskirchen / auch ein Marckt; die Statt Baden; 
raßkirchen; das Schloß / und Kaiſerlich Luft 
hauß Laxenburg; der Marcktfleck Himberg / (all⸗ 
da Anno 1605, im September, die Boſſchkai⸗ 
iſchen eingefallen / auch Bellendorff / unb zween 
andere Flecken / ſo nahend dabey / in Brand ge⸗ 
ſteckt haben ; wie Ortelius ſchreibet / ꝛc. In Sume 
ba es iſt eine uber die maſſen ſchoͤne Gelegenheit 
ierum. 
Manfee/ Marckt / und Mönche Abbtey/ Bee 


Waſſer Kamp /) daher auch der Nahm. Wird nedictiner⸗Ordens / an den Grangen Ober⸗Oe⸗ 
zu den Untere Oeſterreichiſchen andtaͤgen / als ein ſterreichs / und einem See / gleichen Nahmens / 
mitleidender Ort / fo fein Gebühr ins dandhauß 8 en / der vor Zeiten Menen / und tunelach ger 
gibt / beſchrieben. d eiſſen / daher auch das Cloſter Monafterium Lu- 
Lauffen an der Traun liegt oberhalb Iſchel / nz lacenſe genant worden; welches UTulo, der Here 
nicht weit von Halſtatt. Iſt ein Marcktflecken / bog in Bahren / ums Jahr 739. oder 748. zu Eh⸗ 
deßgleichen auch Geuſſern / nahend an der Boͤt⸗ ren S. Peters / und S. Michaelis, nahend dem 
egelegen. N Schloß Wildenegg / geſtifftet. Es ift ſolches / 
Leimbach / von welchem Ort ein bekanter guter ſampt der Herrſchafft Wildenegg / vor Zeiten zu 
Freund berichtet / daß es ein ſchoͤner Marcktfleck / Nieder⸗Bayern gerechnet worden / bi auff den 
zwiſchen Wien / und S. Pölten / und zwar von Bayriſch⸗Pfaltziſchen Sg da es vom Hertzog 
Diefer letzten Statt zwo ſtarcke Meilen gelegen / da⸗ Alberto in Bapern / dem Kaiſer Maximiliano . 
ſelbſten ein Cloſter vor wenig Jabren erbaut / und} für die Kriegs⸗Unkoſten / mit vielen andern Herte 
ein viereckicht Schloß / ſeyen z fo alles Herr Pau⸗ ſchafften / geben / und dem Land ob der Enf 
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deß Ertz⸗Hertzogthums Oeſterreich / x. 


Kg Erh bo, am part ut d 
ach / Ertzbiſchoff zu Saltzburg / hat ſolche Ort / 
als die Herrſchafft Wildeneck / das Cloſter / und 
Marckt Manſee / und S. Wolffgang / um ۶ 
tauſend Gulden / von hoͤchſtgedachtem 6 
Maximilian bekommen; ſo alſo verſetzter lan 
beym Ertzſtifft Saltzburg geweſen; big diefe Stu 
die Ober⸗Oeſterreichiſche Peren Stande wieder 
gelößt haben; daß alfo folche Orte jetzt Defter- 
reichifch wieder ſeyn; wie W iguleus Hund tom. i. 
Metrop, Salis burg. fol. 31. fonderlich aber tom. 2, 
fol. 499. ſchreibet. Wie wir finden / دا‎ Pau⸗ 
lus Helmreich / der H. Schrifft Doctor / und 
Hochfüͤrſtlicher Saltzburgiſcher Geiſtlicher Rath / 
und و شا‎ e دا‎ die Religion ge- 
andert / dieſer Abbtey Manſee in Ober-Deiterreich 
poftulirter / und inveſtirter Coadjutor, ums Jahr 
1610, geweſen. Es laufft auß dem Manfee / in 
den Atterſee / Herrn Graff Kevenhulern gehoͤrig / 
ein Waſſer / die Ag genant. Es iſt dem Cloſter 
Manfee auch gedachtes S. Wolffgang gehörig / 
fo von S. Wolff; ang bem Bifchoff su Regen- 
fpurg/ der fid) ein dit ang allhie / unb da herum / 
auffgehalten / den Nahmen hat; und davon uns / 
von einem guten Freund ſelbiger Landsarts / Anno 
1641. im Aprilen / folgender Bericht zukommen 
ift: S. Wolffgang / ein Probſtey / liegt im Landl. 
ob der Enß / an einem See / gleichen Nahmens / ſo 
stvar auch der Abernſee genant wird / 3. Meilen 
von Saltzburg / und 8. von Gmundten. Gehört 
auff Manſte / darinn ſechs Mönch ſeyn / und bat 
ein anfehenlich Einkommen von den Wallfahr⸗ 
len / mit Geld / und Wachs. Der Stock daſelb 
wird Def Jahrs zweymal geoͤffnet / und außgel 
rt, Ein mehrers hievon iſt in einem beſondern 
außgangenem Büchlein zu leſen. Es ſolle beſag ⸗ 
ter Abern⸗ oder S. — — See / r. und ein 
Viertel Meil lang / und ein halbe Meil breyt / ſeyn. 
Marckeck / Mareck / oder Marcheck / liegt 
in Unter⸗Oeſterreich / an den Ungariſchen Graͤn⸗ 
ken / und dem Fluß March / oder Marckt / fo auß 
Mähren herauß kompt / und bey Teben / (welches 
Schloß Bucquoy Anno 1621. wieder einbekom⸗ 
men hat /) und der Statt Haimburg über / ober- 
halb Preßburg / in die Thonau / und in denſelben / 
bey gedachtem Marck / ein anders Waſſer fallt. 
Und hat von ſolchem Fluß die Ebne herum / bare 
duff Leopoldſtorff / und der Marcktfleck Shine 
kirchen / an dem Waſſer Sultz / oberhalb Marck 
liegen / den Nahmen / daß ſolche das Marckfeld ge⸗ 
nant wird. Es ift Mareck zwar nur ein Marckt⸗ 
fick / kan aber für ein Staͤttlein lo: wel⸗ 
chen Ort König Ottocarus auß Böheim / ein 
Zeitlang fotrüeo in Oeſterreich / wider die Ungarn / 
uno 1268. erbauet hat. Anno 1620. nie 
fte Ort einem Herrn von Landau / als ibn / wie 
auch den Marckt Anger / die Wallonen / und Ca⸗ 
faggen/ eingenommen; die aber im Junio gedach⸗ 
ter Herr von Landau wider einbekommen hat. Re- 
lat. Francofurt. Å 
Marpach / ein Marcktfleck / auff ber lincken fti» 
ten an der Thonau / wann man hinunter fahrt / 
tin Meil Wegs unter Beſenbeug / und ein Meil ob 
dem Dorff Pechling / in Unter⸗Oeſterreich gelegẽ. 
Marthauſen / von Theils Mauthauſen / und 
Maidthauſen genant, ein feiner Marcktfleck / z. 
Meilwegs unterhalb dintz / an der Tho nau / in 4 
der⸗Oeſterreich gelegen / alda, der Fluß Launicz / 
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33 
auß der&unfnic/ oder Luna Sylva, (fo ein Theil 
vom Böhmer Wald / aber allbereyt in Ober⸗Oe⸗ 
ſterreich) kommend / in die Thonau fallt über 
welche vor dieſem eine Brucke gangen / fo man bep 
etlichen Jahren hero hat abgehen laſſen. Ein com⸗ 
municirter Bericht ſetzet unter dëse Se tie 
reich / au 
Maidhauſen: Und wird folches auch in einem 
Schreiben beftättiget. Iſt vorhin ein Lands⸗ 
licher Marckt gemefen / welchen Herr Graff 
von Meggau / der Letzte feines Geſchlechts / unger 
zweiffelt / mit ber Herrſchaff Freyſtatt / von dem 
auß Oeſterreich bekommen. Der Zeit folle Dies 
er Ort Herrn Grafen Gebrian / ſo eine def gedache 
ten Herrn Grafen hinterlaſſener Erb⸗Tochtern 
zur Gemahlin hat / gehoͤrig ſeyn. Ein halbe / oe 
der wie es etliche rechnen / drey Viertel Meil ober⸗ 
halb / liegt das Schloß Spielberg den Herren 
von Scherffenberg gehoͤrig / in Kiwi? fo dae 
KA die Thonau macht. Dabey tft ein 04۶ 
icher Ort / ſo noch nicht alt / und deßwegen Der 
Neue Bruch genant wird / allda das Waſſer / 
wegen der elfen / und Klippen / Wellen wirfft / 
daß einer ber im S el naß werden / 
ſondern auch in Leibs⸗ und Lebens⸗Gefahr Fome 
men kan. Mit den groſſen / und wolbeladnen 
Schiffen hat es kein noth; ſteigt auch niemands 
auß; aber was kleine / und ring beladne Schiff 


gawiſche Güter in Ober Defi 


ſeyn / die muͤſſen was um / und durch einen Arm 


der Thonau / fo der Ober⸗Heßgang genant wird / 
fahren / dardurch es keine Gefahr hat. 
dling / ein Marcktfſecken / oben bep 
Mannerſtorff gedacht worden / und den Gerhar- 
dus de Roo eine Statt nennet / und daß er / zun 
Zeiten Kaiſers Friderici 1۷ von den Soldaten ge⸗ 
plündert worden ſeye / faget. Es liegt dieſer Ort 
nicht gar weit von Wien / und gegen der Statt 
Baden hinaußwarts / auff die Steyermarch zu / 
den die Tuͤrcken Anno 1978. in einem Streiff / mit 
Gewalt erobert haben. Theils Oeſterreichiſche 
ürſten / bef vorigen Geſchlechts / haben zum 
eil allhie gewohnt / und haben daher / ſonder⸗ 
lich der letzte ohn einen / Henricus V. oder Crude- 
lis, Friderici Bruder / den Nahmen bekommen / 
und getragen. Anno 1643. im Hornung / hat das 
Wetter in die ⸗Haupt⸗Kirche allte geſchlagen / und 
ded Fenſter / als auſſeriſte Gegitter alles gero 
m * R P 
Miſtelbach / liegt e. Meilen von Wien / auff 
Maͤhren zu / an dem سر‎ Czeya / oberhalb deß 
Marcktfleckens Wulfen orff / ein vornehmer 
wolgebauter Marcktffecken / den Theils cinS tatte 
lein nennen. Anno 1646. den 4.14. Martũ / ward 
auß Wien geſchrieben / daß ſelbiger Tagen die 
Schwediſchen auß Corneuburg Miſtlbach / und 
Pollſtorff / oder Pulſtorff / wegen verweigerter 
Contribution, außgeplundert hätten. . 
Neitharting / Schloß / und Herrſchafft / in 
Ober⸗Oeſterreich / fo vor dieſem der Herren von 
Keen geal jetzt aber den Herren Breinern 
gehörig tft. sd 
Neuburg am Inn / Marcktfleck / und Schloß / 
den Herren Grafen von Salm gehörig. Liegt ein 
Meil Wegs unter der Bayriſchen Statt Schaͤr⸗ 
ding / und ein Meil Wegs ob Paſſau / wegen 
welcher bender Ort / Neuburg / und Schärding’ 
zwiſchen Oeſterreich und Bayern Krieg geweſen / 
bi endlich Schaͤrding dem Ce Bayern / > 
urg 


34 ` Defchreibuug | 
burg aber Sefterreich blieben iſt daher ſolcher Ort] Marckt / (ampt einem 9707 Schloß (Daring 
noch zu Ober⸗Oeſterreich gerechnet wird. An. 309. zwo Haußhaltungen ſeyn koͤnnen) vor dem nach⸗ 
hat Neuburg von den Baprifchen / die neulich daz | ften Baurenkrieg / in Anno 1626. geweſen / da die 
bey grob eingebüßt hatten / in dem Winter ein vier | fer Ort durch Feuer groſſen Schaden empfangen. 
monatliche Belagerung außgeftanden / bif daf Und wie in einer Relation ſtehet / fo foller von den 
olgende Jahr / an der H. ort) Konig Tag / bie [Ober⸗Enſeriſchen Bauren gar abgebrantworden 
ayriſchen / durch Untergrabung / ins Schloß | fenn. Hat vorhin den Grafen von Schaumbur 
kommen / und der Pfleger Lambergius allda/ als | folgende dem Hochlobl. Ertzhauß Oeſterreich; 
er ihme den Ort länger nicht zu defendiren gee hernach den Herrn Hohenfeldern / und dann 
traut / die Tacher angezundet / und / ſampt Den | Herrn Wolffgang Sigmunden Freyherren von 
Soldaten / bey Zeiten / ſich nach Wernſtein / ſo gee | Herberftein / gehört: Sekt ift er Grafflich Were 
gen über liegt /jubegeben gecilet hat; denen es aber | denbergiſch / nemlich Herren Zen Baptifte 
bald übel darüber ergangen ware / wann nicht | Grafen von Werdenberg / zu ۱81108 / und wird 
Hertzog Otto auß Bayern ihrer / als tapfferer vom G. de Roo, am ua. Blat / eine Statt genant, 
Leute / zu ſchonen befohlen hätte; wie part. 3. An- | im Landlein ob der Enß /s. Meil Wegs ober Ling, 
nal. Boicorum Brunneri, pag. 1019. zu leſen. nahend den Bayriſchen Graͤntzen / gelegen. Mi- 
Neukirchen / 2. Meilen von der Neuſtatt / und | chael Bojemus, in vita Alberti Ducis Saxonie, pag, 
ro, von Wien gegen Steyermarck zu / ein tool» | ss. nents Puerbachium, und ſagt / fepe Def vore 
gebauter Marcktflecken / fo fich wider die Ungarn / nehmen Mathematicis Georgii Puerbachii,fo von 
flichmal tapffer gewehret hat. Iſt vor Zeiten ber | diefem Ort den Nahmen / und der Def Joan- 
Der der Graffſchafft Bitten / oder Putten / | nis Regiomontani Præceptor geweſen / Batters 
geweſen ſo von dem Schloß Bütten/ oder Buttir land. ۱ OST: 
no, Den Nahmen gefübrt. , Hat noch neulich den egarten / auch ein Marckt in Ober⸗Oeſier. 
Herren Urfenböcken gehort. l reich / 2. Meilen von der Freyſtatt / und ein Meil 
Neumarckt in Ober⸗ Defterreich / ein Meil | von dem Marckt / und Schloß Schwertberg / ger 
von der Freyſtatt gelegen. legen; deren jener denen nunmehr abgeftorbenen 
Ein anders Neumarckt liegt in Unter⸗Oeſter⸗ Herren von Zelcking / dieſer aber den Herren von 
reich / anderthalb Meil Wegs unter Ambſtetten / Tſchernembel vor dieſem n bat: hernach an 
mp ein halbe Meil von Puntenmarckt; welche Herrn Leonhard Helfferich Grafen von Meggau / 
eee 9 t und folgends/ nach feinem Tod / an Herrn Hen · 
Carlſpach gehorig ſeyn. "tu 1 rid) Wilhelmen von Starenberg / feinen Herrn 
Uiußdorff ein Flecken auff ein Meil Wegs Tochtermann Anno 1644. kommen ift. 
oberhalb Wien / an der Thonau / gelegen / den | Rabenipurg. Es ſtehet in der HerbftsRela- 
Anno 1595 def Bürften unb Grafen Caroli von | tion def Jahrs 1645. daß die Schweden fel 
Mansfeld Wallonen geplündert / Keller und bigen Jahrs Greiffenſtein / Balckenjtein / Cap 
Käufer mit Gewalt auffgeſtoſſen / unb den Wein und Rabenſpurg neben andern Orten in Deet, 
in Butten aufgetragen: wie Hieron. Ortelius reich / als Wolffersdorff / 2c. bekommen hätten; 
part. 2. Chron. Hungar. berichtet. r davon wiraber / was es fur Orte / und weme [ie gt 
Ottensheim an der Thonau / 1. Weil Wegs | bórig feven/ ſonſten keinen Bericht haben: Auf 
oberhalb Lintz / und alfo in Ober- Veſterreich / auff | fer / daß Anno 1646. nach Eroberung Corneu⸗ 
der Seiten gegen Boͤheim / gelegen / ſo vom Her⸗ e loß Rabenſpurg wieder 
bog Otten zu Oeſterreich / der allhie gebohren wor⸗ mit Accord an die Kgiſeriſchen übergangen / und 
den / und dieſen fein erbauten Marckrflecken ſtatt⸗ die Schwediſchen Stag ſelbſten verlaſſen haben. 
lich befreyet hat / den Nahmen. Es hat allda ein | Raps an der Tena / und den Mahriſchen 
Derg e fo vorhin den Herren von Tſcher⸗ Grantzen / ein ſchoͤner groſſer Marcktflecken / fo 
nembl gehört hat / hernach an eine Hochloͤbliche | etliche ein Státtlein nennen / darinn ein ۷۶ 
Landſcha ا او‎ wa kommen iſt. Jetzt | liches Schloß ift. - ٤ 
aber Celo und Marcktſſecken die Jeſuiter ju | Rieddau / ein Marcktflecklein / und 68 
Lintz innen haben. Beſagter Marcktfleck iſt den 3. Schloß / ſampt zugehoͤriger Herrſchafft / vor dieſem 
Aprilis Anno 1644. ſampt dem Spital / halben | Herrn Barthleme von Dietrichſtein / jetzund cie 
Theils abgebrant; aber auch (don wieder erbauet/ | nem von Salburg juftánbig / und in Ober⸗Oe⸗ 
und hat wegen Def Schadens / noch einen Sabre | fterreich gelegen. 
marckt / ſampt Befreyung ber Aufflagen / auff Salblingſtein / ein Marcktflecken an der Thor 
brey Jahr lang / von Ihr Kaͤiſerl. Maſeſt. erlane nau / unterhalb Grein / im Machland Viertel / und / 
get; wie berichtet wird. Sand ob der Enß / mit Obrigkeit in das Clofter 
Peraden. Es ſtehet in einem Anno 69. auß | Waldhauſen gehörig; der Auffſchlag aber allda / 
gangenem Bericht / daß den Evangeliſchen Buͤr⸗ oder die Maut / wegen der herauf gehenden Wein / 
gern guPeraden in Oeſterreich die Predigt ju Erie | ijk E. E. Landſchafft in Ober⸗Oeſterreich / und 
beswinckel verwehret worden fepe. ſcheiden ſich nicht weit von dieſem 7 
S. Peter in der Au / ein Schloß / und Marckt | der Oeſterreich unter⸗ und ob der Enf. 
fleck / 7. Meilen unterhalb der Ober- Oeſterreichi⸗⸗ Salenau / ein Marcktfleck / ſechs Meilen vo 
ſchen Statt Steyr gelegen / ſo vorhin Herrn Seer | Wien / und 2. von der Neuſtatt / auff felbiger Sands 
mann Freyherrn / 2c. gehoͤrt / mit deſſen einigen | = 


ſtraſſen gelegen. 2 

r. Tochter diefe Herrſchafft durch Neurath an | Schaidwien / oder Schadtwien / vom Ane 

erren Grafen von Loſenſtein kommen iſt. Es Sylvio Schad vienna. und vom Bonfinio Scæa Vi- 

liegt nicht weit davon das Cloſter Seydenſtetten. enna, und Fauces Noricorum, genant / liegt in 
Peuerbach / ijt ein ſchoͤner beſchloſſener Unter⸗Oeſterreich / 12, Meilen von Wien/undd- 
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deß Ertz⸗Hertzogthums Oeſterreich / t. 


3 


von der Neuſtatt / gegen Steyrmarck zu / auff der ben / und an der Draſam / fo Lazius mit einem T. 


Landſtraſſen nach Gratz / ein gewaltiger Paß / und 
Gm / ۵011081 den Bergen. Hat ein Schloß / 
Clam genant / ſo ſehr hoch ligt / allda man in den 

elfen viel heimliche Löcher / darauß man ſchieſſen 
an / ſiehet / alſo daß man mit Gewalt allda nicht 
leichtlich durchkommen mag. Gleichwol fo hat 
bie veſten / und fein gebauten Marcktflecken 
Koͤnig Matthias Corvinus auß Ungarn Anno 
1485. erobert / kundte aber weiter nicht fortkom⸗ 
men. Dann man bald da das Giebürg 7 
ring / Semeringum, oder Montem Semimum hat / 
darüber man muß / und auff welchem fich Defter- 
reich / und Steyer / ſcheiden. Iſt ein Theil von 
dem Berg Cecio, ſo von der Thonau ſich biß an 
die Draa erſtrecket / und allhie das Mittel halt; 
von welchem wann man hinunter rdtfet / das 
Dorff Spital / gleich daran gelegen / der erſte Ort in 
Steyer iſt / daſelbſt vor Zeiten bie Tempelherren 
ein Spital gehabt / Deme Kaiſer Friederich der Er- 
ſte / auff dem naͤchſten Wald und Berg / eine Gnad 
und Vortheil zugelaſſen / in defen Brieff das 
Wort Cecenwald auß druͤcklich ſtehet / wie W olf- 
gangus Lazius am Ende ſeines Wercks / oder 


Commentariorum Reip. Romanæ in exteris Pro- 


ſchreibet / in Unter⸗Oeſterreich / unterhalb Her- 
tzogenburg / und gegen Tuln uber gelegen. Ein 
febr alter Ort / und Marcktflecken / ſampt einem 
Schloß / dem Ertzſtifft Saltzburg gehoͤrig. T heils 
nennen dieſen Ort nur ein groſſes Dorff. 
Tulbing / auch ein Marcktfleck in Unter⸗Oe⸗ 
ſterreich 4. Meilen unter S. Polten / und ein 
Meil oberhalb def Earthäufer Cloſters Maure 
bach / im Wienerwald in welchem Kaiſer Fride- 
ricus der Dritte / und Schoͤne zugenant / als der 
Stiffter deſſelben / der Anno 1539. geſtorben / bee 
graben liegt. | 
Viſchamund / 4. Meilen unter Wien / an der 
Thonau / alſo genant / weil allda das Waſſer Vi⸗ 
ſcha in die Thonau fällt ; ein luſtiger Ort / und gue 
ter Kornboden / da herum der Alten Equinoctium 
ſolle geſtanden ſeyn. : 
S. Ulrichskirchen ein Marcktfleck/ 1 
Miſtelbach / und Wien / unb von jedem Ort 3. 
Meilen / gegen Maͤhren zu / gelegen. Anno 1620. 
thaten die Maͤhrer auß dieſem Ort mit Streiffen 
groſſen ſchaden / rantzionirten hernach den Marckt / 
und branten das Schloß ab. 
Waitzenkirchen / ein Marcktfleck in Ober⸗Oe⸗ 


vinciis bello acquifitis . cooftituce , bezeuget. Es ſterreich / 5. Meil Wegs ober Lintz / und ein Meil 


hat noch neulicher Zeit obgedachtes Schadtwien 
den Herren Urfenböcken / Frepherren / als ein 
Pfandſchilling vom Hauf Oeſterreich / gehort. 
Schlegel / em Clo fler in Ober⸗Oſterreich / fo 
Anno 628. die Bauren verbrant haben. 
Spital / am Pirn / in Oeſterreich ob der Eng / 
allda Anno 1633. den 19. 29. Marc, Joh. Georg. 
Fuchs von Dornheim / der 49. Biſchoff zu Bam⸗ 


berg / geſtorben / und im Stifft dieſes Orts in deß 


Fundatoris, Def 32. Biſchoffs zu Bamberg / Fri- 
derici von Auffſeß / ſo Anno 1440. geſtorben / Grab 
gelegt worden iſt. 

Spitz in Unter⸗Oeſterreich an der Thonau ۰ 
Meilen oberhalb Crembs gelegen / und einem 
Herren von Kueffſtein / Freyherren gehoͤrig. Iſt 
vor dem Boͤhmiſchen Krieg / und der Religions⸗ 
anderung / ein ſchoͤner / groſſer / und wolhabender 
Marcktfſecken geweſen / den Anno 1620, die Cra⸗ 
baten geplündert haben. 


unter Peurbach / E der Landſtraſſen gelegen; 
dabey nahend das Schloß Waiderholtz liegt / ſo 
vor etlichen Jahren Herrn Ludwig Hohenfelder / 
xc. ſampt Waitzenkirchen / gehört hat. Hernach 
aber an Herrn Hans Ludwigen Grafen von 
Kueffſtein / Landshauptmann in Ober⸗Oeſter⸗ 
reich kommen ift. Anno 1626. haben Waitzenkir⸗ 
chen die Ober⸗Enſeriſchen Bauren abgebrant. 
Walſee / in Unter⸗Oeſterreich / und ſechs Meie 
len unter: Ling gelegen / ein feiner Marcktflecken / 
ſampt einem ſchoͤnen und veſten in die Steinfelſen / 
mit einem hohen Thurn / gebauten Schloß / ſo 
hoch gegen dem Waſſer zu liegt / und dahero dem 
Land herum gleichſam gebieten kan und einen 
ſchoͤnen und weiten Proſpect hat. Die vor Zeie 
ten berühmte Herren vom Walſee haben dieſes 
Unter⸗Walſee / wie auch Ober⸗Walſee / in Ober⸗ 
Oeſterreich ( daſelbſt ein Bad ift) erbauet. Sol 
gends hat dieſes Unter⸗Walſee unterſchiedliche 


Starnberg / Schloß und Herrſchafft / fampt | Herren gehabt; jetzt aber gehört die gantze Herre 


dem Marckt / Hag / in Ober⸗Oeſterreich / dem Bi⸗ 
ſtum Paſſau gehoͤrig. , 
Stockerau / ein Marcktfleck in ٠ 
reich / oberhalb Korneuburg / an der Thonau / da 
aft gegen über / aber auff dem andern Land S. 
ndte/ und Hoͤffleyn / (ein 6٤ 
Höfflein Anno 1620. die Mährer uͤberfallen / an⸗ 
june unb darinn viel Coſſaggen erlegt haben) 
legen / und 4. Meilen ob Wien / fo vor Zeiten A- 
ſturis (oppidum) geheiſſen haben folle / dahin 
Anno 1012. S. Colomannus, ein Schott / kom⸗ 
men / ſo die Landſprach nicht verſtanden / und alles / 
darum man ihn gefragt / beftätriget hat; und def- 
wegen / weilen man ihn entweder vor einen Nar⸗ 
ren / oder Auß ſpaͤher gehalten / von etlichen Gott- 


ſchafft (darinn auch der Flecken Oedt / auff der 
Wienerftraffen / ein halbe Meil oberhalb Zeillern / 
und ein Meil unter dem Stren⸗oder Strengberg 
ieget) beg unlängftverftorbenen Grafen Heinri⸗ 
chen von S. Fulian und Walſee / Kaif. Majeſt. 
geweſten Cammerers / Obriſten / und wurcklichen 
Kriegs⸗Raths hinterlaſſenen Gemahlin / und 
Kindern. Philippus Cluverius, ín ۶ 
bung Def Norici will / daß dieſer Ort vor Zeiten 
Lacus Felix geheiſſen habe / deſſen Antoninus, und 
die Notitia Imperii gedencken. 
Weiſſenkirchen / ein Marcktffeck an der Thor 
nau / 2. Meilen ob Crembs / ſo vorhin Zelckingiſch 
geweſen. : 1 
Widenſpach / in Ober⸗Oeſterreich / fo vor⸗ 


lofen Leuten allda gehenckt worden iff. Beſihe Cu. | hin den Freyherren Aſchban gehort hat; jetzt aber 
ſpinianum in Auftria fol. 65. Andr. Brunner. part. Herren Ulrichen Freyherren von Kaynach / fo 
2. Annal, Boicorum lib. 9. fol. 686. (eqq. und | eine Aſchbamn zur Gemahlin bat / suftánbig 


Matth. Raderum vol. 3. Bavar. Sande. 


iſt / Schloß / und Herrſchafft. Die Herren 


Traiſmaur / Traßmauer / auch Draß mauer / von Aſchban find alle nunmehr abgeſtor⸗ 


und Dreß mauer genant / und von Theils geſchrie⸗ ben. Anno 1646, ey 27. 
; i 


Marcii 


ift 


36 
ift ein Schloß /und kleiner Mrarchtflect 7 
ſpach / (fo von Theils Wuͤmſpach / und Winde 
ad genant wird) gantz auff den Grund abge 
ronnen. ` 

WolfergedorfF/ von Theils Wolckerſtorff / 
genant / Meilen von Wien / gegen Maͤhren zu / 
auch ein Marcktflecken. Anno 1605. den Julii / 
haben die Tuͤrcken bey Wolckerſtorff viel D is 
in Brand geſteckt: Anno 1620. bekamen dieſen 
Ort die Maͤhrer / hernach Bucquoi. | 

Molffsech/ in Ober⸗Veſterreich / Herren Gee 


oͤrg Pfluͤgel suftándig/: fo vor der Zeit Bisdom |' 


zu Lintzgeweſen. Anno 1626. den 30. Novembr. 
ſeynd vor dieſem Ort die Ober⸗Enſeriſche Bau⸗ 
ren / das viertemal / von dem Grafen von Pappen⸗ 
heim geſchlagen worden / und derſelben etlich tau⸗ 
ſend geblieben. 

Zeillern / ein ſchoͤnes Schloß / dabey ein Fle⸗ 
cken / und Pfarrkirchen auff der Wiener ۶+ 
ſtraſſen / zwiſchen Ambſtetten / und Oedt / in Uns 
ter⸗Oeſterreich / vierthalb Meilen unterhalb der 
Statt Enf gelegen. Hat / ſampt der darzu gee 


börigen Herrſchafft / fo das e ep 


richt hat / vor Zeiten den vort 


Beſchreibung 


Herren von Lapitz / deren monumenta noch allhie 
in der Kirchen zu ſehen / hernach andern / und uns 
ter denſelben aud) den Herrn von Gruͤnthal / gee 
hort. Jetzt aber iſt dieſer Ort / und Mere 7 
den Herren Grafen von Tattenbach /c. 116 
Es hat gemeldtes Schloß vier Stoͤcke / und in 
denſelben ſchoͤne Zimmer / auch in der Mitte einen 
grolfen Hoff / und Roͤhrkaſten und ift ſolches um 
und um mit einem zimlichen Teich / barüber eine 
Bruͤcke gehet / umgeben / daß es ſich gegen einem 
Anlauff wehren kan. ۱ 

Zellerndorff / 3. Meilen von Znoym / undp. 
von Crembs / in Unter⸗Oeſterreich / ein anſehen⸗ 
licher groſſer Flecken / und Schloß / den Herrn 
Geyern von Oſterburg gehoͤrig. : 

Und fo viel von Geſterreich; darinn zwar 
noch viel mehrere vornehme Ort / und darunter das 
Schloß / Reſidentz / und Herrſchafft Plancken⸗ 
ſtein / in Unter⸗Oeſterreich gelegen / und Herren 
Grafen Gottharten von Taͤttenbach / 2¢. gehoͤrig / 
ſeyn; weilen uns aber davon eigentlicher Bericht / 

und Wiſſenſchafft / ermangelt; als haben ſie 

daher allhie außgelaſſen wer⸗ 
den muͤſſen. 


Gertzogthum Steyer. 


thicchen 2۵1667 gegehlet werden. Andr. Brun 


Steyer⸗March / von Theils auch Valeria | ner ſagt im i. Theil feiner Bayfiſchen Chronic / im 


E S ligt das Land Steyer / von vielen die 
ای‎ 


Dgenant / in dem alten Norico, : vor 
Zeiten die Taurifci , ein febr groſſes Edles Volck / 
gewohnt / ſo von der Statt Noreia, als von ih⸗ 
rem Hauptort / den Namen Norici erlangt / und 
zwiſchen dem In / und dem Berg Cevo, oder 
zwiſchen den Vindeliciern, und Pannoniern, gee 
feien ſeyn; Und diefe Taurifci, oder Thi⸗Tauri⸗ 
ſchen / ſeynd in dieſer Landsart die Scyris oder 
Steyrer / und das Land Steyer / und Styria, ge⸗ 
nantworden. Angelus Roccha in com, de Bibl. 
Vaticana, pag. 325. will / daß heutigs Tags / auß 
allen Gothiſchen Nationen / in Teutſchland keine 
mehr / als die Steyrer / oder Steyrmaͤrcker / ſo er 
Scyros, Styros oder, Stirenfes nennet / unb 
dann die Thüringer / übrig fepen: Davon aber 
anbereurtbeilen mögen. eren Micraelius im 
I. Buch vom alten Theut 


104. Blat / ſchreibet / daß derſelben Muthmaſ⸗ 


andern Buch / am 26$. Blat / daß bte Boii, 
als fi im Jahr vor Chrifti Geburt 186. auß 
Italia / den Römern gewichen / fid) unter die Tau ⸗ 
riſchen (deren Theils ſeyen / die jetzt von uns / 
nach Verlierung deß alten Namens / auff Teutſch 
die Steyrer genant werden) bey der Thonau ge⸗ 
f t haben; die aber folgends von den Dacis gång- 
ich vertilget worden fen. Die Grángen def 
Landes Steyer ſeyn / von Morgen Ungarn: von 
Mittag Crain und Windiſch Land; vom Abend 
Karndten und das Ertzſtifft Saltzburg: und von 
Mitternacht Oeſterreich. Ithaunfius ſagt lib. 24. 
Rer. Ungaricarum, daß das Waſſer Sukla die 
Steyermarckt von dem Theil deß Illyriſchen Lan⸗ 
des / den die neulichere Seribenteu Sclavoniam, 
oder das Windiſche Land / nennen / unterſcheide. 


en Pommerlande / am Vnd wird folches in das Ober- und Untere gethei⸗ 


let. In dem Untern hat es / ſonderlich um Ra⸗ 


funge nicht fo uneben ſeye / die da vermeynen / daß ckerſpurg / und Luetenberg / einen herrlichen 


die Steyermaͤrcker / eben von den alten Schyren 


Weinwachs; Item / gut Obs / viel Wildbrat / 


erkommen / und derſelben Nahmen / nur mit Fiſch / Geſundbader / Sauerbrunn / Bergwerck / 


eranderung eines Buchſtabens / big auff heuti⸗ und ſonderlich viel Eiſen; 


tem / Saltzbrunnen / 


gen Tag behalten haben. Es werden aber befagte | und dergleichen. Es waͤchßt auch da vor das 

Schyrer vom Plinio am Balthiſchen Meer geſetzt / Land genugſam Getraid / wiewol es bißweilen 

eben da jetzund die Elbinger / und andere Preuſ⸗ Mißwachs gibt / daß es auch theuer / und 

ſen / wohnen. Sind auch Teutſche geweſen / ob | Gier een man offt 6 
1 


e wol vom gedachten Phnio unter die Sarmater klagt / daß man es nicht ver 
Seynd im Gothiſchen Zug koͤnne. 


gerechnet werden. 


ern und verkauffen 
as das Ober⸗Steyer anbelangt / fo iff 


mit fortgegangen; derowegen fie auch vom Pro- zwar folches febr. gebuͤrgig; hat aber folches auch 


copio mit außtrucklichen‘ 


orten unter Die Goe | fchöne Thaler / ober Thalgelaͤnde / als den Muer⸗ 


boden / 
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2 Alten 2 


Meridies . 


defß Ertz⸗Hergogthums Steyer / ꝛc. ur 
boden / Ens boden / 2¢: und auff den Bergen gute | im Hertzogthum Steyer / noch der Zeit / wie neue 
Viehwaide / alſo daß das Vieh den gangen Som: lich berichtet worden / die Herren Amman / von 
mer uber auff ſolchen hohen Alben / oder Alpen | Ammanseck / die von Attimis / die Brandner / 
erhalten / und mit Schmaltz / und Kaͤſen /groffer | Breyner / Brunner / Buderer / von / 
Nutz نا‎ wird; und auff welchen man auch | Dietrichftein / Egartner/ von Eggenberg / Epe 
herrliche auter / und Mineralien / findet. Und | bifroald / Falben sm پو هپ‎ eee 
iftdersufftviel geſunder / als in UntereStener/ ba | Galler / von Gaißruck / Gera / Gleiſpach / Gabel- 
kofer / Gallen / von Glojach / Globizer / Hagen / 
von Herberſtein / Idenſpeug / Jechlinger / Fodh- 
ner / von Kaynach / Klein dienſt / Kieſel / von Kien- 
ctation / ſaubern und guten Betten / auch gefun: berg / Kuchler / Kulman / 5 
den Waſſer / will man ſolches dem Untern faſt Leyſer / Maſcon / von Meilleck / Neuhauß / Min⸗ 
vorziehen; wiewol es auch allida Waſſer gibt / fo dorff / Moͤrſpurg / Moͤrtzer / von Moßheim / Of⸗ 
getruncken die Kroͤpffe verurfachen ; aber die In⸗ | fenbeim / Parr / Pircker / Prag / Pranck / Rad- 
wohner mifen fid) Darvor wol zu hüten’ und auß tnanftorf/ Namſchuͤſſel / von Rauchenberg / Ree 
gefunden Waſſern zu trinten: darunter auch gal / Rilko / Ringsmaul / von Rothal / die Sauer / 
Theils für Kranckheiten ſeyn. Keinen Wein⸗ die von Saurau / Scherffenberg / Schwartzen⸗ 
wachs hat es in Ober⸗Steyer / und ift das Bier berg / Schneeweiß / Schrantzen / Schrampffen / 
ſchlecht / aber man bringt genug / und guten Wein die von Schrottenbach / Schaffman / Sellen / von 
auß Unter⸗Steyer / fo fie ben Marchwein nennen. | Silberberg / Stadl / Stibich / Stircken / Steins 
Die vornehmſte Waſſer der gangen S teyrmarck / beiß / Steinach / von Stubenberg / Tanhauſen / 
ſeynd die Muer / und die Drab / oder Trog / Dra- | Tattenbach / Teuffenbach / Trautmanſtorff / Bet 
vus. Die Muer durchrinnet das gantze Land ſei⸗ ter / Vrſenpeck / Wagen von ٹا‎ | von 
ner Lange nach / und / wie Theils vermeynen / auff | Werdenberg / Wepler/Wintershoffer/ Zaͤch / Ze⸗ 
die zo. Meil Wegs / weilen es an etlichen Orten binger / Zedtlitz / Zolner / 2c. bey nachſter im Land 
viel Krumme hat. Siehe von berühmten Waf- fuͤrgenommener Religionsanderung / ſeyn etliche 
ern im Land Steyer / e zum vornehme Geſchlecht gar auß dem Lande kommen / 
urn / in ſeinem Buch von allerhand 


ts gerne Fieber / und Ungariſche Kranckheiten gibt / 
und die ٩ oͤffters daſelbſt regieret. 56 
zwar das Obere für grober; aber an guter Zra- 


1 aſſern / als die Herren Praunfalden / die Herren von 
hb. g. cap. $8, (eqq. Was die Stände anbelangt / Racknitz / die Herren von Weltz / die Herren von 
Po Prelaten/ der Biſchoff von Seccau/ | Windiſchgratz / und andere mehr. Die tands- 
gemein zu Leibnitz genant; die Aebbte zu Rain / fürſtliche Statt in Steyer ſeynd / Graͤtz (fo die 
e decidi oder Admont / in bem Hauptſtatt nicht allein in Unter⸗Steyer / ſondern 
Neuberg: Die Commendereyen zum Sontag / def gangen Landes /) Rackerſpurg / Marpurg / 
iu Sg / unb وی‎ die Probfte gu | Fuͤrſtenfeld / Voitſperg / Brück an der Muer / 
Settau / Varau / Pela, Staͤntz / und Rotten- Leoben / Knittelfeld / Judenburg ( fo die Haupt- 
mann; und dann die Abbtiſſin zu Goß. Derbe- | in Ober: Steyer / Rottenmann / Cilly / Vei⸗ 
rümbte Ort Maria Zell / dahin viel Wallfahrten ſtritz / Windiſchgratz / Pettau / und Hartberg. 
geſchehen / liegt an den Steyriſch⸗und Oeſterrei⸗ Es hat auch etliche vornehme Landsfürſtliche 
chiſchen Grantzen / auff S. Pölten zu / aber noch Marckt / von welchen im Anhang hieunten gefagt 
im dand Steyer / fo Anno 1464. von den Solda- wird / und die / ſampt den gedachten Stätten / 8 
ten / wie Gerhardus de Roo ſchreibet / geplündert | ben Landtagen beſchrieben werden / ihr Stim ger 
worden iſt. Man raiſet im tand Steyer von Kap- ben / auch einen eygnens yndicum, aber keinen Vers 
berg auß / allezeit in einem Thal / zwiſchen den ordneten / oder Außſchuß / haben / und alſo kei⸗ 
hohen Bergen / da man aber unterwegs gute nen Stand machen / fonbern es werden ſolche 
Herbergen / und Wirtshauſer / findet / big man | und Marckt allein in den Landtagen in acht 
nach Zell kommet / sa hsl und darinn eis | genommen. In ber Steyriſchen Landshandveſt 
ne Kirch /fampt zuhörigen Perſonen. Der Schatz ſtehet im 22. b. Blat / daß in Steyer eine Schenck⸗ 
olcher Kirchen wird gar hoch gehalten; der aber | maß def Weins / nemlich die Graͤtzermaß / und 
t» dieſen Kriegszeiten / vielleicht anderswo vers dieſelbe in der Groͤſſe der Saltzburger gleich ſeyn 
wahret werden mag. Man ſoll von dannen / noch | folle. Zo ſolle in dem gefärbten Tuch; wie auch 
bey die 5. Meilen / nach gebacbter Statt S. Pole | bey den Kraͤmern / die Gratzer Ehln gebraucht were 
ten in Oeſterreich / haben; davon wir gleichwol den: Aber im Loden / und Leinentuch / ſoll jede 
Statt / und Marckt / bleiben bey der Eln / wie von 
Alters herkommen. So ſol auch ihm Land ein 
Waag / und Gewicht / nemlich das Graͤtzer Ge⸗ 
wicht / ſeyn / doch ſich daſſelbe mit dem Wiener 
Gewicht vergleichen. Von den alten Einwoh⸗ 
nern dieſes Landes ift oben im Eingang allbereit 
eſagt worden: Zu welchen ſich folgender Zeit die 
mer geſetzt haben; an deren ſtatt hernach / Um- 
wechslungsweiſe / ums Jahr Chriſti 400. die 
Styri, groſſen Theils / mit andern Teutſchen / ſo 
durch bif Sand gezogen waren / fid) in Italiam bee 
geben / und hiedurch den Marcomannis, und Qua- 
dis, Schwäbifchen Volckern / die auß Boͤheſm / 
und Mähren über die Thonau gefallen waren / 
Platz gemacht haben / Nn un⸗ 
iij tet 


keinen eygentlichen Bericht / weil wir dieſer Orten 
uj Kapfenburg nie geweſen / E koͤnnen. Cie 
ner ſagt / es liege dieſes Zell 18. Meilen von Wien / 
und komme man auff beſagt S. Pölten. Wann 
„Deme alfo ware / fo muͤſte folches Zell mehr als s. 
Meilen von S. Polten liegen. Was den Stey⸗ 
riſchen Adel anbelangt / fo iſt von ſolchem Cyria- 
cus Spangenberg / im erften Theil deß Adelſpie⸗ 
gels im ſiebenden Buch / und 23. Capitel / zu leſen / 
allda er auch ſagt / daß der Steyrer Adel unter de⸗ 
nen Nationen und Landen ſo unter dem Oe⸗ 
ſterreichiſchen Nahmen begriffen / für andern / in 
den Schlachten / den Angriff zu thun / den Vorzug 
| ex Und ſeynd / neben andern mehrern Ade⸗ 

chen Geſchlechten / deß hohen und niedern Adels / 


——— 2——E-— 3 T ß 


38 Beſchrelbung 

ter ihren Koͤnigen Gabinio, K unimundo, Achiul- | rich Marquardum , einen Grafen im Muertzthal / 
fo, und andern / di Land / biß auffs Jahr Chrifti | und Avelantz (ſo auch ein Thal in Steyer / a. 
580. beherrſcht / und alsdann / wie man vermeynt / ren zu Eppenſtein / (ſo jetzt ein zerſtoͤrtes Berg ſchloß 
von den Bayren Darauf vertrieben worden Wie- | im Muerpoden der Obern⸗Steyermarck / ſeyn 
wol glaublicher ift / daß fie / und die überbliebene | folle?) zum Hertzogen in Kaͤrndten gemacht def- 
Styri, allein unter die Bayriſche Regierung Eom» | fen Bruder Luitolph / Heinrich / Hartwich / Nur 
men ſeyn. Es haben fich die Sclaven / oder Wine dolph / und Pilgram / Marggrafen in Crain gee 
den /in dieſes Land gemacht; daher in Unter- | weft ſeyn follen. Er Marquard farb Anno 1077. 
Steyer noch heutigs Tags faſt mehr Windiſche / deme fein Sohn Leopold fuccedirte, welcher / mit 
als Teutſche / ſonderlich in 1 Cilly | Hulff feines Vettern Ortocari , in 
zu finden. Und fagt Aventinuslib. 3. fol. 271. b. Steyer / einen gewaltigen Sieg / wider den 6 
Daß die Drab / und die Muer / vor Zeiten Bay- | nig Zolomir in Dalmatien erlangt hat. Beſag⸗ 
ern und Winden getheilet / und die beyde State / te Grafen von Muertzthal in Steyer / führten ein 
Windiſchgrätz / und die Hauptſtatt des Landes / | weiß Panterthier / mit groſſen auf dem Rae 
fo in den Stifftsbrieffen Bäyriſch Gras genant | chen ſpeyenden Feuerſſammen / und Ohren / in eis 
werde / daher den Nahmen haben / und fo viel als | nem grünen Felde / fo noch def Landes Wappen. 
Gränitz heijen follen: Wiewol nicht alle hierinn ] Der erſte Marggraff in Steyer / auß dieſem Gee 
dem Aventino beyfallen; wie anderswo gemeldet ſchlecht / fo entweder von dem Kaͤiſer / oder dem 
wird. Wann ſie aber in dieſes Land kommen / Hertzogen in Bayern / oder von dem in Karndten 
oder / ob fie Hertzog Dieth der Ander auß Bayern / (wie dann Theils Seribenten / ſonderlich befag- 
welcher als ein Depp / die Chriſtliche Romer / wie | ter Megiſerus, wollen / daß Steyer vor Zeiten un- 
man vorgibt / da verfolgt und fie gantzauß dem ter Karndten geweſen / und ſelbige Hertzogen auch 
Lande vertrieben haben folle / hieher erfordert; Dac | über die Steyermarck / wie auch hie oben angedeu⸗ 
von hat man Gest pe EC Beſihe tet worden / zu gebieten follen gehabt haben) dahin 
unten Kärndten. Dieſes iff zu mercken / daß man verordnet worden / folle ums Jahr Chrifti 1030. 
in Unter: Steyer mehrertheils Teutſch in den | Octocarus I. geweſt ſeyn / deme Kaifer Conradus 
Stätten; auff dem Lande aber Windiſch / ober | H. die Graffſchafft Anasberg / an dem Waſſer 
Sclaponiſch / redet; wiewol vor Gericht / in Zeut- | Enfin Steyer gelegen / verliehen. Sein Sohn 
feher Sprach gehandelt wird auch die Landsfürfte | Ottocarus II. hat das Se Gárflen bey der 
liche Befelch in ſelbiger aufgehen: In Ober- Statt Steyer in Ober⸗Oeſterreich / wie daſelbſt 
Steyer aber redet man nur Teutſch / und zwar ete | gefagt worden / geſtifftet / als welchem diefe Statt 
was fubtiler / als im Saltzburgiſchen / und Bay⸗ | aud) gebórt haben ſolle. Und dieſer Ottocarus hat 
riſchen. Es haben befagte Winden als fie im | verlaſſen Otto carum III. der die Ungarn bey Pete 
Lande mächtig worden / ihnen eygene Fuͤrſten er- 1 tau gefehlagens deme fein Sohn Leopoldus der 
wahlt / fo W von denen Hertzogen auß Mannliche ſuccedirt, welcher / auff Abſterben 
Bayern beftätigt worden pig Anno Chrifti 772. Grafen Waldonis zu Rain im Land Steyer / vom 
nach Abſterben vef letzten Fürſten / auß dem Wine Kaiſer Henrico V. und dem Roͤmiſchen Reich / 
diſchen Gebluͤt / nemlich Def Valdungi, Steyer den gantzen Graber Craiß / oder Strich / erlangt / 
und Karndten / wieder an Bayern kommen; aber / daſelbſt Er dann das Moͤnchs Clofter zu Rain ere 


als Hertzog Teſſel in Bayern / ſo Theils einen Kos 
nig nenen / ſich an 5 Carln vergriffen / von ih⸗ 
me / dem Kaiſer / bald hernach folebe Lander einem 
Sränckifchen Herren / Nahmens Heinrich / ge- 
ben worden ſeyn ſollen; auß deſſen Nachkommen 
der letzte Domitianus, Item, Sanctus, und Dux 
Noricotum & Carnorum, in den Schrifften gee 
nant wird; deme in den beſagten Landern König 
Carolomannus in Bayern / und dieſem fein Sohn 
Kaͤiſer Arnolph / fuccedirc haben. Nach dieſem 
ſetzet man einen Eberhardum, oder Wernherum, 
und ſeinen Bruder Berchroldum, die Theils für 
beſagtes Arnolphi; Andere aber den letzten für 
Marggraffns Luitpoldi von Oeſterreich Sohn 
halten. Dieſes Berchroldi Sohn Henricus ſtarb 
Anno 989. ohne Kinder; und gab Kaiſer Orto der 
Dritte diefe Lander dem Ottoni, Hertzogs Here 
mans zu Schwaben Bruder / auß deſſen Nach⸗ 
kommen Conradus der Dritte geweſen / nach wel⸗ 
ches Tode Káifer Henricus III. Graff Welphen 
von Altorff auß Schwaben / und nach ihme Ber- 
„tholdum Barbatum , einen Grafen von Zaringen / 
zum Hertzogen gemacht / ſo in des Kaiſers Henrici 
IV. Ungnad Anno 1077. geſtorben / und nicht 


bauet hat / und Anno 1128. geſtorben ift; verlaf 
fende ſeinen Sohn Octocarum V. welchen der Kae 
fer Fridericus l zum erſten Hertzogen in Steyer 
gemacht; dardurch dann allererſt Dif Sand gantz 
von Kaͤrndten kommen ſeyn foll; wie zwar Mcgi- ` 
ferus in der obgedachten Kaͤrndteriſchen Chronic 
will; Wiewol mit ſelbiger nicht allein die Steyrer / 
ſondern auch die Karner ſelbſten / nicht in allem zu 
frieden ſeyn; wie hie unten bey Kaͤrndten ein mehr 
rers zu finden. Hergegen vermeynt Aventinus, 
mit andern / daß jetztgemeldter erſte Hertzog in 
Steyer / durch den beſagten Käifer Friederichen / 
der Bayriſchen Jurisdiction, unter welcher dif 
Land / als ein Lehen / bißhero geweſen / befreyet / und 
ledig gemacht worden feye. Wann die Hochloͤb⸗ 
liche Stande in Steyer / auß ihren Schrifftbehal- 
tern / oder Archivis, durch einen dep ande / und 
der alten Hiſtorien erfahrnen Mann auch ein 
Chronicon verfertigen lieſſen / wurden fie nicht al⸗ 
lein dem gangen Lande / ſondern auch den Auf 
landern / eine grofe Gnad dardurch erweiſen / und / 
ſonders Zweiffels / vielen S trittigkeiten damit abe 
helffen; auch das Land den Fremden beſſer bekant 


Å machen/Deren + runt etliche die Statt Steyer in 
mehr / als den Zeyring in Ober⸗Steyermarck / fo | Ober⸗Oeſterreich / und das groſſe Land Steyer / 
von ihme den Nahmen haben folle / behalten hat; für ein Ding halten. Vorbeſagter Ortocarus V. 
wie Megiferus in der Karndteriſchen Chronic YS id 0081669 worden; und dieweil er keine 
fehreibet. An delen ſtatt hat gedachter Kaifer Hein⸗ Kinder / fo hat er / mit Verwilligung eine af 


deß Ertz⸗Hertzogthums Steyer / xc. 


ſchafft in Steyer / das Sand dem Hertzog Leopol- 
do ju Oeſterreich / feinem Schweher / verkaufft / 
wiewol noch ſeines Geſchlechts Herren im Land 
Steyer verhanden waren. Und iſt bey ſolchem 
Kauff zugleich eine Schanckung / und Vermaͤcht⸗ 
SÉ mit untergelo ffen / und dieſes alles vom Kai⸗ 
fer Henrico dem Sechſten beſtaͤttiget / und hinfort 
das Land Steyer von den Oeſterreichiſchen Gure 
ſten regiert worden: und ftarbe obvermeldter Leo- 
poldus der Sechſte diß Nahmens in Oeſterreich / 
und der ander in Steyer / Anno 1193. oder 94. 
deme fein Sohn Leopoldus der VII. oder Dritte in 
Steyer / Honorabilis und Gloriofus genant / ſuc- 
ceditt, der Anno 1230. geſtorben / und feinen 
Sohn Fridericum Bellicofum verlaſſen hat / fo 
Anno 1246. ohne Erben verſchieden; und ihme 
Marggraff Hermann von Baden gefolgt / welcher 
feines Brudern Henrici Tochter Gertrud zum 
Weib hatte / und der ums Jahr 12:0. geſtorben 
fen ſolle; beffen einiger Sohn Hertzog Friederich 
von Oeſterreich geweſen / der mit Conradino, dem 
letzten Hertzogen in Schwaben / und Erben der 
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Steyer / kriegen e verlieſſe zum Regen⸗ 
ten in Steyer feinen Sohn Fridericum den Scho. 
nen / foin dieſem Lande 21. Jahr regeirt / und Ane 
no o. ohne Erben geſtorben / und dieſes 76 
thum ſeinem Bruder Occhoni uberlaſſen; der An⸗ 
no 1338. auch ohne Manns Erben abgeſchieden / 
und ihme ſein Bruder Albertus der Ander / der 
Weiſe / und Contracte zugenant / der Zehende 
ore in Steyer / und Crain / fucsedirt hat; wel⸗ 

er den frembden Adel auß Francken / Schwa⸗ 
ben / und Bayern / in diefe Lander gebracht / Anno 
358. geſtorben / und zum Herrn def Landes Stey⸗ 
er ſeinen Sohn Albertum III. zugenant mit dem 
Zopffen / verlaſſen / der ſolches hernach feinem Bru⸗ 
der Leopoldo überlaflen; deme / als er folgends 
von den Schweitzern erſchlagen worden / ſein 
Sohn Erneſtus, der Eiſerne genant / und der 
XIII. Fuͤrſt in Steyer / Grain / und der Windi⸗ 
ſchen March / fuccedirchat; welcher Anno 1418, 
die Tuͤrcken / als ſie das erſtemal in Steyer gefal- 
len waren / bey Rackerſpurg geſchlagen / und An⸗ 
no 1435. feinen Sohn Fridericum, nachmals 


Königreich Sieilien / und Neapolis / Anno 1268: Kaiſern dieſes Nahmens den Vierten / binterlafe 


oder / wie glaublicher 69. zu Neapoli / auß Befelch | 


def Tyranniſchen Frantzoſen Caroli Andegaven- 
fis (der folches Königreich eingenommen / und 
Conradinum uberwunden hatte) enthauptet wor⸗ 
den iſt. Nach beſagts Hermanni Tod / hat fid) Kós 
nig Ottacker in Boͤheim um Oeſterreich und 
Steyer angenommen / weilen Er deß obgedachten 
Friderici Bellicofi Schweſter Margaretham zur E- 
he hatte; muſte aber mit etlichen Steyeriſchen 
Herren / und En poplar ا‎ Kaͤrndten / def- 
wegen kriegen; und hat auch Koͤnig Bela in Un⸗ 
garn ſich des Landes angenommen; demees zwar 
ein weil König Ottocar gelaſſen / aber es hat ihn 
bald wieder gereuet / und wurde / nach einer 
Schlacht / durchunterhandlung Hertzog Heinrichs 
in Bayern / Koͤnig Bela dahin vermoͤgt / daß Er 
dem Boͤhmen gantz کا سه‎ der Statt Pe- 
tau / wieder abgetretten hat. jefagter König 
Ottacker ift hernach Anno 278. in der Schlacht 
wider Kátfer Rudolphen den Erften geblieben / 
nach dem Er das Land Steyer 24. Jahr regiert ge⸗ 
habt; und hat gemeldter Käifer daſſelbe / auß Bee 
willigung Def Reichs“ ſampt Grain / und der 
Windiſchen March / Anno 1285. ſeinem aͤltiſten 
Sohn Alberto zu Augſpurg / verliehen; welcher 
mit dem 500006 zu Saltzburg / und vielen 
Steyriſchen Herren / fo fih zum Biſchoff geſchla⸗ 
gen / wegen der Rent / und Gultin Oeſterreich und 


ſen; welcher die Gefüͤrſte Graffſchafft Cilly / nach 
Abſterben ſelbiger Grafen / zu Steyer gebracht 
hat. Es uͤbergab ihm guch der letzte Graff von 
Goͤrtz ſelbige Graffſchafft / wiewol Er noch lang 

elebt; und ſtarb Er der Kdifer Anno 1493. ver⸗ 

aſſende feinen Sohn Kaiſer Maximilianum den 
Erſten / zu welches Zeiten Anno 149 6. alle Juden 
auß Steyer / Kárndten / und Crain / ſeynd gee 
ſchafftworden. Und haben Anno 1917. die Here 
ren in Steyer / Karndten / und Crain / S. Chri- 
ſtophels Geſellſchafft auffgerichtet / dem uͤbrigen 
Trincken / und Fluchen / fuͤzukommen. Anno 
1519. ſtirbt hoͤchſtgedachter Kaifer / und faccedirt 
ihme Anno 1521. fein Enig Sohn / von feinem 
Sohn Philippo, Ertzhertzog Ferdinand zu Oe⸗ 
fterreich / unter welchem der Tuͤrck Anno 1532 -bif 
nach Gratz kommen iſt. Ihme Ferdinando, ſo 
hernach Kaifer worden / hat Anno 1864. ſein Herr 
Sohn / Ertzhertzog Carl / und 8 ſein Herr 
Sohn / e پل‎ der Ander / folgends Rómi- 
fher Kaiſer / Anno 1590. Und dann bero im Jahr 

1637. die jetzig Romifch Kaiſerliche Majeſtddt / Fer- 
dinandus der Dritte diß Nahmens / und Neun⸗ 
zehende Hertzog in Steyer ſuccedirt. 

Duff dieſe generalia von dem Lande Steyer / fol⸗ 
gen nun jetzt bie Ober⸗ und Unter⸗Steyriſche 
Stätte untereinander / 

: 1 meni — (1 


Bruck an der Muer. | 


ber: Stever; Andere aber / fo die Grangen 
zwiſchen biefer Statt / und Leuben / ſetzen / 

noch zum Untern⸗Steyer rechnen. In der Lands⸗ 
handveſt defi Hertzogthums Steyer / Anno 3۰ 
infol. gedruckt / ſtehet am 21. b. Blat / daß in der 
dern⸗Steyermarch jederman Wein ſchencken 
mög / doch was unter Pruck / Piber⸗Albm / Ra- 
ber: Alban / und Stentzer⸗Albm / liegt. Es iſt fone 
n das Lager dieſer Statt Oberzund Unter- 
Steyer gar bequem; und ſeynd auch deßwegen 
allhie etliche General⸗Landtage der z. Landen 


3: Muertzthal / fo Theils allbereit gu De 


Steyer / Kärndten / und Crain / gehalten worden. Chronic Brunners, am oz 4. Blat / zu ۴ 
Á 7 SR: 3 Y^ Í 


Gehoͤrt dem Lands fuͤrſten / und iſt ein altes. Meir 
len oberhalb Gratz gelegene Statt / und Schloß / 
an der Muer / allda ſonſten / auſſer Dek Franciſca⸗ 
ner / und Capuciner Cloſters / wenig zu fehen. Zu 
Eingang deß 1292. Jahrs / haben ſich die von 
Bruck wider ihres Herren / Hertzogs Albrechts zu 
Oeſterreich / Feinde gewehret / denen der Hertzog / 
nach dem er ihme durch 600. Bauren / in dem di⸗ 
cken Schnee bahnen laſſen / auß O eſterreich zu Hulff 
kommen / und haben ſich der Ertzbiſchoff zu Saltz⸗ 
burg / und Hertzog Ott auß Bayern / mit der 

lucht errettet; wie im 3. Theil der Bayriſchen 


ll / 


49 s Beſchreibung 
Sily/ Celeia, 


Der Cilia, Zelia, Cælia, Celia, und Ci- 
leia, wie fie von den Alten / und noch ane 
jetzo unterſchiedlich genant wird. Iſt ein 
berübmte alte / und ohen Cech Steyrifi 
Statt / ſampt einem hohen Schloß / Ober⸗Ci 
genant und iſt in der Statt auch eine Burg / ſampt 
einem Burggrafen / und Hauptmann; Item ei⸗ 
nem Vitzdom⸗Ampt / ſo die Steuer von denen Or⸗ 
ten / foin folches gehören / als von ber Herrſchafft 
Koͤnigsberg Rohitſch / und andern / einnimt. 
Es liegt die Statt an der Saina / oder Saan / 
allda man beyde Sprachen / aber auff dem Land 
nur Windiſch / redet; als daherum mehrertheils 
lauter Winden / Karner / oder Slowaken / woh⸗ 
nen / welche entweders von Hertzog Diethen auß 
Bayern / wie Aventinns will / wider die Rómer 
ins Land beruffen worden; ober fich ſelbſten / bif | Hunniadis Sohn / Ladislao, umgebracht worden 
an Italien / hieher geſetzt haben. Und vermeynt | ift. Es gab zwar deßwegen folgends mit der Wit- 
man / daß zu ſolcher Zeit auch die Statt Cilly / der | tib (welcher e Witowitz / ein Böhme, ge 


vor Zeiten eigne Herren deß Geſchlechts deren von 
Sanneck gehabt / auß welchen Leopoldus 

herr von Sanneck geweſen / deffen Sohn Grieder 
rich zum erſten Grafen zu Cilly / vom Kaiſer Ludo- 
vicolV. mit Einwilligung der Hertzogen von De 
ſterreich / Anno 1339. gemacht worden. Käifer Sie 
gismundus hat folgends Graff Friederich / und 
Ulrichen von Cilly / Vatter und Sohn / ohne 
Vorwiſſen des Hauſes Oeſterreichs / als 6 
Fuͤrſten in Steyer / zu Fuͤrſten gemacht; deßwe⸗ 
gen fie vom Ertzhertzog Friderico zu Oeſterreich / 
nachmals Romiſchen Kaifer / ſeyn bekriegt wore 
den / darüber Steyer und Kärndten in groffe 
Schäden gerathen ift. Der letzte war befagter Ul. 
ricus, der ſich in den Hiftorien wol beant gemacht 
hat / und endlich Anno 1456. von Def Johannis 
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Romer alte Wohnung / herhalten muſſen / welche] dachts Ulrichen geweſter Kriegs⸗ Hauptmann / 
hernach lang od gelegen / bp Konig Ludwig der und die Cilliſche Stande / beyſſunden;) Item / 
alter in Bayern / Kaifer Ludwigs des Frommen mit dem Grafen von Garé / fo ſolche Graffſchafft 
Sohn / ſolche dem Hertzog in Mähren Heziloni, auch angeſprochen / zu thun; aber fie bliebe doch 
wie abermals Aventinus ſchreibt / geſchenckt / der | endlich dem Höchfigedachtem Kifer Friderico IV, 
fie wieder erbauet hat. 56 werden noch hin und und bem Hauſe Heſterreich. Es hat gleichwol dit 
wieder viel Roͤmiſche Antiquitqten allhie gewie⸗ Statt Cilly / ſampt der Graffſchafft / noch ihre 
fens ift auch daſelbſt offtmals altes Geld aufge» | Privilegia» und erſte Inſtantz / von welcher erftlich 
graben / und vor Jahren groffe ungeheure Corper | an den Hauptmann ju Cilly / und dann ferners 
unter der Erden allda gefunden wordrn; und fies an die Regierung nach Gratz appellirt wird. Es 
het man noch an den groſſen herrlichen Marmor- | feynd etliche Cloͤſter in der Statt / und liegen in 
ſteinen / ſonderlich bey dem Jungbrunnen / ba | der Minoriten Kirchen die beſagte Grafen von 
vorhin ein Saal geweſen ift / wie vornehm vor Zeis | Cilly begraben. Anno 1492. kamen die 11 
ten dieſe S deren marmor⸗ gar hieher auff Cilly / wurden aber vom Herren 
fteinern Stücke eines kein hoͤltzener Wagen ertra Geoͤrgen von Herberſtein wieder verjagt. 90 
gen Fonte. S. Maximilianus, etwann ff hievon Aventinum in Annal, Bojorum, Wolffg, 
zu Lorch / oder Enß / in Ober⸗Oeſterreich / a + | Laziumlib. 6. migrat, Gentium, Item, in Com- 
bie gebobren worden. Es gehort zu dieſer Statt | mentar. de Republ. Romana fol. 97. 161. 164. 
ein groſſes Land / fo fich gleich über ber Pettauer⸗ 169. 170. feq. 193. 324-373- 482. 584 617. (eq. 
Brücken anfahet / und biß an den Trojanerberg | 622. ſeq. 628.991. und 994: feqq. Hier. Megile- 
erſtrecket. Es haben auch die Statt und Deflun- | cum in der Kärndterifchen Chronic / hin und 
gen Waraſin / Copreinitz / und andere / im Win- wieder / und das Innerar.Germania, 

diſch Land / zu dieſer Graffſchafft gehoͤrt; welche part. i. fol. 330. feq. 


Friberg / oder Friburg. 


NUnter⸗Steyer / wird unter die áltifte | Ungariſche Grängen befeuchtiget / und bey dem 
Statte im Lande / und vom Lazio, der fie Schloß und Marcktflecken / oder Stattlein / 
Friburg nennet / lib. rz. de Republ. Rom. | Kermynd / oder Kermend / in die Raab fallt) ete 
fect. 3. cap. 8. für der Alten Cordobianea, gehal- | was in der Hohe / und nahend F 
ten: wiewol folcher Ort der Zeit gar ſchlecht / und gen; allda / und in der Gegend herum noch viel 
wie ein Flecken ift; jedoch / als eine Lands fuͤrſtliche alte Sachen gefunden werden. Das Schloß al 
Statt / Frepheiten / und Handelsleute / wegen ber | hie gehört dem Probſt von Vara, oder Varau / 
Ungariſchen Gräntzen, bat; als daſelbſt dieſes welches ein vornehmes fiattliches Cloſter / naben 
berg / in dem Barau Viertel / und an bem | Pela gelegen / davon oder dem Wajer daran / der 
aſſer Pinck / oder Bynca, ( fo auß der Gegend gange Strich daſelbſt den Nahmen bekom⸗ 
Oeſterreich / und Steyer / nach Morgen flieſſet / die men haben ſolle. 


Fuͤrſtenfeld. 
IE In Landsfuͤrſtliche Statt / in Unter⸗Stey⸗ | Paar / Oberſter Hoff⸗ und Poſtmeiſter in den Oe 
OS 


er / auch an den ungariſchen Gräntzen / und | fterreichifchen Landen / als einen Pfandſchilling / 
Didem Fluß Lauffnitz / darein da die Veiftrig | innen. Obgedachter Larius halt lib. 12. Reip. 
kompt / gelegen. Das Schloß / und Herrſchafft Rom. fect. 3. cap. 8. dieſen Ort für gar alt / fo be 
aber / fo zu ſolchem gehört / hat der Freyherr von den Roͤmern Aqua genant worden; und 1 
allhi 
3 1 


LAATII TITTI 
1 


S 


imum 
—— p" 


/ 


K 


bin UR. Aegi V. 8. Maria Lee. AT: 
Andre Closter : Das ne halted e? : Ki : عد‎ Dar schlofe - x 3 


一 
一 二 一 一 一 一 
— ———= ے سے سے‎ 
SS ng کس وت‎ 


0 


D. S. Leonhardt Fea 


p Heiligen Bluet. F. S. Paul Augustiner Closter. IJ. Maria Hilf, 


ET e FTE . Kj MRE Virkandi 
n Chos 4. y [fale ۰ 7 En H ^ 
E. S. Anihoni Capusiner Cla her. یں‎ 2 zumH Cad. 


<» 


B 


deß Ertz⸗Hertzogthums Steyer / i. 
allie / und in den benachbarten Orten / an pen 9 Jä 
teje 


Geflade der Veiſtritz / nemlich zu Baltersdo 
Biſchaffdorff / Gleyßdorff / Bela / (und dafi 
ſten im Cloſter / von dem Er libro quarto fol. 482. 
wlefen/) und Stubenberg / wie auch auff dem 
Berg Schokel / unzahlbar viel alte Sachen / und 


Grat. 


eſe Statt / ſo das Haupt deß gantzen 

andes / ſonſten aber in Unter⸗Steyer / 

an dem Hauptfluß der Muer / gelegen 

iſt / wollen ihr viel für kein alte Statt halten; 
Theils aber derſelben einen alten Nahmen geben / 
darinn 1455 er nicht vergleichen koͤnnen; wie⸗ 
wol def Philippi Cluverii Meynung / der fie / in 
Beſchreibung def Norici, für Def Prolemzi Mu- 
roëla halt / etlichen nicht übel gefällt / welchen 
Namen aber Petrus Bertius dem ſchoͤnen Marckt⸗ 
ecken Muereck; Andere dem Marcktflecken deib⸗ 
nitz / geben. Siehe / was Lazius hievon / und 
den Anerquitdten allhie / de Republ. Romana, 
fol. 127. 169. 584. und 617. Item, lib, 12. ſect.ʒ. 
cap. 8. ſchreibet / welcher vermeynt / daß das bez 
fagte Waſſer / die Muer / vor Zeiten Savaria gez 
ben / und von ſolchem auch die Statt ſelbſten 
alfo genant worden feye. In den alten Stifts- 
i dieſe Statt Bayriſch Gratz / das ift 
Granitz wie Aventinus will / geheiſſen: wiewol 
folden Nahmen gemeldter Larius fur Windiſch 
halt / als der ins gemein eine Statt / oder Burg 
bedeute; daher dann Bayriſch⸗Gratz / Win- 
diſch⸗Graͤtz an der Drab / Bili⸗Graͤtz / und Cor- 
ni. Graͤtz / an den Graͤntzen Crain / und Croatien / 
(Jtem in Boͤheim Königin Gratz / und Graͤtzen 
im Roſenbergiſchen / hernach Schwanbergiſchen 
tánbfein / und Gratz im Voigrland,) kommen. 
Und (agt Er / daß von dieſem Bayriſch Gratz / im 
und Steher / vor Zeiten gewiſſe Herren ihren 
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nden werden. Anno 1484. nahm 
tatt Konig Matthias auß Ungarn ein. 
Anno 1605. in dem Boskaiſchen Auffſtand / 
ſeynd die Heyducken biß hieher / wie auch nach 
Feldbach / und Lutemberg / oder Lo⸗ 
tomberg / geſtreifft. 


Statt zum oͤfftern angeſtellet werden: Wie imglei⸗ 
chem wegen der Academie / und der seen fürnehs 
men Maͤrckt / fo jährlich alda zu Mittfaſten / und 
auff S. Agidii, gehalten werden / und jeder 14. 
Tag waͤhret / es ftäts einen groſſen Adel / auch viel 
ander Volck / neben einer feinen / und vermoͤgli⸗ 
chen Burgerſchafft / und Handthierung / 6 
gibt / und viel Zufuͤhrens von unter ſchiedlichen Ore 
ten / auch gar auß Ungarn / dahin ift; und deßwe⸗ 
gen man da um ein billiches fein zehren kan; wie⸗ 
wol der Weinwachs / und Traidbau / noch hier⸗ 
um fo ftattlich nicht ift / dieweil fid erft die Berg 
oberhalb von einander zu thun anheben / und un⸗ 
ter der Statt das Feld / fo man nach ihr das Grae 
tzerfeld nennet / je länger je weiter wird. Das Ree 
iment der Statt beſtehet bey Burgermeiſter / 
Richter / und Rath. Benebens hat es auch / auf 
fer der oberwehnten Regierung / Deren Haupt der 
Statthalter ift / etliche geheime Kaiferliche Rath 
allhie / fo den hoͤchſten Gewalt haben: Wie auch 
Cammer⸗Raͤth / der Cammerguter / und Lands- 
fürſtlichen Einkommen halber; und wegen deß 
Landes / einen Landshauptmann / Lands verwe⸗ 
ſer / Verordnete oder Außſchuͤß von Prelaten / 
Herren / und Ritterſchafft; einen Land⸗Mar⸗ 
ſchallen / Beyſitzer der dandrechten / ꝛe. Land Eine 
nehmer / oder Pfenningmeiſter / und andere 
Ampts⸗ und Dienſtperſonen mehr. Von Geiſt⸗ 
lichen Gebäuen ſeynd allhie zu ſehen 1. beym Eiſen⸗ 
thor / die ſchoͤne Pfarrkirch / zum H. Blut ge⸗ 


Nahmen geführt haben / deren offt in den Brie- | nant. 2. Neben der Stattmauer ein vornehmes 


fin gedacht werde. Es iſt zwar Gratz kein groſſe / 
aber (bón und wol erbaute Statt / fo feine groſſe 
Vorſtätte / und ein hupfches Ap e Land 
herum hat. An dem beſagten Waſſer liegt fie 
nach der daͤnge / und eben / hernach ziehet fie fich 
etwas gegen dem Berg. ا‎ 10 feft/ und 
mit einem Wahl / und ben Bollwercken / auch 
ſchoͤnen ſtarcken Thoren verſehen. Sonderlich 
aber wird das Obere Schloß / ſo hee auff cinem 
Berg / (ber um und um fren / und 11 


fat für unuͤberwindlich gehalten. In der Statt 


Nonnen Cloſter. 3. S. Agidir Kirchen / bey ob» 
| gedachter Burg / oder enen 
| fo die Syefuiter innen haben / und Die inwendig 
auff herrlichſte gezieret iſt / febr ſchoͤne / und groffe 
Altar / darinn etliche Heyligthum ſeyn ſollen / hat. 
Und ſeynd auch der Heiligen Lgnatii Lojolæ, unb 
Franciſci Xaverii, Bildnuſſen ſehr fünftlich gema- 
let / und mit theuren Steinen gezieret / da zu ſe⸗ 
hen. Sinden daran hat man ein ſchoͤne runde 
Kirch mit z. Thuͤrnen / auff Italianiſche Art / vor 


Kälſerl. Majeſt. Ferdiuandus der Ander / und dez 


und dem gansen Land herum gebieten kan) lieget / die ie Ma eed erbauet / darinn Ihr 


iſtdie Burg / oder Ertzhertzogliche Reſidentz / dare 
inn ein fchône Bürftliche Bibliothee in 2. Zim- 
mern / von geſchriebenen und getruckten Büchern ; 
Darvon der Gang / oder die gallerie, mit alten Gez 
mäldten / vom Kaͤiſer Carls def Funfften Tha⸗ 
ten / Hum, Gleich daran iſt die Furſtliche 
Sunfifammer / ein weitlaͤufftig groſſes Weſen / 
darinn / unter andern Raritäten / auch etliche 
Hepdniſche Götzen / fo die Americaner angebetet 
haben. Es ift da die inner Oeſterreichiſche Re- 
gierung / dahin alle appellationes auf Steyer / 
Jarndten / Crain / der Windiſchen March / und 
Dir: gehen. Dahero / und der Landtage / auch 
anderer Zuſammenkuͤnfften halber / ſo in dieſer 


ro Erſte Gemahlin / Frau Maria Anna, ein ge 
borne Hertzogin auß Bayern / neben dero dltiften 
Herren Sohn / €rgbergog Johann- Carolo, rus 
hen. Gegen gedachter S. Zedu Kirchen / fo hoch 
liget / uber / haben موم رنه‎ eee 
Collegium, und was zu fo chem gehoͤrig. Es iſt da⸗ 
ſelbſt ein offentliche / und privilegierte Hohe Schul / 
und ein anſehenlicher Saal / darinnen Doctotes, 
und Magiſtri, pflegen gemacht / und andere Actus 
publici, celebrirt zu werden; wie es dann ein groſſe 
Frequentz / und Zulauff / allda von Studenten hat. 
4 Bey dem Muerthor tft die ſchoͤne Kiꝛch / und Clo⸗ 
fter der Nonnen S. Clare Ordens / darin Hoͤchſt⸗ 
gedachten Kaiſers Ferd. II. Hertz / bey dero Höchſt⸗ 

6 geehrten 
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eehrten Frauen Mutter o 
Jahren haben die Evangeliſche Stände ihre Sire 
chen / und wolbeſtellte Land⸗Schul / fo man * 
Stifft genant / allda gehabt / fo aber Anno 1598. 


alles abgeſchafft worden / und ſeynd damaln / den 
28. Septembtis, auff ergangenen Ertzhertzoglichen 


Befelch 19. Kirchen⸗ und Schuldiener daſelbſten 
hinweg gezogen. Es meldet David Chytræus lib. 
15. Sax, 399. daß Nicolaus Gallus, zu Coͤten in 
Sachſen gebohren / nicht allein der E tatt Regen⸗ 
ſpurg / ſondern der gantzen Nachbarſchafft / De⸗ 
fierreich / und Steyermarck / reformirte Kirchen / 
mit Sehr / und Rath / Gottſeelig / und fleiſſig un 
terwieſen / und regiert habe. Und im 29. Buch / 
am 714. und folgenden Blat / ſagt er / daß Anno 
1982. Ertzhertzog Carl / als Er dem € tepriftben 
Adel / die Religionsubung in der Landſchafft Kir- 
chen zu Graig / nach dem Verbott Def vorigen 
Jahrs beſchehen / wiederum zugelaſſen / dem Rath / 
und Burgerſchafft / daß ſie dahin nicht gehen ſol⸗ 
ten / verbotten. Und dieweil dieſe nicht Gehorſam 
leiſteten / ſo haben Ihre Durchleucht / die Burger⸗ 
meifter / und den Schreiber Martinum Pangrifium, 
in die Gefaͤngnuß gelegt / und um Geld geſtrafft / 
und ihnen / ſampt dem gantzen Rath / befohlen / 
daß ſie entweder der Landſchafft Kirchen ſich ent⸗ 
halten / oder aber innerhalb eines halben Jahrs / 
ihre Haͤuſer und Güter verkauffen / und anders 
wohin zu wohnen ziehen ſolten. Melchior Gol. 
daſtus Heiminsfeldius, in der Vorrede uͤber die 
zwey Rechtliche Bedencken / von der Succeffion, 
und Erfolge deß یں‎ Geſchlechts / und 
Stammens / 1167 / 
und Boͤheim / Anno 1627. zu Franckfurt in 4. gee 
druckt / ſchreibet / daß hoͤchſtgemeldter Kaͤiſer Fer. 
dinandus der Ander / nach bere Kaiſerlichen Wahl 
zu Franckfurt / ihme Goldafto anbefohlen habe / 
ſeinem Herrn / dem Grafen zu Schaumburg / zu 
referiren, wie es mit der Reformation in Steyer / 
Kaͤrndten / und Crain / fur ein Verlauff / und Be: 
waͤndtnuß / gehabt / und wie Ihre Káiferl. Majeſt. 
gleichſam mit Gewalt darzu / durch Miniftrorum 
Ecclelix quotidiana in fe maledicta , und fried- 
báffigen/ de auffruͤhriſchen Predigten / 
dar durch ſich allerlen Rebellion, Empoͤrung / und 
Auffſtand / hin und wieder im Lande erhoben / alle 
Landtage / und gute Confultariones zerſchlagen / 
und endlichen Ihr Majeſt. felbften / als geborner 
Ertzhertzog / und natürlicher Erbfürſt / nicht wol 
ficherin feinem eygnen Erbland ſeyn / und bleiben 
koͤnnen / wider ihre Intention, und Meynung / 
ſeyen getrungen worden. Worinnen doch Ihre 
Majeſtaͤt / ohne Vergieſſung einiges Tropffen 
Bluts / alſo / und nicht anderst, verfahren dann 
wie es die heilſamen Reichs. Conſtirutiones. Orde 
nungen / und Verfaſſungen / vermoͤgen / geſtatten / 
und zugelaſſen / ꝛc. So wenig fen es auch / daß Ihr 
Kaiſ. Majeſt. den Lands⸗Staͤnden in Steyer / ꝛc. 
haben das freye ExercitiumReligionis, bey Abtret⸗ 
tung der Regierung / und beſchehener Huldigung / 
conhtmixt, oder teverſirt. Und dieſes ſchreibt Gol- 
daſtus Muff der andern Seiten def befagten Duz 
erthors / haben 5. die Franciſcaner ein ſchoͤnes Clo- 
fier. 6. In der Sporergaſſen wohnen die Pauli- 
ner. In der Steprifehen zands han dveſt ſtehet fol. 
25. b. daß das Moͤnchs⸗Cloſter in der Statt / wie 


E 


Defhrebung ` ` 


Corper / lieget. Bor | au 


das Teutfche Hau allda / eine Freyung hae 
be; ſaget aber nicht / welches Cloſter t$ feye. 7. Auſ⸗ 
ſerhalb der Statt / und zwar uber der Muerbru⸗ 
cken / in der Vorſtatt / it das Cloſter zu unfer lieben 
auen / Huͤlff genant / in welchem Minoriten 
oͤnche ſeynd. 8. Daſelbſt iſt auch das Domini- 
caner / oder Prediger Cloſter zu S. Andre / in wel⸗ 
ches Gotts⸗Acker / oder Freudhoff / viel Evangeli⸗ 
ſche Herren / Frauen / Fräulein / und andere Per: 
ſonen / begraben liegen / die zum Theil ihre Epita- 
phia haben. Gegen uͤber iſt das Burger⸗Spital. 
9. Berners ift in dieſer Vorſtatt auch der Hailbrús 
der / oder Frattum NMiſericordiæ, Qoſter / die der 
Krancken warten; und deren Stiffter Johannes 
Dei geweſen / welcher zun Zeiten Def Ignatii Lojo- 
la folle gelebt haben. ro. und u. Vor S. Pauls / 
oder dem Pauliner Thor / haben die Capueiner / 
und Carmeliten / ihre Clofter. Vor dem Sac: 
thor aber iſt noch zur Zeit keines. Die weltliche 
Sebdu belangende / fo iſt von der Ertzhertzoglichen 
Burg oben geſagt worden. Nahend derſelben 
iſt das Furſtliche Zeughauß. Berners ift zu beſich⸗ 
tigen das Landhauß in der Herrengaſſen / fo ane 
ſehnlich erbauet iſt. Und ſtehen am S aal die für⸗ 
nehmſte Stande und Staͤtte def Landes gemahlt. 
Es werden darinn die Landrechten / und Land» 
tage / auch andere Zuſammenkuͤnfften / und 
von den Herren verordneten Rath / gehalten. Iſt 
auch da die Cantzley / und Einnemmer⸗Ampt / Se 
tem der Land-Stánde Zeughauß welches mit 
groben Stücken / Ruſtungen / und Munition, 
zimlich verſehen iſt. Das en da at ift 
auch fein erbaut; wie ingleichen der 7 
Marſtall. Theils beſehen auch die Gemaldeam 
Haaſenhauß / (o man für fehöner / und ordentlie 
cher abgetheilt / als das zu Wien / halten thut. 
In der obgedachten Veſtung / ober Obern⸗ 
Schloß / fo mit allem wol verſehen / und flets or- 
dinari eine Beſatzung hat / ſeynd vornemlich die 
grofe und kleine Stuͤck / deren bey die hundert 
ſeyn und darunter die zwey grófte zu ſehen / deren 
eines ein Tuͤrckiſch / das ander / ſo Anno ۳ 
macht / auch (don einmal in der Tuͤrcken Gewalt 
geweſen / und von ihnen die Bildnuß Chriſti dare 
auff zerſtümpelt worden ijt... In einem Thurn 
iſt das Horn / welches man alle Morgen und A 
bend tretten thut / und das von vielen Pfeiffen gee 
machtiſt. In einem andern Thurn hangt die 
groſſe Betglocke / die allezeit Morgens um 7. Uhr 
elautet wid. Es hat dieſes Schloß ein grolít 
eite / und etliche Platz innen. 7 

ne Capellen fúr die Soldaten. Hat ingleichem 
etliche Roß⸗ und Handmuͤhlen; Item / einen 7 
tieffen Brunnen der ſtatigs beſchloſſen iſt / damit 
man ſolchen im Nothfall rein und ſauber haben 
moͤge. Dann dieſes die Haupt⸗Veſtung deß Lan⸗ 
des iſt / darvor fich der Tuͤrckiſche Kaifer Solyman- 
nus, als Ex im Jahr 1532. biß hieher kommen / 
ſonderlich gefoͤrchtet haben folle; auch nicht wei⸗ 
ter ins Land hinauff zogen ift; ſondern fich offt 
umgeſehen / ob Er nicht vom Kaifer 7 
ter = Oder vorwerts / oder auff den Seiten 76۳ 
griffen werde / und dahero nahend Gratz uͤber die 
Muer mit Unordnung geſetzt. Und hat ſchon 
langſt. vorhero Anno 1260. König Bela auf 
Ungarn darvor nichts außgericht / wie Borgt 


» 


| deß Ertz⸗Hertzogthums Steyer / r. 43 
in der Boͤhmiſchen Chronic fol. 227. fehreibet. ſonderheit von dieſer Statt / deren Beſchreibung 
Es hat an ſolcher Zeitung einen Thiergarten / in andere in ihren Stättbüchern nicht haben / den ٠ 
der Carlau genant / fo gar groß ift. 04و‎ und 2. Theil Def Irinerarii Germaniz, 


Hartberg. 


Om Lazio lib. 12. Rom. R eipubl, fe&. 3. | dig. Von hinnen raiſet man nach dem Gratz / de 
cap. S. Heortis Mons, oder Civitas, gee | ber den Schockl / oder den RN Geffacum, fo au 
ant / ift auch ein Landsfürftliche Unter⸗ ber Mittags Seiten bey Hartberg ligt / und au 
Stehriſche Statt / zwiſchen Mayrhofen / und | welchem auch Roͤmiſche Schrifften / wie gee 
enfeld / an dem Fluß Lauffnitz gelegen. Hat dachter Laxius ſagt / gefunden 
tin Schloß / und zugehörige Herrſchafft / jetzt dem werden. 
Herren von Paar / als ein Pfandſchilling / zuſtaͤn⸗ 


Judenburg. 
AN iſt die Hauptftattin Ober⸗Steyer / an richs Zahen / zu Groß Globming / Hauß / an der 


der Muer gelegen / nach welcher man 14. Stattmauer / Zahenburg genant; und gegen uber 
Meilen hinab auff Graͤtz / zu Land / hat | das Wagniſch anſehenlich Hauß / ober ofa 
nemlich 6. gen Leubm / und von dar noch g. auff | darzwiſchen S. Martinskirchen / auff einem luſti⸗ 
Grätz. Und fábtet man von Judenburg bif nach gen Plog gans frey liegt / in welcher / vor der Nelie 
Leubm allbereit mit Floͤſſen / auff der Muer / daſelb⸗ gionsaͤnderung / die Evangeliſchen ihre Geiſtliche 
fien man fo dann / neben den Floſſen / aud) Schiff Ubungen / und Gottes dienſt / gehabt / und verrich⸗ 
hat. Übers Geburg aber ſeynd von Judenburg tet haben: Der Zeit aber wird ſolche Kirch Def 
nur acht Meilen auff Gratz / nemlich 1. Meil gen Jahrs ein oder zweymal von dem Statt Pfarrer 
Weiſſenkirchen; von binnen über die Stuben Al | beſungen. de ift ein ſchoͤnes 
ben / auff welcher zu oberſt ein ſchoͤnes ABireshauß/ os سال‎ eio p erren / undvom 
dahin ein ſtarcke Meil; pened den Berg herab! Adel / ihre Epitaphiababen : Wie dann vor dieſem 
auff Lancowitz / fo ein Herberſteiniſch Schloß / ein groffer Adel allda gewohnt. Es hat auch ein 
ſampt einem Franciſcaner Cloſter 1. Meil; von ſchoͤnes Spital / zum H. Geiſt genant / in der 
dannen zur Statt Voitſperg ! z. Meilen; von wel Statt; und gleich unter der Statt / bey der Muer / 
chem Ort noch 3. Meilen auff Gratz find. Und fol- ein ſchoͤnes Frauen Cloſter / S. Clare Ordens. 
cher Weg wird viel gebraucht. Es iſt Judenburg Das Rathhauß iſt auch zu ſehen. Und hat die 
tin ſchoͤne / und wolerbaute Statt / fo auff s. Sete Statt ſelbſten Bañ / und Acht / und wird zum Mas 
ten / vorauß gegen der Muer / an einer zimlichen] fefigrecbtnur der Anklaͤger / und Scharff⸗Richter / 
Hohe / und alſo gar ſchoͤn liegt. Hat / neben ane | von Gratz herauff erfordert / und folches nicht auff 
dern d. Gaſſen / fonderlich zwo Hauptgaſſen / die] offentlicher Gaſſen vor dem Rathhauß / wie in an- 
ju beyden Seiten durch die Statt gehen und dern Stattẽ gebraͤuchlich / ſondern auff dem Rath 
durch welche / beederſeits der Lange Dek Platzes / hauß / in einer weiten Stuben / dahin man die ars 
wen Bachlein fliefen : Und ift ſolcher Platz ſchoͤn | me Sünder fübret/ gehalten. Das Regiment der 
groß / weit / und lang / darauff jährlich zweymalen / Statt beſtehet bey Burgermeiſter / Richter / und 
als am D. Aufffarths⸗und S. Urfule Tag ein | Rath. Die Land⸗Stande haben ſonſten allhie kein 
groſſer Jahr⸗und Viehmarckt gehalten wird / wel⸗¶beſonders Landhauſe / 6 
cher allezeit 8. Tag (doch der Viehmarckt nur ei- | und Verordnete / als wie in Ober⸗Oeſterreich / ſon⸗ 
nen Tag) wehret. Der Thor find fünffe/ fampt | dern es wird alles nach Gras gerichtet. Es hat fer» 
einem Thoͤrlein. Es hat auch ein ſchoͤn Furſtliches ners auch vier ſchoͤne Roͤhrkaſten / oder ſpringende 
cola der Statt / die Burg genant / allda auch Brunnen / in der Statt; und gegen 7 
biftveilen eine Fuͤrſtliche Hoffhaltung / fonder- | Marckeflecten Weiſſenkirchen liegt eine Vorſtatt / 
lich wann es zu Gratz geſtorben / geweſen; daran | fo ſich unten gegen ber Muer erſtreckt / uber welchen 
náchft das Franciſcaner Clofter liegt / alſo / daß Fluß da eine Brucke gehet; jenſeit deren eine 
man auß der Burg / durch einen kleinen Gang / Oz Kirch / und kleines Vorſtattlein / ſampt etlichen 
der Galeria, in das Cloſter / und Kirchen / und auff 


f 10 Kirchen / Muͤhlen / zu ſehen. Und iſt der ganse Muerboden / 
eine ſonderliche Porkirchen / für die Fuͤrſtliche Pers | oder Judenburger Feld / 016 gen Knitelfeld / über 
ſonen erbaut / kommet. Die Jeſuiter haben das die maſſen ein ſchoͤne luftige Gegend / da viel ſtatt⸗ 

ominicaner Cloſter / ſampt etlichen daneben lie- liche Schloͤſſer / und Doͤrffer ſeynd. Auß Großguͤn⸗ 
genden ſchoͤnen Haͤuſern / zu einem ſtattlichen Col- | fti 


j q (tiger Communication H. S. F. Z. Z. G. ꝛc. La- 
legio gemacht / und ein Schul darinn se Dear zius halt Judenburg für alt/wielib.12.Reip.Rom. 
Und find big an dieſes Collegium hinauff beeder⸗ 


| fet. 6. cap.4. zu leſen / der von dannen fünff Mei⸗ 
{tits Adeliche Freyhauſer / oder Wohnungen er- len nach Frieſach rechnet; aber ſich in dem irret / 
bauet; und ftebet auch in felbiger weiten Gaſſen / ſo daß er den Flecken Kobent / fo Ex ein oppidulum 
wol ein Platz mochte genennet werden / der Sals- nennet / ſampt dem Feld / auffs nachſte bey Juden⸗ 
durgiſche Raften. Unter der Herren⸗und def A⸗ burg ſetzet. Dann ſolcher Ort noch weit 


dels Haufern ift auch / Herrn Chriſtoph Friede⸗ | davon liegt. 
Knitelfeld. 


St ein ſchoͤnes wolerbautes Lands⸗Fuͤrſt⸗[ Meilen unter Judenburg / und nicht weit von der 
liches Staͤttlein / in Ober⸗Steyer / zwey Muer / gelegen / darinn g ſchoͤne Pfarrkirch / 
ij und 
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und Spital zu ſehen. Und wird 8 ا‎ 
Richter und Rath regieret. Obgedachter Lazius 


Beſchreibung . 
et das Feld von bier biß an di 
ue al 04 ben 


Leobn / Leubm / Leubenum. ` 


St ein ſchoͤne / luſtige / und wolgezierte / 
nchen der Muer gelegne / und Landsfurſt⸗ 
liche Statt / da ſich allererſt recht die Obe⸗ 

re Steyer March anfahen ſolle. Es hat ein Ei⸗ 
fen Niederlag allhie/ und gehört ein grofe Graff 
ſchafft zu dieſer Statt / ſo etwann eygene Grafen / 
deß Geſchlechts von Hohenwart auß Bayern ge⸗ 
habt / die auch die Grafen von Schrobenhauſen 
ſind genant worden / ſo von denen von Andechs 
ſollen herkommen ſeyn: Nach welcher Abſterben 
dieſe Graffſchafft / und Statt / Leubm / an Bi⸗ 
ſchoff Conraden von Freyſing gefallen / fo Sigfri⸗ 
den / und Otten / der Grafen von Hohenwart / 
leiblicher Bruder geweſen / der Anno 1246. dieſel⸗ 
be / um ein ſtarcke Summa Gelds / dem Hertzog in 
Karndten eygenthumlich verkaufft hat; die fol⸗ 
gends / mit dem Land / an das Hauß Oeſterreich 


kommen / und zum Hertzogthum Steyer iſt gee 
rechnet worden; wie zwar Hieronymus Megifer 
in der Kaͤrnteriſchen Chronic lib. S. cap. 18. (dti 
bet. Man kan fich aber in ber Hiſtori der Bir 
ſchoͤffe zu Freyſing auch erſehenz und bey der Statt 
Leuben genugfahmen Bericht hievon einziehen. 
Zu Anfang deß 1292. Jahrs / haben dieſe Statt 
der Ertzbiſchoff von Saltzburg / und Hertzog Ot⸗ 
to in Bayern / ſampt ihren Bundsgenoſſen / wis 
der Hertzog Albrechten zu Oeſterreich / eingenom⸗ 
men / und geplundert. Anno 1646. im Frühling / 
iſt dieſe Statt halb abgebronnen. Ein Viertel⸗ 
meil ohngefahr von der Statt liegt das vornehme 
Det? Jungfrauen Cloſter Goͤß / oder 
Goflente Cœnobium, an der 
Muer / ſo ein reiche 
Abbtey iſt. 


Marchburg / oder Marpurg. 


verſetzet haben. Anno 1532. im September, feynd 


ter. Steyer“ auff der Landſtraſſen nach die Türcken / in ihrem Abzug von Gratz 6 
Cilly / und Laybach / 9. Meilen von Gratz / kommen / haben da eine Brücken über die Troa 


Ss. auch eine Sandsfirfiliche / aber in Un⸗ 


an der Traa / Drab / oder Dravo, gelegne / und gemacht / wie zwar Megiferus ſchreibet / und fend 
fein erbaute Statt; welche Lazius lib. 12. Reip. | wieder auff Griechiſch Weiſſenburg zugezogen / 
Rom. fect, 4. cap. 4 der Alten Caſtra Marcena, Ge darunter der Kaͤyſer Solymanous felber geweſen. 
der Mariana, oder Marciana Amman Marcellini, | Nicolaus Iſthuanfius ſchreibet lib. 11. ver. Ungar: 


zu fenn erachtet / und daß viel alte Sachen alfoa ge 
funden werden / fagen thut. Man hat von bee 
ſagtem Gratz z. Poſten / als 1. gen Wildan / 1 gen 
Ebrenhaufen/ ( fo Eggenbergiſch) und 8+ 
her. Hat 2. Schloͤſſer / eines auſſer der Statt / O. 
ber⸗Marpurg genant / ſo neulich Herrn Veit Sig⸗ 
munden / Freyherren von Herberſtein / und 7 

nen Erben / gehört hat / denen es Herr Georg 
Barthlome Kyſel / Graff zu Gotſchee / ꝛc. neulich 
aber kaufft haben folle; der ſonſten vorhin das an⸗ 
dere Schloß allhie in der Statt / die Burg genant, 
ſampt denen darzu gehörigen Gütern / gehabt. 
Welche Burg dieſe Gerechtigkeit hat / daß die Be⸗ 
cken in der Statt ihr Korn in derſelben Fauffen / 
und nehmen mülfen. Sonſten wird die Statt 


pag. 183. feqq. daß Er Solyman / nach Belage⸗ 
rung der Statt Gung in Ungarn / vielem 7 
(ári, /und erlittenen groſſen Ungelegenheiten / 
ey Gratz über die Muer geſetzt / von dannen hiehtr 
auff Marpurg / vier Meilen oberhalb Pettau gelt 
| gen / kommen / und weilen es da keine Brückenge 


habt / nicht ohne Gefahr / durch bie Drab ge 


ſchwummen / der feinen aber viel erſoffen ſtyen. 
Von binnen hab Er gar einen rauhen / und engen 
Weg / zwiſchen dem Geburg / und der Drab oder 
Traa, bif zum Dorff Sauris gehabt / auff wel 
chem kaum einer zu Fuß fortkommen / an vielen 
Orten / koͤnne; von beſagtem Dorff aber / ſeye Er 
in die offene / und weite Felder Viniciæ, und Va- 
rasdin, oder Warasdini, bif nach Raſinia gelangt / 


ſelbſten durch Richter und Rath regiert. Es hat und keinen Schaden gethan; auß welchem 


ere eigne Grafen allhie gehabt / auß welchen 
Beenhardas geweſen / der ſolchen Ort dem Marge 


Schloß / ſo drey Meilen unter Waras din gelegen / 
ohngefehr ein Schuß geſchehen / daß davon ein 


grafen Ortocaro lil. in Steyer verkauft hat / wie vornehmer Túr geblieben; daher die Janitzaren 


Lazius an obgedachtem Ort / und libro 6. Migrat. 
Gentium, wie auch Spangenberg im 1. Theil A⸗ 
delſpiegels hb. vo. cap. 15. tol. 290. ſchreibet. Der 
letzte Graff Ulrich von Marchburg folle noch Anno 
1240, gelebt haben. Die Herren von Scherffen⸗ 
berg / Herrn zu Landtroſt / und Troja / haben ſich 
folgends um ſolche Graffſchafft angenommen / 
unter denen Herr Wilhelm von Scherffenberg 
Dei zun Zeiten Hertzog deupolden zu Oefterreich / 
verſchertzt / daß die Hertzogen diefe Graffſchafft / 
ſampt der Statt (darumb aud) biß hero ein ſtäti⸗ 
ger Krieg zwiſchen ben Furſten / und den beſagten 
von Scherffenberg / jetzt gemeinlich von Schaff⸗ 
tenberg genant / als der abgeſtorbnen Grafen 
Vettern geweſen CR zu ſich genommen / uno 
die Sohne in Ober⸗Oeſterreich / und andere Ort / 


Schloß / und Stättlein angezuͤndet / und ſchier 
jederman daſelbſten umgebracht haben / ſo ſich ge 
wehret. Es ſeye aber allda Georgius Huſtius ge 
fangen / und hinweg geführt worden / der hernach 
faſt alle Morgenländer / big in Indien / durch⸗ 
reiſet / und ſolcher Raiſen Beſchreibuug hinter 
laſſen habe. Allhie hat fich das Kriegsheer gethei⸗ 
let / und ift der Obriſt Bajja lbraim, auffs Schloß 
Hethartiam, Criſium, Gudociom, Chaſmam, 
Montem Claudium, Velicam, und endlich auff 
Zapoliam, Königs Johannis in Ungarn Vatter⸗ 
land / zu kommen / auch friedlich vorüber gezogen: 
Er / der Kaifer Solyman / aber / bat fich auff die 
lincke Hand geſchlagen / und ift von Rafinra erft 
lich auff Capronciam, und Veruciam, darnach 
durch das Land Polega, zwiſchen den ko 


deß Ertz⸗Hertzogthums Steyer / ic. 
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Sau / und Drab / in Sirmium gelangt / und ſeynd him ben Chriften wol gewogen geweſen / und feiz 
beede Theil Def Kriegsheers fal qu einer Beit auff | nen Derren * leiß alfo 1 ‘te 


Griechiſch Weiſſenburg kommen / und haben herz 
nach ſchier mitten im A 
und nichts denckwuͤrdiges / weilen befagter Ibra⸗ 


inter Adrianopel erreicht; 


wegen Er auch hernach hingerichtet worden) 
verrichtet. 


Muerau. 


N Sefe Statt liegt in Ober⸗Steyer / gegen 

em Ertzſtifft Saltzburg / an dem beruhm⸗ 

Oten Waſſer der Muer / fo 7 wie oben gee 
meldt / dieſes Land durchflieſſet / hernach zu Sa- 
kon / (welchen Ort Lazius für deß Antonini A- 
quama halt / ) $ Teutſcher Meilen von Pettau / in 
die Drab fallt / und von derſelben in die Thonau 
gefuͤhret wird; wie die Taflen zeichnen / und Theils 
melden. Nicolaus Iſthuanfius, ein Ungar / ſchrei⸗ 
betlib. 11. ter. Ungar. pag. 183. daß die Mura 7. 
taufend Schritt unterhalb Pettau / bey dem Staͤtt⸗ 
kin Legrado / in Die Drab komme. Philippus 
Cuvetius, in Beſchreibung def Norici, vermeynt / 
daß dieſe zwiſchen den Bergen gelegene Statt 


Murau / vor Zeiten ad Pontem geheiſſen habe / viel⸗ ch 


leicht darum / weilen da die erſte Brücke über die 
Muer geweſen. Andere aber geben ſolchen Nah- 
men der Statt Bruck an der Muer. Es wird 
Muerau durch befagtes Wafer in zwey Theil abe 
getheilet / bie aber durch unterſchiedliche Brücken 
bereinbart werden / bey deren unterſten / und une 
ten an der Statt / die Raͤnten darein kompt / ſo / 
wie die Mur ein ungeftümmes böfes Wafer ift. 
Es ſeynd allie drey Platz / 7. groſſe / und kleine 
Thor / und feine Haͤuſer / auch ein ſchoͤne Pfarr 
lirch / die etwas höher / als die Statt / gelegen: 
Das práchtige chloß aber liegt noch höher / auff 
einem Berglein / und ift gar wol / und von dem 
iegigen Herrn dieſer Statt / und Herrſchafft / gantz 
ntu / wie man berichtet / wieder erbauet worden. 
Gegen über / und jenſeit Def Waſſers / fihet man 
uf einem Berg noch altes Gemauer von einem 
andern Schloß / das auff Befelch Königs 6 

ciiin Boͤheim zerbrochen worden / nach dem die 
Herren Heinrich / und Otto / Herrn von Liechten⸗ 
fitin / weyland Herren dieſer Statt / bey ihme / dem 
Konig / als ob ſie / neben anderen Herren / ihne 
wieder um dieſe Lander bringen wolten / angeben 


worden ſeynd. Beſagte Herren von Aechten⸗ 
fein weyland Erb⸗Marſchallen in Karndten ; 


heurahtet / Anno 1624. in hohem Alter / und bey 
ihrer Evangeliſchen Religion beſtandig / ohne Kin⸗ 
der / allhie geſtorben; nach deme ſie dieſe Statt / 
und zugehörige Herrſchafft / neben andern mehr 
Gütern / ihrem letzten Herrn / und Gemahl / der 
fie überlebt / nemlich Herrn Geoͤrg Ludwigen / 
Grafen zu Schwartzenberg / Herrn von Hohen 
und d hernach Generalen an den Crabat⸗ 
und Windiſchen Granéen / ꝛc. vermacht hatte / 
Anno 1646, dieſe Welt auch geſegnet hat. Es 
hat zu Murau / vor der Religionsanderung / ein 
gute Schul gehabt / deren Rector M. W olftgan- 
gus Penſoldus, ein Meißner / gewe ſen / ſo gelehrte 
Leut gezogen / und ſcharffe ditciplin gehalten; wel- 
taber Anno 1600. auß Ertzhertzoglichem Ber 
felch / abgeſtellt worden iſt. Es ſeynd neben an⸗ 
dern / von hier buͤrtig geweſen / Doctor Nicolaus 
Kersbaumer / Martinus Gall / ein guter Juriſt / und 
Johannes Braſſicanus, ein feiner Poet / und Mu- 
licus. 

In der gedachten Herrſchafft / und Landgericht / 
und ein Meil von der Statt Murau / liegt das 
Dorff Raͤnten / auff der Landſtraſſen nach dem 
Saltzburger sand / daſelbſt eine vornehme Pfarr- 
kirchen / deren Geiſtliche Infpection fich weit / und 
big an die Saltzburgiſche Granen / erſtreckt; Dar 
her / als der Ort noch der Augſpurgiſchen Confef- 
fion zugethan geweſen / der Pfarrer allie allwegen 
2. Diaconos einen bey ſich / und den andern zu 
Schoͤder / gehalten: Aber jetzt foll es der Roͤmiſch⸗ 
Catholiſche Pfarrer / wie man berichtet / alles al⸗ 
lein verſehen / und die Einkommen haben. Der 
Pfarrhoff liegt auff einer zimlichen Hohe / bey der 
Kirchen: Beſſer hinab iſt das Schloß / ſo vorhin 
den Herren Sgartnern gehoͤrt / der Zeit aber / ſampt 
der ſchoͤnen Muhl / deß Herrn Landsverweſern in 
Steyer / Herrn von Kienberg / Freyherren / {eee 
ligen Erben. zuſtandig ſeyn folle. Es hat da / vor 
dieſem / 2. Wirtshaͤuſer gehabt / und vielleicht 
noch / ben deren untern das oben bey Murau ge⸗ 


und Cammerer in Steyer / ſeynd Anno 1619. mit dachte Waſſer / die Ranten / davon dieſer Ort den 
dem letzten Herrn Orrone von Liechtenſtein / fo in Nahmen / lauffen thut. Und allhie iſt def Itine- 
Sárnbten gewohnt / nunmehr gang abgeftorben: | rarin Germania Nov. antiquæ, defen in dieſem 
Die Statt Muerau aher iſt vom Herren Chriſto⸗ VBuchunterweilen Meldung geſchicht; wie auch 
phen / Herrn von Liechtenſtein / feiner Gemahlin / gegenwartigen Wers Autor. Martinus Zeiller / 

ien Anna / ſchon vor vielen Jahren / Schul- den 7. 17. Aprilis Anno 1589. gebohren worden / 
den halber / uͤberlaſſen worden / welche gar reich der ſich etwann von Murau / weilen ſeine liebe El⸗ 


geweſen / und ſechs Herren nacheinander / und 
darunter auch Herrn Carl / Sreuberrn von Teuf- 
ſenbach / und einen Grafen von Ortenburg / gez 


tern ſelige daſelbſt verburgert geweſen / und 
zwey Käufer da gehabt haben / genant / 
und geſchrieben hat. 


Pettau. 


ten Petovium, Petavio, und Petovio, 


CAN itt ein alte Roͤmiſche Statt / ſo vor Zei- 


genant worden. 


C Die Winden / oder 
Sclaven / deren es gar viel um diefe Statt gibt / 


us fol. rér. 482. feq. 489.541 559. 593. 595. Reip. 
Romanæ zu leſen. Sie liegt in der Untern⸗Steyer⸗ 
March / 4. guter Meil Wegs unterhalb Racker⸗ 
ſpurg / an dem berühmten Waſſer Draa / oder 


heiſſen fie Dun, Von ibrarAnnquitáten ift Lazi- ` rab / Dravo, fo weyland der Roͤmer terminus 


geweſen. 
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Beſchreibung 


geweſen. Von Theils der Alten wird diefe Statt | tau / fo in dem Hungariſchen Krieg / mit dem Sd» 


zum Norico , vom Ptolemæo aber zum Ob 
Jahre e gerechnet; fo vor 1300. etlich weniger / 
ahren / ein Biſtum gehabt hat. Iſt nicht ſon⸗ 
derlich groß / auch nicht zum ſchoͤnſten gebaut. Hat 
2. Cloͤſter / deren das Obere den Dominicanern 
gehörigrin welcher Kirch die Herren von Stuben- 
berg ihr ſtattliche Begraͤbnuß / und ein Freyhauß 
in der Statt haben / darzu zimlich viel Untertha- 
nen / und Gerechtigkeiten / gehoren / fo Salh- 
burgiſch Lehen; davon man auch vor dieſem die 
Steuer nach Saltzburg zu geben gehabt hat. Und 
ſolle bey beſagtem Begraͤbnuß ein Exempel von eis 
nem Hunde zu ſehen En fo zu feinem Herren ins 
Grab gefprungen ift. In dem untern Clofter 
ſeynd Heinoriten. Es hat auch da ein feine Pfarz- 
kirch Item / ein Spitalkirch und auſſer der Statt 
ein Capuciner Cloſter. Das Ampthauß in der 
Statt el éch Schloß: fie aberdie Statt wird 
durch Richter / und Rath / regiert / und hat der 
Richter Acht und Bann / und ſeinen eygnen Nach⸗ 
oder Scharff⸗Richter. Obgedachter Wolffg. 
Laus ſchreibet lib. 12. Reip Rom. ſect. 4. cap. 1. 
daß / nach Abgang deß Bifums allhie / mit der 
Zeit / fid) um diefe Statt geriſſen hatten / ber Kos 
nig in Ungarn / ſo fie zu dem Hertzogthum Sagra- 
bien ziehen wollen; der Ertzbiſchoff von Saltzdurg; 
und die Furſten in Steyer. König Ottocatus aufi 
Boͤheim / und Hertzog in Steyer / habe / durch die 
Seinige / Graff Stephan von Sagrabien / der fie 
eingenommen / und im Nahmen der Konig in Une 
arn beſeſſen / von dannen verjagt; dem König 
ela auß Ungarn zu Huͤlff kommen / und Pettau 
hart belagert; babe aber / wegen Def Pabſtiſchen 
Banns / die Statt dem Ertzbiſchoff zu Saltzburg 
uberlaſſen / welcher einen Vertrag mit den Ste 
riſchen 607 Die meifte Gere 
tigkeit in der Statt behalten / aber fid) Def Lands 
herum / und der Aufflagen / begeben: Zu welchen 
die dritte Herren / nemlich die Herren von Pettau 
genant / auß dem Stubergiſchen Geſchlecht / kom⸗ 
men; welche das Schloß allhie / mit gewiſſer Ju- 
risdiction ; Item / Wurmberg / Weiterfeld / Bei- 
pa Kaiſerſperg / Anckenſtein / Fridau / Eren- 
uſen / Weinburg / Weineck / und Gleichenberg / 
deſeſſen / und def Hertzogthums Steyer Marſchal⸗ 
len; gleich wie ihre Vettern / die andern von Stu- 
benberg / welche Kapfenberg / und Mureck / hat⸗ 
ten / Schencken des Landes geweſt ſeyn. Als der 
letzte Herr von Pettau / Friedrich der Dritte / Xn» 
no 1443. geſtorben / fo hab ihn Kaifer Friederich 
der HT. Cal. IV.) damals Hertzog in Steyer / geerbt; 
wiewol Er auch dem Grafen von Schaumburg / 
und Hanſen von Iberſtorff / fo def gemeldten letz⸗ 
ten Herren Toͤchter geheuratet / etwas davon uͤber⸗ 


laſſen. Es haben auch die Herren von Stuben⸗ wolle / raiſen koͤnne / und daß 


berg einen Theil bekommen. Und dieſes ſaget La. 
aius, Ferners / fo ſchreibet Hieronymus Megiſer / 
in ber Kärndteriſchen Chronic / fol. 662. feq. daß 
Kaiſer Otto der Ander dem Ertzbiſchoff zu Salge 
burg / die Kirchen zu Pettau / mit ſampt zweyen 
Theilen / derſelben Statt / der Maut / und allen 
feinen Zugehoͤrungen / beſtaͤttiget hatte. und am 
1261, Blat meldet er / daß der Ertzbiſchoff Leonhart 
von Keutſchach zu Saltzburg / der Anno 1519. gee 
ſtorben / das Koͤnigliche Schloß / und Statt Pet⸗ 


ern | nig Matthia gefuͤhrt / (der diefe Statt Anno 1480. 


Å eingenoren) au Erop amber: 
heit / in deß Káifer Friedrichs / und feines Sohns 
Maximiliani, Gewalt kommen war / wieder um 
Stifft / mit 20. tauſend Thalern / ohne die Ver⸗ 
ehr⸗und Zehrung / gelößt habe: Welches 6 
romo1, Metrop. Salisburgenſis Hundi, fol. 32. 
beſtaͤttiget wird; wiewol daſelbſt an der Thaler 
ſtatt / Gulden geſetzt ſeynd. In der Kaͤrndteri⸗ 
ſchen Landshandfeſt aber (auff welche mehr / als 
auff andere Seribenten / zu ſehen) ſtehet ۰: 
Was aber die Statt Pettau / und derſelben Bann / 
und Malefisgericht betrifft / dieweil gemeldt Pete 
tau / vom Kaiſer Maximiliano I. dem Stifft Saltz⸗ 
burg / auff einen Widerkauff zugeſtellt / fo fol fo 
lang ſie bey dem Stifft Saltzburg unwiderkaufft 
bleibt / ein Ertzbiſchoff zu Saltzburg den Bann und 
Acht uͤber Pettau / durch jeden derſelben angehen» 
den Vitzdom zu Leibnitz / als offt es zum Fall komt / 
von den Hertzogen in Steyer zu Lehen nehmen / 
und empfangen / und alsdann / nach Ordnung 
deß Landes / durch einen Stattrichter zu Pettau 
damit handlen / und richten / ie. Wann aber dieſe 
Statt wieder geloͤßt worden / das findet ſich noch 
zur Zeit in den verhandenen Schrifften nicht; as 

ber das wol / daß (re nicht mehr / wie vor dieſem / 
in der Saltzburgiſchen Stätte Vergzeichnuß fier 
het / ſondern jetzt unter die Landsfurſtliche Stätt 
in Steyer gerechnet wird / wiewol das Ertzſtifft 

Saltzburg noch etwas Gerechtigkeit / ſonderlich in 

Geiſtlichen Sachen / alda haben folle: Ge 

hoͤrt auch das Schloß / als ein Pfandſchilling / 

dem Grafen von Tanhauſen. Auf den obgedach⸗ 
ten Marfchälcken von Pettau iſt einer / Nahmens 

Friederich / dem Kaiſer Rudolpho 1. mit taufend 

außerleſenen Steyriſchen Pferden / wider Konig 

Octocatum zu Boͤheim / zu Hilf kommen. Bor 

hero / hat Maggraff Orrocarus 111:11 Steyer / die 

Ungarn einsmals / bey Pettau / hartgeſchlagen. 

Und dann fo ſchreibet Nicolaus Iſthuanfius lib. 1 

rerum Ungar. pag. 7, daß Jacobus Siculus, den 

König Matthias 1. in Ungarn / über Racoſpurg / 

Pettau / und Land Steyer / fo er ihme unterworf 

fen / geſetzt / zum K. Maximilian / nach ۶ 

ten Königs Tode / gefallen / und deßwegen die 

zwey Schloͤſſer Ormosd / und Borlin in gedach 
tem Lande / ſampt ihrer Herrſchafft / bekommen 
habe. Sofene auch Chriſtoph Frangepan / Gra 
zu Segnia, Veglia, und Modrufia, ſo viel Schl. 
ſer / und Leute / in Dalmatia, und Illyrico gehabt / 
auff ſeine / Def K. Maxi miliani / Seiten getretten. 
Obgemeldter Lazius ſchreibet / daß man von hins 
nen nacher Crain, über das Gebürg / der Vogel 
genant / wo das Schloß Königsberg ligt / fo man 
nicht weit von Petr 
tau das Schloß / und der Flecken Mons⸗ 
burg / oder Manſpurg 
iege. 


o 


Rain. 


def Etz Herzogthuns Steyer / r. 47 
m 2 3*5 2-31 ‚Rain. : 


26 Stättlein/inAnter- Steger diſſtits bet worden iff; fo man aber / ſonders Zweiffels 


Def berühmten 610118 Sau / pber Savi, 
(fo die Grangen stoifchen Steyer / und 
Crain machet/) und an ſolchem Waſſer gelegen / 
ift ein Sand اا‎ Steyriſch 087 

lof aber ift vom Erkherkog Carolo zu Oeſter 
leich / dem Herren Frantz Gallen von Gallenſtein 
fampt ſelbiger anſehenlichen Herrſchafft / doch auf? 
‚nude. Un wal ere umlich verz 
b 


000015601 Und weil Er / Herr Gall / keine 
Soͤhn verlaſſen / ſo iſt bif Schloß / und Herr: 
ſchafft / an den Weibsſtammen oe und 

[genb an Herrn Frangepan / Grafen von Ter⸗ 
itz / Obriſten der Crabatiſchen / und IER 
zen und Hauptmann der Veſtung Garltatt / 

kaͤufflichen kommen / ber es jetzt hat: 081 
dem neulichen Anno 1640. geweſten Erdbidein 
(of Schloß ſebr groſſen Schaden gelitten / fo 
auch dem Stattlein begegnet welches dardurch 
auch zugleich faſt aller ſeiner Ringmauren berau⸗ 


te / ſolches Schloß / und 


wieder zu cepariren, ihme Dor angelegen ſeyn laf- 
fen tolto s weilen / wan Petrina, Siſſeck an der 
Culp / und Agram im Windiſchen Land / der 
Turck (darfür Gott gnädiglich feye) erobern fol 
Schl fattlein Rain / ein 
Graͤntzhauß wurde; darzu es aber nicht erbaut / 
und verſehen iff. Was Hieronymum Megiſerum 
in der Kaͤrndteriſchen Chronic kol. 1202. bewogen 
haben mag / daß er dieſes Rain zum Windiſchen 
Land referire , und dem Ertzſtifft Salzburg zuge⸗ 
egnet hat / dabey Anno 1475, die Schlacht mit 
den Tuͤrcken geſchehen / und ſie / die Turcken ob- 
geſieget haben / das koͤnnen wir nicht wiſſen. In 
dem Bruckeriſchen Libell / zu obbeſchriebenem 
Bruck an der Muer Anno 1519. auffgericht / wird 
ſolches Rain / allda ſelbiges mal ein Mama 
ſchafft geweſen / außdruͤcklich zum Land Steyer 
gezogen; wie es ſich dann auch nichtan⸗ 
derſt befinden thut. 


Rakerſpurg / Racofpurgum. 


Statt wird von den Alten Rachtanum, nahm diefe Statt König Matthias auß Ungarn 


2 wiro von Pena Lands⸗Fuͤrſtliche ) gefchlagen / wie Megiferus ſchreibet. Anno 1480. 


und von den Windiſchen Radcony ges ein. Siehe oben Pettau / Anno 1600. Als 7 
Tant. Iſt eine auß den fürnebmften Statten 1m | fa verlohren wurde / ift der Hertzog von Mercoeur 
Land Steyer / und zwar eine Vormauer wider die von dannen / als Er diefelbiges eſtung nicht ente 


Turcken / ſo offtmals biß dahin geſtreifft haben. 
Dat acht Meil Wegs unter Gratz / an dem 
Hauptfluß der Muer / welches Waſſer bißweilen 
7 den Wállen / ` um die Statt herum 
eynd / groſſen Schaden thut. Sie iſt fein wieder 
erbaut worden / nach dem ſie Anno 1607. durch 
Feuer / Schaden gelitten; aber Anno 1638. den 
7.Maji » ift ſiewieder / biß auff 3. Hauſer / und zwo 
Kirchen / abgebronnen. Und obwoln / weilen die 
Hauſer meiſtentheils von Steinwerck / fie wieder 
abauct worden; fo ift aber dieſelbe Anno 1645. 
als die meiſte Leute im Weinleſen / auß der Statt / 
waren / faſt gantz wieder / wie man auß Wien gez 
fhrieben / abgebronnen. Die hochloͤblich Steye⸗ 
tifche Stände haben allhie ein Zeug⸗ und Provi- 
anthauß. Auff dem Lande herum redet man alles 
Windiſch; aber in der Statt Teutſch. Hat ei⸗ 
nen gewaltigen guten Wein wachs weit und breit 
um die Statt; und haben die Inwohner ein Pri- 
vilegium, daß ſie von S. Michgels Tag an / biß 
auff S. Catharinen / in ihrem Gau / und Bauer⸗ 
em ben ihnen gelegen / allein den Moſt⸗ und 

einkauff haben follen: Aber darnach mag jee 
derman in demſelben Gau Wein kauffen / ohne 
der von Rackerſpurg / und männiglichs Irrung / 
und Hindernuß / wie in der Landhandveſt in 


Steyer fol. 22. b. ſtehet. Hertzog Ernſt von Oee ſampt der Herrſchafft / dem 


ſterreich hat Anno 1418. die Tuͤrcken / als fie das 


erſtemal ins Land Steyer gefallen waren / allbie |_ 


ا 


que. Ehe ſie Lands fuͤrſtlich worden / fo 


ſetzen kunte / auß Mangel Proviant / fur fein Pere 
fon erftlich hieher/ hernach durch die Thaler Def 
Obern Lindua / und das Stattlein S. Gothard / 
nach Sabaria, und von dar gen Wien / kommen. 
Anno 1605. ſeynd die Heyducken / in dem Bofe 
Pile lle d ee igi pi 
a fie haben auch / neben ben F artarn / auß einem 
Hinderhalt / ſolche Statt zu erobern vermeynt / ift 
ihnen aber nicht angangen. Hieronymus Orre- 
lius ſchreibet hievon alfo: Anno 160g. den 15. O- 
Gobris, haben die Rebellen / mit ihrem Oberſten / 
Nemethi Georgen / in ben Steyriſchen Gräntzen / 
welche fie ſampt ber Herrſchafft Schleiming / weit 
und breit / mit Durchſtreiffen / und Verheerun 
Def Lands / erſchroͤckliche Einfall gethan / wie au 
den 18. Octobris, oberhalb Rak oa den (ger 
Boden / im hinab raiſen von Feldbach / bif auff 
S. Gotthartsberg / den Kaaber Boden / alles verz 
heeret / die Traidmuͤhlen mit Rauben / unb Brens 
nen verwuſt / ꝛc. Ifthuanfius aber fagt alfo : In Sty- 
riam Haidones ultraR acofpurgum excutrunt, For- 
ftenfeldam , Feldpachum , ac Lotombergum us- 
[ d fie den 
Herren von Wildan gehört haben. Hat ein 
Schloß / اا‎ der Statt auff einem fandi- 
en Berg liegt / auch daher nicht ſonders feſt / und / 
ſchafft erven Sürften von 
ggenberg / als ein Pfandſchilling / der Zeit 
zuſtaͤndig iff. 5 


Rotenmann / Rotenmanium. AR 


E Jeſes iſt auch eine Landsfir ſtliche / aber in zius vermeynt lib. 12. Reip. Rom. ſect. 6. cap. 7. 
2p Ober-Steyer / im Paltenthal /s. Meil | daß deß Antonini Montana caftra der Statt Rote 
, oberhalb Leubm / und ſieben unterhalb | tenmann nicht uneben zugeeygnet werden koͤy⸗ 


Schladming / gelegene S 


ſeyen / 


Wolffgangus La- nen / daſelbſten auch alte Schrifften verhanden 
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ſeyen / und das náchfte bal / famptbem Clofter/ 
noch ad montem, und ins gemein Admind / 
nant werde. Auß dem Lateiniſchen Wort hat 
ten die groben Leute erſtlich / nach ihrer Sprach / 
und von dem rothen Berg / Rotenmon gemacht / ſo 
der eygentliche dieſer Statt Nahmens Urſprung 
feye; daſelbſt auch der Rotbach / oder rubeus ri- 
vus, heutigs Tags Rappach genant werde. Und 


ftot nahend Rottenmann / au Dee e | 


mifche 

Schrifft. Und dieſes fagt Lazius. Li eben 
ten / daß das Waſſer allhie Palten heiſſe. Conra- 
dus Ertzbiſchoff zu Saltzburg / der Anno 1312. 
gefforben hat in dem Krieg / den Er mit Hertzog 
brechten zu Oeſterreich gefuͤhrt / Anno 1291. wie 


ſo Caput . werde / ein 


Gerardus de Roo ſagt / oder zu Anfang def 1292. 


gee Jahrs / wie Brunnerus in der Bayriſchen Chro⸗ 


nic will / dieſe Statt eingenommen. P 

Auſſerhalb dieſes feines Orts / war vor Jahren 
der Lutheriſchen Kirche / über welche fid) die Here 
ren Reformatores Anno 1599. auß ſonderbarem 
Eyfer / alfo ergörnet / daß fie Diefelbe in den Brand 
geſteckt / und die Mauren mit Pulver zerſprengt 
haben. Iſt der Herren Hoffmann Freyherren / 
geweſen / denen auch das auff einem hohen Berg / 
nahend der Statt / gelegne Schloß Strechau gee 

hoͤret / fo folgends ums Jahr 1629. der Herr 

Prælat zu Admont gee 
kaufft hat. Å 


Beifirig / Feiſtritz. 


auch das Waſſer / daran es lieget / von 


CANI Lands fuͤrſtliche Stättlein / ſo / wie 
ben Windiſchen Biſtrice genant wird / 


liegt in Unter ⸗ Steyer / zwoͤlff Meilen von Gratz | 


und drey vő Marchburg / auf der Landſtraſſen na 
Cilly / und Laybach; und wird durch Richter / 


und Rath regiert. Iſt ſchlecht gebaut / und we⸗ 
nig Luſts allda. Das Schloß / und 71 
darzu gehörig / iſt abſonderlich / und Herren Grice 
derich Vettern / Freyherren / ſeligen Erben 
0 zuſtan⸗ 
ig. 


Voitſperg. 


: Jeſes Sands firrfllich Stättlein liegt drey Römer Zeiten / wie Theils wollen / Vianna geheif: 
eil Wegs von wah Zo ber Kaynach / fen haben / die dltifte Statt in Steyer / ed 


Å darein Da ein anders 


aller / fo T heils | def Landes 


Haupt geweſen fepn / ehe fie m 


Grades / Theils Crembs nennen / kompt / nahend Herrlichkeit / m / überftiegen hat. 


dem Schloß Kaynach / davon ein vornehmes | der Zeit von geringen G 


Freyherren Geſchlecht den Nahmen fübret: Dee 
me auch / und vielleicht noch / das über einem Berg 
von der Statt hinüber gelegne Schloß Leonroth 

ehöret hat. Es iſt Voitsberg ein gar altes Wee 
fmi wie folches auch die alte Schrifften / nach An- 

eng Def Lazu lib. 12. Reipublicz Roman, ſect. 6. 
cap. 4. bezeugen / und folle folches Staͤttlein zu der 


Windiſch⸗Graͤtz. 


1 In Lands fuͤrſtliche in Unter: Sever / und 
۱ acht Meilen von Cilly / nahend Kárndren/ 
` gelegene Statt / ſo Larius lib. 12. Reipubl. 
Roman. (cct. 4, cap. 4. fir Def Prolemei Vinudria 

halt / und daß noch alte Sachen allhie zu finden 

fom. faget. ` Von dem Duer Nahmen fiche 
oben Gras. Es hat allda kein Schlof/aber out 


ſerhalb nahend liegt das Schloß Gradiſch auff 


einem Berg / (o einem Landherren gehörig / und 
an Biertel eil davon in der Ebne 1 og 
S den Herren Leyſſern zuſtaͤndig. 
Das Waͤſſerlein Gras kompt bey dieſer Statt in 
ein anders / die beede hernach in die Miß lauffen / 
undunter Traburg / bey Puchenſtein / in die Traa 
llen. Anno 1473. kamen auch die Tuͤrcken hie⸗ 
er auff Windiſchgrätz. Hieronymus Megifer 
vermeynt / in der Kaͤrndteriſchen Chronic / am 90. 
Blat daß die Japodes, oder Jaunthaler / und 
zwar die Arupeni , Auerſperg / nicht weit von toy- 
bach; die Monerii Manſperg gegen Kärndten gez 
legen; die Metulli Trojam, gegen der Graffſchafft 
Cilly / in Medlinger⸗(oder Mednick⸗ oder Mede 


Niger Thal /) und endlich die Vendi dieſes Wine 


ebäuen. 
wiſchen ihr / und befagter Haupt⸗Statt Grág 
aber etwas auff der Seiten liegt das Bad Dos 
bel / oder Dobla / in gemein Dobelsbad genant / 
welches man warmen muß. Hat einen ftarden 
Urſprung / und etliche daben erbaute Hauſer 
für die Badgaͤſte / ſampt einem 
Wirtshauſe. 


1 


diſch⸗Gratz werden aufferbauet haben: Wie dann 
auch jetzt von Windiſch⸗Graͤtz anzurechnen / das 
Sat neben dem Waſſer ber Sonder / gegen 
onſperg zu / das Jaunthal / das iſt / der Japo⸗ 
den Thal / und unten bey dem Berg Capel / der 
Crain und Kärndten abſondert / die Appenau; 
das ander Thal aber / nicht weit von dem hohen 
Giebürg der Japoden gelegen / von welchem man 
auß Crayn gen Wippach komme / das Dorff ge 
nant die Alben / bey den Alten für Albia geachtet / 
die Rahmen bekommen haben. Beſagtes Tro- 
ja werde für der Japoden fürn € tatt gehal⸗ 
ten / feye auff 2. luſtigen Waldechten Bibel gee 
bauet geweſen / welche ein mittelmaͤſſiges Thal un · 
ter ſchieden / und vom Kaͤiſer Augufto , ums Jahr 
vor der Geburt Chrifti sr. erobert worden. Und 
dieſes ſagt Megiferus. Johan, Melchior Maderus 
in der Vorrede femes Buͤchleins / 65 
de arte Equirandi, titulirt, nennet die Japodes, 
oder Japyges, auch Jauntaller / jest Trainer / 
und adt fiebaben vier Statte gehabt / Metullum, 
Auruyonum (deren von Auerſperg altvarterliches 
| Saute) Monetium, von dannen das سی‎ 
giſche 
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deß Ertz⸗Hertzogthums Steyer / 1. 49 
giſche / und Vendum, darauß die von Windifch und Granit / allenthalben Antiquitäten noch zu 
Gratz / herkommen. Man ſehe aber auch Lazium, | feiner Zeit zu finden geweſen. Siehe auch das 
welcher dieſes Trojz, oder Metulli, (deffen Lager | Itinerarium. Germaniz , oder Räißbuch durch 
Appianus Alexandrinus in Illyr. wol beſchreibet) Teutſchland / von dem jetzigen Troja / und dem 
in feinem groſſen Werd de Republica Romana, Trojaner · Berg / wo ſolche / nach der Leute heutigen 
&c. unterſchiedlich / und inſonderheit lib. 1 2. ſect. Bericht / gelegen ner br: erften Theil / am funff⸗ 
4. cap. 7- P Ort noch zu der Graff- Bee Capitel / und 332. Blat. Was aber ob⸗ 
ſchafft Cilly ziehet / und ſagt / daß wir Teutſcheal⸗ befagtes Alben anbelangt / fo ſchreibet ۴۳۲ 
les wuͤſte und zerſtoͤrte Trojas nennen; auch fol. | Lazius, in dem gedachten Buch / am 998. Blat / 
161. und .7۶م‎ ein alte Schrifft allda ſetzet; wie | daß der Alten Albius mons noch übrig ſeye / und 
dann auch an den herum gelegenen Orten / als ju | ins gemein das Craingeburg / die Alben Idrie 
S. Peter / Neukirchen / Sachſenfeld / Saaneck / genant werde / da man Queck⸗ 

(ein Meil von Troja / und zwo von Cilly gelegen) ſilber grabe. 


AAA 


Anhang. 


Die ſeynd nun die Steyeriſche Stätte / reyen / verhanden / ſo Anno 1588. von Sigismund 


und Stattlein. Weilen aber in bem Lan- Ganßtingl gemacht worden ift. In ber Pfarr 
de auch viel {héne / und ſtattliche Cloͤſter / kirchen allhie im Eiſenartzt / fo einem veſten mit 
und Marcktflecken zu finden / deren Theils etwañ Quaderſtuͤcken wolgebauten Caftell gleich ſiehet / 
auch Statte vor Zeiten ſollen gevoelt ſeyn: Als und bey S. Oßwald genant wird / ) auff der 
wollen wir die fuͤrnehmſte derſelben / fo uns zwar | || Hand / bey dem vordern hohen Altar / nach⸗ 
folgende پد رټ‎ : Dif loͤblich / und weitbe⸗ 
rübmte Erb⸗Bergwerck / Def Innerber y i 
spi ا‎ nden worden mach Ehrifti t» 
burt / im 712. Jahr / unb deme zu ſteter Gedacht 
nuß / dieſe Renovation Anno 1632. geftelle als fei- 
ner Erfindung 20. Jahr / G Ott fene fúr feine reis 
che Gnad und Gab / ewig Lob / Ehr / Preiß / und 
Danck geſagt / Amen. Einer berichtet auch hievon 
nachgehendes / im Jahr 1645. uͤberſchicket: Obbe⸗ 
meldtes Eiſenbergwerck iſt continue, ohne allen 
verfpúrenden Abgang / oder Vermanglung Def 
Artzts / noch weniger Verſpuͤrung / daß Bue 
Berg abnehme / oder kleiner wurd / bearbeitet / und 
ouf ien Berg viel hundert Centner Arat/ tage 
lich / hels auß der Nieder mit Roßzugen / Theils 
aber wegen Def ſcharffen Geburgs / durch die darzu 
verordnete Sackzieher (welches ein blutharte Are 
beit iſt / von der Hohe gebracht würden. Gleich une 
ten an dieſem Artztberg ift ein Kaiſerlicher Marckt⸗ 
flecken / das Eiſenartzt genant / fo ſonſten Kaiſerli⸗ 
che / und Landsfuͤrſtliche Statt ⸗Freyheiten / und ein 
weites Landgericht hat; auch mit einem Jahr⸗ 
marckt / welcher jederzeit am Sontag nach Oßwal⸗ 
di / mit außgeſtecktem Freyfahnen / gehalten wird / 
verſehen iſt; allda durch Feur⸗ und Schmoͤltz⸗O⸗ 
fen / ſo Radwerck genennt werden / deren in allem 
neunzehen ſeynd / von einem kleinen Waſſer / der 
Artztbach / und Trafangbach / fo ineinander flieſ⸗ 
fen / getrieben / erſtlich das Argt abgeplaͤhrt / und 
geſchmeltzt wird; ſo dann ſie bie Herren Gwer⸗ 
cken / wann es zuſammen geflojfen iſt / rauhe Maße 
oder halb Maß Eiſen nehmen / in Form wie 
ein halber-oder auch ein Viertel eines gemeinen 
Muͤhlſteins / ꝛc. Wie nun das Artzt im Berg ge⸗ 
wonnen / von denen Plahaußleuten geſchmoͤltzt / 
und gearbeitet / ſonderlich wie auff Bergmann⸗ 
niſch / jede Arbeit recht und ordentlich genennt 
werde / das iſt auß dem obangezogenem Geſang / 
oder Bergreim / mit mehrerm zuvernehmen. 
G : Diefe 


wiſſend / auch kuͤrtzlich allhie mit einbringen. 
Nemlich Erſtlich 

Admont / ein ſtattliches reiches Cloſter zu S. 
Blafio, in Ober⸗Steyer / bey zwo Meilen von Ro⸗ 
tenmann / vom Ertzbiſchoff Gebhardo zu Saltz⸗ 
burg Anno 1074. durch Antrieb / und Hulff / 
Frauen Hemme, Graff Wilhelms zu Frieſach / 
und Zeltſchach Wittibs geſtifftet / der auch Anno 
1088. wie ingleichem Def vertriebenen Koͤmmgs Sa⸗ 
lomons in Ungarn Mutter / und Gemahlin / alle 
hie begraben worden. Im Jahr 1297. iſt allhie 
tiner / Nahmens Engelbertus, Abbt worden / der 
etliche Bücher und darunter eines de Ortu & fine 
Roman: Imp. geſchrieben hat / foin der anſehenli⸗ 
chen Bibliothec dieſes Cloſters / wie wir uns fagen 
laſſen / auffbehalten werden follen. Er hat ſich / 
def Studierens halber / viel bey S- Ægidio, in dem 
Dorff Janſpach / 2. Meilen von dem Cloſter / in⸗ 
nerhalb deg hoͤchſten Steyriſchen Gebuͤrgs geler 
gen / auffgehalten. Es iſt bey dem gedachten Cloe 
ſter auch ein ۰ راس‎ 

Altenmarckt / in Ober⸗Steyer / ein feiner 
Marckt / allda bald auſſerhalb deſſelben / bey einer 
Brücke / fich das Land Steyer / und Oeſterreich ob 
der Enß / ſcheiden. 

Auſſee / ingleichem in Ober⸗Steyer / und gegen 
befagtem Ober⸗Geſterreich gelegen / ein ſchoner 
Marcktflecken / und 800 Cammergut 08 
der Landsfürft in Steyer / wegen der Haalſtatt / 
und Saltzſiedens / ſeinen Vitzdom / und Ampt⸗ 
leute hat!? weilen dieſes Auſſee das Land Steyriſch 
Haupt⸗Saltz⸗ Ort iſt; davon gleichſam das gan» 
ze Land mit Salg verfehen wird. 

Eiſenaͤrtʒt / oder vielmehr Eiſen⸗Ert / ein fchd- 
ner Furſtlicher groſſer Marckt / auch in Obers 
Steher: daherum die Eiſengruben ſeynd / auß wele 
chem viel Ort mit Eiſen und wie einer ſchreibt / 
gang Teutſchland mit Staal kan verſehen wer⸗ 
den; davon ein ſonderbar Geſang / oder Berg⸗ 


eben EE E nn, 


so 
Dieſe Bearbeitung def fo edlen koſtbarn Berge 
د‎ erhalt jahrlich viel hundert Berg⸗Plahauß⸗ 
leut / und andere Arbeiter / darzu jahrlich ein groſſe 
Quantität von Weitz / Korn / Habern / Schmaltz / 
Speck / Schmer / Leder / Leinwand / und anderen 
Bergwercks Notturfften / neben einer mácbtigen 
Verlag in Geld auffgehet / wie nicht weniger zur 
Herzubringung deß Artzts / und Kols / ein groſſe 
Menge Roß / und die darauff bedürfftige Futterey 
vonnoͤthen hat. Und iſt dieſes Bergwerck / von 
Anfang fener Erfindung / bif auff das ein tauſend 
ſechshundert fünff und zwantzigſte Jahr / durch 
die beſagte Herren Gwercken / oder neunzehen 
Radtmeiſter / im Eiſenartzt beſtritten / und gear: 
beitet worden. Hernach in bemeldtem ein tauſend 
ſechshundert und fünff und zwantzigſten Jahr / 
haben Ihr Kaiſerl. Majeſt. Ferdinandus Secun- 
dus, &c. auß beweglichen Urſachen / und Moti- 
ven, dieſe 19. Radtwerck im Eiſen Artzt / ſampt de- 
nen Hammermeiſtern in Steyer / und Oeſterreich / 
und der Verlag Statt Steyer / in ein Corpus zu⸗ 
ſammen gezogen / mit anſehenlichen und unter⸗ 
ſchiedlichen Privilegien begabet / und alsdann / 
die innerbergeriſche Haupt⸗Gwerckſchafft der 
Staal- und Eiſenhandlung in Defterreich und 
Steyer / xc. incirulirt, und creiecc. Zu deſſen nad 
eſetzten Obrigkeit / iſt / wie vor dieſem bey denen 
ما لغب و د‎ ein Lands fuͤrſtlicher Amptmann 


geweſt / jetzt aber ein Kaiſerlicher Cammergraff | 


und Kaiſerlicher Popta verordnet / und 
fuͤrgeſtelltworden. Der barmhertzige GHtt eve 


halte dieſe feine edle Gab / fegenreiches Kleinod | 


und Eiſen Bergwerck / dergleichen in gantz Euro- 


pa nicht zu finden iſt / wovon ſo viel tauſend Men⸗ 


ſchen / Reich / und Arm / ihr Nahrungs⸗Mittel fue 
chen / und haben / nach feinem Goͤttlichen Willen / 
إا :ا‎ Amen. Biß hieher der gedachte Bes 
richt. 

Sronleiten / ein ſchoͤner 07٤ 
Marcktfleck / drey Meilen oberhalb Gratz / in Uns 
ter⸗Steyer / und bey der Muer gelegen. 

S. Gallen / ein Marckt / zum obgedachten 
Cloſter Admont in Ober⸗ Steyer gehörig; fo fon- 
ſten auch ein Schloß / Gallenſtein genant / wie 
wir berichtet werden / hat. Å 

Gnaͤs / ein Marcktfleck in Unter⸗Steyer / zwi⸗ 
ſchen den Bergen / gegen Ungarn / und nahend dem 
anſehenlichen Berge Elofter Straden / und 2. 
Meilen von Veldbach / gelegen. 

Gonnawitz / von den Windiſchen Gonnieza 
genant / ein Marcktſſeck auff der dandſtraſſen nach 
Crain / 2. Meilen von Beiftrig / und bre» von Cile 
ly / und in felbiger Unters Steyrifchen Graffſchafft 
gelegen. Hat ein hohes Berg: Schloß / davon 
fich die Herren Grafen von Tattenbach ſchreiben / 
denen auch diefer Ort / ſampt der ganhen Herre 
ſchafft / gehoͤrig iſt. Gleich oberhalb deß Marckts 
iſt das Schloß Truͤbeneck / fo etwann der Herren 
DIF Nahmens / fo nunmehr abgeſtorben / Sta- 
hauß geweſen / fo jest auch Tattenbachiſch / als 
durch Kauff an Gonnawitzgelangt. Und iſt die 
verwittibte Frau Gräfin von Tättenbach / zu bee 
ſagtem Gonnawitz / die Letzte deß gedachten Ge⸗ 
ſchlechts von Truͤebenegg; bey welchem Schloß 
eine Brunguell / auß welcher ein Bach gleiches 
Nahmens kompt / der durch den Schloßhoff / und 
den Marcktflecken laufft / und (táttig8 in einer 


Beſchreibung 


Groͤſſe bleiben Def Winters warm / und b 
Sommers kalt ſeyn ſolle. Anno 1473. iſt der Turck 
bif auff Gonnawitz kommen. Anno ß. 016: 
die Bauren Auffruhr in Steyer allhie angefan⸗ 

en; von dannen fie in Kärndten / Saltzburgiſch 
Biſum / und an andere Ort mehr / kommen iſt / 
SR Megiferus in ber Kärndterifchen Chronic bee 
richtet. 

Groͤbming / ein Marcktfleck in Ober⸗ Steyer / 
zwo Meil unter Schlaming / und zwo Meil ober⸗ 
halb deß Braunfalckiſchen ſchoͤnen und veſten 
Schloſſes Neuhauß / da über ber En das auch 
ſchoͤne Schloß Falckenburg / ſo ingleichem dem 

errn Braunfalcken / ꝛc. noch zur Zeit gehörig 
ſeyn ſolle / gelegen. Es iſt hierum ein ſchoͤn⸗ und 
getraidreiches Land. Wolfgangus Laz us lib. 12. 
Reipublice Roman, fect. 6. cap. 8. ſchrtibet / daß 
def náchften Thals / bey Neumarckt / ein wenig 
oberhalb Schlaming / gelegen / nahme / im Dien⸗ 
ten / ſich zu deß Antonin: Sabatinea reime / deren ús 
berbliebenes Er beſagtes Neumarckt zu ſeyn erach⸗ 
te. Ulf ſeye bey Grobming / oder Gabromayo,an 
denſelben Kä gelegnem groſſen Dorff / ein 
groſſes Feld / fo fich bif in das Saltzburger Land 
erſtrecke / und zu dem Roͤmiſchen Nahmen / wann 
die dm 2. Sylben hinweg gethan werden / nahe: 
Die Inwohner nennens im Matnicz. 

Hoheneck / ein Marcktfleck ein Meil Wegs 
von Cilly / und in ſelbiger Graffſchafft gelegen / o / 
vor der im Land vorgenommener Religions ände⸗ 
fun den Herrn von Welg / Freyherren gehört 

at. 

Bapfenberg / ein ee einem an 
ſehenlichen Bergſchloß / Herren Wolffen / Henn 
von Stubenberg gehoͤrig / und ein halbe Meil von 
der Statt Brugg an der Muer gelegen. Iſtin 
dem Steyriſchen Krieg Anno 1291. befant wore 
den / da dieſer Ort allbereit Stubenbergiſch gerot 
ſen / wie beym Gerhard. de Roo (der ihn Kappen⸗ 
berg nennet) lib. 2. fol. 33. zu leſen. Und ver⸗ 
meynt Lazius lib. 12. Reipubl. Roman. cap. 8. 
fect. 3. daß noch allhie / und zu Kapſtein / Anzey⸗ 
وه‎ von der Scordifcorum Statt Capeduno 
übrig ſeyen. 

Kienberg / ein Landsfürftlicher Marckt / am 
Wafer Motz / im Mortz⸗oder Muertzthal / auff 
der Wieneriſchen Landſtraſſen / und z. Meilen von 
beſagter Statt Brugg / gelegen. : 

S. Lampreche/ ein herrlich gewaltiges Clos 
fter in Ober⸗Steyer / von welchem beſagter Larius 
fet, 6. cap. 4. zu leſen; welcher auch meldet / e 
dieſem Cloſter Dragmimel / Eppenftein / und 
wu / gehörig ſeyen. Iſt Anno 1170. 6 

Leibnitz / ein ſchoͤner Marcktfleck / nahend der 
Muer / zwiſchen Wildan / und Muereck / in Un⸗ 
tere Steyer / in der Ebne / und darob das Schloß 
G eccau (darinn ein Antiquitdt / von welcher La- 
zius lib. 2. Reipublicæ Roman, pag. 97. und 164. 
zu leſen) gelegen / alida die Herren 1 
Seccau Hoff halten / die man ins gemein / von 
dem gedachten Marckt / die Bifchöffe von Leib- 
nig nennet. Und ift folches Steyriſch 41 
Seccau / (da Anfangs Anno 1143. ein Clor 
fler der regulirten Chor» Herren auffkom⸗ 
men.) Anno 12 r 9. vom Ertz⸗Biſchoff Eber- 
hardo Secundo zu Saltzburg / auß Marc 

Pa 


deß Ertz⸗Hertzogthums Steyer / i. 


fiS Honorii Tertii, auffgerichtet / und dahin 


n eften Biſchoff C. rolus, Probſt zu Frieſach / 
pr worden / der Anno 1230. ای‎ Das 
her dann Seccau noch Saltzburg / als feinen D+ 
berherrn / teſpectirt; welcher Ertzbiſchoff von 
Saltzburg einen Vitzdom allda / und den Zehen- 
den und der Herr Inhaber Guetenbag audy fei- 
nen Zehenden von Saltzburg im Beſtand haben 
olle. ei der Karndterifchen Landsveſt ftebet / 
weilen Kaiſer Fridericus Anno 1458, dem Stifft 
Saltzburg Baan / und Acht / über das Landgericht 
kevbnitz / mit feinen beftimten Gezircken / außge⸗ 
jeygt / fo fell folch Stifft baken gelaſſen werden; 
doch daß ein jeder angehender Ertzbiſchoff zu 
Saltzburg ſolchen Baan / und Acht / einmal ſein 
sebenlang / durch fich ſelbſt / oder fein engen Bott⸗ 
ſchafft / von dem Landsfuͤrſten in Steyer empfa⸗ 
be. In dem erften tomo Metropol. Salisburg, 
Hundr wird gemeldt / daß der Anno 1495. erwoͤhl⸗ 
te Ertzbiſchoff zu Saltzburg / Leonhart von Keut⸗ 
ſchach / den Zehenden / und andere ۱ / in dem 
Vitzdom⸗Ampt Leybnitz / mehr als um 2. und 
goaugigtaufenb Gulden wieder geloͤſet / auch das 
Schloß allhie wieder gebauet habe. Ein vorneh⸗ 
mer Herr hat Anno 1640. hievon alſo berichtet: 


Es mag Saltzburg ein Geiſtliche Jurisdidion , 


Item / Lehenſchafft / da haben; aber der Ort ge⸗ 
Mt bom Biſchoff von Seccau. Wir wollen uns 
in dieſen Streit nicht legen / ſondern den Mehrwiſ⸗ 
ſenden die Eroͤrterung uͤberlaſſen / und in unſer 
Beſchreibung fortfahren. Da dann zu mercken / 
daß vor Zeiten allhie ein groſſe Statt geſtanden / 
die Theils vor def role mæi Mur&ola halten; Ber- 
vas aber nennet fie Sa variam Ptolemæi, welches 
Orts Lager ſonſten Magicos, und andere / der 
Statt Grätz zueygnen. Man gräbt noch bißweilen 
ju Leibnitz alte Muntzen auß / und ſeynd viel Hú, 
geln daherum. Es hat aber die alte Statt Leibnitz 
def Königs Matthiæ l. in Ungarn Obriſter / ber 
Maubitſch / oder Thabeſch / von Tſchernyhor / 
belagert / und nach dem ihme von eines armen hun⸗ 

trigen Weibs Sohn / (welchem Herr Geórg von 

haynach / Hauptmann daſelbſt / kein rant 
zukommen laſſen wolte) ein heimlicher Gang gee 
wieſen worden / ſo hat Er ſie erobert / und zerbro⸗ 
chen; der von Kaynach aber ift zum 61۴1 Fride- 


rico IV. nach Gratz entrunnen; wie hievon in der 


Kärndteriſchen Chronic Megileri zuleſen. Fol⸗ 
gender geit ift diß eeibnitz ein offner groſſer Marckt⸗ 
flecken blieben. Siehe von dem beſagten Biſtum 
Seccou obgedachten Lazium lib. 12. Reip. Rom. 
leck. G. cap. 4. Es gehört demſelben das Schloß 
Waſſerburg. Die Probſtey Seccou iſtabſonder⸗ 
lch / und liegt ſelbiges ſchoͤne Cloſter / 2. oder 3. 
Meilen von Judenburg / und ein kleine Meil von 
Kuitelfeld/ in Ober⸗Steyer. 
Liechtenwald / ſo von Theils Liebenwald ge- 
nant wird / in Unter⸗Steyer / gegen Crain werts / 
als diſſeits deß Gränitzfluſſes der Sau / und an 
demſelben / gelegen ein offner Marckt / darob ein 
ſchoͤnes Schloß auff einem Berg liegt / ſo beede den 

eren Mußkanen Freyherren / gehörig; wie in 
Anno 1640. ein vornehmer Herr berichtet hat; 
wiewol ein paar Jahr zuvor / ein anderer Herr 
mündlich referire gehabt / daß / als damaln / in 
Anno 1638. dieſer Ort abgebronnen / er den Herrn 
don Lamberg zuſtandig geweſt ſeye. 


1 

Luetenberg / ein 50۴۵0108577078 / an 
der Muer / nicht weit von der Drab / und an den 
Ungariſchen Gräntzen gelegen / da der beſte Wein 
in gans Steyer waͤchßt. Es ſeynd um dieſes Orts 
$ der die Örängen 4. vornchmer Landſchafften. 

ann von Morgen ſtoſſet daran Ungarn; von 
Mittag das Windiſch Land / oder Schlavonia; 
von Mitternacht Steyermarck / und vom Abend 
die Graffſchafft Cilly / fo doch jetzt auch ein Vier⸗ 
tel von Steyer. Es gibt da herum auch warme 
Bader / und zwo Graffſchafften / fo Lazius Chri- 
ſienſem, und Sagorienfem , nennet / und die erſte 
zu Ungarn / die andere aber / ſo vor Zeiten nach Cil⸗ 
ly gehoͤrt hat / zum Windiſch Land rechnet. 

Maͤrenberg / oder Merenberg / an der Draa / 
oder Drab / zwiſchen Draaburg / und Marchburg / 
in Unter⸗Steyer. 

Maut / auch ein Marcktfleck / und Schloß / an 
der Drab / zwiſchen Draaburg / und Merenberg / 
gelegen. 

Mautern / ein Marcktfleck in Ober ⸗Steyer / 
zwiſchen Rotenmann / und Leobm. — — l 

Mirterdorff / auch ein Marcktfleck in Ober⸗ 
Steyer / 2. Meilen von Auſſee gelegen. j 

Mortʒzuſchlag ein beſchloſſener $anbéfürfili« 
cher Marckt / im Mórssøder Muernthal / dahin 
man kompt / wann man die gewohnliche Straß 
von Wien nach Burggan ber Muer raiſet. d 

Muereck / ein ſchoͤner Marcktflecken in Untere 
Steyer / an der Muer / 6. Meilen unter Grätz ge⸗ 
legen / und Herren Wolffen / Herrn von Stu⸗ 
benberg / gehoͤrig / fo uber der Muer ein Schloß hats 
Pirckheimerus, und Bertius, halten dieſes Mureck 
für Def Ptolemzi Murkola. ۱ 

Neumarckt / ein ſchoͤner Landsfürftlicher bee 
7 lid! Marckt / ſampt einem Schloß / in Oe 

er⸗Steyer / 3. Meilen unter Murau / und zwo 
Meilen von Frieſach / gelegen. 

Obdach / oder Obedach / auch in Ober⸗Stey⸗ 
er / und drey Meilen von Knitelfeld gelegen / ein 
Lands fuͤrſtlicher Marcktflecken; defen Schloß a» 
ber dem Herrn Prælaten von Admont gebórig fff. 
Lazius lib. 12. Reip. Rom. ſect. 6. cap. 4. halts fur 
Def Prolemæi Bedacum, und vermeynt auß den al» 
ten Schrifften / daß ſolcher Ort vor Zeiten von 
den Roͤmern bewohnt worden ſeye. 

Ormosd / oder Ormos dium, wie es Nicolaus 
IthuanGus nennet / und fagt / daß folder Ort im 
Lande Steyer liege / und allein durch den Fluß 
Drab / von dem Windiſchen Lande / abgeſon⸗ 
dert werde / und in dem Boſcaiſchen Auffſtande / 
bey Nachts / Anno 160. geplündert / und verbrant 
worden ſey. Å 1 

Rohitſch / ein Landsfuͤrſtlicher Marckt / und 
Steyriſch⸗Cammergut / ſo Statt Gerechtigkeit 
hat; wie dann dieſer Ort vorhin auch eine Statt 
geweſt! aber durch Brúnfte in Abfall kommen 
iſt. Das Berg⸗Schloß aber allda / ſampt der 
Herrſchafft / iſt ein Pfandſchilling vom hochloͤb⸗ 
lichſten d ier dem Herren 1۶ 
den / Herren von Welz / Freyherrn von Eberſtein / 
und ee ih Ligt in der Graffſchafft 
Cilly / an den Windiſchen / von Theils genant 
Crabatiſchen Graͤntzen / 10. von Agram / 14. Meis 
0707ا‎ S: 000:904 bannen 
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man über die Waſſer Draa / und Pulka / nach ler / Freyherren ſchreiben fid) davon: 6 


Neuſtifft / fo Kißliſch ift; kommen thut. 
Sachſenfeld / 1. Meil von Cilln / und in ſelbi⸗ 


vorhin denſelben gehoͤrt / ehe Herr Hans Chri⸗ 
ftoff Galler / Freyherr / feeliger Gedaͤchtnuß / ſolche 


ger Unter⸗Steyriſchen Graffſchafft gegen Lay⸗Herrſchafft A 


bach zu gelegen. I 
Scheifling / r. Meil von Ungmarckt/ und 2. 

Meilen von Neumarckt / in Ober ⸗Steyer / auch 
ein Marckt. 

Ichlaͤdming / oder Schlaͤming / ingleichem 
in Ober ⸗ Steyer! an den Saltzburgiſchen Grän- 
ben / und zwo Meilen von Groͤbming gelegen. 
Und kompt man von hier durch die Saltzburgi⸗ 
ſche Schantz / ſo ein Mauer uͤber den hohen Berg 
geführt / und die Graͤntzen der Hbern⸗Steyer⸗ 
march / und def Landes Saltzburg iſt / gen Raz 
ſtat / zwo guter Meil Wegs. Liegt an der Enß / 
daher man allhie gute Fiſch / ſonderlich Forellen / 
hat. Und felle allida das befte. Trinckwaſſer in 
gantz Steyer ſeyn. Anno $25. hat Michael Gru- 
ber von Pramberg / auß dem Pyntzgou / SU 
١١ burgifchen Gebiets / der Rebelliſchen Bauren 
Drifter / den Steyriſch⸗ und Karndteriſchen Adel / 
und geráifigen Zeug / mit einem kleinen / und we⸗ 
nigen Volck / allhie / bey nachtlicher Weil / une 


afft Anno 1629. als er / der Religion hal⸗ 
ber / auß dem Lande fid) begeben / verkaufft hat. 
Steinach / ins gemein Steinen / in Obere 
Steyer / ein Cammergut / zwo Meilen von Ro⸗ 
tenmann / und zwiſchen ſolcher Statt / und dem 
Marckt Mitterdorff gelegen. Nahend dabey ſeynd 
2. fchöne Schloͤßlein / mit vier 77+ 
nen / bem Herrn Grafen von Saurqu gehörig. 
Troffeiach an der Goͤß auch in Ober⸗ Steht / 
und ein Meil von Leubm gelegen / ein Marcktſſeck. 
Veldbach / ein ſchoͤner / von ſteinern 7 
wolgebauter Lands fuͤrſtlicher Marckt / s Meilen 
unterhalb Gratz / an dem Waſſer Raab / dabey nas 
hend das Schloß Heymfelden liegt. 
Untʒzmarckt / ins gemein / und in den Tafeln 
Hundsmarckt genant / ein beſchloßner Stuben⸗ 
geriſcher / in Ober⸗Steyer / drey Meilen von Ju⸗ 
denburg / 2. von Neumarckt / und 4. von Frieſach / 
bey dem Hauptfluß der Muer / gelegen / und zum 
Schloß Frauenburg / und in ſelbige grofe Herr 
ſchafft gehoͤrig. Anno ein tauſend fuͤnffhundert 


verſehens in den Betten uͤberfallen / und erwürgt / und vier und ſechtzig / im Aprillen / raͤißte Erge 76 
fo in der Pfarrkirchen allhie begraben 7 und die | fog Carolus von Grätz auß / den erſten Tag na 

nicht Teutſch gekundt / enthauptet worden ſeyn. Brugg an ber Muer / den andern auff Knittel⸗ 
Einen Edelmann Nahmens Norndoͤrffer / has feld / den dritten zum Hundsmarckt / oder Ung 
ben fie vor feinem Hauß allbie zu Schlaming / oder marckt / den vierten gen Frieſach; aufer welder 
Schleyming erſtochen. Und fchreibetMegilerus Statt / bey einer halben Meil Wegs / auff den 
in feiner Karndteriſchen Chronic am dreyzehen⸗ Kärnetiſchen Gräntzen / bey Dürnftein / Ihre 
hundert und ein und zwantzigſten Blat / daß bee Durchleucht / von der Landſchafft in Kaͤrndten / 
fagter Gruber uber zwey und dreyſſig von Adel / die empfangen / und nach Salach egleitet worden 
er zuvor gefangen hatte / auff einmal / nacheinan⸗ ſeynd. Den fuͤnfften Tag kamen fie zum Grube 
der habe enthaupten laſſen: Herr Sigmund Diet- mal auff S. Veit / und folgends gen Clagenfurt. 


richſtein aber / geweſter Landshauptmann zu 
Gratz / 8 worden / dargegen er ein groſſe 
Sum Gelts erlegen muſſen. Die uͤbrige Gefan⸗ 


gene haben ſie auff das Saltzburgiſche Schloß 


Galgen geführt / deren viertzig vor ihrem Anger 
Hi on enthauptet; Der ander gefangene Adel 
Iber wieder auß gelaſſen / und erlößt worden iſt / wie 
er am 1341. Blat berichtet. Graff Niclas von 
Salm jog hernach für das Stattlein Schley- 
ming / forderte die Bauren herauf / und zundete 
das Stattlein an / und legte es gar zu der Erden / 
weil es feine Herren / die von Adel / gefangen hätte/ 
kam aber nicht hinein / dann er ihme zu warten 
nicht getraute. Und gienge man darauff übel mit 
den Bauren im Enfithalum/ und nahm ihnen alle 
Glocken. Und dieſes ſagt Megiſerus. Einvor⸗ 
nehmer Graff berichtete den 12. Octobris Anno 
1640. daß Schlaming ein Füͤrſtlich 7 
gut / und nunmehr / weilen alle Mauren nieder⸗ 
geriſſen / und es alſo der Zeit ein offener Ort / ei⸗ 
nem Marckflecken ahnlicher / als einem Staͤttlein / 
auch durch Auffruhr / und Feuer / vor Jahren / ſol⸗ 
ches etlichmal camre, und viel kleiner und ſchlech⸗ 


ter worden ſeye. Kan auch ſeyn / daß dieſer Ort / ft 


wegen ermeldten Auffruhren / und verubten Tha⸗ 
ten / um die Stattiſche Freyheit / fo er etwann 
mag gehabt haben / kommen. ; 
Schwanberg / ein Marckt / fampt einem 
Bergſchloß / und groſſer Herrſchafft / in Untere 
Steyer / an den Kaͤrndteriſchen Grangen / allda 
auff der Alben Sommers zeit viel Wiehe gehalten 
wird / auch Glaßhutten ſeyn. Die Herren Gale 


۲ 


Vordernberg / ein Marcktfleck / auch in Obere 
Steyer / zwo Meilen von Leubm / und ein Meil 
vom Eiſenaͤrtzt gelegen. Iſt in die Lange gebaut / 
0150 viel Eiſenſchmeltz⸗Huͤtten / und das meifte 
Gewerb von Eifen ift. 
Weiſſenkirchen ein Lands fuͤrſtlicher Marckt / 
ingleichem in Ober ⸗Steyer / und ein 7 
halb Judenburg gelegen / den Lazius fûr alt haͤl / 
und tol. 1034. Commenrar. Reipublicæ Roman, 
ein Roͤmiſche Infeription fe et. Die Herren Pir 
e haben ein Schloß / Weiſſenthurn genant / 

aran. ۔‎ 

Weltz / Ober-und Unter / beede auch in Obers 
Steyer / nicht weit voneinander / und in der Ge⸗ 
ee der Statt Muerau gelegen. Und iſt Obere 

elh ein fein wolgebauter Marcktffecken / wie cin 
Stättlein/ (wie dann / daß dieſer Ort in den 
anche eiſingiſchen Archivis, unb 7 

n / eine Statt genant werde / berichtet wird) 
ampt einem veſten Berg⸗Schloß / bem Biſthum 

reiſing in Bayern / gebörig. Und heift foldes 
Schloß ſampt zugehöriger Herrſchafft Rotten⸗ 
ER, Der Zeit hats Herr Carl Jocher im Be 


and. 
Es liegt in der Nachbarſchafft das Schloß 
Veiſtritz / ſo vor dieſem den rl von Welz / 
Frey herren / zuftändig geweſt ift. 1 
Wildan / ein feiner Marcttflecten / und ein 
vornehmer Paß an der Muer / drey Meilen unter 
Grãtz / und ein halbe Meil von dem Schloß Waa⸗ 
fen / von welchem fich die Herren Gäller / ۳۲۶ 
Herren / ſchreiben / und welches der Zeit Hanz 
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deß Ertz⸗Hertzogthums Kaͤrndten / ze. 


53 
ns Friederich Gůͤller / ꝛc. gebórig iſt / und nicht Nahmens von Wildan / fo fih Erbmarſchalcke n 
— vom Schloß — | deſſen Herren / in Steyer geſchrieben haben. Jetzt iſt dieſer Ort 
die Freyherren von Herberſtorff / 2. nunmehr ab⸗ dem Herrn Hertzogen von Crumau / und 1 
geſtorben / und ſelbige Herrſchafft den Jeſuiten zu Eggenberg / zuſtändig. : 
ju Grätz zukommen iſt / gelegen. Es hat zu Wil⸗ Zeyring ein Landsfuͤrſtlicher in Ober⸗Stey⸗ 
dan ein Berg⸗ Schloß / das man von fernen ſehen er! und 2. Meilen von Judenburg / gelegener 
kan. Vor Zeiten waren eygene Herren dieſes Marcktfleck. 


0 
Sertzogthum 11. 


W G5 liegt diefes Land im Norico Mediterra- 


| Aquileiæ. Die zwey Biftühmer ſeynd Gurck / und 
neo, und ſoll ein weil Provincia Norici, 


Lavand/ zu S. Andres / fo unter gemeldtem Eri» 

S Lauriana, und Patria Slavorum, bif zun ſtifft Saltzburg fen. Auß den Elöftern ift 1. das 
Zeiten Kaiſers Caroli M. genant worden / und da- zu Oſſiach / zu unfer lieben Frauen genant, an ti» 
zumal der Nahm Kärndten von den Windiſchen nem See gelegen / fo das erſte im Land zu Kaiſers 
Carnis auffkommen ſeyn. Es gränger ſolches mit Caroli M. Zeiten geſtifftet worden. 2. S. Pauli 
der Steyermarck“ mit dem Ertzſtifft Salsburg / in bem Lavanthal: 3. Vitring / oder Victoriacum. 
mit dem Hertzogthum Crain und mit Friaul / und 4. Gurck. $. Oberndorff / ein Probſtey. 6. Probe 
dem Venediſchen Gebiet. Wird in das Ober⸗ | fin im Saal / daben ein Dorff / vor Zeiten ein Bie 
und Untere getheilet. Iſt ein zimlich kaltes dand / ſtum / Saltzburgiſch. 7. Probſtey zu S. Andrea 
deß wegen es den Wein auß dem Land Steyer | im Lavanthal. 8. Probſtey zu S. Virgilienberg / 


Crain / und Friaul / bringen laßt. Hat viel Berg / bey Frieſach. 9. Probſtey ju W 
und ſeynd inſonderheit 4. der hoͤchſten im Lande / ſtey zu 


nemlich S. Ulrichsberg / S. Helene / S. Veit / 
und S. Laurentzenberg; auff welche das gemeine 


Landvolck alle Jahr / an der H. drey Nägel Tag / 


dann alſo nennen fie den dritten Freytag nach 
ern /) auff einem Tag / Kirchfahrten laufft; bar» 
über ihr viel erkrancken / daß auch zun Zeiten etliche 
gar ſterben. Dann es ein ſehr langer Weg / und / 
wie etliche nachrechnen / wol 12. Teutſche Meilen 
ſeyn ſollen. Leoͤbel iſt auch ein groß / hoch / und 
gewaltig Gebuͤrg / an welchem zu nachſt am Berg / 
ob S. eonhart / das Geſchied Karndte und Cain / 
j Hat fürnebme See / als Oſſiacher See / 
eiſſenſee / Forchten See / Muͤlſtetter See / ꝛc. 
Der Wordt See iff der groͤſt / und fuͤrnehmſt / fo 
gar fiſchreich / und 2. guter Teutſcher Meilen lang / 
und febr breit iſt. Der furnehmſtund groͤſte Waſ⸗ 
ſerſtrom in Kaͤrndten ift die Traa / oder Dravus; 
der rinnet durch das gantze Land Kaͤrndten / und 
nimt alle andere Waſſer darinn / als die Gurck / 
Lavant / und andere / deren Fluß / und Bach / theils 
auff die 120. zehlen / zu ſich. Er entſpringt ein 
hal e Meil Æegs ob Doblach / unter einem Bel- 
ber / in der Ebne. Zu Unter⸗Traburg kompt er 
auß Karndten in die Steyermarch / und nimt un⸗ 
ter Tſchackenthurn / bey Sackon / die Muer zu ſich / 
iet hernach in Ungarn bey Erſebeuth / und Wee 
war / bif er endlich unter Ezeck / bey Erdeudi / ete 
was oberhalb Griechiſch Weiſſenburg / in die Tho⸗ 
nau fallt. Es gibt in Kárndten zimlich Berg: 
werck, auch viel Getraid / daß man bißweilen gar 
nach Venedig verkaufft / und dardurch viel Geld 
ins Land bringet. Hat auch viel Vieh da. Die 
Geiſtliche Jurisdiction uber die Cleriſey in Kaͤrnd⸗ 
ten gehört / von Alters her / mehrertheils dem Erk- 
Saltzburg / und dem Patriarchat Aglar / oder 


9 eitting. 10. Pro 
urnitz. rr. Probſtey zu Kreig. 12. die 
Commendereyen zu Pulſt / und Rechberg / 13. das 
Cloſter zu Grifenthal / Præmonſtratenſer Ordens / 
1c. Das Cloſter zu Milſtadt / von welchem / und 
S. Geoͤrgen Ordens Hochmeiſterthum allda / un⸗ 
ten. Unter den Frauen⸗Cloͤſtern im Lande iſt das 
zu S. Georgen am Leng See / Benedietiner Ore 
dens / das fuͤrnehmſte. Es iſt in Kaͤrndten der 
Brauch und Herkommen / daß ein jeglicher in 
Landes Rechten daſelbſt ſein Klag / oder Antwort / 
ſelbſt fürbringen / und erſtehen folle ; davon Kai⸗ 
fer Carol. V. Anno 1920. die Cloſterfrauen bee 
et hat / daß fit es durch einen Sandmann thun 
moͤgen: Iſt auch wegen deß Ertzbiſchoffs zu 
Saltzburg / damit er in Steyer / und Kaͤrndten / 
nicht perſoͤnlich erſcheinen doͤrffe / mit Káifer 
Ferdinando Primo Anno r $35. tractirt Anno 
15 36. verglichen worden / daß / an ſtatt Def Erh- 
biſchoffs / ſein Hauptmann / oder Wisdom zu Brie- 
fach wor Gericht erſcheinen foll; das ſolle roi. Jahr 
gelten. Iſt auch in befagtem:53g. Jahr mit dem 
Cardinal / und Ernbifchoff zu Saltzburg / Mat- 
theo, der Vergleich uf 85 daß die Lands⸗ 


F 
ee 


fuͤrſtliche Obrigkeit auff def Stiffts 9 
Herrſchafften / Schloͤſſer / Stätten’ Maͤrckten / 
und Gütern / in den Nieder ⸗Oeſterreichiſchen 
Landen / dem Hauß Oeſterreich vollkommen: 
ewiglich bleiben / und zuſtehen / und davon demſel⸗ 
ben aller Gehorſam / wie von andern Landleuten 
derſelben Lande beſchicht / geleiſtet werden ſolle; 
hergegen auch die Saltzburgiſche deut / Untertha⸗ 
nen / und Guter / bey allen derſelben Lande Lands» 
Freyheiten / Gerechtigkeit / Fried / und Rechten / 
handgehabt / geſchutzt / und geſchirmet werden fol- 
len. Die Appellation betreffende / ſo ſolle dem 
Ertzbiſchoff in W e Inſtantz vor ſei⸗ 

tij nen 
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nen ordentlichen Staͤtt⸗Land⸗ und andern Gee | gen / Hoffgerichts / und Landſchrannen erfordat 
richten / in den Nieder⸗Oeſterreichiſchen Landen werden / und neben andern Lan dleuten / Grafen / 
gelegen; und die ander Fnftang vor feinen Haupt ⸗ Herren / und der Ritterſchafft / ihr gebuhrlich 

leuten Vigdomben / und Hoffmeiſtern / in Dee | Stimm / und Seffion, haben / und Def 48 
reich / Steyer und Kärndten / zuftehen und | ften / und gemeines Landes Obliegen rachſchla⸗ 
leiben / doch / daß alsdann die dritte Inſtantz / gen helffen. Deßgleichen mag E ee 
und wo die Sachen in erſter Inſtantz für eines | und feine Prælaten / ihr engen Traid / auß ihren 
Ertzbiſchoffs zu Saltzburg Hauptleut / Vitzdom / Aemptern / und Kaften / in den N. Oefterr. Lane 
oder Hoffmeiſter / in Landen / ſelbſt wuͤchſe / daß den / jederzeit / nach ihrer Notturfft / muon 
olgends die Appellation in anderer / und lester | lung gewöhnlicher Zoll / Maut / und Auffſch ag / 
ſtantz / ohne Mittel / fur den Landesfürften/o+ | anheims ( auffer / wann Krieg / und Hungers⸗ 
der deſſelben nachgeſetzten Regierung / gedingt / noth / verhanden) führen laffen. Die Grant bes 
vollführt / daſelbſt erlediget / und was gefpre en: treffend zwiſchen Kärndten / und dem Sufft 
wird / weiter ungeweigert / bey Kräften bleiben / Salzburg / fo ift verglichen / daß ſolche auff Kaz 
und vollzogen / und die Saltzburgiſche Unterthas | (perg (von Theils Kanberg genant /) darvor / und 
nen mit gleichen Rechten / wie andere Lands fürſt⸗ | sent ein Clauſen / oder Saber / auffſtehet / ſeyn fol» 
liche / befördert werden. Wann aber zwiſchen | le; und in dem Marckſtein an der einen Seiten gee 
dem Ertzbiſchoff / und feinen Amptleuten / oder | gen Karndten / und an der anden gegen dem Lune 
den Amptleuten felbften / der Salsburgifchen | gau (oder Linkhau) beeder Lander Wappen ſtehen / 
Aempter halber / Irrungen fich os: follen | alfo/ daß die Salgburgifche HerrfchafftRauhen» 
diefelbevor einem Ertzbiſcho ſ ju Saltzburg / oder | Fats ſampt dem Gericht / zu Kärndten gehoͤrig / die 
wem er folches jederzeit zu thun befilcht / verrichtet der Ernbifchoff nugen/ und gebrauchen mag / doch 
werden. Item / wann fic) der Saltzburgiſchen in dem übrigen es damit / wie mit andern feinen 
Lehen haber / in den Nieder- Oeſterreichiſchen Lane | Herrfchafften in Kärndten gehalten werden folle, 
den gelegen / Mißverſtand erregte / daß ſolcher Und find die Malefigperfonen von Rauhkaigen / 
Irrthum ber Lehen / was dem Lehensherren zu vor Alters / in die Herrſchafft Gmund gelieffert 

rechtfertigen gebührt / vor dem von Saltzburg / o⸗ worden. Å 
der feinen Anwalden / und derſelben Lehensleuten | Belangend den H. Biſchoff von Bamberg / 
in Landen geſucht / gehandelt / — hg ertigt welcher auch viel Güter ( und wie eine / den 28. De- 
werden. Wegen deß Salsburgiſchen Berge | cembris Anno 1643. auf Francken überſchickte 
wercks Hüttenberg foll es alfo gehalten werden | Verzeichnuß / lautet / folgende / als Villach / Grief⸗ 
daß von dem Berggericht in ander Inftan für den | fen / S. Lenhart / Veldkirch / Tervis / Windiſch / 
Saltzburgiſchen Bisdom gen Frieſach / und bann | Gerſten / Rabel / Salmberg / Kuenberg / Straße 
in lenter an den Landsfuͤrſten in Kaͤrndten die Ap- | ried; S. Margareth / Wald⸗Ampt im Canal 


pellation gehen ſolle. Baan / und Acht halben / 
føll es mit eines Erabiſchoffs zu Salgburg Stätt- 
Land⸗ und Malefitz Gerichten / in den N. O. tane 
den gelegen / gehalten werden / nach jenes Lands 
Gebrauch / und Gewonheit / und wie andere Lande 
leut / ꝛc. fo Malefiggericht haben / zu thun ſchuldig 


Pantafel Hoog / und Bleiberg / davon die Same 
bergiſche Landtafel Anno 1603. zu Bamberg / bey 
Antonio Horitz gedruckt / zu leſen; daſelbſten / wie 
wir berichtet werden / unter anderm / ſtehet: Plei⸗ 
berg Marckt und Ampt; S. Margreth ein Ampt / 
Rabel Marckt und Amp / tMalburger Marckt und 


ſeynd. Betreffend das Mitleyden / Steuer / Rey- | Ampt / Reichenfelß Marckt und Pfleg) in X árnb» 
ſen / von den Salsburgiſchen Guͤtern / in den Nies | ten / fo Hoͤchſtgedachter Kaiſer Ferdinandus l. 
der⸗Oeſterreichiſchen danden fo follen dieſelbe / ne. auch mit Biſchoff Weiganden zu Bamberg Ann. 
ben / und mit den beruͤhrten Landſchafften / was 1535. ſich verglichen / daß die Appellation von fei- 
und welcher geſtalt / durch fie jederzeit fürgenom- | nem Vitzdom zu Wolſperg / an etliche Landleut in 
men / bewilligt / und beſchloſſen wird / in allen | Kaͤrndten ergehen ſolle / alfo / daß der Biſchoff + 
Steuren / Reyſen / Auffbotten / und andern / als] Landleut von Adel in Karndten geſeſſen / benen- 
andere Landleut der Ritterſchafft / thun / ein glei- | nen / der Lands fürſt zween darauf nehmen / und 
ches und gebuͤhrliches Mitleyden tragen / es befcbee | den ſelben / nach Belieben / einen Dritten zuord⸗ 
den auſſerhalb Lands / wie es deß Lands: nen moge / was die beſchlieſſen / dabey foll es blei- 
fuͤrſten / und der Lande, Noth / und Obliegen er⸗ ben / und vom Vitzdom / und Amptleuten deß von 
fordern wurde / doch alles gleich gehalten werden | Bamberg / exequirr. Aber ber Amptleut unter⸗ 
wie mit andern. Und ſollen ſolche Steuer / und einander eygene Sachen ſollen von dem Biſchoff 
Anlagen / durch die Salaburgiſche Beampte an⸗ eroͤrtert werden. Es mögen feine Vitzdom und 
legt / eingebracht / und jedesmal Gemeiner sand: | Amptleut / fo ſie von Adel / und Landleut in Kaͤrnd⸗ 
fait Einnchmern uberantwort werden. efie ten / an den Landrechten / und bey Hofftaiding / 
yon Muſterung / und Auffbott balber/fol« ſitzen / und Urtheil ſprechen belffen. ie Ver⸗ 
en es die Salsburgiſche Amptleut mit derſelben | brecher in dem Bambergiſchen Gebiet / دا‎ Oe⸗ 
Unterthanen / jederzeit nach Beſchluß und Orde ſterreichiſche Adeliche Unterthanen / oder ſelbigem 
nung gemeiner Landſchafft / und wie es der Gele | Haug ſonſten verwandt / und raiſige Knecht ſeyn / 
genheit und Noth nach / verordnet wird / wie an⸗ ſollen / wie auch die durchraiſende fremde Perſo⸗ 
dere Landleut thun / und damit keine Sonderung nen / wegen ihrer Verbrechen / dem Lands haupt⸗ 
machen. Defigleichen foll auch ein Ersbiſchoff( mann in Karndten uberantwort werden: i 
zu Salgburg feme Unterthanen / in berübrten sans gleichem auch die Straſſenrauber /Muntzverfal⸗ 
den geſeſſen / in feines Stiffts obliegen / wie ande: foe Andere ſträfflich⸗ und peinliche Fall aber 
re dandleut die ihre / zu ſteuren haben. Es follen | mögen in den Bambergiſchen Gerichten wol abe 
auch die Salsburgiſche Beampte zu allen Landta⸗ | geftrafft werden. سم‎ 
ergifcher 


Unterthanen / ihrer Freyheit / Steuer /‏ اا 
Anlagen / ꝛc. halber / wie oben mit Saltzburg / ge⸗‏ 
halten werden; doch der Reyß / und Auffbott we⸗‏ 
gen / moͤgen fie ſolche Hüͤlff mit babrem Geld thun /‏ 
und erlegen. Der Bambergiſche Bisdom zu Wol⸗‏ 
ſperg ſoll auch zu den Landtagen beſchrieben wer-‏ 
den. Aber dieſer Vergleich iſt nur auff hundert‏ 
und ein Jahr lang gemacht worden; den man‏ 
gleichwol neulich wieder erneuert / und beftattigt‏ 
haben mag. Anno 1998.9[5 der Bambergiſche‏ 
Vitzdom / und in ſeinem Nahmen / der Biſchoff‏ 
vom Bamberg / gegen Kaiſer Ferdinando 1. fi‏ 
beſchwert / daß beſagter ſein Vitzdom / vor dem‏ 
Landshauptmann / Landsverweſer und Lande‏ 
ſchafft in Kärndten / auff beſchehene Klag / in Ant-‏ 
wort ſich einlaſſen muͤſſen; hat der Kaiſer geant-‏ 
wortet / daß er Vitzdom zu Wolffſperg / in Sa⸗‏ 
chen / fo ſich in Kaͤrndten zutragen / bey den Lands:‏ 
rechten / und Hofftaiding / recht nehmen / und gee‏ 
ben ſoll / dieweil er Biſchoff mehrers nicht / als an-‏ 
dere Landleut / barfür befreyet ſeye: Item / daß die‏ 
Bambergiſche Unterthanen / auff deß Lands⸗‏ 
Hauptmanns / ꝛc. Erforderung / um Zeugnuß /‏ 


| 


deß Ertz⸗Hertzogthums fátmbten / ze. 


$5 
Pach / von Sigerftorff Staudach / Straß / von 
Thurn / Urſenpoͤck / Waideck / Waſchl / von Waſ⸗ 
fey / Weiſſen / Widemann / von Wlldenſtein / 
Windiſchgrätz / Zuckenmantel / ꝛe. 

Was die Statt / und Märckte anbelangt / von 
welchen jetzt hernach folget / ſo erſcheinen dieſelbe 
auch auff den Landtägen / durch ihre Abgeſandte / 
wie im Land Steyer; und iſt Anno 1590. verſehen 
worden / wie die Drey Lander Steyer / Kaͤrndten / 
und Crain / eines dem andern / in Gerichtlichem 
Proceß / die Hand zu bieten / und execution gu ers 
weiſen ſchuldig. Å 

Die Anwohner und Herrn diefes Lands belane 
gende, fo haben vor Alters 01611177163 folgends 
die Roͤmer folches bewohnt / und beherrfchet / big 
dieſe letzte Hertzog Dieth auß Bayern ver jagt / und 
daſſelbe ſeinen Gehulffen / den Winden / (die noch 
heutigs Tags / neben den Teutſchen / darinn woh⸗ 
nen) mehrertheils eingeben hat / wie zwar Megi- 
ferus, und theils andere“ wollen. Andreas 
Brunner im «. Theil der Bayriſchen Chronie im 
5. Buch / am 697. und folgenden Blättern ſchrei⸗ 
bet / daß zun Zeiten Koͤnigs Dagoberti i 


n Franck⸗ 
und Kundſchafft willen / in den Landsrechten ohn reich / fo den Bayern Geſetz geben / سا‎ 


weigerlich erfcheinen follen : So felle der Biſchoff 
fid) contentiren, daß die von Adel fo in der Statt 
Villach geſeſſen / von ihren Burgers häuſern all 
ander gebuhrlich Mitleiden tragen / und fie zu eini⸗ 
ger weitern / oder mehrern Gelubd nicht tringen / 
daß ſie nemlich derentwegen ihme Biſchoff ſolten 
getreu / und gewaͤrtig ſeyn / angeloben unvergrief⸗ 
fen ihrer Pflicht / mit deren fie dem Landes fuͤrſten 
beygethan ſeyn. er 
An 1585, ſeynd die Prælaten / und Geiſtliche / 
auch andere dandleut in Kärndten/ Def Eydes / in 
Sachen / darinn fie zu Zeugen fürgeftellt werden / 
durch Ertzhertzog Carolum von Defterreich erlaſ⸗ 
ſen worden; alfo daß die Prelaten und Geiſtli⸗ 
chen / bey ihren Priefterlichen Ehren / und Wuͤr⸗ 
den; die Landleut aber ihr Auſſag bey ihren Adeli⸗ 
chen Glauben / und Treuen / unter ihrer Hand⸗ 
ſchrifft / und Petſchafft / thun mogen. 
3a$ / nach dieſem Geiſtlichen / nun auch den 
weltlichen hoͤhern Stand in Kaͤrndten / anbelangt / 
fo iſt ein ſtattlich ⸗hoher / und niederer Adel in dems 
felben Lande / ohnangeſehen / bey der Religions 
änderung in ſolchem Hertzogthum / ſonderlich 
Anno 1629. viel vornehme Evangeliſche Landleut / 
und darunter auch etliche Herren Kevenhuͤler / fid) 
von dannen begeben haben; und die Grafen von 
Ortenburg / def Juͤngern Geſchlechts / fo vor bite 
fem viel Güter im Lande gehabt / nunmehr alle 
neulich abgeſtorben. Es ſeynd aber noch dieſer 
dit / wie unlängſten berichtet worden / unter ane 
dern / auch diefe folgende Geſchlecht in Kaͤrndten / 
nemlich die von Ai . 
Collonitſch / Cronegg / Dietrichſtein / Eiſenhiert / 
Ernau / Eſchi / Eybißwald / Gaißrugg / Grime 
ming / Hallegg / Hayden / Himmelberg / Jabor⸗ 
nick / Joͤſtel / von Joͤſtelsberg / von Kellerberg / 
Kemmeter / von Keutſchach / Kevenhuler / Kul- 
mer / von Lamberg / Leininger / Leubenegg / Lo⸗ 
dron / von Lind / Maladein / Mandorff / Metniz / 
Moßheim / Neuhauß / Paradeyſer / von Paym / 
Preinberg / Puzen / Raidthaubt / Rauber / Rein⸗ 
wald / Roſenberg d Sauer / von Schernberg / 
Schirfflinger / Schneeweiß / Seenuſſen von 


den Carantanern / oder Kärnern / das Joch ber 
ſchändlichſten Dienſtbarkeit auffgelegt haben / dar⸗ 
unter fe geweſen / biß Samo, deß Geſchlechts ein 
ranck / welcher zu den Winden / der Kauffmann- 
chafft halber / zu rdifen pflegte / fich zu einem 
Heerführer wider ſolche Tyranney gebrauchen 
ließ / und dardurch auß einem Kauffman zum Kós 
nigreich (Furſtentum) gelangte / : tr auch 36. 
ahr lang loͤblich verwaltet hat. Als er aber gee 
rben / fey es wieder anders worden / alſo / daß 
ey Regierung Königs Pipini in Franckreich / die 
Sachen ſchier in Verzweifflung gerathen ſeynd. 
Es herrſchte damaln bey den Caranthanern Boru- 
thus, welcher wider die Hunnen bey den Bayern 
Huͤlff geſucht / die ihme auch wol zu ſtatten Fome 
men. Und haben hierauff die Bayern den Kaͤrnd⸗ 
ten gerathen / ſich an die Francken zu ergeben / un⸗ 
ter welchẽ auch ſie / die Bayern / ſelbiger Zeit lebten. 
Dieſem Rath haben die Kaͤrndter gefolgt / und der 
Francken Freundſchafft / und Treu / ſich ergeben / 
und zu Gaiſeln deß Boruthi Sohn Caruftum, 
und feines Brudern Sohn Chetimarum, den 
Bayern zugeſtellt / fie in ihr Land zu führen / und 
in der Chriſtl. Religion zu unterweiſen; die auch 
folgends beede / nach dem Borutho, in Kärndten 
regiert haben: Zu deren / ſonderlich Def Checima- 
ri, Zeiten / die Chriſtl. Religion / vornemlich durch 
Huf Biſchoffs Virgilü zu Saltzburg / in Kaͤrnd⸗ 
ten / durch den Biſchoff Modeſtum, und andere 
Geiſtliche / eingefuhrt worden iſt: Die man gleich⸗ 
wol / nach def Chetimari Tod / wegen ber Krieg / 
und Empoͤrungen / eingeſtellt; aber da Valcuncus 
zum Regiment kommen / hat ſich dieſelbe wieder 
empor zu heben angefangen; daher beſagter Bi⸗ 
ſchoff Virgilius abermals Geiſtliche Perſonen in 
Kaͤrndten geſchickt hat / auch endlich felbften dahin 
gezogen iſt; dardurch dann die Chriſtliche Religi⸗ 
on im gangen Land angenommen / und er der Rare 
ner Apoſtel genant worden iſt. Es haben gleich⸗ 
wol die Kaͤrndter den Bund / mit den Bayern gee 
macht / nicht gehalten / ſondern ſind abgefallen / 
daher fie Anno 772. vom Hertzog Thatilone in , 
Bayern uͤberzogen / und geſchlagen worden fynd. 
n 


6 
Und diefes fagt Brunnerus; welches mit Def A- 
ventini, und gedachten Megiferi Meynung/con- 
ferirt werden kan; welche auch melden / daß here 
nach Kaͤiſer Carl der Groſſe / diebeſagte Winden 
bezwungen / und in die Staͤtte / Teutſche / nemlich 
Bayern / geſetzt / und dem Lande einen Fraͤncki⸗ 
ſchen Herrn / Nahmens Heinrich / und hernach 
den Ingwon / oder Chanwiz / zum Fuͤrſten gege⸗ 
ben / und denſelben Anno 791. zum erſten Hertzo⸗ 
gen in Kärndten gemacht / und ihme die Steyer⸗ 
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rath Hertzog e son Oeſterreich / und ge 
dachter Hertzogin Margarethen / fo nie vorgan⸗ 
gen / an Defterreich kommen iſt / wie Cufpinia- 
nus, Aventinus, Lazius, und Andere / wollen. 
Es hat vor Zeiten in dieſem Lande der Hertzog das 
Lehen von einem Bauren empfahen muͤſſen. Der 
letzte fo den ſanfften Backenſtreich vom Bauren 
bekom̃en / ift Hertzog Ernſt von Oeſterreich / Säi, 
fers Friderici IV. Herr Vatter / Anno 1414. gewg 
fen; die folgende Landsfuͤrſten haben folder Cz- 


march / als ein Marggraffſchafft (ampt bem Here | remonien halber ein Schadloß verſchreibung den 


tzogthum Meran / der Marggraffſchafft Crain⸗ 
burg / oder Crain / und Cilly / der Pfalsgraff⸗ 
ſchafft Sörg/ und der Pfalsgraffſchafft Eraybur 
gegen dem Inn / und auff Bayern ju (fo herna 
die Graffſchafft Ortenburg bey Viltzhofen in 
Bayern genant worden fepe ) zugeeignet habe. Ar 
ber weilen mit dieſem Bericht / und daß alle ober⸗ 
zehlte Länder unter dem Herzogthum Kärndten 
ſolten geweſen ſeyn / nicht jederman zu frieden: 
So wollen wir es / unſers Theils / dahin für dif- 
mal / geſtellt ſeyn laſſen; uns erinnerde / etwann 
geleſen zu haben / daß Käiſers Otten Dek Erſten 
Bruder Brunus; oder Bruno, fich erft lang bere 
nach / am allererſten einen Ershergogen geſchrie⸗ 
ben; welches Tituls fid) folgends die Hergogen 
in. Karndten gebraucht; denſelben auch Kaifer 
Friederich der Ander dem Land Defterreich geben 
habe. Und nennen die Sárnbter ihr Land nod 
ein Hertzogthum; laſſen auch folchen Titul au 
die Muͤns prägen; wiewol fie fonften den Stey⸗ 
rern nachgehen / auch von ihnen an die Regierung 
zu Gratz in Land Steyer appellirt wird. Von def 
edachten Ing v onis, oder Ingonis (welcher in bes 
ſagtem 791. Jahr die Edelleut in Kaͤrndten / durch 
einen ſonderlichen Fund / von welchem auch obge⸗ 
dachter Brunner / im andern Theil deß 6. Buchs / 
am 21, und folgenden Blättern / zu leſen / zum 
Chriſtlichen Glauben gebracht hat) Nachfolgern / 
biß auff Marquardum , einen Grafen im Muertz⸗ 
thal / und ات‎ oben bey dem Hergogthum 
Steyer Anregung gefchehen. Nach dieſes Mar- 
quardi Sohns Henrici Tode hat Käiſer 57 
rius Kaͤrndten dem Pfalagrafen Erbon yon Nee 
genſpurg / und Neuburg / verliehen; von welchem 
es Anno 1140. an Graff Engelbert von Spann⸗ 
heim / und Artenburg / oder Ortenburg / kom⸗ 
men / welcher das Schloß dieſes Nahmens in 
Kärndten erbauet hat. Und bey dieſem Geſchlecht 
ift das Land biß auff Hergog Ulrichen blieben / von 
welchem daſſelbe / (ampt Grain Hiſterreich / und 
Friaul / an Konig Ottakern auß Boͤheim / und 
nach dieſem auff das edle Haug von Goͤrtz / und 
Tyrol / und endlich an das Hochloͤblichſte Hauß 
8 gelangt iſt. Es ſchreibet Gerhardus 
de Roo, im 3. Buch ſeiner Oeſterreichiſchen Chro- 
nic / am 114. Blat / ie Brieff verhanden / in 
welchem die⸗Hertzogin Margaretha in Karndten / 
zugenant die Maultaſchin / auß beſagtem Hauß 
Tyrol entſproſſen / bezeuge / daß die Hertzogen von 
Oeſterreich ihre nächſte Bluts freunde ſeyen / an 
die / nach ihrem Tod / die Erbſchafft aller ihrer 
Lander / Herrſchafften / und Güter / fällig; die 
ſie auch noch bep debens zeiten / geſundem Leib / und 
gutem Verſtand / vollkommenlich über dieſelbe fe- 
e; und habe ſolches Kaiſer Carolus Quartus bez 
attigt. Daß alſo dieſes Land nicht durch Deur 


Standen geben; Theils derſelben ſeynd auch 
gar nicht bey der Huldigung in Karndten perfóns 
ich erſchienen / noch den End (auſſer Ertzhertzogs 
Caroli in Anno 1564.) geleiftet: Wie hievon ein 
mehrers beym beſagten Megitero in ber Karndte⸗ 
riſchen Chronic zu leſen; die Er / als ein fleiſſiger 
beleſener Mann / guter Linguift / und 11+ 
Schreiber / auß bewehrten Scribenten / geſchrieb⸗ 
nen Jahrbuͤchern / und Verzeichnuͤſſen / ۶+ 
men getragen hat; wiewol ihne / der Abweſend zu 
Leipzig ſolche Annales verfertigt hat / etliche ubere 
ſchickte Bericht / auch mehrerley Sachen nicht 
gnugſame Information , verführet haben mögen: 
wie dann fo wol die Steyrer / als Kärndter / nicht 
allerdings damit zu frieden ſeynd: Und ein vor⸗ 
nehmer Herr ſolche Chronic / in Neulichkeit / ein 
in viel weg gefehltes Buch genant / und daß es 
vieler edlen Kärndteriſchen Geſchlechten Monu- 
menta, Stifftungen / Hoff⸗ und dand⸗Dienſte / 
gantz außgelaſſen / und allein deren am meiſten gee 
dacht habe / welche zur Zeit der Auffrichtung def 
ſelben in Dienſten geweſen / geſchrieben hat; da⸗ 
mit ſeine / Def Megiſeri, labores deſto beffer / wit 
fee / remunerirt werden mochten; da doch 
alles / welches nicht ein geringes geſtanden / auß 
gemeiner Calla abgeſtattet worden. Und ſeye bey 
offentlichen $anbétag8 ⸗Verſamlungen von den 
Ständen / zu mehrmahlen / in Anziehung dieſer 
Chronic / darwider geredt / proteſtirt, und ihr 
in vielem widerſprochen worden: Und tháten fi 
allbereit wolerfahrne Leut præſentiren, wann an: 
ders dieſe jetzige ſchwere Zeiten in einen gewuͤnſch⸗ 
teren Stand / durch Gottes Gnad / kommen ſol⸗ 
ten / ein verbeſſerte Chronic / von dieſem Lande / 
aufgeben zu laſſen; welches wir dann wolgedach⸗ 
tem Megifero ſeligen / zu keiner Verkleinerung: 
ſondern allein zur Nachricht / eingelangten Be 
richt nach / allhie vermelden; im übrigen uns / we 
en etlicher obeingeführter Sachen / auff die Land» 
an deß Hertzogthums Kärndten / Anno 
1610. in fol. gedruckt / beziehen; und darau 
nunmehr auch die Kärndteriſche Stätte / 
wegen dann dieſe Arbeit inſonderheit vorge⸗ 
nommen worden / ſetzen wollen. Und 
Erſtlich zwar 


IC ie 
E I 


S. Andre. 
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S. Andre. 


M Lavanthal / oder Valle Eavantina/ ins | 
nein Lavant / und ein Meil Wegs von 
olffſperg / an dem Waſſer gleichen 

Rahmens gelegen: Von welchem Stättlein La- 
zius lib. r2. Reip. Rom. (ect. 6. cap. 4. ſchreibet / 
daß die rudeta Def Orts Flavii, deffen der Codex 
Præfectutarum Romanarum , und Plinius geden⸗ 
cken / allhie zu ſuchen ſeyen wie ſolches der Nahm 
mit fid) bringe / und die Inwohner / mit hinweg 
thun def erſten Buchſtabens / auß dem Thal Fla- 
viana, Lavanam, und Lavandam gemacht haben; 
auch viel alte diß Orts Roͤmiſche Schriften vere 
handen ſeyen. Er ſagt auch ferner Ce dieſes 
ſchrluſtige Thal meiftentheils den beeden Ertz / und 
Diftumen Saltzburg / und iria oy D 
an die es durch کی‎ Kaiſer Heinrichs deß 
Andern kommen / welcher einen groſſen Theil an 
Rarndten / wegen feiner Mutter Judith / Her- 
6098 Arnold: in Bayern / und Kaͤrndten / Toch⸗ 
ter / geerbt. Es habe aber auch der Hertzog in 
Karndten viel Ort und Güter in dieſem Thal / dar⸗ 
unter am nachſten bey der Statt S. Andres, das 
Cloſter S. Pauli, fo das allerreichiſte in Kärndten | 


feye: Es ifl gemeldtes Staͤttlein noch deß 76 
ten Ertzſtiffts Saltzburg / ſo allhie ein engnes / aber 
nunmehr zimlich abgangenes Schloß hat: Da⸗ 
neben aber haben auch der Biſchoff von Lavant / o⸗ 
der Lavantinus, Laventinenſis, und eygendlich 
Flaventinenſis; und der Probſt / da ihr Reſidentz. 
Dann der Ertzbiſchoff Everhardus von Saltzburg 
Anno 1221. allhie ein Biſtum auffgerichtet / und 
deſſelben erſten Vorſteher Ulricum Anno 1223. ju 
Straubingen geweihet hat / wie Hundius tom. 
1, Metrop. Salisburg. fol. 12. fchreibet: Die An- 
nales Heinrici Steronis aber ſolche Einſegnung ins 
Jahr 1228. ſetzen. Andreas Brunner ſagt part. 
3. Annal. Boicorum pag. 655. daß Anno 1223. in 
der Kirchen allhie zu S. Andre, vom Biſchoff Ca- 
tolo zu Seccou / der H. Vici, und Modefti Core 
per gefunden / und von dannen folgends / in Be⸗ 
gleitung der Biſchoͤffe von Saltzburg / Paſſau / 
und Chiemfce / nach Saltzburg gefuhrt / und drey 
Jahr hernach der Kirchen zu Lavent ein 
eygner Biſchoff geben wor⸗ 
den ſeye. 


Clagenfurt. 


Glan / an dem er vor Zeiten geſtanden / 

etwann den Nahmen e 
darauß hernach Clagenfurt worden: Welches 
Worts Urſprung woher er kommen ſeyn mag / 
deſſen zengen E eas Sylvius, Felix Faber, J. Boe- | 
mus, und auß ihnen Joannes Bodinus, Michael 
Piccartus, und andere Urſachen an / welche daſelbſt 
moͤgen geleſen werden: Wiewol ſolche Hierony- | 
mus Meg: ferus (der dapor den Nahmen Glanfurt 
(thet) entſchuldigen will. Wi oiffgang. Lazius lib. 
ı2. Reip. Rom. fect. 6. cap. و‎ will Darfilr ein Clau- 
denfurtum von der Alten Claudia, oder Claudio, 
darauf machen; und ſagt am 1029, Blat / daß bey 
diefer Statt nahend das groſſe Benedictiner Clos 
fter Vitring / Anfangs Victoria, genant / liege / 
daſelbſt die vori br es! nicht ohne Wunder⸗ 
werck / ein groſſe Menge Weitzen geregnet habe. 
Obgedachter Enoch an bor ahrChri⸗ 
fi 648. dieſe Statt noch ein offner Flecken gerwe- 
fen / welchen ſelbiges mal die Hunnen angegrife 
fen / und Cacannus der Dritte bif Nahmens / der 
Hunnen Konig / den Hauptmann alihie / Nah⸗ 
mens Pleurat / einen Windiſchen Herren / ſampt 
ftinem Weib / und 7. Kindern habe hencken laf- 
ſen. Mit der Zeit hat ſolcher Ort nach und nach 


in Ort hat/ von ben náchften Fluß 


dahin kommen folte / vorbehalten; und folle ein 
Landſchafft / die allhie Richter und Rath zu ſetzen 
Macht hat / ohne Def dandsfurſten Willen / darauß 
keinen Krieg vornehmen. Es hat Hoͤchſigedach⸗ 
ter Kâifer auch vorher im Jahr 1496. den Kaͤrnt⸗ 
nern ein Privileg um geben / daß er in ewig Zeit 
keine Judiſchheit / oder Juden / im sande mehr bae 
ben / noch gedulden wolle; und weilen damaln die 
Kärndter Ihr Majeſt. 4. tauſend Gulden barfür 
verehrt / fo haben die Juden von felbiges Privilegii 
dato an / in inem halben Jahr auß Rärndten sit» 
hen muͤſſen. Als An. 1473. die Türcken zum erftene 
koi le fommen De | eh — 
geſetzten dan auptmann / Herrn Chriſtop 

von Colnitz / vor der Statt Clagenfurt geſchlagen / 
6 in dieſelbe entkommen. 

ie iſt heuti $ 

allda die Stände jufammen kommen / ihr Lande 
hauß / und Einnehmer⸗Ampt haben; en 
auch zimlich beveftiget / und mit einem 76 
geben ift; ein Sefuiter Colleg um, ein Grancifcaner 
Elofter/ und andere Kirchen mehr; einen neuen 
Platz / und darauff einen ſchoͤnen neuen Bau / bat. 
Und ob ſie wol An. 1636. gege dem Ende des Grûbe 
lings / bif auff g. oder 6. Häufer in Grund abge⸗ 
bronnen; So iſt doch ſolche Statt ſeithero noch 


zugenommen“ ſonderlich nach dem Käifer Mari» ſchoͤner / als ſie vorhin geweſen / und faſt alles wie⸗ 


milian der Erfte Anno 1518. die Hofftaiding / und 
Andsrecht hieher gelegt / auch dieſe Statt und 
Burg / oder das Schloß / E. Erf. Landſchafft 
in Karndten erblich bar ban ſolche zu bauen / und 
zu beveſtigen; doch hat ihme der Käifer ein Zeug- 
hauß da zu mache; Item / die Maut / oder den Zoll 
das Gerichtgeld / 
Landſchafft; Item / dero die Statt zu oͤffnen / und 
ihr Majeſt. mit der Landſteuer / und Nálfen / ge⸗ 
rtu / gehorſam / und gewaͤrtig zu fen; wie inglei⸗ 
chem auch dem Lands furſten die Burg / wann er 


derum / und zwar die Hauſer auff Italianiſche 


Manier / gebauet / verbeſſert / mit zwo Kirchen / und 
etlichen Hauſern vermehret worden. Beſihe 
die Kaͤrndtneriſche dandhandveſt am 
we: Weeden R 

at. 


und Erbhuldigung / neben der 


% 


$ Frey⸗ 


gs Tags die Hauptſtatt in Karndten / 
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Beſchreibung 


Freyſach / Frieſach. 


den Ober⸗Steyriſchen Sränsen‏ سا وت 


gelegene Statt / wollen T heils für die al⸗ 
tiſte in Kaͤrndten halten / und ihren Pake 


men von den Frieſen herfuhren. Andere aber ſa⸗ 
gen / fie fepe wegen einer groſſen wilden Sau / fo 
man der Orten Bern heiſſet / und die ſich in dieſer 
Gegend auffgehalten / Anfangs Bernau genant 
word ẽ / Darauf die Romer Verunum gemacht / und 
die Leut herum das Ach darzu gethan / und daher 


die Hema aber die Probfte zu Gurck ums Jaht 
1056. auffgerichtet habe. Es hat der Daf Fre 
biſchoff / neben einem Probſt / und Ertz⸗Diacon / 
in dem Geiſtlichen / auch in dem Weltlichen fti- 
nen Vitzdom allhie / welcheꝛ in dem herꝛlich groſſen / 
und gewaltigen Schloß / Geyerſperg genant / 
gleich oberhalb der Statt / auff einem ſchoͤnen lu⸗ 
ſtigen Berg gelegen / wohnet. In dem r. Theil 
Metrop. Salisburg. Hundu ſtehet am 8. Blat / daß 


Virunſach / und endlich Vrieſach berfür fonte 
men ſo man aber jetzt ins gemein Frieſach ſchrei⸗ 
ben thut. Es ſtehet aber hieruber einem jeden zu 
urtheilen frey. Es liegt an einem bequemen / und 
luſtigen Ort / nahend dem Salszburgiſchen Lande: 
Iſt mit feinen / und angenehmen Berglein ume 
geben; hat gute Nahrung ab dem Felde / und von 
dem ſtatigen Durchraiſen. Die Gruͤndeund Wee 
cker herum ſeynd zwar nicht groß / aber fruchtbar / 
und tragen gut koͤrnig Getraide. Vor Zeiten har 


Gebhardas, der 27. Biſchoff zu Saltzburg / das 
Schloß in der Statt erbauet habe. Anno 1090, 
ward das Schloß allhie zu Frieſach (wird / ſon⸗ 
ders Zweiffels / befagtes Geyerſperg fepn ) von 
deß gefangenen Ertzbiſchoffs Thycmonis zu 
Saltzburg widerwärtigen belagert; aber von de⸗ 
nen darinn tapffer bewahret; ohnangeſehen der 
gefangene Thyemo an den Ort gebunden wor 
den / auff welchen die Belagerten inſonderheit ihre 


es auch ein Goldbergwerck da gehabt / ſo aber fol⸗ 
gends gewaltig abgenommen. Das Waſſer im 
Stattgraben iſt ſo hell / daß man einen Pfenning 
an dem Grund / oder Boden / leichtlich ſehen mag / 
doch waͤchßt auch Graf darinn / welches man gee 
meinlich alle Jahr maͤhen muß. Es werden dar⸗ 
inn ſonderlich groſſe Fohren gefunden / die man 


Werck gerichtet hatten; auch! Def Ersbifchofis 
liebſte / und vornehmſte Freunde / fo mit ihmege⸗ 
fangen gehalten wurden / man / vor feinem Ange 
ſichte / weil er das beſagte Schloß / zu Erhaltung 
ihres Lebens / nicht auffgeben laſſen wolte / hinge · 
richtet hat; wie hievon im dritten Theil der Bay⸗ 
riſchen Chronic Brunneri pag. ı 52. fequenc. mit 
mehrerm zu leſen. Anno 1275. ward dieſe Statt 


wochentlich fpeifen thut. Die Mauren aber um von def Königs Ottocari in Böheim Volck ۶ء‎ 


den Graben ſeynd durch die Waſſerguß / in den 
vorigen Jahren allenthalben eingegangen; mo⸗ 

n aber vielleicht ſeithero wieder gemacht worden 
enn. Man findet viel alte Sachen allhie: Item / 


genommen / und zerſtoͤrt. Anno 1285. (wie ge 
dachter Brunnerus lib. 15: Annal. pag. 914. red» 
net /) zog Hertzog Albrecht von ٢٢ fur 

tefach / gewan die Statt / und zündete fie an ab 


` x Clofkery der Prediger Mönch / und Cloſter⸗ len vier Orten an / daß fie zu Grund außbrann. Im 
frauen“ S. Benedicti⸗Ordens; Item / ein Jahr 1487. hat der Maubitſch / oder Tabeſch von 
Schloß die Hanptmannſchafft genant / darin vor Tſchenyhor / Königs Matthi in Ungarn Ober: 
ae ein Sandshauptinaun in Kárndten feine ſter / daſelbſt wider die Karner ein Schlacht gehal 

ohnung gehabt hat. Die Grafen von Zelt: ten / und obgeſiget / und darauff die Statt auch c 
ſchach haben dieſe Statt vor Jahren / biß auff | obert; unb mit Ungarn beſetzt / denen fie Anno 

Graff Walhelmum, beſeſſen / deſſen Gemahlin die | 1496. bey Nachts / durch einen Kriegsliſt / von den 
Heilige Hema, oder Hemma geweſen / die Megi- Kar nern wieder abgenommen / und uͤbel da mit ih: 
fexus zu Dek Hertzogs Marquardi zu Kärndten nen gehaußt worden; wie zwar dieſes / und auch 
Tochter; Lazius aber zu einer Gräfin von Beyl⸗ vorgehendes / die Kaͤrndteriſche Chronic meldet. 
gen machet; Der auch in Commentar. de Rep. | Aber in obgedachtem erſten Theil Merrop. Silis- 
Nom fol. og fagt/daferihre Reliquien, Ring / burg. Hundıj, ſtehet am 28: Blat daß der Cré» 

nb wunder ſchlechte Gürtel / geſehen habe. Dies biſchoff zu Saltzburg Bernhardus Anno 1479. in 

: febctde Cheleut haben zween Sohn mit einander dem Krieg den er wider Kaifer Friederichen den 
zeugt / die aber hernach von den Ertz⸗ oder Berge Vierten gefuhrt / dem KonigMatthiz in Ungarn / 
knappen zu Zeltſchach ſeynd ermordet worden; das gantze Visdom - Ampt zu Frieſach / mit 
deßwegen dann befagter Graff Wilhelm ein Cine Schloſſern! und Stätten / verſetzt / o er / der Kb 
dler worden; die H. Hem̃a aber das Gottshauß nig / eilff Jahr lang inngehabt / die hernach / un 

u Gur in Kärndten gebauet (daſelbſt fie auch Zeiten Ertzbiſchoff Friederichs / aufer Gmunden / 

egraben liegt /) und diefe Statt Frieſach dem von Def nunmehr verſtorbenen Koͤnigs Matthi 

Ertzbiſtum Saltzburg geſchenckt hat; ſo / nach ben | Kriegsleuten wieder geloͤßt / und zur Saltzburgi⸗ 

ſchen Kirchen gebracht worden ſeyen. Es hat Grit 


Jahren tauſend und ſiebentzig geſchehen; wie a⸗ f 
fach auch ſonſten / ſonderlich durch Feuer / viel 


ermals Megifecus will; wiewol gedachter Lazi- 
us lib. 12, ſect. 6. cap. ꝙ ſagt / daß Kifer Henricus außgeſtanden; ſich doch immerzu fein 
wieder erholet. 


U, dieſen Ort dem Stifft Saltzburg geſchenckt; 
| Gemund / oder Gmunden. 


Jeſe Statt liegt gegen demErtzſtift Salke ا‎ von dem beruͤhmten alten Roͤmiſchen Ort Larice 

burg / an der Lyſer / daſelbſt der Fluß az | deilenrudera , zu S. Peter / ein wenig oberhalb 

lentein darein kom̃t / daher auch der Nahm Spital / noch vorhanden / wie Laus hb Rap, 

entip ungen und fallt die beſagte Lyſer unter Spie | Roß an. ſectione 6. capite 3. will / alfo genant /) 

tal / im durnfeld / (oder Lurfeld / gleichſam Larfeld / in die Traa. وو ات‎ 7 
iſcho 


Soman VS — Sta Á A See لا‎ GR: 


1 S. Peters berg. | +. Teutf Hauf: : fo. Die Pat Hofhaleiing. "m S: Dominico. 46. Matnib flip. 


2. Die Hauptmanjcha E Vizgillienberg. 14. S: Anna. 
1 Js“. Zen Geuer/perg- P. LefJacher deln. 


bef Ertz⸗Hertzogthums Kaͤrndten / ۰ 


iiho zu Saltzburg / hat vom Käifer Maximilia- 
pol, Gmuͤndt mit aller Zugehoͤrung / um dreyf 
fig tauſend Thaler (Hundius fagt von Gulden) 
ange, und daſelbſt das Schloß / ſo durchs Feuer 
verdorben / wieder auffgebauet / und merckliche 
Hülff zum Spital / damits auch wieder erbaut 
ward / geben. Folgends ift wegen der Qerrſchafft 
Gmind Streit vorgefallen / aber die Sach zwi⸗ 


9 
fterreich gelößt worden / und An. 1564, Herr Gee 
oͤrgKevenhuͤler Oberhaupeman ſolcher Herrſchafft 
geweſen. Anno 1604. hat der Ergbifchoff zu Salge 
burg / Wolff Dieterich / deß Geſchlechts von Rai⸗ 
tenau / ſeinem Brudern / dem Saltzburgiſchen 
Vitzdom in Kaͤrndten / ſolche Statt / unb Herre 
ſchafft / für eigen erkaufft; von welcher Zeit an / 
bif auffs Jahr 1639. dieſer Ort Raitenauiſch ges 


(ben Kaͤiſer Ferdinando l. und dem Ertzbiſchoff zu | wefens aber in dem befagten Jahr / iſt er / wie ein 


Galgburg verglichen worden; wie in der Kaͤrnd⸗ 
tischen Landshandveſt auß fuͤhrlich zu leſen. Es 
iſt aber folgends dieje Statt / zuſampt der Herr 
ſchafft / wieder von dem Hochloͤblichſten Sauf Des 


vornehmer Freyherr berichtet / durch Kauff / 
an einen Grafen von Lodron 
kommen. 


S. Leonhart. 


nd der Lavant / hat ein uͤberauß ſchoͤnes 
Schloß / von Herren Georgen / Grafen 

von Nagerola / geweſten Landshauptmann in 
Kirndten / darinn erbauet. Es gehört aber 
Staͤttlein / und Schloß / ſampt def befagten 7 


S. Stättlein liegt im Lavanthal / und 


ie Guͤldten / dem Biſtum Bamberg. Das Gee 

urg zwiſchen hier / und Wolffſperg / wird der 

engel genant / ba oben auff ein Saurbronn iſt. 

wo Meil von hinnen liegt Obedach / fo allbereit 

zum Land Steyer / wie oben an ſeinem Ort ge . 
ſagt worden / gerechnet wird. - 


Pleiburg. 


2 Staͤttlein liegt an der Feiſtriz / bey | ſen von Thurn Pfandſchilling / oder / wie ein Herr 


einem Berg / und hat zuvor Auffenftein 
geheiſſen / ſo / nach Abſterben der Herren 
von Auffenſtein / dem Hauß Oeſterreich quoe 


len / und folgends Herren Graff Hans Ambros 


berichtet / durch Kauff eigen worden / ber ein ſchoͤ⸗ 
nes Schloß da auffgebauet; nach deſſen Abſter⸗ 
ben dieſer Ort an ſeine Vettern / auch Grafen von 


Thurn / kom̃en / deren der altift ſolchen jeko beſitzet. 


| Straßburg. 


Dir’ Biſchoffliche Statt Deg Waſ⸗ 
er Gurck / bey einem hohen Berg / allda 
der Biſchoff von Gurck ſein Reſidentz; 


der Dom⸗Proſt aber ſeine Wohnung zu Gurck 
hat. Iſt gar alt von Gebduen/ aber das Schloß 


it ſchoͤn fo ein Biſchoff von Gurck / und Herr 
diß Orts / deß Geſchlechts von Lamberg / erbauet 
hat. Anno 1183. ward dieſer Ort von Conrado, 
Ersbifchoffen zu Saltzburg / auß bem Wittel⸗ 


ſpachiſchen Geſchlecht / in dem Krieg / den er mit 


Hermanno von Ortenburg geführt / belagert / weil 
t ohne fein / Def Ertzbiſchoffs / Einwilligung / Bie 
hoff zu Gurck ſeyn wolte. Die Sach ward ende 


burg den Dritten / und alſo fortan. Es ſoll aber 
Salsburg keinen / der dem Hauß Oeſterreich sur 
wider / dahin belehnen; foes aber geſchicht / fo fol 
ſolcher Biſchoff ſich in eigner Perſon zu dem 
Lands fuͤrſten in Kaͤrndten ſtellen / und die Poſſes⸗ 
(ion des Biſtums Gurck demutiglich erſuchen / und 
begehren / fo ihme auch gefolgt werden folle doch 
daß er dem rk in Kárndten / als feinem und 
Def Stiffts Gurck / rechtem / und einigen Lands⸗ 
fürften / und Erbvogtherren / gehorſam / und gee 
wartig ſeyn wolle / ein genugſamen Revers, unb 
Verſchreibung / mitbarifien angehenckten fernern 
Verbindungen / wie es ſeine Vorforderen gethan / 


ih vertragen / und begabe fid) Hermann der Bic zuſtelle. So aber die Lehenſchafft am Hauß Oe⸗ 
hofflichen Wurde / that auch das Schloß allhie / ſterreich / fo wird nachgeben / daß der neue Biſcho 
drinn er belagert war / auffgeben / welches hernach | dem Erabifthoff zu Saltzburg przfencirc , und die 


babronnen / und / wie geſagt / wieder erbauet wore 
den iſt. Es hat aber das Biſtum zu Gurck in 
Kärndten ums Jahr Chrifti 1073. Gebhardus 
Ersbifhoff zu Saltzburg geſtifftet: Wiewol 
Theils ſagen / daß die Biſchoffliche Kirch in ſelbi⸗ 
gem Jahr (Brunnerus ſchreibet part. 3 Annal Boi- 
torum vom 1071.) den 2. May / feye eingeweihet 
worden / da vorhin ein Nonnen⸗Cloſter geſtan⸗ 
dm. Der Erſte von ihme geſetzte c war 
Guntherus. Es ift folgender Zeit zwiſchen K. Fer- 


dinando I. und dem Ertzbiſchoff zu Saltzburg | h 


Verglichen worden / daß binfübro / in ewige Zeit / 
wann es zu Ballen koͤmpt / es fepe durch Abſterben / 


bbergeben / Abtrettung / oder / wie es fich zuträgt / It 
und begibt / daß das Biſtum Gurck ledig wird / das 


uß Oeſterreich allwegen 2. Biſchoͤffe nachein⸗ 
Ander dahin gen Gurck erkieſen / ſetzen / und verord⸗ 
itn mag; und als dan folgends das Stifft Salg: 


Geiſtlichen Orden von ihme erſucht / und genom⸗ 
men werden; und daß derſelb Bichoff zu Gurck 
dem von Saltzburg / als ſeiner Geiſtlichen Obrig⸗ 
keit / gehorſam zu ſeyn / gebührliche Pflicht thun 
moge / und folle; doch / daß fich die Ertzbiſchoͤffe zu 
Saltzburg jederzeit in dem allem fuͤrderſam erzei⸗ 
gen / noch von dem ſelben Biſchoff die annaten neh⸗ 
men; ſondern allein fid an einer zimlichen Tax der 
Cantzley / biß in hundert Ducaten / benügen laſſen / 
und darüber nicht beſchweren; wie in der Lands⸗ 
andveſt in Karndten hievon zu leſen. Unter den 
Biſchoͤffen zu Gurck / und Straßburg in Kärnd⸗ 
ten / iſt auch Hieron. Baldus, ein Welſcher Poet; 
em / Antonius von Hoyes, ein 8 
Gabriel Salamancæ, Grafens zu Ortenburg / 
Vetter / geweſen / wie Lazias fol. 1036. 
: X ſchreibet. : 


ij H ©. Veit. 
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Beſchreibung 


S. Veit. 


In ſehr alte Statt / von deren Antiquitd- 

ten Lazius in Commentar. de Rep. Rom. 

fol. 483. und ¢24. zu leſen. Ein Meil 
Wegs davon lag die Statt Salla / an Sallfeld / 
die Anno 451. Attila zerſtoͤrt hat / nach dem fie 823. 
Jahr ſolle geſtanden ſeyn. Und vermeynt man / 
daß S. Veit hierauff mächtig zugenommen has 
be: Sonderlich / weil ſie an einem luſtigen / ſchoͤ⸗ 
nen / und guten Ort gelegen ift; alda die Fuͤrſten 
am liebſten gewohnt / die auch Hertzog Maynhar- 
dus zu einer Hauptſtatt deß gantzen Landes ge⸗ 
macht hat. Megiferusfagt / daß allhie vor Yah- 
ren ein Biſtum / unb Paulinus „fo hernach sands- 
hauptmann in Kärndten worden / deffelben Bore 
ſteher / zun Zeiten Kaiſers Leonis Magni, geweſen. 
Sie iſt in die Vierung gebauet / und mit einer 
zimlich veſten Ringmauren umgeben. Hat z. 
Hauptthor / und ein kleines Thuͤrlein / und bey 
jedem ein zimliche Vorſtatt. Die EN Burg 
iſt in der Gaſſen bey dem Frieſacher Thor. Es 
ſeynd 2. Plig da. An dem Obern hat es einen herre 
lichen Röͤhrbronnen / mit einer ſchoͤnen ۷ 
ſteinern Schuſſel / von einem gantzen Stuck / wel⸗ 
ches auß dem Zollfeld / da zuvor / wie oben gemeldt / 
die machtige Statt Salla / oder Saala / geſtan⸗ 
den / hieher / vor vielen Jahren / ift geführt wor- 
den: Wie dann auch zu Tantzenberg im Schloß 
etliche Quaderſtein von ſelbiger Statt gewieſen 
werden. Die Haufer allhie find zum Theil mit 
Quaderſtuͤcken fein gebauet. Hat Richter / und 
Burgermeiſter; und wird der Richter am Sonn» 
tag vor Viti, und der Burgermeiſter an S. Jo⸗ 
hannis Tag in Weyhnachten / erwoͤhlet; der in 
der Wochen mit ſeinen Rathsfreunden 2. mal 
Rath halt. Auſſerhalb der Statt iſt ein Frauen⸗ 
Cloſter zu S. Clara genant. Anno 1280. wie 
Megiferus, oder 1292. wie Gerhardus de Roo, 


und Andreas Brunner / wollen / ward Ludoyi. 
cus, Hertzogs Meynhardi in Kaͤrndten und Ty⸗ 
rol / jungſter Sohn / in der Burg dieſer Lands- 
fürftlichen Statt S. Veit / bey Nachts / vonetlie 
chen Kärndterifchen Herren / fo mit Laitern für die 
Statt kamen / gefangen / und gen Tackenbruñ / 
(ſo ein wehrhafft Schloß / nicht weit von der 
Statt / auff einem hohen / und zur defen (ion gime 
lich bequemen Berglein / gelegen / auch mit guten 


ſtarcken Thuͤrnen wol verſehen / und Salébur 


geführt / und auff Werffen gebracht. Wie‏ د 
man fagt/ ſo wurden damaln auch die Statthor‏ 
abgebrochen / und gen Frieſach gefuͤhrt; wie dann‏ 
noch derſelben Thor eines auff der Hauptmann‏ 
ſchafft daſelbſt liegen folle. alfo S. Veit bif‏ 
auff das Jahr Chriſti 1290. nach deß obgedachten‏ 
Megiſeri Rechnung / und Meynung / ein Marckt‏ 
geblieben / da ihr obbefagter Hertzog Maynha:dus‏ 
wieder auffgeholffen hat. Obbemeldter 8‏ 
Brunner fagt part. 3. Annal. Boicorum lib. 15.‏ 
pag. 1013. bafi Anno 1307. N e Conrad‏ 
von Saltzburg / auß Befelch Kaiſer Albrechts / in‏ 
Kärndten gezogen ſeye / und S. Veit / neben ane‏ 
dern Orten daſelbſt / eingenommen habe. Anno‏ 
ift dieſe Statt abgebronnen. Und als Anno‏ .1356 
ein Burgerin allhie / ihrem Bulen / und‏ .1409 
Ehebrecher / Bartholme Raſch genant / einen gu‏ 
ten Biffen kochen wolte / ift daruͤber ein fo groſſes‏ 
Feuer außkommen / daß die Statt abermals gant‏ 
in groſſer Gefahr geſtanden; wie 7۷‏ 
Megiferus , in ſeiner Kaͤrndteriſchen Chronic bite‏ 
von mit mehrerm zu leſen iſt. Und wegen folder‏ 
doppelten Brunſt mag es vielleicht kommen ſeyn /‏ 
daß dieſer Statt folgends Clagenfurt vorgezogen‏ 
worden iſt. Unfern von hier liegt das ſehr ve ·‏ 
fte Berg- Schloß hohen‏ 
Oſter witz.‏ 


Villach. 


Etrus Bertius; Megiſetus, und andere / verz 
meynen / dieſe Statt ſeye der Alten Juliam 
Carnicum und Colonia Julia. Simlerus hált Zu- 
lio barfúr. Und fagt gedachter Megiferus ſelb⸗ 
en / daß andere das Julrum Carnicum ſetzen / fo 
man auß Kaͤrndten / durch die Creusen / im O⸗ 
bern⸗Gailthal / das iſt / durch die Plecken / oder 
Clamen / binauf; in das Venediſch / auff Tiſchl⸗ 
wang zeucht / da heiſſe ein Thal in Carnia , werd 
jetztin S. Peters Thal genant / darinnen liege / 
die Statt Schonfelden / darob ein Teutſche Meil 
die Statt Julia geſtanden ſey / ſo noch auff Welſch 
Ziulla heiſſe. Wolgangus Lazius lib. 12. Reip. 
Rom. fect, C. cap. t. ſagt / daß Julium Carnicum 
gelegen geweſen / wo jetzt Vellach / oder Vela / das 
Maͤrcktlein / nicht weit von der Abbtey Mazo, oder 
Memafone, liege / daſelbſt noch unzahlbare Ré- 
miſche Schrifften verhanden feven : Villach aber / 
(aat er im . Capitel / habe feinen Nahmen von dem 
Thal / und Berg Vela, das iſt def Antonini Be- 
loa, fo die Carner / mit hinzu thun der afpiration , 
Vellach zu nennen gepflegt / bekommen. Philip- 
pus Cluverius in deſcript. Norici, vermeynt / daß 


Vlllach def Plinii Teurnia fenes fo andere fiir Nw 
flat; Bertius fúr Pernau bey dem Kemſee / oder 
Kimſee / halten. Und dann / fo achtet 767 
Ens, in deliciis apodemicis pet Getmaniam, Dil 
lach der Alten Forum Ubii zu ſeyn. Dem aber 
ſey / wie da wolle / fo ift es doch ein alte Statt bey 
der Traa / oder Dravo, gelegen / darein ba nahend 
das Waſſer Julia, oder die Gail / kommet / von 
welchem Wafer das Gailthal, ein Theil aber def 
Gebtirgs/ fo ſich nach der Drab Kei Salers! 
genant wird. Es hat zu Villach eine Brut ub 

die Drab: Item / ein Moͤnchs⸗Cloſter; und gibt 
e$ einen zimlichen Handel / ſonderlich nach tralia, 
allda. Käiſer Heinrich der Ander hat Br 
fampt Wolffſberg / an das 6 Bamberg ver · 
gabt: Und laßt jetzt der Biſchoff zu Bamberg ber 
de Graffſchafften Lavanthal / und Villach / durch 
einen Vitzdom / der zu Wolffſperg wohnet / vere 
walten. Belaater Megilerusfpreibet) Daf Bil 
lach ums Jahr nach Chrifti Geburt 262. von den 
Gothen überfallen worden feye, Anno 1359. hab 
fit ſich wider Gr&ber&og Rudolphen von Dier 
reich / und Kárndten 0 ون‎ na 
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bef Ertz⸗Hertzogthums Kaͤrndten / ꝛc. 


glaten wollen; daher er fie / durch Herrn Gries 
derichen von Colnitz / belagern / erobern / 7 
dern / verbrennen / zerbrechen / die Mauren / Shire 
ne / und Thor / alle der Erden gleich einreiſſen und 
fein Gebau / ohn allein die Kirchen / habe ſtehen 
laſſen; fo vielleicht der vorhero in Anno 1348. an 
S. Pauli Bekehrungs Tag geweſte Erdbidem 
verkündigt hat / in welchem nur zwo Capellen gang 
geblieben ſeyn. Es ſchreibet Chriſtianus Wurſti⸗ 
fen / in der Baßler Chronic / lib. z. cap. 13. daß 
man allhie / in S. Jacobs Kirchen / in einer 
Mauer / diefe drey alte Verßlein eingehauen fefe: 


W C. triplo, quadraginta octo tibi 
ico, 
Tunc fuit tetrzmotus , converfio Pauli, 
Subvertit Urbes, Bafileam , Caftraás 
Villaci.* 
Es irre fich aber / erinnert er ferners / dieſe Gedächt- 
nuß in deme / daß ſie der Windiſchen Landen Erd⸗ 


61 
bidem / in welchem deß befagten 1348. Jahrs / in 
Ungarn / Steyermarch / Kärndten / und dem 
Windiſchen Lande / 26. Statt / und Schloͤſſer / 
(beſiehe Albertum Argentinenſem de rebus ge- 
ſtis Bertoldi Epiſcopi Argentinenfis und Aventi- 
num) verfallen / mit dem Baßleriſchen / der fi 
Anno 1356. begeben / vermenget. Anno 1523. i 
Villach / durch Verwarlofung eines Hau 
knechts / ſchier gar außgebronnen: Hat auch ſeit⸗ 
hero noch mehrern Schaden durch Beur empfan⸗ 
gen. Anno 1952. kam Kaiſer Carolus V. auß Ty⸗ 
rol hieher / als Ihre Majeſt. ſich nach Wien bega⸗ 
ben. Von dem Bade bey Villach / ſiehe Thur⸗ 
neiſſern in ſeinem Tractat von allerhand Bädern 
lib. s. cap. s6. Allhie ift Anno 1492. Urfus Urf- 
nus, Def Pabſts Alexanders Geſandter an Kós 
nig Ulaßla in e wei in feiner Deimrdife ' 
nach Rom / erkranckt / geſtorben / und 
begraben worden. 


( 


Voͤlckelmarckt / Volckenmarca. 


nitzkompt. Iſt ein Landsfuͤrſtlich 56 
lein / welches die Voͤlckel / ein edles abge⸗ 
ſtorbenes Geſchlecht erbauet; wie neulich ein vor⸗ 
nehmer Freyherr berichtet / und vermeldet hat / daß 
fonften ferners allhie nichts denckwuͤrdiges fepe : 
Allein / daß es eine Probſtey allda habe / und nicht 
weit davon das Clofter Oberndorff liege. Anno 
107. it Ertzbiſchoff Conradus von Saltzburg / 
auß kt Sie Kifer Albrechts / wider Hertzog 
Heinrichen / in Kaͤrndten gezogen / ohne Zweiffel 


£u an der Traa / darein daſelſt die Olß⸗ 


darum. damit er ihn auß Boͤheim / dif fein Bate 
terlich Fuͤrſtenthum Kärndten zubeſchuͤtzen / ziehen 

ure ü 1 29 Meg iei of lach ; 
nigreich lieber; daher dem 51 eicht ge⸗ 
weſen / S. Veit / Volckenmarckt / und Clagen⸗ 
furt / durch Ubergab / in ſeinen Gewalt zu bringen. 
Das Schloß Rabenſtein hat er mit Gewalt eros 
bert / und niedergeworffen; S. Thomasberg be⸗ 
veſtiget / und ſeine Soldaten reich gemacht / wie Ane 

dreas Brunner part. 3. Annal. Boicorum 
lib. 15. pag. 1013. ſchreibet. 


Wolffſperg. 


Ns gemein Wolſperg / ſo / wie oben ge⸗ 

meldt / Käiſer Henricus Secundus, dem 

Stifft Bamberg / mit Villach / geben / wel⸗ 
cher Biſchoff feinen Vitzdom allhie hat; welcher 
ein Domherr von Bamberg iſt; wie Beſoldus in 
Thelauropractico, im Wort Viezthum / ſchrei⸗ 
bet. Liegt im Lavanthal / an der davant / und hat 
ein Schloß / und gleich vor der Statt ein neues 
Capuciner⸗Cloſter. Der Berg hinter Wolffs⸗ 
berg / ob S. Gertraut / wird am Kamp genant. 


Es iſt dieſe Statt Anno 1361. ihrem Vitzdom / 
Herren Eberhart von Colnié rebelliſch worden / 
und haben die Burger den Cantzler / und zween 
vom Adel / auff dem Platz / enthaupten laſſen; 
deßwegen die Statt belagert / die Rädlins führer 
wieder enthauptet / und der fuͤrnehmſte / Ottmar 
der Lange genant / geviertheilt worden / wie 
offterwehnter Megiſerus 
ſchreibet. 


Anhang. 


SD 2ا‎ alſo die Kärndterifche Staͤt⸗ 


te. Wei 


corium zu ſeyn vermeynt / und daß ſolcher Orta 
en es aber auch viel ſchoͤne Maꝛckt⸗ halbem Ba 0 S. Veit / und ST 


flecken im Lande gibt / fo von den Serie gelegen fepe / lid. 12. Reipubl. Rom. fol. 1035. fae 


benten zum Theil Oppida genant werden; wie in⸗ gen thut. Es ift allda einmals ein 76 
Be entſtanden / unb ſeynd viel Leut ertrun⸗ 


Arnoldſtein / an der Straffen, wann man von 
Villach ins Griaulrdifet 3 gelegen. Iſt zwar nun⸗ 


gleichem anfehenliche Cloͤſter: So wollen wir Ders 

ſelben / zum Beſchluß / auch etliche ſetzen: Als: 
fen / Marckt / Schloß und Ampt- 

hoff / Saltzburgiſch / fo Lazius def Ptolemæi Va- 


ol⸗ 


c mehr‏ للا 


— 
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mehr nur ein Dorff / weil die Burger / durch Ar⸗ 
muth / an ſtatt Maͤrckleute / zu Bauren worden 
ſeynd. Das ſtattliche Clofter Benedictiner-Or- 
dens / allhie / ift vom Biſchoff Ottone zu Bante 
berg / einem gebornen Grafen von Andechs / und 
Dieſſen / geftifftet worden / daher es noch Ban- 
bergiſch iſt. Liegt auff einem Felſen / 07 
uſtigen Berglein. rie ; 

Cappel / ein Landsfuͤrſtlicher Marckt / ins gee 
mein Kappl genant / auch von etlichen alſo ge⸗ 
ſchrieben. Es finden ſich aber zwey Cappl / Ober⸗ 
und Unter; deren das Obere beym Waſſer Dum⸗ 
pach / und dem Leubel; das Untere beym Fluß Lee 
pin / und dem Kappelberg / gelegen; wie fie Mer- 
catot ſetzet. 

Lrmachor/ ein Marcktfleckt / an dem Fluß 
Geſtring / der in die Geil fleußt. 

Greifenberg / zwo Meilen unter Ober⸗Draa⸗ 
burg / ein Marckt / und Schloß darob / fo vorhin 
Gräaͤflich Ortenburgiſch geweſen. 

Grifen / ein beſchloſſener Marcktfleck / und Clo⸗ 
ſter Præmonſtratenſer⸗Ordens / deſſen Megiferus 
pomo. In einer Verzeuchnuß der Biſchoff⸗ 
ich⸗Bambergiſchen Oerter wird Grieffen für ein 

Bamdergiſche Statt“ und Veſtung in dieſem 
Lande geſetzt. Iſt ein Bambergiſch Ampt / fo ein 
veſtes Schloß hat / auff einem hohen Felſen gele- 


gen. 
Gurck / ein ſchoͤner Marcktfſeck / und Cloſter / 
allda ber Dom⸗Probſt Def Biſtums / fo von die⸗ 
ſem Ort den Nahmen / wohnet. Es hat ſolches 
herrliches von Frauen Hema Grafin von Zelts 
ſchach / fo allbie begraben liegt / geſtifftes Cloſter / 
ein gantzes Dom⸗Capitel von welcher Probſtey / 
und auch dem Biſtum Gurck ſelbſten / oben bey | 


Frieſach / und Straßburg / Bericht geſchehen ift. 
Sollenburg / iſt ein Schloß und Berghauß / in 
der Herrfchafft gleiches Nahmens gelegen. 
Hůttenberg / oder Huetenberg / Marckt / und 
Schloß / gegen S. Lamprecht / und den Steyri⸗ 
im Grangen/gelegen/ Saltzburgiſch; da herum 
ergwerck ſeynd. 
Lavamuͤnd / oder Lavemund / ein ſchoͤner 
Marcktſleck / allda die Savand in die Draa kompt / 
4. Meilen von Voͤlckelmarckt gelegen. Hat ein 
Schloß. Theils berichten / ſeye Landsfuͤrſtlich: 
Joannes Melchior Maderus aber / de arte Equi- 
tandi, ſaget / im Jahr 1621. gehoͤre den Freyherren 
Veſenpecken / gleich wie Glanegg denen von Er⸗ 
nau. : 
Malburget / oder Mal-Burgerro, ein Meil von 
kleinem Tarvis / im Canal / oder Canalthal / von 
Theils Malvergetgenant. Es hat der Herr Bie 
ſchoff von Bamberg ein Wald Ampt im beſagten 
Canal / und gehört ihme auch dieſes Malpurget; 
welches Anno 1616. die Venediger / in dem Dee 
eens Steyriſchen Krieg / eingenommen 
haben. 
Mautern / ſonſt Windiſch Matray genant. 
Liegt nahend dem Karntaurn / oberhalb Lientz. 
Mulſtat / oder Milleſtat / Müͤlſtat / vor Zeiten 
ad mille Statuas genant / wegen der tauſend Bilder / 
ſo vor Zeiten albie in bem Heydniſchen Tempel 
geſtanden / und von dem Volck angebeten more 
den ſeynd. Iſt jetzt ein anſehenliches Cloſter / und 
Kirch / an dem See gleichen Nahmens gelegen. 


r 


— 
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Kaͤiſer Friederich / der Vierte / hat / in dicen 
Land / S. Gedrgen. Orden mit dem rothen Creutz 
von neuen geſtifftet / und auffgericht / defen erfter 
Hochmeiſter Johannes Sibenhirter / Hoͤchſtge⸗ 
dachten Kaͤiſers Kuchenmeiſter / in Anno 1468, 
worden / und geſtorben Anno 1508. Dieſe Dode 
meifter haben allwegen ihr Refidens allhie zu Mils 
a ehabt; denen die naͤchſte Schloͤſſer / und 

Sternburg / und das Go)‏ آ۳“ 
und Veſtung Zands-Cron; und in Oeſterrei‏ 
der Marckt S. Petronell / und das Schloß Traut⸗‏ 
mansdorff / von Ihr Kaͤiſerl. Majeſt. geſchenckt‏ 
worden ſeyn. Und wegen ſolcher Güter ift der‏ 
Hochmeiſter dieſes Ordens noch heutigs Tags ein‏ 
Stand in beeden beſagten Landen.‏ 

S. Paternian an der Drab / 2. Meilen von 
Villach / fo vorhin Kevenhuͤleriſch geweſen / jetzt 
Widmanniſch ift. 

Ponta Fela, ins gemein Pontafel genant / ein 
feiner Marcktfleck / allda man Teutſch / und 
Welſch redet. Mitten auff der Brucken uber das 
Waſſer Fela, oder Bellac / ſcheidet fid) ۰+ 
ten / und fangt das Venediſch Gebiet an. Und 
ſolte daher dieſer Ort allbereit zum Friaul / und 
nicht hieher geſetzt werden. Weilen aber viel der 
Meynung / es gehoͤre dieſer weitbekandte Ort noch 

u Kaͤrndten / und dem Herren Biſchoff ju Bam- 
erg / deſſen Gebiet fich bif dahin erftrecfet; fo hae 
ben wir denſelben noch allhie mit einbringen wol⸗ 
len. Wolffgangus Lazius in Commentar. Reip, 
Romanz in exteris Provinciis bello acquiſitis 
conſtitutæ, hb, 12. ſect. 6. cap.1. fagt fol. 1018. 
fequent. daß der obgedachte Fluß Vellach / oder 
Fela, wie ihn die Welſchen nennen / nicht weit von 
Billa in Kärndten entſpringe / und ferners ins 
iaul / durch ein enges Thal lauffe / da es viel 
laufen gebe / und Theils Orten / der Bergraͤn⸗ 
cke halber / hart fort zu kommen fepe / und bey Gle- 
mona portiber flieſſe. Und dieſes Thal / fo Latei⸗ 
niſch Beloja Vallis, und von den Italianern Canal 
de Fela, den Teutſchen aber das Velacher Thal 

enant werde / und durch welches man von Vil⸗ 

ach / ins Friaul raͤiſe / habe drey Herren. Dann 
erſtlich gehoͤre ſolches dem en Oeſterreich / des 
ren Gebiet ſich von der Draa anfahe / und biß zum 
Schloß Clufio gehe / und begreiffe den obger 
meldten Marckt S. Paternian / fo Er S. Patetni- 
onis oppidum nennet; das Cloſter Arlſteyn / das 
Shlok ederaun / und den Marckt Porta / mit 
dem Schloß Clutio. Zum andern haben da die 
Biſchoͤffe zu Bamberg zu gebieten / deren fepe klein 
Türvis / davon hieunten. Und dann fo gehört 
der dritte / und letzte Theil deß beſagten Thals den 
Bangin / Darinneh feyen die Märckt Ponte- 
ba, Seclufa, Palo, Vellachum oder Vela (neme 
lich obgedacht Pontafel 7 die rudera von dem al⸗ 
ten Julio Carnico, die nachft dabey gelegene Abs 
te) Maza, Avenzonum oder Peiſchldorff; und die 
Statt Glemona, und das ſehr veſte Caftell Ofo- 

pum, fo dieſes Thal enden / und ſchlieſſen. 
dem Oeſterreich⸗ und Venediſchen Krieg / haben 
die Oeſterreichiſche Anno 1616. Pontafel / ſo in 
def Calviſu Op. Chronol. fol. 887. Pontafellagt* 
nant wird / eingenommen / und die Venediger dar 
bey hart geſchlagen; welchen Ort aber die Bene 
diger hernach wieder erobert / und darauff in 
Kärndten groſſen Schaden gethan / haben. 
Pruͤfing / 
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def Ertz⸗Hertzogthums Kaͤrndten / xc. 


fing / ein Meil von S. Andre im taven- 


(auff Völkelmarckt zu. 
is icben ef ai fae Dante ſampt ei^ 
nem m 


Bamb be d! 
Sachſenburg / in Ober: Kärndten/fampt drey 
Silo A g 2 * o بی‎ 
en / daſel den Feinden abzuwehren / ie 
Ge Land fallen koͤnnen. 
Sonnegg / den Herren Grafen von Roſen⸗ 
berg gehörig / ift ein ſchoͤnes Schloß und Bee 


tung. > Á 
! Spital / an der Traa / oder Dravo, ein ſchoͤner 


Marckt / und Schloß / von Graff Engelberten er= | N 


bauet / zwo Meilen von Gmund gelegen / ſo vorhin 
den Grafen von Ortenburg / deß Jungern Ge⸗ 
ſchlechts / gehort hat; fo nunmehr alle abgeſtor⸗ 
ben / und folle diefer Ort jetzt Herrn Widemann 
juſtandig un, 
Steinfeld / ein Meil von Greiffenberg / zwi⸗ 
(hen Ober⸗Traaburg / und Sarenburg / gelegen. 
Taͤrvis / wird / zum Unterſcheyd def Groen 
Tarvis / das Kleine Taͤrvis / od Tervifium Minus, 
genant / ein feiner Bambergiſcher Marckt / fo von 
den alten Inwohnern / wie obgedachter Lazius 
will / nemlich den Taurifcis, den Nahmen haben 
folle/ an welchem Ort Strabo herrlichs Gold⸗ 
bergwerck ſetze; davon noch Merckzeichen in dem 


HHRHH 


—— 


فا 


63 


Thal fdriz , und Pleß / übrig ſeyen / wie er (ages 
und haben daſelbſt die Römer das Bergwerck al 
erſchoͤpfft / daß jetzt / an Dart Gold und Silbers / 
alldorten Queckſilber in groer Menge gegraben 
werde / daher daf: Hauß Oeſterreich nicht gerin⸗ 
ges Einkommen habe. Es liege Tarvis / allda 
Hammer ſeynd / 4. Meilen von Villach / auff Fri⸗ 
aul / wie oben geſagt / und gegen Italien zu. Die 
Zudem haben / zun Zeiten Käifers Friderichs deß 
Vierten / allhie graumfamlich gebaufet. 

Traaburg oder Draaburg: Dann es unter⸗ 
ſchiedlich geſchrieben wird. Es ſeynd aber dieſes 
ahmens 2. Ort. Das Ober⸗Traaburg liegt z. 
Meilen unter dient / an der Traa, oder Drab / und 
den Tyroliſchen Graͤntzen / ſo / ſampt dem Schloß / 
vor dieſem / Graflich Ortenburgiſch geweſen; 
mag vielleicht jetzt auch Widemaͤnniſch (pn. Une 
ter Traaburg aber / ſo auch ein Marcktflecken und 
Schloß / ſampt einer Probſtey / liegt an den Graͤn⸗ 
Ben der Lander Kaͤrndten / und Crain. 

Veldkirchen / drey Meil Wegs von Clagen⸗ 
furt / wann man nach Villach will / gelegen / und 
dem Bifchoff von Bamberg gehörig. In einer 
der Bambergiſchen Ort Verzeichnuß / wird Veld⸗ 

kirch eine Statt und Ampt genant: Mag 
aber ein Maret 
ſeyn. 


جو ہے یت 


IV, 


Sergogthum Crain / Samptocnt 
Windiſchen Land / ber Graffſchafft Gore / und andern 


herum gelegenen Landen / und Orten. 


nen bißhero außgangenen Stättbüchern 

eben ſo wenig / als von den vorgehenden 
Landen / Steyer und Kärndten / wie auch fon- 
fien bey andern Scribenten nicht viel / / etli⸗ 
cher Nahmen / p finden. Lind 48 
Hochlöbliche Herzogthum Crain wol einen 
Mann / und derfelbe Hulff/ und Verlag 81 
daß er eine Chronic / oder doch wenigſt / eine Bez 


ſchreibung davon verfertigte / und folches edledand / 
Winckel / wie ihnen theils 


On den Stätten dieſer Sandsart / ift in dez | 


fonichtin einem kleinen 
Frembde einbilden / gelegen / den Außlandern / 
und den Inwohnern ſelbſten / beſſer bekant mach⸗ 
te; weilen auch viel unter den Crainern einem 

urchraifenden wenig von dieſem ihrem Lande zu 
ſagen wiſfen; Theils derſelben aber die Nachfra⸗ 
gende auff deß Hieronymi Megsteri Kaͤrndteriſche 
Chronic weiſen; defer Vorhaben aber nicht von 
Crain, ſon dern von Kaͤrndten / zu ſchreiben gerve- 
fen ; wiewol er bißweilen auch der Grainer / als 
die / wie er will / vor Zeiten unter den Kárnern fol- 
len Servet fey gedencken thut. Wird deßwe⸗ 
gen der Großguͤnſtige Lefer mit dem jenigen / fo 
man von dieſem Hertzogthum Crain / und den 
benachtbarten Orten / hat ſeithero finden / und ers : 


fahren koͤnnen / und zuvorderiſt mit derne / was 
neulicher Zeit / von einem hohen Ort / und ſonſten / 


gnädig / und großgunſtig / ſchrifft⸗und mündlich 


e رب‎ worden / und hernach folget / vor lieb 
nehmen. 

Es ſtoſſet aber Crain an die Graffſchafft Cilly / 
und alſo an das Land Steyer; Item / an Karnd- 
ten / die Graffſchafft Goͤrtz / Friaul / Iſterreich / 
Windiſche March / und Croatien. Magin us thei⸗ 


let ſolches in Ober⸗ und Unter⸗Crain / und rechnet 


zu Unter⸗Crain / aber unrecht / auch die Graff- 
ſchafft Sore ; zu Ober⸗Crain aber / ſo er das Iaf- 
ferreiche Crain nennet / ziehet er die Statt Laybach / 
nach welcher Die fuͤrnehmſte im Lande / und zwar 
in Unter⸗Crain / Neuſtättlein iſt. Theils ſagen / 
daß ſolches Land in drey Theil getheilt werde / nem⸗ 
lich in Ober⸗ und Unter⸗Crain / und in das Länd⸗ 
lein um Laybach / fo man weder zu Cere edo Une 
ter- Crain rechne / ſondern eigentlich Crain / oder 
Carniolam nenne: Davon gleichwol andern 
nichts wiſſend ift: die da melden / daß ein gutes 
unter Laubach Deh Ober⸗Crain ende / und das Une 
tere anfahe. Es ift ein geburgig Land / darinn es 
aber auch feine Thaler / und in denſelben zimlichen 
Traid⸗ und Weinwachs / auch andere deß debens 
` Notturfft / 


64 219 : 
period Lie i ا ےش وی‎ fen von Crainburg / fo fid) hernach Fuͤrſten in 
fer / giebt. Der furnehmfte/und Hauptfluß / ift | Crain geſchrieben / iſt ſolches Land auff die vorige 
da die Sau / oder Savas, Hernach ſeynd Die | Hergogen in Oeſterreich / def 701 
Gurck / Laybach / und andere mehr. Und ift ein | Stammens und nach derſelben At or a ag 
berühmter See in Crain / der von dem benachbar⸗ nig Ottakern in Boͤheim; und als Diefer uherwun⸗ 
ten Flecken Circknitz / der Circkniser See / und den worden / an Kqiſer Rudolphen denErſten / und 
Lateiniſch Lacus Circonicenfis genant wird / und | feinen Sohn Albercum kommen / welcher a 
4. oder . Stund von dem Marckt Ober⸗Laybach / Hertzog Meinharten zu Kaͤrndten / und Grafen 
und nicht gar ein Meil von dem Schloß Adele zu Tyrol / ſolches Crainland überlajfen / deſſen 
ſperg / oder Poftoma (daſelbſt Lazius die rudera | Sohn Henricus, tweſter König in Boͤheim fi 
Avendonis Antonini, nicht weit von Logis / bey] Crain auch beſeſſen hat. Aber / nach feinem Tor 
dem Aufgang def Landes Crain ins Hiſterreich | be / gab folches Land Kaifer Ludwig der Vierte / 
fachet gegen dem Karſt zu gelegen; daſelbſt falt | dem Hertzog Otten von Defterreich / Def Hab 
alle Jahr / um das Ende Def Herbſts / das Wafer ſpurgiſchen Stammens / und feinem Bruder Al- 
auß Den Loͤchern gehling herfür kompt / febr viel] berco, und von folcher Zeit an / ift Crain allezeit 
ifd) mit fich bringet / und das gantze Feld uͤber⸗ beym Hauß Heſterreich verblieben: Und gehen die 
chwemmet: So bald aber der Sommer herbey | Appellationes heutigs Tags nach Gratz ins dand 
nahet / fo verlieret fid) das Waſſer wieder / und Steyer. Es ſeynd aber die Crainer / oder Car- 
wird der Boden trucken / der geſtalt / daß / wo niolani, befreyet / daß / wann einer wider einen 
neulich zuvor gefiſchet / und Hecht uber zwo Ehlen | Stand etwas zu klagen / oder ein Recht zu führen 
lang; auch Enten / fo auß den Hoͤlinen der Bere | hat/ daß er ſolches felbften in der Perſon thun 
ge lebendig berfür kommen / gefangen worden / muß; gleichwol mag er / zu Fortſetzung deſſelben / 
man jetzund ſaͤen / erndten / mahen / und / fo man einen Anwalt / oder Gewaltstrager, jedeoch auch 
will / auch jagen / oder hetzen kan. Es ſeynd bit | perſoͤnlich / vor Gericht ernennen / und beſtellen. 
alten Inwohner / nemlich die Carni , Celtiſchen Man hat aber auch Exempla, fo fich in Neulich⸗ 
Herkommens / und ihre Nachbarn die Japydes , keit begeben / daß Auß lan diſchen die Gnad / und 
Norici, Veneti, und Haftii, geweſen / welche ge- | indult, erzeygt worden / wann fie einen Gewalts⸗ 
wohnt / wo Trieſt / Aquileia, Marano, Grado, | trager beftellt / und E. Hochloͤblichen Landſchafft 
Gradifca, Gemona Venzona, & c. liegen thut. Und | einen Revers, daß ſolches deroſelben an ihren hae 
wird auch von beſagten Japydibus das Crainland | benden Freyheiten unprejudicirlich ſenn folle / sur 
von Theils/ Jspydia , oder Japidia, genant. Gole | Gerichts Schrannen لن‎ hon man fie deß 
gends haben die Römer / ſonderlich Kaiſer Augu- | perſoͤnlichen Erſcheinens enthebt hat. 
ftus, dieſe Gegend erobert. Nach den Römern 
hatten das Land Crain die Bayriſche Konig / und! Zum Craine Sand wird von Theils die Wine 
Fuͤrſten / uberkommen / die es / wie zwar Aventi- | diſch March / oder Wihdorum March a, 4+ 
nus, und Megiſerus wollen / ihren Delffern wider | net / die gleich daran ſtoſſet / und ein anders Lands 
die Römer, den Winden / zu bewohnen / uͤber⸗ lein als Slavonien / iſt / ſo ſonſten auch das Win⸗ 
geben; doch / daß ſie ihnen den Bayern / folten diſch Land genent / und zu Ungarn gerechnet wid / 
gehorſam ſeyn / die auch Marggrafen dahin geſetz / als deſſen Bannſchafft ein mercklich Stuck / 
fo fich von Crainburg geſchrieben haben. Und und Herrſchafft der Cron Dungarn ijt / und bite 
zwar / fo ſeynd noch die meifte Inwohner Win her nicht gehoͤrt. So wird auch Dalmatia, und 
diſchen Herkommens / es feyen gleich ihre Borel- | Liburn:a , von den Leuten herum die ہی‎ 
tern von den Bayern dahin geſetzt worden / oder | Marck genant / welche Anno Chrifti 0 
haben das Land ſelbſten eingenommen. Ihre] Winden in Kaͤrndten uͤberzogen / und / nach Bere 
Sprach ift ein wenig anders / als der Winden im | wuſtung def Landes / und Eroberung der Start 
Land Steyer. Es wohnen gleichwol auch Teut⸗ Salone fm Jahr و۲۳‎ behalten und nach ihnen gee 
ſche / ſonderlich in den Stätten / Item Italianer / nant worden / fo fie noch heut zu Tag beſitzen / und 
daſelbſten; und ift der Adel meiſtentheils Teut- innen haben; davon gleichwol auch etwas den 
ſchen Geblüts : Daher / neben der Windiſchen | Venedigern gehörig iſt / wie Megilerus in der 
als der gemeiniſten Sprach / man auch Teutſch / Karndteriſchen Chronic v. Buch / am 9. Capite 
und theils Orten / ſonderlich zu Laybach / als in | ſchreibet; der auch lib. 3. cap. 16. ſagt / daß die Dror 
der⸗Hauptſtatt / Italianiſch / oder vielmehr = ving zwiſchen der Traa / und Sau / die wir jetzt die 
guliſch redet. Und werden die Reichsſachen Windiſche Mart nennen / und davinn die Statt 
in Teutſcher Sprach gefuͤhrt / auch die Füͤrſtli⸗ Zagrabia liege / vor Zeiten Valeria geheien habe. 
che Befelch / und dergleichen / von Obrigkeits | Daß alfo unterſchiedliche 27 und 
wegen, in folcher angeſchlagen / undverrichtet. A | Marden ſeyn / deren Theils / wie obgedacht / zu 
ber wider auff die Regenten zu kommen / fo ſolle Ungarn / die uͤbrige zu den Defterreichtfchen Lane 
a als Kärndten fid) vom Hauß Bayern den / und zwar zu den innern / und Derfelben Re 
edig gemacht / auch Crain / ſampt ſeinen Marg⸗ gierung zu Gratz / gezogen werden: Dahin auch 
grafen / wie abermals obgedachte Seribenten vor Jahren die Veſtung Caniſcha / (fo der Obere 
ſchreiben / Karndten zuſtandig geweſt und alfo | fte Paradeifer Anno 1600. den ۶ 
big auff Kaifer Friderichen den Erſten blieben ben) gehört hat / die Cluverius noch zu Untere 
ſeyn / welcher Crain von Kaͤrndten genommen / Steyer rechnet aber engentlich zu Ulyrico gu site 
und Marggraf Engelbrechten von Crainburg die hen ift. Und beſoldet das Land Steyer die Befa- 
fed Land erblich geben: Wiewol andere vermen- zungen auff den Graͤntzhauſern in dem Windi⸗ 
nen / daß damalen erft Crain von Bayern Fom” | en sand ſo mit Steyer granget / als 7 
men ſeye. Nach Abſterben gemeldter Marggra⸗ din / oder Waraſin / Varasdınum, (bg 01 
en 


: deß Ertz⸗Hertzogthums Frain / x. ET 
den Steyriſchen / Hungariſchen / und Slavoni⸗ | Befchreibung dek Königreichs Ungarn /2.164 6. 
chen Gräntzen gelegen / welchen Ort Lazius vor die] zu Ulm getruckt / davon den Orten der Windiſchen 
Variana Caltra hält / deren im Itinetario Antonini | Marck / ein mehrers geſagt wird. 
gedacht wird;) Copranitz (fo veſter iſt / und Latei⸗ | : t 1 
nift) Caproncia genantwird / Statt und Schloß | Was die obgedachte h raffſchafft Gores betref- 
alldavor Jahren Herr Johann Globitzer Haupt: fen thut / fo ſchreibet offterwenter Megiferus, daß 
mann geweſen“ fo Anno 1581. einen herrlichen | fie erſtlich auch den Bayeriſchen / hernach den 
Sieg wider die Turcken hat erhalten helffen ) H. Kaͤrndteriſchen Fuͤrſten / als Ober⸗ und Lehenher⸗ 
Creutz andere. Und wohnet der General / den ren / zugeboͤrt habe / biß fie erblich worden. Derer⸗ 
man vor Jahren den Windiſchen briften agebett, fte Graff feye Albertus, auff dem Stammen der 


(n./ und welcher der Zeit der H. Graff von Grafen von Andechs / und Tyrol / und der letzte 
Ochwartzenberg / Herr zu Murau / iſt / zu beſagtem Graff Leonhart geweſen / welcher langſt zuvor / ehe 
Warasdin / welches Stättlein / und Veſtung / vor er geſtorben / nemlich im Jahr 1473. diefe feine 
Reiten / ben Grafen von Cilly gehört hat. Die Vee Graffſchafft dem Kaiſer Friderico IV. übergeben ; 
pes me tg aber / davon hernach / und andere dardurch alfo dieſelbe / nach feinem Tode an das 
Crabatiſche / und Meergrängen / muͤſſen Kärnds Dun Heſterreich gelangt ift; welches Landlein 
iin / und Crain / unterhalten. Und iſt Crabaten | Theils auch / wie obgeſagt / zu Crain rechnen; daß 
oder Croatia. uber dem innerften Buſen Def Adri⸗ aber jenſeit ef Geburgs/ fo Italien von Teutſch⸗ 
atifchen Meers / zwiſchen Hiſterreich / Dalmatien / land ſcheidet / lieget: und dahero in dem Inſpurg⸗ 
BoſenRaſcien / Slavonien und der Windiſchen | gifchen Libell An. 1918. auffgericht / die Graff⸗ und 
March / davon der Theil bey dem Meer Morlacha, Landſchafften Goͤrtz / Friaul / Ober⸗und Untere 
oder Morlachia, genant wird / deſſen einen groſſen | Carſt / beyſammen / und von Grain abgeſondert / 
Particul der Turck innen hat. Theils rechnen aud) | ſtehen; als die miteinander graͤntzen. Die Gallie 
die dandſchafft zwiſchen den Waſſern Culp / und | fche Senones, welche die Scribenten vielfaltig mit 
Sau / darzu / fo ſonſten Duerpolien / oder Turo- den Schwäbifchen Semnonibus vermiſchen / ſollen 
polia genant wird / und gar fruchtbar ift: allda bere | Anfangs in dieſer EZ und Landsart / ſo man 
um und in Croatien vornehme Ort / als gram den Byrbaumer Wald / Karſt / Wippach / ꝛc. nene 
in Windiſch Land; Nopigrad in Crabaten / (fo net / bey dem Winckel Def Adriatiſchen Meers / 
cin auff einer luſtigen Höhe / an der Dobra / geler nemlich / neben Hiſterreich / Dalmatien / und Gris 
genes / und dem Grafen von Terſchitz gehoͤriges aul / niedergeſeſſen ſeyn / und allda gewohnet has 
Schloß ift) Oſal / deß Grafen von Serin / in Cra- | ben. Und kompt man über den beſagten Karſt / 
baten; Percinia im Windiſch Land / ein Ungari- oder Karſtium, wañ man von Laybach nach Trieſt / 
che Bannſchafft; die Veſtung Carlſtatt in Cra- und von dar zu Meer gen Venedig rdifen thut. Iſt 
baten; das Schloß Crappin im Windiſch Land; ein rauhes Gebuͤrg zwiſchen Trieſt / und Aglarn / 
Dſchuppin / ein warmes Bad in Crabaten; Pree deſſen Nahmen Lazius von den Carnis herführen 
fng ein Wachthauß an den Crabatiſchen Grän- thut. Gedachte Statt Trieſt rechnen Theils noch 
gen: Schluin / Schloß und Hauptmannſchafft / zu dem gemeldten Karſt / andere zu Friaul / Theils 
in Crabaten; und andere mehr / fo noch der Zeit zu Iſtria, oder Hiſterreich / fo an das Friaul / das 
den Chriſten / und mehrertheils zur Eron Hungarn Crainland und den Karſt / ſtoſſen thut / einer 
gehörig ſeyn wiewol / als oben geſagt / ſolche Grá- halben Inſel gleich ſiehet / unb von S. Veit am 
nighaufer die beede Lander Kaͤrndten / und Crain / Flaum / bif gen Trieſt / auff drey Seiten mit dem 
unterhalten. Last: ſchreibet fol. 1003. Reipub. | Hadriatifchen Meer umbgeben ift; da man Slaa 
Rom. daß die Windiſche Marck / und Croatien / | voniſch / und Italianiſch redet; und daſelbſt das 
vor Zeiten Liburnia ar genantmworden. Johañ Hauß Oeſterreich die Srafffchafft Mitrerburg / 
Henrich Hagelganß meldet / in Beſchreibung der und andere Ort mehr hat; fo dem Hergogthum 
Kaiſerlichen Erblanden / am 158. Blat / daß die Crain incorporice ſeyn / und mit demſelben / une 
Windiſche Marck zu ihren Graͤntzen habe / gegen ter die Regierung zu Gratz in Land Steyer / gehoͤ⸗ 
Mitternacht die Steyermarck / gegen Morgen ren. Es liegt in beſagter Hiſterreichiſchen Graff⸗ 
Crabaten / gegen Abend und Mittag / Crain. Une ſchafft das Schloß / und Stättlein Mitterburg; 
ter den Waſſern haben die Sau / und die Kulp / Item / die Veſte Caſtel / und Maͤrckt / Linda, oder 
den Vorzug: Gleich wie unter den Stätten die Lindar / Tarvis / Vermo / Kring / Ancignana, 
Veftung Carlſtatt / und die Veſtung Syſeck. Es Schwin / Galignana, Neuſäß / Gardaſek und 
legt / ſagt Er / diefe Veſtung an den Erabatifchen | Bolun; wie ſie ins gemein geheiſſen; von Lean. 
Grange / daher fie auch von etlichen zu Crabaten dro Alberto aber / in Beſchreibung trie, am £05. 
gezogen werde. Johan. Ilaacius Pontanus, in Cho- | Blat / auff Italianiſch anders genennet werden. 
tographica Daniæ deſcriptione meldet p. 710. alſo: Und ſolche Graffſchafft / wie auch die befagte ` 
Regio à Slavici generis natione habitata, incer Hi- | Statt Trieft/ und die Statt Friaul / ſampt Mere 
friam, Forum Julium, Auſttiæ Urbem, Carnio- renfelß / hat Hertzog Leopold von Defterreich / fo 
lam, Slavoniam , & Croatiam, die Windiſche Anno 1526. in der Sempacher⸗ Schlacht blies 
Marck / id eft, Vinidorum Marchia, dicicur. Und ben / ihme / mit Ritterlicher Fauſt / unterworf⸗ 
dann fo ſagt Chytrzus lib. 1. Saxoniz p. 33. Inter fen / wie viel gedachter Megiſer us lib. o cap. 31, 
amnem Pannoniam, Savo & Dravo flummibus in | fol; 10 32. ſchreibet / wiewol gemeldte Statt Gris 
Danubium exeuntibus conclufam , qua olim Va- aul / (fo Lazius Caftrum Julienfe, und Coloniam 
tia, Savia, Bubalia, & Si rmicnfis, hodie generali | Forojulienfem ‚und die Welſchen heutigs Tags 
appellatione das Win diſche Land / ao pellatutz Un. | Civita, oder Cividal d' Auſtria, weil fie einmal Dee 
bine Regni ſociam & amicam , Uladislaus Uoga. ſterreichiſch geweſen / nennen) fid) Anno 14:2. an 
te Rex integtam adhuc tenebat. Siehe die neue die Venediger ergeben hat. 
J Endlich / 


| 


— 
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Endlich / was auch obgedachtes Friaul / oder 
Forum Julii, betrifft / darinn das Hochloͤblichſte 
Ertzhauß Heſterreich / ingleichem etliche unter die 
Graͤtzeriſche Regierung gehoͤrige Ort hat / ſo grán- 
tzet ſolches mit Hiſterreich / Crain / Kärndten / 
und der Tarviſer March; und gegen Mittag ftof« 
ſet es an das Adriatiſche Meer. Wird von den 
Welſchen Patria, oder Patria di Friuli, und die 

wohner von den Teutſchen Furlaner genant. 

ft zum gröften Theil der Venediger. 
Fun in dieſen erzehlten xndern / fo viel nemlich 
noch davon Hoͤchſtgedachtem Hauß Oeſterreich 
unterworffen / ſeynd gar viel Prælaten; darunter 


(auſſer deß Patriarchen zu Aquileja) der Biſchoff 


zu Laybach der Surnehinfte ift. Es hat auch da eis 
nen groſſen hohen / und niedern Adel; als die Apf⸗ 
falter in Crain; die Arbon fo Goͤrtzer; die von A⸗ 


Beſchreibung 


von einem ra he Ort zukom· 
men / als etwas ſonderbares / zum Beſchluß / treu · 
lich communiciren, der dann / unter andern Wo 
ten / alſo lautet: (5325 
Dieſes Hertzogthum Crain nimt feinen Ans 
fang auff dem Crainberg / fonft Wurtzen genant; 
zwo Meil von Villach gelegen / confinirt , fo dann 
auff der lincken Hand abwerts mit denen Landen 
Kaͤrnten und Steyer / wirdet aber von denenſel⸗ 
ben mit gar groſſen und hohen Gebuͤrgen ſonder⸗ 
lichen gegen Rarndten/ von einem fo hohen Beng / 
daß man denſelben durchbrechen / und zu Gewin⸗ 
nung der Straffen / ein Gewoͤlb darunter machen 
muͤſſen / unterſchieden. Folgends erſtrecken fid) 
die Confinen weiter abwarts / bif auff Crabaten / 
und von dannen zuruckwerts auff der rechten 
Hand / über das groſſe Schneegeburg / bif auff die 


tymis (fo einerley Wappen an Schild unb Helm | Statt S. Veit am Pflaumb / am Adriatiſchen 
mit denen von Heuſſenſtein führen ) von Auer- Meer; von dorten gehen die Confinen auff Iſter⸗ 


ſperg / Grafen / und Erb⸗Nand⸗Marſchallen in 


reich / über die Poyck / und den Karſt biß auff 


ch 
Erain ; Barbo in Crain; Bertis — ا‎ Trieſt / fo gleichfals am Adriatiſchen Meer geler 
in Friaul; Catzianer Greoberren von Catzenſtein / gen: folgends auff die Fuͤrſtliche 757 


in Crain; Colloredo in Goͤrtz; Coronin; und Cos 


Goͤrtz / und weiter heraußwarts bi nach Tulmein / 


wentzel / auch daſelbſt; De Leo in Trieft; von Doe auch fo dann wiederumben bif auf befagtenG rait 
renberg in Crain; von Eck Erb⸗Land Stabelmei- berg. Und erſtreckt fid alfo dieſes Furſtenthum in 
ſter in Crain; Edling Freyherren in Crains Gürft | der Lange faft in 30. in ber Breyte aber auff etlich 


von Eggenberg; Ecovero zu S. Veit am Flaum; 
Srangepärchrafen zu Terſatz / in Crain / Windiſch 


arck / und Crabaten / Fabianitſch; Falvaſor | ferfluf / darunter die Sau / und Say 


und zwantzig Teutſcher Meilen. In dieſem Hers 
tzogthum Crain ſeynd unterſchiedliche pu ipa 
§ͤwelche 


beede in T eee Schiff und Fiſchreich bie fuͤrnembſte ſeynd. Der 
[4 


S. Veit; Frantol / Triefters die Gallen; die von 
Gallenberg die Grimſchitz; die Guſſitſch / alle in 
Crain; die Haller / am Karſt, Haſiber in Crain; 
von Hohenwart Erbtruckſeſſen in Crains Juritſch 
in Crain; Graff Sifel in Crain / Erb⸗dand Fae 
germeiſter; Herren von Lamberg Erb Stallmei⸗ 
ſter in Crain; Grafen und Herren von Lantheri / 
in Goͤrtz / die Mauritſch / Mordaxen und Muſch⸗ 
kan / in Crain; von Neuhauß / am Karft; Ober- 
burger / auch daſelbſt; von Pallenberg / am Carſt; 
Panizol in Görtz; Paradeiſer; Peltzhofer / in 
Crain; von Petaz Grafen / im Trieſtiſchen; von 
Porcia, Grafen zu Senaſetſch; von Pranck / am 
Karſt; von Purgſtall in Crain / von Rabbata in 
Goͤrtz; Ramſchuͤſſel; Raſpen / Rauber / alle in 
Crain; von Raunach am Karſt; die Sauer / Erb- 
fürſchneider in Grain; die von Schepers von 
Schrottenbach; die Schwaben / alle in Crains die 
Semenitſch: von Sigerſtorff / auch daſelbſt: die 
von Straſſoldo / Grafen und Herren / in Goͤrtz 
und Friaul; auch einer der Zeit Lands Vieedom in 
Crain; die Graffen von Thurn; Tadiolovitſch; 
von Werdenberg; die Urfini ; Grafen von Wla- 
Gey; die von Werneck; die Zetſchger; und andere 
mehr / als die von Coraduz / Denerſperg / Fini 
(Freyherren in Iſtria /) Hizeneck / Jager / Kirch⸗ 
berger / Kayſel / Mataſitz / Poſarel Prenner / Rueß / 
Sonze / Stemberger / aller / Wazen / ꝛc. deren 
Theils vor kurtzer Zeit ins Land kommen / und 
Land⸗Stände worden ſeyn. ۱ 
Was von Stätten / und andern Orten / uns / 
über die / deren oben gedacht worden / ferners wiſ⸗ 
ſend / derſelben Verzeichnuß folget hernach. 

Ehe wir aber zu denſelben ſchreiten / wollen wir 
zuvor noch einen Bericht / der uns den 19. 29. 
Martii Anno 1642. auß Laybach / der Hauptſtatt 
in Crain / nach Verfertigung def obſtehenden / 


Fluß Sau hat ſeinen Urſprung eben an obbeſag⸗ 
tem Crainberg / und fleußt durch Crain / und Cra⸗ 
baten / in die Türckey / behalt auch bif dahin (und 
biß er zu Griechiſch Weiſſenburg in die Thonau 
fallt) ſtatigs feinen Nahmen. Der 6 
entſpringt bey Ober⸗Laybach / fo 4. M cik von der 
Hauptſtatt gelegen / fleuſt fo dann herab auff und 
durch die Statt daybach / und erſtreckt ſich biß auff 
S. Helena / allda ein Commenda auff 6 
gehörig / und zwo Meilen von dieſer Statt geler 
gen / daſelbſt diefes Waſſer in die Sau rinnen 
thut. Dieſer Fluß Laybach bringt der Statt jur 
Kauffmanſchafft ſondern Vortel / zumalen man 
von dannen bif nach Ober⸗Laybach / in klein / und 
groſſen Schiffen / die zu Zeiten von 2. biß in zoo. 
Samb Kian Skt n an auff und 
abfübren kan. Nicht weniger i iie Denen 
Reiſigen auff diefe 4. Meil Wegs / die ſie dann in 
einer Nacht mit guter Gelegenheit 1۶ 
richten konnen / febr bequem; beneben auch alfo 
fiſchreich / daß in die zo. unterſchiedlicher Sorten 
Fiſch darinnen zu finden / und zubekommen / fo 
taglich in groſſer Menge gefangen werden. Son⸗ 
ſten iſt dieſes Hertzogthum Crain / und deſſelben 
incorporirte errſchafften / bilich für eine Wor- 
maur der gantzen Chriſtenheit zu halten. Dann 
die gemeine Landſchafft nicht allein die 9 
Carlſtatt / und deroſelben angehoͤrige Ort / fo jen⸗ 
feits der Kulp in Crabaten gelegen; ſondern auch 
in Dalmatien unterſchiedliche Veſtungen / als 
Beng / Ottotſchitz / Prundl / Preſor / Ledenic / 
und andere Gränikhäufer mehr / mit aller Noth 
wendigkeit verſorgen / und unterhalten / auch 
dardurch den Erbfeind / nemlich den Turcken / 
in ſeinen Confinen einſperren / und beilen 
ſtreiffende Progreß verhindern thut. Auß den 
Stätten / Flecken / Schloͤſſern / ac. in 1 — V 
eon 
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fend auch folgende / und zwar in dem Obernz 
Viertel / die Hauptſtatt Laybach; Mart und 
Eiſenbergwerck zu Eißneren; Marckt und Cie 


fenberg zu Krop ١ ( beede Landsfuͤrſtlich) 
Marckt Neumaͤrcktl; die Frauen Cloͤſter Michel- 


fietten (dabey ein Schloß) und Muͤnckendorff; 
die Commenda S. Peter; die Schloͤſſer Kagen- 
fein (bor Zeiten Vigaun /) Stein / alt Gutenberg / 
Höflein / Strmal / Flednick / Creutz / Oberſtein / 
Reittiſtein / Schenckenthurn / Gerlachſtein / Egg / 
Rotten⸗ und Schermbbuͤhel / Habach Manſpurg / 
Keidſperg / Mareytſch Schloß und Pfarr / dabey / 
Wartenberg / Wildengg / Liechtenegg / Ru⸗ 
dolphseck / Gallenberg / zubeck / Grafenweg / Gal 
(fs Item / die Märckt Sagar / und Watſch /1c. 
auier den Stätten Biſchoffs Lack / Crainburg / 
Radmanſtorff / und Stein. Im Mittern Wierz 
tel / ſeynd / das Carthaufer Cloſter Freidnitz / 6 
bor Wegine / die Schloͤſſer Sonnegg / Hoͤflein im 
Merboden / Item / das Hauß / oder Thurn Ng / 
Nuerfperg/ Zobelſperg / Schloß un 6> 
nis / Willingrain / Ortteneck / Statt Gottſcher / 
Schloß und Veſtung Fridrichſtein / Schloß POE 
lan an der Culp gelegen / Statt Tſchernembl / 
Schloß und Marckt Weinicz / Schloß und Pfarr 
Siemitſch die Schloͤſſer M euchau / Pogaͤnitz / Gra⸗ 
ben / um Forßt / Ainoͤdt Roßeck / Strugk / Proſeck / 
Krup/ Gradi / Freyenthurn / 2. Schloß / und 
Marckt Seifenbberg / Statt 717 
Toͤpplitz oder warmes Bad / babe» ein Pfarr / und 
Tibor (oder ein altes veftes Gebau / und Behalt⸗ 
nuß / jut Zeit der Flucht /) das Gottshauß Pletri⸗ 
ach / fo hiervor ein Carthäufer Cloſter gerwe jun | 
jest durch bie Jeſuiter beſeſſen wird; die Statt 
Landſtraß. Im Untern Viertel / Schloß und 
Statt Weivelberg / die Schloͤſſer Weiſſenſtein / 
Klingen felg / Altenburg / Woͤrdl/ Thurn am Hart / 
Rockenſtein / Erckenſtein / Reittenburg / 76 
EU Weirelſtein / Ratſchach / Scharffenberg / 
tudeck Aich / Slatteneck / Roy / Grienhoff / Poe 
günict/ Wagenſperg / Liechtenberg / Landspreiß / 
Schneggenbuhel / Weinbuͤhel / Gallenhofen / Gale 
lenſtein / S. Geoͤrgenberg / Thurn / Winckl / ꝛc. 
Märckt Sitten / und S. Merten / Schloß und 
Marckt Treffen Schloß und Marckt Untere | 
Naſſenfuß / Sanct Margarethen / Ciſtercien⸗ 
fer Cloſter Sittich / die Statt Gurckfeld. Im 
Karſt⸗Poych⸗ und Iſterreicher Viertel / 


def Ertz⸗Hertzogthums Grain ze. 


67 
Marckt Ober⸗Layhach / Pfarr / und Tabor dabey ; 
das Queckſilberbergwerck in der Ydria / ſampt dem 
Schloß und Marckt daſelbſt / Marckt Ziercknitz 
ſampt ſelbigem berühmte See; Stattund Schloß 
Laaf: die Schloͤſſer Schneeberg / Stegberg Dags 
ſperg / xueg (Herrn Kobensl gehorig) Preſtrauick / 
Nuß dorff / Premb / Jab'lanitz / Slaan, Gutenegg / 
Neukoffel / ꝛc. Marckt Alben / Schloß und Marckt 
Adlſperg / (o Eggenbergiſch / Schloß und Maꝛckt 
Sennoſetſch / Statt S. Veit am Pflaum Statt 
Coͤſſtau; die Stattlein Veprinitz / Werſetſch / und 
Muſchkeuiza. Folgen die Flecken in Iſterreich / 
welche zwar Durch zween hohe Berg / Litfca/ und 
Orlach (fo vielleicht Def Leandri Monte Caldera, 
und Monte Maggior, ſtyn werden) genant / vom 
Hertzogthum Crain unterſchieden / doch aber dem⸗ 
felben incorporire ſeyn / als das S tdttlein / und 
uhraltes Biſtum Pyben (Pedena, fo in den Con- 
cilieh hoch oben fien folle; die Abbtey S. Peter 
im Wald; das Cloſter unſer lieben Frauen Brun 
am See; beede def erſten Einſidlers S. Pauli Ore 
dens / oder Heremitaner; ۶ 
ſtein / Paaſperg / Mahrenfelß / Karſchon / Zepitſch / 
Welley; die Graffſchafft Mitterburg / und was 
darzu gehoͤrt. 
Uff m RNarſt / und Theils in Friaul / die Statt 
Trieſt; die Schlöffer Proſſeck / und Tſchernigal / 
an welchen beeden Orten der berühmte fuͤrtreffliche 
Wein waͤchßt: Die Schloͤſſer ©. Serff / Tybein 
dabey der Fleck S. Johanns; Item / das weitbe⸗ 
ruͤhmte warme Bad / ( Sagrado, Statt und vore 
nehme Veſtung Graͤdiſch / die Flecken und Häu⸗ 
ſer / Vipullana, Lucimch, S. Florian / S. Merten / 
(fo beede in den Ecken mit Mauren eingefangen / 
und velt ſeyn / Goinßko / Statt und Veſtung 
Goͤrtz / die zwar zerſtoͤrte / aber uhralte fürnebme 
Statt / und Patriarchaliſche Reſidentz Aquilea, 
oder Aglarn; der Marckt Salcon / das Franciſca⸗ 
ner Cloſter am H. Berg; der Marckt und Burg 
Wippach; Marckt S. Veit / und Heydenſchafft / 
2e. welche erzehlte Ort dann alle / und noch viel mehe 
rere / dem Hochſtgedachten Ertzhauß Oeſterreich 
in dieſen Landen gehoͤrig ſen. i 
Nun folgen auff drefen ſtattlichen Bericht / Ders 
gleichen vielleicht bißhero weng Außlander / von 
dieſen Landen werden gehabt haben die Beſchrei⸗ 
bungen derſelben fuͤrnehmſten Staͤtte / auch anders 
rer Orten / und zwar erſtlich der Statt 


Biſchoffs Lack / oder Lack. 


3600 dem Fluß Zeyr / ſo La- gefallen / und allhie geſtorben iſt. Biſchoff Con 


zius Def Antonini Pretorium Latonico- 


rum, Japodum municipium , zu ſeyn |. 


achtet / in Dicecefi Aquilegienſi. Es bat in der 
Statt ein Frauen Cloſter / und Schloß: vor der | 


radus von Gurck / den der Pabſt / wider Biſchoff 
Degenharden / zum Biſchoff zu Freſing haben 
wollen / iff zu Lack von feinen Caͤmmerlingen / tote 
gen fünff tauſend Ducaten / fo er bey fich gehabt / 
erdroſſelt worden / wie in Metropoli Salisburg. 
Hundit, tom. r. fol. 170. & 171. ſtehet. Er ward 


Statt aber liegt das Schloß Alten Lack / ſampt der 

Pfarr. Hat eine Herrſchafft / die einen groſſen 

Gejirel/ bey 10. Meil Wegs / in fich begreifft / und erſtlich in einen Garten bey dem Schloß allhie bez 
darinn in die 200. Doͤrffer / ſampt der Zugehor / graben; nach etlichen Jahren aber / als man die 
liegen / welche durch einen Hauptmann verwaltet Sach erfahren / vom Biſchoff Nicodemo zu Freie 
wird. Keifer Heinrich der Dritte hat dieſen Ort | fing Anno 1433. wieder außgebraben / und in die 
dem Stifft Freyſing in Bayern geſchenckt; deme | Pfarrkirchen zu Lack gelegt. Johann Wicobitz / 
tr noch zuſtändig iſt / und deßtoegen Biſchoffsggek der Cilliſch Hbriſt / hat dieſes Staͤttlein An. 1451. 
lugenant wird. EA obgedachtem Cloſter liegt Bie belagert / und erobert / viel Gelds / und Guts dar⸗ 
ſchoff Leopoldus von Freyſing / welcher An. 1331. auß genommen / hernach daſſelbe angezuͤn⸗ 
von der durch ihne erbauten Drucken / ins Waſſer det / und gantzabgebrant. 


J dj Crayn⸗ 
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Beſchreibung 


Craynburg. 


lein / in Ober⸗Crain / in der Höhe, da un⸗ 

ten die Sau laufft / darein daſelbſt die Kan⸗ 

cker kom̃t. Hat ein Schloß in der Statt / Kißlſtein 
enant: Sampt einer Pfarrkirchen / unſer lieben 
auen Roſenkrantz Kirchen / und S. Sebaſtians 
Kirchen: Buffer der Statt aber ein Capueiner⸗ 
Cloſter / und über der Saubruͤcken S. Martin 
Pfarr⸗Kirchen. Laz us lib. 12. Reip. Rom. ſect. 5. 
cap. 4. vermeynt / daß Crainburg der Japodum 
Noviodunum ſeye / nicht allein darum / weil ſol⸗ 
cher Ort vor Zeiten Neuburg genant worden / und 
noch alte Sachen alida zu (chen ſeyen; ſondern 
auch deßwegen / weil das Lager gantz mit der Ab⸗ 


e Laybach / und Neumärckt⸗‏ یگ 


ſchafft / fo von ihr den Nahmen fuͤhret / 

: und in Friaul gelegen iſt. Es difputiren 
die Gelehrten viel / an welchem Ort die weyland be⸗ 
rübmte Statt Noricia, oder Noreia, Noͤrein⸗ 
burg / geſtanden fepe / nach welcher man die Tau- 
rifcos forthin Noricos genant. Theils vermei- 
nen / es fent eben dieſes Garé / weilen der Nahm 
Goritia mit Noritia wol zutreffe; wie man dann 
auch bey andern Orten ſolche Verſetzung der 
Buchſtaben findet. Und unterſtehet fid) fonder- 
lich Lazius dieſes lib. 12. Reipubl. Roman. ſect. 6. 
cap. 2 suertoeifen / und ſagk / daß unter dem Ane 
fang deß Roͤmiſchen Kafſerthums / vielleicht rote 
gen der Inwohner Rauberey / Noreia gefchleifft 
worden; in deren zerſtoͤrten Gemduer etliche Grae 
fen / ſo bey Alten dieſen gewohnt / das Cloſter An⸗ 
dechs A eh und weit hieher auß Bayern ge⸗ 
raͤiſet ſeyen / ein Staͤttlein / und Schloß erbauet / 
und hernach ihr Gebiet bif in Kärndten erſtreckt / 
und den Titul der Fuͤrſten deß Reichs bekommen 
Kon) unb von Noricia, die Noreia auch vor 
eiten geheiſſen / die Noriciani Comites, und grob 
Goricenfes, und Pfaltzgrafen in Kärndten ge 
nant worden; von welchen die Hertzogen zu Mies 
ranien / und die Grafen zu Tyrol / herkommen 
feven. Andere aber halten Rechberg in Karnd⸗ 
ten fúr der Noreia. Die dritten ſagen / daß ſelbige 
Statt / dabey vor Zeiten ein groß Goldbergwerck 
gervefen drey Teutſche Meit Wegs von Goltz / 
gegen Wippach / an dem Birbaumer Wald hin⸗ 
an / und funff Teutſche Meilen von Aglarn / oder 
Aquileia, nemlid an dem Ort / da dieſer Zeit das 
Dorff / und Kirchen zu S. Geoͤrgen / gelegen gee 
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meſſung Antonini übereinfomme. Und rechnet 
er im 6. Capitel von Laybach nach befagtem Neu⸗ 
burg 4. und von dannen / über den Berg Kaz 
pel / nach Villach / z. kleine Meilen. Hat Ze, 
ten eygene Marggrafen allhie gehabt / wie oben ge 
fagt worden ijt. Anno 1455. in dem Krieg / fo 
beede Bruder / Kaͤiſer Friederich der Vierte / und 
Hertzog Albrecht von Defterreich / wider einander 
geführt / bat dieſer Hertzog / und mit ihme der 
Graff von Cilly / ſolche Statt / bey naͤchtlicher 
Weil erftiegen/ fo def Käifers Volck hernach aud) 
bey Nachts überrumpelt / und erobert hat. 
Iſt 
ich. 


ferih von Bern / Odoacrum der Herulen und 
Turcilinger Koͤnig / wie Theils wollen / das erfite 
mal ſolle geſchlagen haben. Sie iſt in die Obere 
und Untere getheilet. Die untere Statt iſt groß / 
aber nicht verſperret / in welcher ein Jeſuiter Col. 
legium, Item / ein 1 und Caputi- 
ner Cloſter / und zu Ende das Teutſche Haug; 
auch ſchoͤne Haͤuſer ſeyn; alla die Herren / und 
der Adel / mehrertheils / ſo wol auch der Lands⸗ 
hauptmann / wohnen / und der Stände Lands. 
pam fo zwar nicht groß / aber wol erbauct/ ift. 
ie Obere Statt wird die Veſtung genant / allda 
ſtarcke Wacht gehalten wird. Es endet fid) nune 
mehr allhie die S laroniſch⸗ oder Windiſche 
Sprach / und redet man furbaß ein uble orani, 
fce / fo fich feft mehr zur Frantzoſiſchen / 04+ 
lianiſchen / lencket; fo die Italianer ſelbſten nicht 
recht verſtehen koͤnnen. Vor ericht aber wird 
u Gortz Teutſch gehandelt / auch die Landsfurſt⸗ 
iche Oeſterreichiſche Befelch in ſelbiger Sprach 
angeſchlagen; wiewol / auſſer Def Adels / und vor 
nehmer Leute / wenig allda ſeynd / die ſolche recht 
verſtehen. nn die Windiſche / neben ihrer 
Mutter⸗Sprach / nemlich der Romaniſch⸗ oder 
Forlaniſchen / bey ihnen gemeiner ift. Die Appel- 
lationes gehen von binnen gar nach Gratz ins Land 
Steyer / an die inner-Defterreichifche Regierung. 
Das Land um die Statt ift ſchoͤn und gut / und hat 
einen herrlichen Weinwachs; wiewol man biß 
zur Statt / von Laybach her zu räifen / noch einen 
ſteinichten Weg hat. In bem Venediſchen Krleg / 
fo fich An. 1507. angefangen / ift def Jahrs 150d. 
die alte⸗ oder obere Statt / ſampt dem Schloß / von 
den Venedigern eingenommen / und foreificires 


weſen/ allda noch viel Anzeygung der Heydni⸗ aber vom Kätjer Maximiliano l. emad EE 
ſchen Statt / wie Die Inwohner deß Orts folche wieder erobert worden. In dem nachften Friaul 
nennen / gefunden werden. Und dannendlich / fo | (chen Krieg / ſonderlich An. 1616. iſt zwar von den 
will Cluverius lib, 1. antique Italiæ cap. 20. daß Venedigern ſtarck nach Goͤrtz geſchoſſen / abet 
Noreia um die Statt Venzone geweſt fepe; Der nichts fonderliches damit außgerichtet worden. 


auch daſelbſt von dem Fluß Soncio oder L'Iſonzo, 


Beſiche den erſten >7 011:6 


(fo nahend bey Gore fleuft/ und dieſe Furſtliche am :جرد‎ Blat. Es liegt bey einer halben Meil von 


Grafſchafft von Friaul abſondert) zu leſen /in wel- 


ches Wafer / an dem Ort / den man vor Zeiten ad | 0 
geheiſſen / der Fluß Frigidus, oder | Dorff fu&ette» / oder Lucimum, 2 die Vene; 


porten Sontil 
Wppach / ſo die Welſchen Vipao nennen / kom⸗ 
met. Es ſihet gleichwol auch Goͤrtz einer gar al⸗ 
ten Statt gleich / dabey der Gothen Konig / Die 


Goͤrtz / und funffpiertel Weil von Gradiſta / neme 
lich zwiſchen bieten beeden Stättlein / das groffe 


diger in gedachtem 16. Jahr groſſen Scha⸗ 
den gethan / auch das Schloß an⸗ 
gezundet haben. 


Gottſchee. 
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Gottſchee. 


St ein Staͤttlein in dem Theil def Crain: 

lands gelegen / ſo vom Mercatore die 

Windiſche Marck; von andern aber das 
Goltſcheer⸗Ländlein genant wird; als welches 
war unter Crain gehörig / aber ein abſonderlichs 
tändlein iſt / darinn 5. vornehme Pfarren / die 2. 
Staͤttlein Gottſchee / und Neſſelthal; das Schloß 
und Veftung Friederichſtein / liegen. ein Le⸗ 
den vom Patriarchat Aglarn / oder Aquileia; und 
dat vor dieſem den Grafen von Ortenburg; neu⸗ 
lich aber Herrn Grafen Johann Jacob Kieſel / 
Oberſten Käiferlichen Cammerherren / gehört) 
der ſich einen Grafen 0000 geſchrieben / deſ⸗ 
fen Erben folch Landlein Anno 1641. Herrn Graz 
fen Wolff Engelbrecht von Auerſperg / Land 
Marſchallen / und verordneten Ampts⸗Preſi⸗ 
denten in Crain / verkaufft haben. Die Unter⸗ 
thanen find vorgedachtem Herren Graff Kieſel re- 
bellich / aber / nach etlicher Beſtraffung / bald neu⸗ 
lich wieder geſtillt worden. Es ſchreibet Megife- 
rosin der Kärndterifcheh Chronicr Buchs 1,۵۰ 
tel / daß der Senonum (die er / mit meh- 
ern / nicht für Gallier / ſondern Schwaben / und 


daß die Gottſcheer auch der Gothen Nachkoͤmling 
ſeyn koͤnnen / wie es dann der Nahm gebe. Arri- 
anus in Def Groſſen Alexanders Hiſtori melde / daß 
die Teutſchen / fo um den Sinum Jonrcum bey dee 
me dieſes Gottſche nahend liege / gewohnt / ihre Ge⸗ 
ſandten zu ihme / dem Alexandro; fo damals in 
Melia, an der Thonau / fein Lager geſchlagen / 
geſchickt / bie der Konig gefragt / wen fie wol 
am meiſten in der Welt foͤrchten thaten? Die 
dann alſobald darauff geantwort hatten / daß fie 
allein Dif foͤrchteten / daß der Himmel nicht einfie> 
le. Dieſes ſeyen nun die jenige Schwaben / oder 
Gothen / geweſen / welche an dieſen Graͤntzen die 
obgedachte Statt Brunum bewohnt / und deren 
Nachkommen unſere Gotzſeer feyen. Johannes 
Micraelius : in feinempommerlande ſtimmetauch 
mit dem obgedachten Meg ſero überein / und Dat 
im 1. Buch am y2. Blat / obwol etliche / und uns 
ter ihnen Cluverius, der Meynung fever / daß der 
Zug unter dem Bellweiß in Welſchland / nicht 
von den Sueviſchen / oder Marckiſchen Semno⸗ 
nern / ſondern den Frantzoͤſiſchen Senonern / zus 
verſtehen / ſo fepe doch der beruhmteGeſchichtſchrei⸗ 


anderer Autorn Semnoner halt) überbliebene | ber Florus darwider / welcher die Senoner an 


Nachkommen / noch heutigs Tags zu Gottſchee / 
und daſelbſt herum / ſeyen / und daſſelbige Eins 
wohner mitten unter den Windiſchen ſich der 
Teutſchen Sprach gebrauchen und ein Schwa⸗ 
biſche Auß ſprach haben. Andere ſagen / fie jeden 
auß dem Franckenland hieher kommen / und daß 
fit) wie die in der Graffſchafft Hohenlohe / zu re⸗ 
den pfegen. Wolfgang. Lazius lib. 12. Reip. 
Rom. fect. $. cap. 2. ſagt / daß in dem Codice Præ- 
fe&urarum ftehe Burna, oder Burnum civitas, an 
den Grangen Liburnie , Iſtriæ und Saviæ, und 
we die Schwaben zun Zeiten Kaifers Jultimani 
daſelbſt gewohnt haben. Jornandes, da er Def 
Schwaben Könige Chunimund: vorhabenden 
Zug / auß Dalmatia, und Liburnia, in das obere 
Pannonien / wider den Gothen König Theoderi- 
cum beſchreibe / gedencke außtruckenlich eines 
Schwabenlands nahend Dalmatien. Und ſeyen 
dieſes Volcks Uberbliebene noch heutigs Tags in 
dem von einem Wald begrieffenen Landlein Gott- 
che / mitten ind Windiſchen March / Hiſterreich / 
und Crain; deſſen Inwohner in ſelbiger Gegend 
allein/ als Teutſche / fich noch der Schwabiſchen 
0٧ reden gebrauchen / und auff 30 
fi bewehren; aufer daß ſie von Alters her etliche 
fonderbare Wort behalten / die doch Teutſch 
fond. Als / daß fie einen Wolff Holtzgangel 

ſſen / weil er nemlich im Holtz gebet: Item / den 
Suhs/einen Schleicher / und einen Eichhorn den 
Schertzer / nennen. Es ſeynd / ſagt er ferners / 
auch Zeugnuſſen / auß gemeldtem Seribenten / da / 


Groͤſſe def deibes / und unverzagtem Gemuͤthe / und 
erſchroͤcklichen Geberden / alfo beſchreibet / wie 
Cælar Die Teutſchen Schweviſchen Semnoner. 
Ja / ex th noch das hinzu / daß diefe Senoner / o⸗ 
der Semnoner (dann es doch rin Nahme ſey / es 
moͤg einer ſagen / was er woͤll) vor Zeiten von den 
äuſſerſten Enden / die am Meer liegen / verſtehe 
nemlich das Balthiſche Pommeriſche Meer / mit 
gm Hauffen aufgezogen ſeyn / alles unter 

egen verheeret / und endlich ſich in Welſchland 
i da OH: Er Micraelius meldet auch am $7. 
Blat daß die obgedachte Teutſchen / die dem A- 
lexandro fó Buren Beſcheid geben / nicht Gothen / 
ſondern die Edlen Baſtarner / und Peucitier/ gee 
weſen / welche Tacitus, und andere / an die Shoe 
nau ſetzen. Hievon aber mögen andere urthei⸗ 
len; wie auch von Deme / ob der berühmte Bir⸗ 
baumerwald / über welchen man 117 
nach Goͤrtz raͤiſet / und den gedachter Lazius den 
Burnpamerwald nennet / und daß er fid) weit ere 
ſtrecke / ſaget / von gedachter Statt Burno, wie er 


will; oder vielmehr von einem groͤſſen Birnbaum / 
wie Cluverius in antiqua Italia darfuͤr halt / den 


Nahmen bekommen habe? Aber wieder auff das 
Gottſcheer Ländlein zukommen / fo fern die obge⸗ 
dachte fünff Pfarren / E zwey 667 
lein Gottſchee / und Neſſelthal / Item / 1 
Rueck / und Tſchermoſchnitſch. Und giebt es dies 
ſer Orten febr vefte Thabor / oder alte Gebau / 
darinnen die Unterthanen ihre Be⸗ 
haltungen / haben. 


Graͤdiſch / Gradiſca, Gradiſco. 


Friaul / bey fun viertel Meilen von Goͤrtz. 
Dundvermeynt Philippus Gluverius lib. 1. 
antiq. Italie, cap. 20. daß fie vor Zeiten ad Undeci- 
mum Lapidem geheiſſen habe. Das Stattlein ift 


WW S liegt diefe Oeſterreichiſche Veſtung in 
oS 


gering / und darinn nichts denckwuͤrdiges / aber 


wol das Schloß / und Zeughauß / zu ſehen. Es 
iſt dieſer Ort; (den vor dieſem bie Venediger wi- 
der die Tüͤrcken / wie Lazius ) der den Fluß allda 
Natiſonem nennet) ſchreibet / befeſtiget haben /) 
von den Teutſchen Anno 1511. erobert worden / 
und dem Kafer Maximiliano blieben. * 0 
iij 0 
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bald hernach von den Venedigern vergebens ges den die Teutſchen mie heiſſen / macht Diefer Ve⸗ 

ſtuͤrmet worden; die auch Anno 1616. und 17. ſtung gute Gelegenheit / alda das Hochloͤblichſte 

mit ihrer do bg Davorniichsauße| Ertzhauß Oeſterreich allezeit einen Hauptmann 

gerichtet haben. Und iſt darauff 1618. der Fried vornehmen Geſchlechts hat. Man hat von bin» 

mit Oeſterreich / Grá Huc ايت‎ erfolgt. nen zur Venediſchen beruͤhmten Veſtung 
Schlo 3 


Es ward das letzte mal ſtarck au hloß geſchoſ⸗ Palma 2. kleine Teutſche 
fen / aber ſolches / wegen feiner Staͤrcke / wenig Meilen. 
beſchädigt. Der Fluß Sontius, oder L Itonzo, 


Gurckfeld. 


Jeſes Stättlein liegt in Unter⸗Crain / an Item / ein Capuciner Cloſter. Lazius lib. 12, 
dem Fluß Savo, oder Sau / oberhalb | Reip. Rom. (ect. g. cap. 3. halt dieſen Ort für der 
Rain; und ift vor Jahren ein Zeitlang | Alten Quadrata, allda an der Kirchenthur ein alte 
ein Cilliſche Hoffhaltung allhie geweſen. Hat ein | Schrift zu leſen. 
ſchoͤnes Schloß / den Herren von Mofcon gehörig: 


Landſtraß. 


k Jeſes Stattlein liegt auch in Unter- tzes / ꝛc. wohnhafft gemacht / und ſchoͤne Doͤrffer 
Crain / an dem Waſſer Gurck / fo rings- | erbauet. Sie werden Ußkoken oder Uicoch:, gee 
herum fleußt / und vom Strabone Corco- | nant/ fo ihre Griechiſche Religion / und Kirchen / 

ras, wiel. azius will / genant wird / in dem mittern und mitten in ſolcher Gegend auff dem Schloß 
Viertel Crainlands / allda vor der Statt ein Cie | Sichelburg ihr Herrſchafft haben / nemlich einen 
ſtertienſer Cloſter / unfer lieben Frauen Brunn gee | Kaiferlichen Ober⸗Hauptmann / foin An. 1641, 
nant/ifl. War etwann / wie auch obgemeldtes Herr Rudolph Paradeiſer / Freyherr / geweſen / 
Gurckfeld / der Grafen von Cilly / als ein Pfand- welcher auff beſagtem Schloß allczeit einen Leute⸗ 
ſchilling vom Hauß Oeſterreich. Jetzt iſt ſolcher namt halt / der uber fie zu gebieten. Sie geben dem 
Ort Lands fürſtlich: Das Schloß aber im Statt⸗ | Käifer/ als Landsfürſſen / Tribut; aber / 
lein gehört der Zeit den Herren Barbiſchen / von wann es vonnoͤthen fo muß ein jedes Hauf einen 
den Herren von Mofcon 6۴, Mann wider den Erbfeind ſchicken. Es gibt fol 
Es iftum Landſtraß ein Gebuͤrg / fo fid auff efe | cher Wallachen auch ſonſten mehr im Wine 

lich Meil Wegs erſtreckt / darinn haben fich gar viel diſch Land / und um Carlſtatt herum / 

auß der Wallachey / mit Außreutung deß Hol⸗ in Crabaten. 


Laas. 


St ein Stättlein / ſampt einem Schloß / Karſt / hat. Es ift diefer Ort in dem Cilliſchen 
auff ber Boick / oder Poyck / nicht weit Krieg Anno 143 5. wol bekant worden / wie davon 


vom Czircknitzer See / gelegen / da es 
ſchoͤne / aber nicht ſo tauerhaffte pf 


i in Der Karndteriſchen Chronic zu leſen. 
erd / als auffm | i 


Laubach / ober Laybach. 


Iß iſt die afat in gantz Crain / an 

dem Waſſer gleiches Nahmens / ſo dem 

rn een nach gleich ſam {HU ſtehet / und 
ein kleine Meil von dem Dauptfluß dieſes Here 
tzogthums / nemlich der Sau / oder Savo, gele⸗ 
gen. Philippus Cluverius lib. 1. antique Italic 
cap. 32. {agt / daß der Alten Nauportus, ( fo 
Theils Seribenten für dieſes daybach halten) um 
den Einfluß Def Waſſers Freidnitz / von Theils 
Fraintz genant / (bey einer Meil Wegs unter O⸗ 
ber⸗ Laubach / und z. Meilen ober dieſer Statt tauz 
bach / dabey nahend das Carthäufer Cloſter Freid⸗ 
nitz / ins gemein Fraintz / liegt) in die Laybach / o⸗ 
der Laupach / ſo die Alten auch Nauportum genant / 
elegen geweſen / und daß diefe Statt daybach ber 
{ten Hemona: Laz us aber vermeynt / daß dieſes 
Laybach def J ſonis. und der Argonaurarum Nau- 
portus , das iff Pamportusfepes dahin folgends 
entweder Die Japodes , oder die Romer / ein Muni- 
cipium, fo ſie / nach bem Fluß auch Nauportum 


genant / gefeßt/ welches Wort / nach 07۲+ 
mung der Roͤmiſchen Macht / die Latobici, bte 
nachbarte Voͤlcker / in Labacum verandert haben; 
wie hievon bey ihme lib. 12 Reip ubl. Kogan ſect. 
S. capi 6. mit mehrerm zu leſen. Heutigs Tags 
wird diefe Statt auff Windiſch Lublana, und von 
den Welſchen / von einem Julio, aber unrecht / wie 
beſagter Lazius erinnert / Lubbiana, oder Lubia- 
na, genant. Dann man allda z. Sprachen / nem⸗ 
lich Teutſch / Welſch und Winde und auff 
dem Lande herum meiſtentheils alles Windiſch rt 
det. Sie ſolle vor Zeiten geſtanden ſeyn / wo jebt 
die Glaßhuͤtten ift. Iſt fein erbaut / und ۳٢ 
Volckreich / aber der Lufft ift febr ungeſund alldas 
iſt auch die Statt wider Feindes Gewalt ſchlecht 
verſehen / und gegen dem Waſſer Laybach gar of 
fen. Und obwoln das Schloß / fo auff einem 
Berg / oberhalb der Statt / liegt / zimlich groß iſt 
und auff der Landshauptmannſchafft / (weil es 
Def Herrn Landshauptmanns Reſidentz) 1 
ir 


def Ertz⸗Hertzogthums 6 


hird fid) was wehren kan / auch ſolches 58 


71 
die Hochloͤbliche Staͤnde in Crain allhieihr Lande 


mit Soldaten / unter einem Burggrafen / beſetzt hauß / und Verordnete / daſelbſt auch die Landtage 


ift; fo wurde es fid) doch / allem Anſehen / und 

ericht nach / in die harr nicht halten koͤnnen; 
wiewol Anno 1435. in dem Bruͤderlichen Krieg / 
fich taba / wider Hertzog Albrechten von Defter- 
nich / und den Cilliſchen Obriften Jan Witowicz / 
wol gewehrt / daß ſie unverrichter Sachen abziehen 
muften / und detzwegen Raifer Friederich der Vier⸗ 
e dieſer feiner Statt das rothe Wachs gab. So 
hat fid auch Anno 1492. der Tuͤrck / als ۵۷٣۷ 
lommen / nicht lang daſelbſt auffgehalten. Und 
fynd die Turcken / als fie Anno 1584. bif hieher 
geftreifft/ von Graff Joſephen zu Thurn / und 
Thoma Erdódi , mit ihrem / der Turcken / ۷ 
Schaden / wieder zuruck getrieben worden. Es 
m allhie zu ſehen / 1. die Biſchoffliche Haupt- 

ich S. Nicolai, 2, der Franciſcaner / 3. ber Refor- 
mirten Auguſtiner / 4. der Capuciner / und s. der 
Sefuiter Cloſter / Collegium, und Kirchen: Und 
hat es ſon derlich in der Jeſuiten Kirche ſchoͤne Als 
tár. Es iſt auch ein Teutfches Haug allda / in wel 
chem ein alte Schrifft / wie beſagter Lazius fol. 
488. und 561. Reip. Rom. bezeuget. Und haben 


gehalten / und alles in Teutſcher Sprach verrich⸗ 
tet / auch in felbiger die Lands furftliche Befelch an- 
geſchlagen / und verkuͤndiget / Item / die Lande 
Rechten gehalten werden. Iſt auch da das Cine 
nehmer⸗ und abſonderlich و ای‎ Sn 
der Landfiuben hangt ein ſchoͤne Tafel von ber 
Schlacht Anno 1593. bey Siſſeck / mit Haffan 
Baja gehalten / dabey die Craineriſche Herren / 
ſonderlich ein Herꝛ von Aterſperg / das beſte gethan 
und ſeynd die eroberte Fahnen in der Domkir⸗ 
chen zu ſehen. Das VBiſtum allhie (darzu das 
Schloß Goͤrtſchach gehöng) ift gar alt: Und nach 
dem es von den Winden zerſtoͤret worden / und 
viel Ban Jahr darnieder gelegen Afo bat e$ 
Kaͤiſer Friederich der Vierte / als das Patriarchat 
Aglarn in Abfall kommen / an ſtatt der Abbtey / ſo 
vorhin allda geweſen / ums Jahr Chriſti 1470. 
wieder auffgericht. Es ſolle aber deß Herren Bi⸗ 
ſchoffs Einkommen fich jahrlich ordinari über 
vier zehentauſend Gulden nicht 
erſtrecken. 


Metling / Moͤttling. 


U Ende def Untern⸗Crainlands / aber indef 

ftlben mittern Viertel / fo etliche 7 

Marchiam, oder die Windiſche March / wie 
0 ngefagt! nennen / und an dem lincken Geſtade 
der Kulp / oder Colapis, gelegen. Wann man 
von Laybach auß in Croatien raͤiſet / ſo kompt man 
hieher. Hat ein Probſtey / und Teutſches Hau 
alda. Die & tatt folle dandsfuͤrſtlich ſeyn; aber 
das Schloß / ſampt zugehoͤriger Herrſchafft / i 
der Zeit den Herren Wazen zuſtaͤndig. Megiferus 
ſchreibt / daß ſolcher Ort Anno 1578. dem Herren 
von Alapi gehoͤrt habe: Der auch ſagt / daß der 
Metlinger Wald faſt rauch von ſpitzigen Steinen / 


und ungeheuer vom Gebuͤrge; aber doch weit in 
der Refier herum herrlich und ſchoͤne Felder; fone 
derlich 2. gewaltig dicke Wald habe / deren der tis 
ne mit ſchoͤnen Caſtanien / und der ander mit grofe 
fen Eichbaumen / gar wol ver ſehen fe e. An. 1431. 
haben die Tuͤrcken gar unmenſchlich / und greu⸗ 


f lich allhie gehauſet. In obgedachtem 1578. Jahr 


ſeynd die Tuͤrcken / den 28. Mertzen wieder fur die 


ft | Statt geruckt / welche fie den 12. Aprill mit Gee 
walt eroberten. Aber die Windiſchen / und Gra» 


batifchen Bauren / fo fid) zu S. Baderan 
e Lit fiein bie 
ucht. 


Radmanſtorff / Ratmans dorff. 


Jegt in Ober⸗Crain / ein gutes oberhalb 
Craynburg / nahend der Sau / welches 
Waſſer / darein in der Nachbarſchafft der 


Rainflbach kompt / oberhalb dieſes Stäͤttleins ente. 


fpringet. Lazius lib. ia. Reip. Rom. ſect. g. cap. ý. 
ſagt / daß viel alte Sachen allhie gefunden roer: 
den / und daß die Herren von Radmansdorff im 


manſtorff eingenommen / und den Marckt / mit 
Hinterlaſſung Volcks / wieder recht zurichten lafe 
fen. Die Kaiſeriſchen zogen abermals darfiir / und 
da der Ort zum andernmal gewonnen ward / ließ 
der Káifer die Gezaun / und das Bollwerck / gantz 
abbrechen / die Grãben wieder eben machen / und 
zuziehen; wie in der Kaͤrndteriſchen Chronic zu lee 


Land Steyer von binnen ihren Urſprung haben. | fen... Wann aber re zu einer Statt wore 
1 


Hat vor Jahren den Grafen von Cilly gehört, 
mad) deren Abgang dieſer Ort /fo damals nur noch 
tin Marcktflecken geweſen / es mit Graff Ulrichs 
don Cilly Wittib / und ihrem Oberſten / Johann 
Witobiz / gehalten; ward aber von Def ٤ 
Friderici 1V. Craynern belagert / und eingenom⸗ 
mon. Gleichwol ſo zog Witobitz / oder Witowitz / 
1 Cilly hin / die Straffen auff / uber den Troyan⸗ 
in das Land gen Crayn. Als nun Herr 
Cafpar von Lamberg feinen Anzug / und wie er zu 
Difchoffs-Lack gehauſet / vernommen / hat cr den 
Marckt Rattmanſtorff zu allen 4. Seiten ſelber 
angezündt / fid) mit den Seinigen zu Pferd ges 
Ítbt/ und ift davon geritten: Witowitz aber bat 


hinzu geeilet / das Feuer gelófcbt / und Ratte | 


ben ſeye / das findet fich daſelbſt nicht. Der in 
gehort er einem jungen Grafen von Thurn / ſo in 
der Burg def Stättleins wohnen thut. 
Ein kleine halbe Meil von Radmansdorff / und 
oberhalb dieſes Stättleins / liegt das Schloß / und 
Dorff Feldes / oder Veldes / ins gemein Fels gee 
nant / dem. Herren Biſchoff von Brixen zuſfandig / 
da unter dem Schloß ein See / und mitten in dem⸗ 
ſelben eine Kirche / und Einſideley iſt / dahin groſſe 
Walfahrten geſchehen. Wird die Inſul Worth / 
oder bey unfer lieben Frauen am See genant. Es 
iſt auch an dieſem See ein gutes Bad / fo aber 
warmet werden muß. Und findet man in dem 
یا‎ Karpffen / ۱ 


und Fohren. P 
| Rudolpho⸗ 


72 


Beſchreibung 


| Rudolphswoͤrth / oder Neuſtaͤttl. 


f fe Lands fuͤrſtliche Statt liegt an bem 
affer Gurck / in Unter⸗Crain / und wird 

vor die furnehmſte / nach Laybach / im gan- 

Gen Land gehalten / und jetzt ins gemein Neuſtaͤttl; 
die Probſtey aber allda nech مت‎ e oder 
Woͤrth / genant. Und will man ſolchen Ort fúr 


ar alt halten / weilen ein Koͤnig der Gothen / h 


ahmens Chiniva, zur Zeiten pef Kaiſers Decii, 
mit ſeinen Gothen / die um die Thonau lagen / 
denſelben / ſo damals ein Roͤmiſche Reichs⸗Statt 
beo fever ſolle belagert / aber nicht erobert; und 
Folgends König Dieterich von Bern allhie Hoff 
gehalten haben; welches wir dann / weilen hierzu 
ein mehrer Grund erſordert wird / auff ſeinem 
Werth .und Unwerth beruhen laffen wollen. Anno 
1435. iſt dieſe in den Steinklippen / (da gleichwol 


keine Berg in der Nähe ſeyn) gelegene Statt Nu | ` 


dolphswerd / vom Hertzog Alberto zu Oeſterreich / 
und dem Grafen von Cilly / belagert / und geſtuͤr⸗ 
met; aber von Kaiſer Friederichs Volck tapffer 


beſchůtzt worden. Und hat ihr der Kaiſer hernach 

die Freyheiten geben / fo ſie noch hat; wie Megile⸗ 

rus in der Kaͤrndteriſchen Chronic / fol. 1115. hits 

von zu leſen. Es hat da den fürnehmften Weine 

wachs in Crain; und ift in der Statt ein ran» 

ciſcaner Cloſter / und der Landſchafft Proviant 
au 


in Meil Wegs von dannen iſt ein warmes 
Bad / Neuftátter Doͤplitz / ober Toͤplitz genant / 
und unter die Herxſchafft Seuſenberg gehörig / fo 
von vielen preſthafften Leuten mit groſſem Nutzen 
beſucht wird. Und liegt nicht weit von Neuſtattl 
das ſchoͤne Schloß Hopfenbach. Laus lib. 12. 
Reipubl. Roman. ſect. g. cap. 3. vermeynt / d 
der Alten Anaſſum, das Dorff und Schloß A 
tenburg bey Rudolphswerd ſeye; dabey nahend 
Ober⸗ und Unter⸗Naſſenfuß liegen / fo fid) 
auff den "d Nahmen 
ziehen. 


Stein. 


di Landsfuͤrſtliches Staͤttlein in Obers 

Sha ain/ fe bey امد ام دب‎ fine Sie 

۱ hat / an dem Fuß Veiſtricz gelegen. Hat 
ein Franciſcaner Cloſter und li if 


tauff ein Bier: ` 
tel Stund davon das Frauen Cloſter Mincken⸗ 


dorff / Darüber die Herren von Gallenberg Bogte 
herren ſeynd. ۱ ۱ 

Es iſt auch ein Schloß in Ober⸗Crain / nahend 
dem Neumäaͤrcktlein / zum Stein genant / den Here 
ren von Lamberg gehoͤrig. 


Trieſt. 


` 4D? legt dieſe Oeſterreichiſche / und noch une 
+ ter. die Grätzeriſche Regierung gehörige 

ARF Statt Trelte, Tergeſtum, oder Tergeſte, 
am Adriatiſchen Meer / nicht gar go. tauſend 
Schritt von Laybach in Grain / wie Gluvenus in 
ſeinem herrlichen Werck de antiqua Italia bezeu⸗ 


2 


Anno 1568. mit mebrerm zu leſen. Iſt 7 
ſche Colonia geweſen / mit der Zeit aber den Ve 
nedigern tributbar worden / biß ſie an das Hauß 
Defterreich ; aber Anno 1507. oder 8. wieder an dit 
Venediger kommen; gleichwol Anno 1509. aber 
mals Oeſterreichiſch / und Def Kaͤiſers Maximili- 


den Alten / als Paterculo, Straboni, Me- ani I. worden / von welcher Zeit an fie bey dem 
ınio, Ptolemæo, und andern / nicht unbe⸗¶Hochloͤblichſten Hauß Oeſterreich blieben ift, Es 


kant geweſen. Und wird das befagte Meer / fo giebt gute Bißlein / oder Meergſchnatl / allie; Ye 
daran ſtoſſet / von dem gedachten Plinio Tergefti- tem / ein ſtattlich Einkommen vom Saltz ſo da ge 


aus Sinus; von andern aber Aquilejenſis; und 
jetzt von den Italianern Golfo di Trieſte genant; 
davon Leander Alberti, in Beſchreibung deß Fri⸗ 
auls / pag. 498. feq. der Venediſchen Edition in 


ſotten wird / und wachſen hierum die beſten 
Reinfal / کا ہی‎ 
eyn. 


: Tſchernembl. 4 


Sligt dieſe Statt in dem Theil def Landes 


geringes Teutſches Haug / und ein Schloß / den 


‘ Grain / fo das mittere Viertel / ins gemein Herren Grafen von Terſitz gehoͤrig / hat / welches 


A das Untere Crain / und von Theile die 
Windiſche Marck genant wird / an einem unbe⸗ 
nahmſten Wafer / das bald darunter in die Kulp 
kommet. Iſt ein Lands fuͤrſtlichs Staͤttlein / ſo ein 


etwann der vornehmen Herren / ſo von Die i 
ſem Ort den Nahmen fuͤhren / 
geweſen. 


S. Veit am Flaum / S. Vitus Flomonienſis. 
2 noch in Oeſterreichiſche / un» ihr bif gegen der obgedachten 6:1٤4 


und am r Flaum / ins gemein 


die Graͤtzeriſche Regierun ri dreven Seiten / mit bem Adriatiſchen Meer C (auf 
Waser spy و‎ ald Jonicus Sinus genant) umbgeben ift. Es liegt ge 


Pflaum genant / und an bem Adriatiſchen Meer | gen dieſer Start über die Inſel Veghia, wie aud) 


in Hiſterreich / gelegne Statt; welches Itria von 


«dq | 


die Inſel Carlo, beede den Venedigern aching. 
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deß Ertz⸗Hertzogthums Crain / ۰ 73 
der Statt hat es ein Schloß / unb dabey auff | lernung der Italianiſchen Sprach / viel jun 
dun Bag qu eines / Nahmens Terlat, babe) cin Seide gu ien auß den 0064:0011 

neifeaner Cloſter / dahin groſſe Walfahrt ift. | (chen Landen; und rdifen fie auff Lanbach / dann 
eget hoch / und gehet von bem Waſſer Flaum / fo ferners auff Ober⸗Laybach / e ml Veiſtritz 
gleich daſelbſt ins Meer rinnt / eine Stiegen big | (fo ein Dorff) Jablonitz / und Gutneck / fo 2, 
eu pan Cloſter / auff welcher Stiegen man die Mor eap ferners auff S. Veit / fo bey 
Staffeln nicht folle zehlen koͤnnen / auch dieſelben 3. Tagraiſen von gedachter Sites ande liegt. 
nie zweymal gleich befunden werden. Mitten Iſt fein allhie zu zehren; und giebt es allda herrlich 
auff ſolcher Stiegen ift ein kleiner Platz / da vorhin Meergſchnätl / oder Schnabelwerck / von allerley 
ein Capell geſtanden / welche alſo gantzer nach S. | Sorten / als an einem Ort ſeyn mag; wie auch in 
Maria de Loreto getragen worden ſeyn folle, Es | dem füllen Waſſer Flaum e bren / unb 
hat vor der Statt ein Capuciner Cloſter / in wel- andere gute Fiſch. Das Meer macht den Ort ete 
chem Anno 1618. der Fried zwiſchen dem Hauf was veſt; fonften er ſchlecht fortificirt ik; wiewol 
Oeſterreich / und den Venedigern / gemacht wor⸗ | fid) das Schloß etwas wehren möchte. Der 
den. So bauen auch jetzt die Jeſuiter allda ins | Hauptmann allhie ift im Decembri Anno 1641. 
und auſſer der Statt / am beſagten Waller Flaum] Herr Eroveto geweſen. Auf dem Proviant⸗ 


tin groſſes Collegium, daß fie auß ⸗ und in die hauß allda werden Zeug⸗ und andere 
Statt kommen koͤnnen / wann fie wollen; in wel- Gräntzhaͤuſer / proe 
chem Begrieff ein berühmter uͤberauß kalter Bruñ viantirt. 


mit eingeſchloſſen wird. Man pflegt / wegen Er⸗ 


Wexelburg / Weichſelburg. 


LK In Landsfuͤrſtliches Stättlein in dem Un⸗ ten múffen geliefert / und daſelbſt verurtheilt wer⸗ 
tern Viertel Def Crainlands; allda ein den; alsdann man fie wieder in das Stättlein 
6ى۵‎ oberhalb deſſelben gelegen / fo glei⸗ führe. Gleich vor demſelben ift ein anders 
chen Nahmen fübret/ und den Herren Grafen Schloß / Weichſelbach genant / Herren Gale 
von Auerſperg gehörig ift; dahin die Malefican⸗ len von Rudolphseck gehörig. 


Beng / Segna.. 


leronymus Megiferus, in feiner Kärndte⸗] Veſtung / ſampt einer Beſatzung / ſo von den Crate 
rifehen Chronic / vermennt/ Daf dieſes am | nerifchen ata M wie auch andere 
auſſerſten Ort def Adriatiſchen Meers / in Granighduferam Meer / unterhalten wird. Der 
den Steinklippen / und an einem teüften Ort (in] Burggraff allda ift noch Anno 1642. geweſen 
Dalmatien) gelegenes / und dem Hochloͤblichſten Herr Hans Ludwig Gall / auß bem 78 
Hauß Oesterreich in die Gräßerifche Regierung! | Hoch Adelichen Geſchlecht der Herren Gallen / 
gehöriges Stättlein / den Senonibus, die hierum fo ſich in unterfchiedliche Daupt-sinien außgethei⸗ 
gewohnt haben follen / gehort und eigentlich nach et hat; und auß welchem der Wol Edelgeborn 
Ihnen Sena, und ein anderer Ort in dieſer Gegend | und Geſtrenge Herr Gedrg Andre Gall / von 
wischen den Gräntzen. Hiſterreich und def Crain- | Gallnſtein / zu S. Geoͤrgenberg / x. weyland E. 
lands um ben Sort / da die befte Pferde ſeynd | Hochlobl. Landſchafft in Crain beftalter Obere 
10116 Senaſerſch / den Rahmen haben ; twel- Nittmeiſter uber dero Reuterey / ( ſo man anderes 
her Ort Senaſecium ( ſo vom Lazio fúr def Anto- | wo einen Lands⸗ Odriſten über die Cavallerie nene 
uni Senia eme wird / und der da gelegen wat nen moͤchte /) zu Beſchreibung dieſes Hochlob⸗ 
man auß Crain zum Fluß Wipach räiſet) auch | lichen Hertzogthums Crain / und incorporirten 
kandsfürſtlich das Schloß aber daſelbſt den Grae Landen / gar hoch / und vielfaltig / be⸗ 
ſen von Porcia der geit thrig iſt. Und hat ſolches huͤlfflich 
0 e 


Senafetfdh ein 1118 ommen von det if. 98011 
aut / oder Zoll / allda. Es liegt von beſagtem 

Stäͤttlein Zeng nicht weit die Venediſche Inſel of (o مچ‎ 

Arbe, und gegenüber die obgedachte Inſul Veg- 4 

hia, oder eaters 7 daher zwiſchen den Inwoh⸗ i | 


neen gu Zeng / und den Venetianiſchn Untertha- | 
nen / ſonderlich auff bem Meer / vor dieſem / fih | ` : 
Tom Streit erhoben / endlich Anno 1616, zu i SRA 
em offenen Kreig außgeſchlagen; wie deffen o- ^ ` 
ortz / und Gradiſca, gedacht worden ift. j 
tynd: aber gemeldte Inwohner mehrertheils 
Dalmatiner / ſo Dalmatiſch / Croatiſch / und Ita⸗ 
liani reden: Und ift allhie die Oberhauptmann⸗ 
tübtr die Defterreichifche Meergraͤntzen / fo 
Juno 16 41. ein. Herr von Heberſtein verwaltet hat. 
ein zimlich veſter Ort / hat ein Schloß im 
attlein / und auff der Hobe ein abſonderliche K e An : 


Anhang. 


© tvären zwar noch viel mehrere fürnebme | dem Berg / . Meilen von Laybach erbauet worden 
rt / als Cruppa, Gradez, Freythurn (fo | defen Gemäuer nur noch heutigs Tags geſehen 
Marckt / und Schloͤſſer / und alle drey ben | werden; an ftatt deffen / nicht weit von dannen / 
Herren von Purgſtall gehörig ſeynd;) Item | A 
Mokricz, und andere in Crain / wie auch in der 
Nachbarſchafft herum / zubeſchreiben: Weilen 
wir aber noch zur Zeit keinen eigentlichen Bericht 
davon / wie auch von den Stättlein Coͤßtau / 
Muſchkeuiza / Veprinitz / Werſet ſch / ꝛc. bekom⸗ 
men; So wollen wir / zum Beſchluß / allein der 
fo ape Ort gedencken; als da ſeynd 
glarn / Aquileia, oder Aquilegia, allda das 
Ertzhauß Oeſterreich ein Hauptmannſchafft hat; 
um das Patriarchat felbften aber mit den Venedi⸗ 
gern noch ſtrittig iſt / und deßwegen die dehen / deren 
folches in den Defterreichifchen Landen viel hat / der 
22 wie man berichtet / von den Patriarchen zu 
enedig nicht empfangen werden. Was wegen 
Aquileia , per Käiſer / den 10. Auguſti Anno 1628. 
dem Pabſt / fo einen Prælaten von Venedig / mit 
ſolchem Patriarchat / den Rechten zuwider / verſe⸗ 
hen / vor eine Proteſtation inſinuien laffen / in 
tom, i. theatri Europæi, fol. 1280. Und was von 
dieſem uhralten / der Zeit ſchlecht gebauten / und ben / ſo von vielen auch Carlſtatt geheiſſen / und für 
ungeſunden Ort / im 1. Theil Def Teutſchen eine Statt / dem Nahmen nach / gehalten wird. Ni- 
Raisbuchs / am 337. und im 2. Theil am 177. | colaus Iſthuanfius lib. ze. rer. Ungar. ſchreibet von 
Blat / ift gefagt worden. Lazius fchreibetlib. 12. | dieſem Ort / daß er zwiſchen den Waſſem Colspi, 
Reipubl. Rom. ſect. 3. cap. S. fol. 1013.feqq. bafi | Dobra, und Mrefnicia gelegen ſeye. DieRadonia 
die rudera der weyland hochberühmten / und von | falle erftlich in die Corava,hernach beede in bit 
dem Attila gerftórten Statt Aglarn / oder Aqui- | Mreſnitz / und alle miteinander oberhalb Carlſtalt 
lei, dem Hauf Oeſterreich gehörig fene / mele in die Kulp / oder Colapim : ufi fepe 6 
ches heutige Inwohner zu Gradifca zu Gericht fte- zwiſchen den Jahren 1577. und 1579. in der Cra 
hen muͤſſen. Es ſeyen unter dem Patriarchen von ner Nachbarſchafft / durch Huff / Fleiß / und Unto 
Aquileia, die Bifchoffe von Concordia, Altino, {ten / Ertzhertzog Earls von Oeſterreich / und det 
Padua / Vicentz / Verona Trient / Brixen /Fel⸗ Trainer / auff dem Duboziſchen Boden / in da 
tro / Tarvis / Maran / Bellun / Acilia / sui Grafen von arin (oder Serin) Gebiet / erbauet/ 
Juſtinopel / Pola / und Pareng. Der Erſte Pa⸗ und für das Schloß Dubocia, ihnen baar Geld 
triarch / fo nach Venedig fish begeben / und da ge⸗ geben / Johannes Ferenberger zum Obriſten alda 
lebt / {ise Nicolaus geweſen / welcher den Defter verordnet / und alſo Illyrien / und Chrovatien der 
reichiſchen Fuͤrſten die Pfarren zu Laybach / Cilly / geſtalt beffer gerathen worden. 3 
S. Peters zu Erapnburg/Manfpurg/und Wine | ` Cervignano, ein groſſer Oefterreichifcher Gl» 
diſchgraͤtz / geſchenckt habe. Siehe / was er von cken in Friaul / bey einer kleinen Teutſchen Meil von 
den Patriarchen allhie / und wie offt ſieihren Sitz der berühmten Venediſchen Veſtung Palma gelt 
verändert / daſelbſt mit mehrerm ſchreibet; Item / gen / allda man in einem Canal pflegt zu Schiff u 
von Aquileia ſelbſten Cluverium lib, 1. antiq. Ital. gehn / auff welchem man auffs Meer / und fernen 
cap. ai. und inſonderheit Sabellicum in antiquita- | nach Venedig kompt. 
tibus Aquileienfibus. Dragemel, Schloß / und Flecken / Freyherrlich 
Tae Marckt und Schloß / fo Laziuslib. | Lambergiſch / nicht weit von der Sau / aber hieher 
12. Reipubl. Rom. fe. ý, cap. 4. fur der Alten | warts gelegen / fo Lazius der Alten Adrantem u 
Aurupenum, oder Aurupium, hält; daſelbſt er | ſeyn erachtet. 
auch am zoos. Blat / von dem Herkommen der | Haydoſchena, od Haydenſchafft / an dem Waf, 
Herren / und Grafen von Auerſperg / fo unter den | fer Kobel / allda fid) das Crainland endet: W 
vornehmſten in Crain ſeyn / handelt; von welchen dann dieſer Ort allbereit in ا‎ 
infonderheit Johan. Melchior Maderus in Der | gebórig/unb 3. Meilen von derſelben Hauptſtat / 
Vorrede feines Buͤchleins / Equeſtria, ober de || dem Byrbaumer Wald(melchegraufamt 
arte Equitandi tituliret / zu leſen / ber fie von ber | Hoͤhe / und bergichte Gelegenheit / davon oben 
gedachten Statt der Japodum, oder Japygum, | Gerhardus Mercator gar zu weit hinunter zu dem 
Aurupens, oder Aurupono, herführet/ welche] zircknitzer See feet) gelegen. Iſt ein weitſchich⸗ 
Kaiſer Auguftus eingenommen / und der Dunnen tiger Marcktflecken / da etwann / wie Theils vermei 
König Atcila, ums Jahr Chriſti aer. zerſtoͤrt / an nen / vor Zeiten / ein fürnehme Statt 7۷+ 
deren ſtatt ein Schloß / gleiches Nahmens / auff! den ſeyn. Siehe oben Goͤrtz. 


nno 1067. Herr Conrad von Auerſperg ein an⸗ 
ders erbaut; welches als es An. 15 11. durch Erdbis 
dem Schaden gelitten / An. 1920. wieder erbaut 
worden / und noch verhanden iſt. Und dieſes mel 
det gedachter Maderus. 

Carlſtatt. Es liegt in Crabaten / oder Croatia, 
ein zimlichen Weg von bem Wafer Mrefniza, der 
Marcktfleck Dabovez, und ob demſelben auffei- 
nem Huͤgel ein Schloß gleiches Nahmens / davon 
bep einer halbenviertel Stund / an dem Ort / wo dn 
Fluß Korana in die Dobra fallt / Ertzhertzog Carl 
zu Oeſterreich / An. 1579. eine Schantz / mit s. Pa⸗ 
fteyen erbauen / und nach fich Carlſtatt hat nennen 
laſſen. Die Hochloͤbl. Craineriſche Landſchafft ver⸗ 
ſihet ſolche; und ift der Obriſt der Zeit daſelbſt der 
Herr Graff von Terſitz / auß dem Edlen alten Ge 
ſchlecht der Frangepan / ſo in dieſer Veſtung woh⸗ 
net / dariñ auch allein die Soldaten ihre Haͤußlein; 
andere Leut aber ihren Auffenthalt zu beſagtem Da- 
bovetz (ſo $ heils 2tuflánber Dabratz nennen) ha 


Idris, 


deß Ertz⸗Hertzogthums Crain / ze. E 
dria, gegen Pontafel/oder Ponca Fella, werts/ | Käifers Augufti Gemahlin / (o über bie 7o. Jahr 
nabend der Clauſen Pflitſch / oder Flitſch / ( bd» alt worden / zu trincken gepflegt / von welchem 
(bft im Schloß ein Käiferlicher Haupt- Wein Plinius lib. r4. cap. ک‎ zu leſen ift, 
mann / mit etlichen Soldaten liegt /) allda ein Ratſchach / ein Unter⸗Craineriſcher Marckt⸗ 
weit berühmtes Queckſilber⸗Bergwerck ift / dabey flecken an der Sau / und oberhalb def Steyri⸗ 
die Officirer / und etliche Buͤrgersleut / ihre. Hau ⸗ fehen Marckts Liechtenwald gelegen / und den Herz 
ſer haben. Liegt gar im Geburg / und ifti Dem | ren Moſconiſchen gehörig; fo Lor us lib. ia. Reip. 
Dauf Oeſterreich gehörig, Das Wafer hiere | Rom. feet. s. cap. 3. vor der Alten Romula hält. 
س‎ gv men. S. oben bey Kärnd⸗ Reiffnitz / vom Mercatore Reiffnick genant / 
ten Tarvis. $ ۱ liegt nahend Gottſchee / in dem Theil def 52 
Loieſch oderLogitzium , Dorff / und ſchoͤnes lands / fo von ihme Mercarore die Windiſch 
Schloß / ſampt einer Pfarrkirchen! ein Meil | Marck geheiſſen wird. Sonſten wird die Gele- 
ates von Ober⸗Laybach / im Byrbaumer⸗ genheit berum im mitten Viertel Def Landes 
Wald gelegen / da herum es aber ein ſchoͤnes Crain (welches / wie oben geſagt / in 3. Viertel ge» 
Thal hat / fø Lazius vor def Antonini Longatico | theilet wird /) und der Reiffnitzer Boden genant / 
halt / dardurch die Straß von Goͤrtzauff Laybach alda die Landſchafft das Landvolck / oder das 
gehet. ürſtlich Eggenbergiſch. Auffbott dieſes Viertels / zu muſtern pfleget. Hat 
6 in Unter⸗Crain ein kleiner bes | ein Schloß / und ifl vorhin Herrn Graff Kifil gee 
ſchloſſener Ort / von Theils ein Stättlein genant, weſen / jetzt aber Herven Trigler zuſtandig; und hat 
fampt einem Schloß / fo der Zeit einem / Nah⸗ einen Ertz⸗Prieſter. Die Türcken ſeyn An. 1480. 
mens Machardſchitz / gehorig iſt. biß hieher kommen / und haben allda mit Mord 
Neumaͤrcktlein in Ober⸗Crain / unter dem und Brand groſſen Schaden gethan. 
Leubel gelegen / welches Geburg Karndten und Seiſenberg / oder Seuſenburg / liegt in Un⸗ 
Crain ſcheidet / ein Marcktflecken / halb Paradei- ter⸗Crain / oder eigentlich in Def Landes Crain 
ſeriſch / und halb Juriſchiziſch; und meiftentheils | mittern Viertel / ſo eee 
von Schmiden / und Cardovanmachern bewohnt. diſche Marck nennet / oberhalb Neuſtatel an der 
Es ifl dabey das Schloß Neuhauß auff Der | Gurck. Megiferus ſchreibet / daß bey 2. Meilen von 
Hoͤhe. ہے‎ | fapbad) vif Waſſer Corcoras, oder die Gurggen / 
Ober⸗Laybach oder Laybach/ vier Meir enkſpringe / und fur Seiſeburg / 7 
len oberhalb der Statt Lanbach / an dem Waſſer | ober Neuſtatl/ und Landſtraß rinne / und zwiſchen 
gleichen Nahmens / nahend dem befagten Byr⸗ ne Rain / (bey Mokritz / da fich Crain 
baumer⸗Wald / und eine Tagraife über ſolchen / endets) in die Sau falle. In Herrn Joſeph von 
biß nach der Ge e Haydenſchafft / oder Lamberg / und Niclas Juniſchitz / Raiſe / von Lane 
doſchena / gelegen. Lazius nennts / an einem bach auff Conſtantinopel / ſtehet / daß dieſes Ware 
tt / Iggeum Carniolæ, und ſagt / daß noch An⸗ | fer Gurck auß zweyen groſſen Löchern entſpringe. 
eigungen allda von der Alten Hemona ſeyen; U | Von dem zerſtoͤrten Schloß Ober⸗Gurck an / dae 
ber lb. 12. Reipub. Rom. fect 5. cap. 7. ſchreibet bey es feinen Urſprung hat / big auffs Neuſtätlein / 
tranders / als in bem s. Capitel vorher / und ſagt / findet man darinn herrliche Fiſch / als febr ſchoͤne 
daß zwiſchen dem Wafer Laybach und dem Gee | rote groſſe Ferchen / oder Bohren, Aeſch / 2. untere 
bung / Item / Ober⸗ und Unter⸗Laybach / ein Ort / halb aber groſſe Hecht; bey Landſtraß andere gute 
den die Inwohner pog nennen / geſehen werde | Fiſch / und allenthalben wolgeſchmackte gute 
alda unzahlbare Roͤmiſche Gëf ap ans Krebs. Es gehort der Zeit diefer Marcktflecken / 
dere Antiquicáten / zu finden / welches Sager mit Schloß / und Herrſchafft / dem Herren Grafen 
der Alten Hemona eigentlich zutreffe. Es ift- von Auerſperg zu. ` 
ber-$aybach ein feiner Dard dem ern | Wippach / Vipao, auch ein Marcktflecken / am 
Degogen von Crumau / Fuͤrſten zu Eggenberg / Karſt / daherum an dem Fluß Frigido, oder Wie 
t. gehörig / allda viel Außſpannens ift. Und nimt | pach / ein koͤſtlicher Wein wachſt / fo von dieſem 
man allhie gemeinlich die Saumroß / mit denen | Ort den Nahmen hat / und nach Crain und an 
vielficherer / als mit andern Pferden über dieſes andere Ort / über die obgemeldte hohe / bürgicht / 
Bad ac d den obgedachten Byrbaumer⸗ und fteinicht unfruchtbare Gegend / den Byrbau⸗ 
ald / nach Gorg/ und ferners in Icaliam fom- | mer Wald / auff Saumroſſen gefüͤhret wird / ſo eiz 
men iſt. Und allhie werden die N und | ne E AL von Ober⸗Laybach liegt. Es 
andere gute Wein; wie auch die Italianiſche Gu⸗ | trägt ſolcher Wein dem Hauß Oeſterreich einen 
۱۵ zu Schiff geladen / und hinunter nach Lay- | ftatlichen Zoll / und vermeinen die Leute / daß diefer 
babgefübrt. Die Windiſchen heijfen dieſen Ort] Wein zur Fruchtbarkeit dienlich fepe, Es werden 
Wernick. Befihe das Teutſche Raͤisbuch part. | auch auff dem Gebuͤrg hierum gute tauerhaffte 
fol, 33 4. Pferd gezogen. Es gehörte dieſer Ort in An. 1642. 
Proſegg / liegt nahend Trieſte, und beym] dem H. Grafen sandthery/ Landshauptmann der 
Meer / da die gute Rainfal / ober Proſegger⸗Graffſchafft Gorg/ fo ein 1 7 Hauß zu Wip⸗ 
Wiin / wachſen / und ein e al paf | pach hat: Die Burg aber daſelbſt die Burg Wipe 
وان‎ cot Dieſes iſt ein Marcktflecken / und | pad genant / iſt dem Herrn von Edling zuſtaͤndig 
Berg / fo die Alten Pucinum geheiſſen haben bem | geweſen. Cf انت‎ , : 
Dau Heſterreich gehörig / fo ab dem Wein ein | Ein halbe Meil von Wippach liegt S. Veit / 
oſſes Einkommen hierum hat. Und dieſen Pro- ein ander Marcktfleck / fo fhón / und in die Graff 
ter Reinfal / oder Rifolium (den man viel Jahr! ſchafft Gare gehórig ift. Und fo viel auch von dent 
ang behalten kan / und der dek Menſchen Leben Hochloͤbl. Hertzogthum Crain / und anſtoſ⸗ 
wie man glaubt / verlängern folle) hat Livia, defi ſenden Landen. 
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ter / ſchreibet im eylfften Buch von den Næs 

SF tiſchen Sachen / in deſſelben Anfang / von 
dieſem herrlichen Lande / unter anderm / alſo: Ty⸗ 
rol / die Furſtliche Graffſchafft / liegt an den Slüf- 
fen Inn / und Etſch / und denen beygelegenen 
Berg / und Thaͤlern / zwiſchen Bayern / und 
Walſchland; hat gegen Auffgang das Ertzſtifft 
Saltzburg; gegen Niedergang der Graubuͤndter 
Land; gegen Mittag Walſchland / und gegen 
Mitternacht Bayern. Dieſedands⸗Reffer iſt oben⸗ 
her / ſo weit Churer Biſtumb ſich darinnen er⸗ 
ſtreckt / der erſten Alten Retien einverleibt gerwe- 
fens Unten her aber iſt fie erft zukommender Zeit 
Retiſch gemacht / und beyderſeits durch der Roͤmer 
Landvogt beherrſchet / auch / nach Abgang der al⸗ 
ten Roͤmiſchen Macht / zum Theil von Bayern 
eingenommen worden / zum Theil aber noch Næs 
tiſch verblieben. Die Verwaltung uͤber den meh⸗ 
rern theil dieſer Landen iſt dannethin geſtanden bey 
den Hertzogen zu Meran (die fich auch Pfaltzgra⸗ 
fen zu Burgundt / Hertzogen zu Dalmatien / und 
Vogtland / Marggrafen zu Beſterreich / Grafen 
zu Andechs / und dieſen / geſchrieben haben;) ۳۰ 
tem / bey den Marggrafen / und Grafen zu Tyrol / 
ſo von den Bayern auß ihrem Adelthum dahin / 
als an die Graͤntzen zwiſchen Bayern / und Itali⸗ 
en / geordnet worden; die fich Theils hernach auch 
Grafen und Marggrafen zu Andechs und Iſter⸗ 
reich / auch mit anderen Tituln genennt haben. 
Folgends / als beg Roͤmiſchen Reichs Wuͤrde / 
und Titul / auff die Teutſchen kame / und die Ró- 
miſchen Kaiſer / und Koͤnige / die verliehene Land / 
und Herrſchafften / zu Erblehen machten / ſeynd 
dieſe febr vornehme Gefürfte Grafen worden; 
ſonderlich von der Zeit an / als Kaͤiſer Friederich 
der Erſte / Heinrichen den Loͤwen / Hertzogen in 
Bayern / und Sachſen / in die Acht gethan / und 
viel Bayriſche Landſtaͤnde / der Landsfuͤrſtlichen 
Obrigkeit der Hertzogen in Bayern / biß dahin un⸗ 
terworffen / denſelbigen entzogen / und ohne Mit⸗ 
tel allein zu Dek Róm. Reichs Lehen deuten gemacht 
hat. Es hat aber der Ort im Gebuͤrg an der Etſch / 
und im Inhalt / noch re Hertz 
ſchafften / mehr gehabt / als Taufers / Eppan / 
Hertenberg im Obern Ihnthal / Ulten ober Ul- 
thing / Matſch / zu Latein Amalia, von 108 
andere / ſo zu alten Zeiten all den Hertzogen von 
Bayern unterworffen waren. Unter allen Graz 
fen dieſes Sands ſeynd die von Tyrol am Anſehen / 
Gewalt / und Herrſchung / weit die vornehmſten 
geweſen. Der letzte deß Geſchlechts der Gefuͤrſten 
Grafen zu Tyrol / ſo von den Bayern ihr Ankunfft 
haben / war Allbrecht / welcher die Graffſchafft / 
durch Erzeugung allerhand Guter / vermehret / und 
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thum / und alle Güter / welche diefelbigen Herkos 
gen am Inn und Etſch beſeſſen / nach Abſterben 
ſeines Blutsverwandten / Perho MCI deß An⸗ 
dern / oder Jungern / ohne mannliche Erben / ih- 
ne Grafen / und deffen Erben (ſechs Jahr vor fein 
deß Grafen Tod) angefallen. Wiewol nun / 
neben andern / auch die Statt Meran ſelbſt ! dar 
von weyland die Hertzogen ihren 1+ 
ten) an ihne Grafen / kommen / haben ſich doch we⸗ 
der er / noch ſeine Nachkommen / deß Tituls der 
Hertzogen zu Meran gebraucht; daher auch felbie 
er Titul / Nahm / und Wurde / gantz und gar ers 
oſchen; Sintemal dieſer Graff Allbrecht / fo lang 
er lebt / fich nur allein Grafen zu Tyrol / Def Heil. 
Roͤmiſchen Reichs Fuͤrſten / und Heergrafen / gee 
ſchrieben hat. Sein Gemahlin Frau Jutha / 
Hertzogin zu Meran / Gräfin zu Andechs / hat ihm 
keine Sohn / ſondern allein zwo Toͤchtern / geben; 
deren er die altere / Frau Adelheit / erſtmals Kaiſer 
riederichs Def Andern Sohn / dem Romiſchen 
oͤnig Heinrichen / und nach deſſen Tod Mein⸗ 
harten Grafen zu Goͤrtz vermählet; der war ein 
Sohn Graff Meinharts / und Frau Mechtild 
der Tochter Berchtolden Def Dritten / Marggra⸗ 
fen zu Iſterreich / und Andechs: Die jünger od» 
ter / Frau Eliſabeth / ward Graff Gebharten von 
Hirſperg / dem Juͤngern / ehelich beygelegt. Der⸗ 
halben / als beſagter Graff Albrecht Def 1254. 
Jahrs mit Tod abgangen / ſeynd angeregte feine 
Tochter mañier beyde / an die Regierung feiner hin: 
terlaſſenen Landen getretten / und ift in der Theis 
lung Graff Gebharten das Ober⸗ und Unter 7۰ 
thal; Graff Meinharten aber der Reſt der Graff⸗ 
ſchafft Tyrol und was feine vorfährige Grafen 
zu Tyrol in Kaͤrndten und Friaul biß dahin ge⸗ 
habt / worden; der Anno 1258. zween Sohn / 
Meinharten / und Allbrechten / verlaſſen / auß de 
nen / als ſie erſt Anno 1272. 7+ 
A getheilet / bem Juͤngan 
Goͤrtz / dem Aeltern aber / nemlich Meinharto / 
Tyrol geblieben / der folgends Anno 1284. von 
feinem Vettern Gebharten / Grafen zu Hirſpeig 
und Tyrol / das Ober⸗und 1161022711101 / um 
viertauſend Marck Silbers erkaufft / daß alſo die 
Graffſchafft Tyrol wieder zufammen kommen; 
und ward er Meinhart hernach auch Hertzog in 
Karndtens deme auß feinen vier Soͤhnen / und 
Ba Töchtern( deren eine / mit Nahmen Elifabeth/ 
Allbrechten / Kaifers Rudolphi Sohn / vermaly 
let ward von dero der gange Stam̃ von 487 
reich herkommet /) zwar بت‎ Otto facce- 
dirt, ftarb aber Anno 1310. ohne Mannliche Leibs 
Erben / und bekam das Land fein Bruder Henri- 
cus, gedachts Meinhard: II. letzter Sohn / pd 
feine Brüder überlebt Hertzog in Kärndten/au 
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gebeſſert / und erlebt / daß Meran / das Hertzog⸗ ein weil Königin Boheim geweſen / und smen 
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Sürfit. Graffſchafft Tyrol. 


lich auff dem Schloß Tyrol an der Etſch gehauſet 
hat / und Anno ۱337 geſtorben / verlaſſende cin eis 
nige Tochter / Nahmens Margreth / die / von we⸗ 
gen ihres breyten Mauls den Zunahmen Maul- 
laſch bekommen / welche ſich von ihrem erſten Herz 
ren (Johanne oder Johan. Henrico) Konig Foz 
hanſen von Boheim Sohn / hat 0 (apen / 
und Anno 1342. mit Sáiftr$ Ludovici Bavari 
Sohn Ludovico, auff beſagtem Schloß Tyrol 
Hochzeit gehalten; der die Böhmen / als dieſel⸗ 
ben die Graffſchafft Tyrol / wegen deß darauß ver⸗ 
triebenen der Margrethen obgedachten erſten 
Herrns/ Marggrafen in Mähren / angefochten / 
etlich mal / in dem er auch Trient wieder eingenom⸗ 
men / und den Biſchoffen / in einer Schlacht / mit 


vielen vom Adel gefangen / tapfer auß Tyrol ver⸗ 


jagt; und mit gedachter ſeiner Gemahlin einen 
Sohn / Nahmens Mainhart / erzeugt / der im er⸗ 
ften Jahr feines Eheſtandes / Junger / ohne Mai- 
liche Erben / Anno 1363. der Vatter aber An. 1361. 
geſtorben. Darauff obgemeldte Frau Margreth / 
die Mutter / mit Rath / und Gutheiſſen ihrer Land⸗ 
ſchafft ihren Nachſtgeſipten / und Verwandten 
Ertzhertzogen Rudolphen / Allbrechten / und Leo- 
polden zu Oeſterreich / mit denen fie Geſchwiſter⸗ 
get⸗MNindwar / die gange Graffſchafft Tyrol auff⸗ 
getragen / und eingeantwortet / fid) darauff hin 
gen Wien begeben / all da fie den 13. Mertz Def 1366. 
Jahrs verſchieden / und zu S. Martha zur Erden 
beſtattet worden; Und unangeſehen damit ſo wol 
die Hertzogen zu Bayern / als auch die Grafen zu 
Gortz / ſehr ubel zu friedẽ waren / fo bliebe doch end- 
lich das Land dem Hauß Oeſterreich / welches auch 
Anno 1366. vom Biſchoff Petern zu Chur / die 
Viſchoͤffliche Lehen dieſes Landes empfangen / und 
folches gemeldter Rudol, hus bif auffs Jahr 1365, 
regiert hat / in welchem er geſtorben / Deme ſeine 
Bruder Albertus III. mit dem Zopff / und Leo- 
poldus der Fromme ſuccedirt, und hat dieſer Leo- 
poldus III. Tyrol allein folgends behalten; deſſen 
dltifter Sohn Wilhelmus Anfangs / aber nach 
fine Anno 1406. erfolgten Tode / der Jungſte 
def beſagten Leopoldi UL Sohn Fridericus Th⸗ 
rol regiert / der Anno 1439. geſtorben / und verlaf- 
ſen Ertzhertzog Sigismund / ſeinen noch unmann⸗ 
baren Sohn / an dejen ſtatt / als Vormund / ot, 
{tt Fridericus, das Land bif auff das 1446. Jahr 
verwaltet. Es hat gedachter Sigismundus, weil 
er keine Kinder / ſeines jetzerwenten Herrn Vet⸗ 
tern / Kaiſers Friderici , Sohn Maximiliano, Ré- 
miſchem Koͤnig / Anno 1490, dieſe Graffſchafft 
afigniet, und fid) daruber aller Regierung ent 
ſchlagen; wiewol er erft Anno 14.96. den 6, Mar- 
ui, geſtorben ift. Dieſer Kaiſer Maximilianus hat 
die Statt zuentz / fo ihme der letzte Graff zu Goͤrtz / 
KLonhart / okt Der Graffſchafft Tyrol ein⸗ 
berleibt; auch Kuffſtein / und andere Ort / an Diez 
ſelbe gebracht. Nach fein Def Käiſers Maximiliani 
Tod in Anno 1519. ift Tyrolz. Fahrlangvon der 
Regierung zu Pußpruck / und den 40 
verwaltet worden, big Anno 1522. Kaiſer Carl 
der Bünffte feld Land feinem Herrn Brudern / 
Eréhergog Ferdinanden übergeben / welcher fol- 
ک7‎ daſſelbe regiert; und nach deme Diefer Kdi- 

tr Anno 1964. zu Wien verſchieden / hat Tyrol 
ftin mitte Sohn / Ertzhertzog Ferdinand / bekom⸗ 
men / und dieſelbe uber zo. Jahr lang loͤblich und 


77 


wol / in ſtaͤtigem Frieden / beherrſchet. Starb 
den 24. Januatii Anno 1595. Und verließ von 
Frauen Philippina / feiner Erſten Gemahlin / 
zween Sohne / Andreaſſen / Cardinaln / De 
ſchoffen zu Coſtantz / ꝛc. und Carlen Marggrafen 
zu Burgau / ac. von der andern Gemahlin / Fraun 
Anna Catharina / Hertzog Wilhelms zu Mantua / 
Marggrafen zu Montfort / Tochter / eren Fräu⸗ 
lein Anna Leonora / Maria / und Anna. Auf 
Ertzhertzog Ferdinanden ift Käiſers Maximiliani 
Secundi Sohn / Kaifer Rudolphus II. für ſich / 
und andere miterbende Fuͤrſten def Loͤblichen Haus 
fes Defterreich / gefolget; defen Herr Bruder / 
Ertzhertzog Maximilian hernach dieſem Lande Ty⸗ 
rol glücklichen vorgeſtanden / ac. und hißhieher Eu- 
lerus. Darzu zu thun / daß auff Ihre Hochfuͤrſt⸗ 
liche Durchleucht Maximilianum, (o Anno 1618. 
geſtorben / und zu Inßprugg in der Pfarrkirchen 
begraben worden / gefolgt iſt Ertzhertzog Leopold / 
Ertzhertzogs Caroli zu Oeſterreich Herr Sohn / 
deſſen Durchleuchtigkeit hinterlaſſene Frau Wit⸗ 
tib / Frau Claudia, geborne Großhertzogin von 
Florentz / als Vormunderin Ihrer beeden Her⸗ 
ren Söhne / Herren Caroli Ferdinandi, und 
Herrn Sigismundi Francifci, Ertzhertzogen zu Oee 
erreich / 1c. anjetzo dieſes Lande regieret. Es iff 
Anno 1623. Ein Hiſtoriſche Beſchreibung der 
Gefuͤrſten Grafen zu Tyrol / von Anno 1229. biß 
1623. mit den Contrafacturen / zu Augſpurg in 
fol. durch Verlag Wolfgang Kilians herauß 
kommen / in welcher obſtehendes auch beftattiget 
wird; Darauf wir noch etwas weiters allhie hinzu 
ſetzen wollen: Nemlich / daß diefe dands⸗Refier / 
ſo im Alpengebuͤrg gelegen / und von der Burg 
Tyrol den Nahmen / habe folgende Statt / als 
Inſpruck / Potzen / Hall / Meran an der Etſch / Ros 
tenburg / Kueffſtein / Suentz. Darzu auch gerech⸗ 
net werden beyde Statte / Trient / und Brixen / 
theils ihrem Biſchoff / theils den Grafen zu Ty⸗ 
rof (als Trient) unterthan. Deßgleichen das bee 
kante Stättlein Braunegg. Schwatz / und Kuͤtz⸗ 
puhel ſeynd von wegen der Silber / und trefflich 
guten Kupffer⸗Ertz / in groſſem Weſen. Untern 
den Cloͤſtern ſeynd fuͤrnemlich 7 
von welchen beeden unten / Schnall / oder Mons 
omnium Angelorum, Carthaͤuſer Ordens / deſſen 
Cloſters Prior Graͤfflicher Tyroliſcher Erb⸗Ca⸗ 
plan iſt. Steinach / ein Frauen⸗Cloſter / oberhalb 
Meran / nahend Tyrol / Barfuͤſſer⸗Ordens; das 
Cloſter zum H. Creutz zu SE auch Bars 
fuͤſer⸗Ordens. Obgedachter letzte Graff def ale 
ten Gräfflich Tyroliſchen Geſchlechts / Albertus, 
Graff Heinrichs Sohn / Graff Ulrichen Enckel / 
Graff Conrads Uhr⸗Enckel / ſeye / wie ſeine Vor⸗ 
fahren / und Nachkommen / der Stiffter Trient / 
Aglar / und Brixen / Kaſtenvogt / und Schutz⸗ 
herr / geweſen / fo das Schloß Trafpenfee im De 
bern⸗Inthal erkaufft. Meinhardus der Dritte / 
und der obgedachten Frauen Margrethen Maul⸗ 
taſchin Sohn / ſey Anno 13 63. in dem Jahr / da er 
mit Margrethen Alberti deß Weiſen Hertzogen 
zu Defterreich Tochter / auff dem Schloß Tyrol 
ehelich Beylager gehalten / alſo Jung geſtorben / 
und ſeye darauff noch in ſelbigem Jahr die obge⸗ 

dachte Ubergab von feiner überlebenden Frauen⸗ 
Mutter / def Landes Tyrol / an Oeſterreich bez 
ſchehen / und ſolches ic شوه‎ 1364. vom 225 
I dij er 
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fer Carolo1V. damit belehnet worden. Sie ſeye 


wol man anderswo feft / daß fie den o. Mergen 
Anno 1366. zu Meran den Geiſt auffgeben / daz 
ſelbſt auch ihr Ingeweid bey S. Clara liege. Un⸗ 
ter den folgenden Fuͤrſten babe Wilhelmus / fo 
Anno 1406. zu Wien geſtorben / einen zahmen 
Tönen aufferzogen / den er ſelbſten allezeit mit enge 
ner Hand geſpeiſet haben ſolle. Und fo viel auch 
auß dieſer Beſchreibung. Drittens / hat Herr War⸗ 
mund Igl von Volderthurn / Rentmeiſter bey der 
Hoff⸗Cammer / ein groffe Tafel von Tyrol / und 
benachbarten Landen / ſampt einer Beſchreibung / 
herauf geben / und Käiſer Rudolpho Il. auch den 
Wa نو‎ von Oeſterreich dedicirr, welche Laz 
keiniſche Beſchreibung auch Anno 1604. Teutſch / 
mit der Tafel / berfür kommen; allda Er / unter 
anderm / ſagt / es liege Tyrol in der jenigen Gee 
gend / ſo vor Zeiten das Ober⸗Rieß (Superior Rhæ 
tia) oder Ober⸗Alpgebirg genennet / und von den 
Romern/ (wie auch das Unter⸗Rieß) dem 
Welſchland zugezehlt worden. Daher nenne Pli- 
nius die Statt Trient eine Statt deß Rieß. Alſo 


werde auch Matrejum, fo in bem Wipthal / 3. 
Meil von Inß prugg gelegen / ein Statt am Rieß 
genennet. 


ann beede A ین تی‎ a waren 
unter einem Fuͤrſten / und Landpfleger / der von 
den Roͤmern dahin verordnet / und einer auß den 
12. Fuͤrſten war / welche von den Römern über die 
Land gegen Niedergang beſtellt worden. Wie 


dann die Rieſer Sprach (lingua Rhætica) in dem fuͤrnehmſte Waſſer fe 
Engedein / bif in das Vinſtgew / und an dem oder Ihn / und die Et 


nachftgelegenen Naim ſerberg / noch heutigs Tags 
gebräuchlich iſt. Es bezeugen auch die Nahmen 
vieler Orten in dieſer Reſier / daß fich die Rieſer 
Sprach vor Jahren viel weiter / und ferner / dann 
jetzt zu unſern Zeiten / erſtreckt. Und das ſagt an⸗ 
gezogener Autor. Viertens ſchreiben Munfterus, 
das Itinerarium Germaniæ, und andere / daß Ty⸗ 
vol ein ſchoͤnes / reiches / und 
feine Grangen von Mitternacht Schwaben und 
Bayern / von Mittag die Lombardi / und Tarvi⸗ 


Belchreibung 


Schelcklingen / und Berg / ohne die Ort im Elfa 
hernach / wie obgemeldt zu Wien geſtorben; wie⸗ So ing Berg(ohnedie i ſaß / 


ntgoͤu / Brißgou / zc. fo zur Enſißheimiſchen 
Pn) gehören /) die Ertzhertzog Ferdinand 
zu Oeſterreich Anno 1567. eigenthumlich zu regie 
ren angefangen: Darzu / in diefen letzten Jahren / 
Göppingen / Blaubeyren / und viel andere Ort 
mehr / kommen; die zum Theil Tyrol eygen feynd; 
zum Theil aber mit den hohen Obrigkeiten in die 
Ober⸗Oeſterreichiſch⸗oder Inſpurgiſche Regie 
rung / gehoͤren; und von welchen / ſonderlich was 
Stätte ſeynd / wir allbereit im Elſaß / und Schwa⸗ 
benland / gehandelt haben / und an dieſem Ortal⸗ 
lein deren / fo eigentlich zu Tyrol referire werden / 
9 ſeynd. Es hat biefté Land 
ein / herrliche Fiſch / gefunden tufft / ſtattliche 
Brunnen / Holß / allerley Wildpraͤt / gewaltige 
Steinbruͤch von Quaderſtucken / allerley: Son: 
derlich Silberbergwerck / daß man dahero dieſes 
Land nicht allein einem reichen Hertzogthum vor⸗ 
ziehen / ſondern auch einem Koͤnigreich vergleichen 
Fonte; welches / zu deß Cufpiniani Zeiten / feinem 
ürften jährlich ordinarië dreymalhundert tau⸗ 
end Gulden geben hat; Und obwoln das 8۵ 
nicht uͤberfluſſig da wachſt / fo hat es doch deien 
auch ein zimliche Notturfft / und kan daſſelbe von 
den benachbarten Orten / ſon derlich auff dem و‎ 
um ein billiches haben. 11113 die hohe Ge⸗ 
buͤrg / fo mit Walden umgeben / mit Schnee bez 
deckt ſeynd / ſo gibt es doch auff denſelben Gemſen / 
und andere Thier / fo dem Lande einträglich. Die 
nd der gedachte Inn / Yn / 
ch / auff welchen man groſſen 
Nutzen nach Bayern / Oeſterreich / ꝛc. und 7+ 
talien zu / ſchaffen kan. Es hat zwey Bifthumer 
im Lande nemlich Trient und Brixen / welche 
mit ihrer Húlff dieſer Fuͤrſtlichen 7 
geleibt ſeynd; wie in der Landshandveſt in Känd 
ten / unter der Rubric, Keifer Maximil. I. Inſpru⸗ 
giſch Libell / ꝛc. fol. 98. ſtehet. Es ſeynd vor Ze, 


roſſes Land / und ten die Edlen Grafen von Amafia, oder Maͤlſch / 


in dieſem Lande fonderlich berühmt geweſen. st 
fuͤrnehmſtes Schloß / und Sitz / war im ۴۳٧۰ 


faner March / vom Auffgang das Stifft Saltz⸗ gou / in einem Thal / hinter Schluderns / und 
) Í; 


burg / Kärndten/ und Friaul; unb vom Nieder- 
ang wieder ein Theil vom Schwabenland / ſo vor 
eiten Rætien geheiſſen fart Graubunten / ſeyen: 


Churberg / fo noch diefer Zeit Matſch heiſſet / und 
Re tiſche Zung brauchet. Sonſten haben De auch 
anderswo ihren Obern Gewalt / und Herrlich» 


Die fürnehmfte Thaler und Gegend darinn / nen⸗ keiten gehabt. In dem 1. Theil Metrop. Salishurg. 
neman 1. das Etſchland / von Meran gen Trient. | Fol. 454. ſtehet / daß Anno 1504. den 24. Aprilis, 


2. das Innthal / fo ſonderlich ſchoͤn. 3- 


unſter 5 


err Gaudentius, Advocatus von Mätſch / oder 


Muüntz. . das Paſſerthal.5. dz Munſterthal. s. das] Amalia, Graff von Kirchberg / und Herr zu 


Vinſtgoͤw. 7. die Walſerheid. 8. ber Nanßberg / 
drey Meilen von Trient gelegen / der in der Lange 


Prettigou / und Davas / def Biſtums Chur Erb 
Truchſeß / der letzte ſeines Geſchlechts / auff ſeinem 


11. oder 12. Meilen / aber in der Breite kaum drey | (cbr ſtattlichen Schloß Churberg im Vinſtthal / 


Meilen und doch in folder Enge in die 50. Doͤrf⸗geſtorben / und in dem nachgelegenen ER zu 
fer / 24. Pfarrkirchen / viel Caſtell / Schloͤſſer / und unfer Frauen / S. Benedictiner Ordens 
Burgen begreiffe / und allerley Ertz; auch alles ben worden ſeye. 


deß genug / deß der Menſch geleben mag / auſſer 
Saltz / und Gewuͤrtz / habe. Es gehören zu Ty⸗ 


egra⸗ 

n we In der Lands⸗Ordnung der 
Sue Graffſchafft Tyrol werden / im erſten 
Buch / drey Statt in Tyrol benant / der Prælaten / 


rol die ak Bes nd Radtemberg / Suef Adel / und der Burger / und Gerichtsleut. Aber 


ſtein / und 
von Bayern / an Tyrol kommen ſeyn. 


spühel/ fo in dem Bayriſchen Krieg | lib. S. im Eingang fol. 89. b. ſiehet / daß die Lands 
So ſeyen ſchafft der Dreyer Standen vom Adel / Statten / 


ferners dieſes Landes Beet Graffeund | und Gerichten / ꝛc. waren alfo mit den Prælaten / 


Berꝛſchafften / Burgau / Kirch 


erg / Weiſſenhom / | fo anderſtwo in dieſem Buch auch etlich mal ein 


Veldkirtz Bregenz / Pludentz / Sonnenberg / Stand genant werden / vier Stände, Und hat 
Montfort / Hohenegg / die Hber⸗ und Nieder- es in Tyrol einen groſſen / hohen / und medern A⸗ 
Landvogtey in Schwaben / Nellenburg / die Herr⸗ del / und darunter die von Arch / (welche ZT heils / 
ſchafft Hohenberg / Seyfriedſperg / Ehingen | defi Nahmens / und Wappens halber / von = 

Å alten 


Fuͤrſtl. Graffſhaff Tyrol. 


alten Grafen von Pogen berfübren wollen) Felß / 
got / Lodron / Madrutz / Wolckenſtein / 
Spauer / Trautſon / Seemann / ꝛc. Beſiehe un⸗ 
ten Trient. In den obgedachten Ordnung⸗ und 
Satzungen deß Landes (teet lib, 1. rit. 7. daß der 
jenige / fo mit Adels freyheiten begabt / fid aber 
nicht Adelich hielte / ſondern Gewerb und Hand⸗ 
thierung gebrauchte / derſelben Gewerbund Hand⸗ 
thierung halben / an den Enden / da er die treibt / 
dem Rechten gehorſam ſeyn / und darinn der A⸗ 
delsfreyheit nicht genieffen fol. Welches auch 
vom Adel ins gemein lib. 4. tic. 22. geſagt wird. 
Und nach dem dieſe Ordnung auff das gantze Land | 
der Fuͤrſtlichen Graffſchafft Tyrol ach, fo hat 
Kaifer Ferdinandus I. damit manniglich ۷ 
moͤge / wie weit fich dieſelbe erftrecke/und dieſe Ord⸗ 
nung verſtanden werden ſolle / die rechten Land⸗ 
Marchen / und Gränitzen / damit dieſe Graff⸗ 
ſchafft Tyrol / von andern Landen gefünbert / und 
wie die umfangen ift; mit ihren Granigen / nadh- 
e Weiſe beſtim̃t / begriffen / und beſchrie⸗ 
en / nemlich / die Herrſchafft Rouoreit / Branto- 
ni / und Auij / mit ihrer Zugehoͤrung / und was an 
der Etſch herauff gegen Trient gelegen iſt. Dar⸗ | 
nach am andern Ort def Gartſees / und was auch 
gegen Trient gelegen iſt / auch Reiff / und Schloß 
Penede / und was darzu gehoͤrt; und am dritten 
rt/ was zum Gottshauß gehört / die Judicarei / 
und Randena / gegen Preß / und dem Hertzog⸗ 
thum Meyland gelegen / auch die Grafen von 
Arch / $obron / Derren von Agreſt / 717 
darnach das Vinſchgew / das hinein graͤntzt / big 
an Wormſer Joch / und die Grafen Pundter / 
darnach die andern Confin / und Granigen / gez 
gen den Grafen Puntern / und Eydgenoſſen / und | 
fo weit Ihre Majeſt. der Enden die hohen Gericht 
haben. Darnach das ander Confin / das Thale 
Valtzian / mit der Clauſen Kofel (dardurch man 
von Venedig auf Trient ziehet) und die alten Con: 
fin / big gen Peutelſtein / da bannen gen Heuͤnfelß / 
und hinab mit Einſchlieſſung der Herrſchafft tu- 
ent / und nicht weiter. Darnach hinauß auff 
Radtemberg / Kuffſtein / und Kuͤtzpuͤhel / und da 
dannen biß an die Marcken gen Bayern / auch 
oberhalben für Eerenberg / gen Thanheim / und 
Auen / big an die Marcken gen Schwaben / dies 
eben Marcken / und was innerhalben gelegen / 
und von Alter herkommen iſt. Und ſtehet ferners 
in oberwenter Ordnung lib. 4. tic. 25. daß Ihre 
Königliche Majeft. in dero Abwefen / die Landtä⸗ 
g unterſchiedlich wollen halten laſſen / nemlich im 
and an der Etſch / an Meran / oder Botzen; im 
200081 zu Inſprugg / oder Holl / und ſonſt zu 
Stertzingen / oder Brichſen. Item, lib. 6. tit. 4. 
wird geordnet / daß in dem Obern⸗ und Untern⸗ 
Inthal / fame den obgedachten ore» Herrſchafften 
Rademberg / oder Ratenberg / Kueffſtein / und 
Kitzpuͤhel (darinn / vermoͤg lib. 6. tic. 9. einerley 
kupfferne Trinckkandel / c. ſeynd) und d. lib. 6. 
tit. 1, die Leinwand in ſolchen 3. Herrſchafften / 
und Stätten / bey dem Staab / wie (ie den hievor 
Allveg gebraucht haben / außgemaſſen werden fol- 
len; darzu in dem Untern⸗ und Obern Wipthal / 
Auch in der Herrſchafft Lenk (fo an Karndten 
ftoffet/) und im Pußterthal / Wieneriſch Gewicht 
und Waag gehalten / und gebraucht; aber in dem 
angen Land der Etſch / Ung gen Clauſen / auch 
an dem Eues / und Ulls / darzu in der Vinſter⸗ 
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münß/ follen alle Wahren / wie von Alters ber / bey 
dem Landgewicht kaufft / und verkaufft / und ſonſt 
der obgeſchriebenen Enden kein Welſch noch an⸗ 
der Gewicht / gebraucht werden. Aber auſſer⸗ 
batt obgeſchriebener Orten / und Enden/mag das 
Welſch Gewicht / an den Orten / und Enden / da 
das vorher gebraucht worden iſt / fürterhin wol gez 
braucht werden. Und wird noch ferners im 19. 
artic. vermeldet / daß den oberwehnten dren Herre 
ſchafften Radtemberg / Kueffſtein / und Kitzpuͤhel / 
die nach Buchſſag handlen / auch den Welſchen / 
und die an Welſchen Confinen eigen / und ihre or. 
dentliche Statuten haben / an denſelben Rech⸗ 
ten und Statuten, auſſerhalben dieſer vorgeſchrie⸗ 
benen Ordnung / ſonſt unvergreifflich und un⸗ 
ſchadlich fenn folle. Im 4. Buch / uc. 23. fol. 53. b. 
ſtehet; daß ein jeder / der Rent / Zinß / Guͤlt / oder 
Guter / von einem andern Stand kaufft / oder an 
ſich bringt / daß vor mit einem andern Stand / 
dann dem / darinn der Kaͤuffer wid NRA E Y 
worden iſt / denſelben Kauff / oder Veranderung / 
ift es im Ynthal / oder Pußterthal / der Regierung 
zu Inſprugg; iſt es aber im Land an der Etſch / o⸗ 
der am Eiſack / bem Sande Hauptmann anzeigen / 
und zuwiſſen thun folle. Lib. s. tit 36. wird geſetzt / 
welcher Ehehalt Knecht / oder Magd / ſich vers 
dingt / und ein Arr nimbt / und nicht in Dienſt 
cht / oder fein Zeit nicht außdient / wider Willen 
einer Herren / oder Frauen / ohn genugſam redlich 
Urſach / dem ſoll kein Beſoldung erfolgen / er auch 
von niemand gefürdert noch angenommen: 
Wer ihn aber Darüber auffnimmt / oder enthalt / 
und deß gewarnt wird / der ſoll durch die Obrigkeit 
an denſelben Enden ( wie fich geburt) geſtrafft 
werden. Herentgegen / welcher shed t / vor der 
Zeit / ohn redlich Urſach geurlaubt wird / dem ſoll 
ſein vollkommne Belohnung erfolgen. Und im 
45. tit. ſtehet daſelbſt: Schloſſer / weder Meiſter / 
noch Knecht / follen niemands keinen Schluͤſſel / 
nach der Form / die in Wachs gedruckt / oder in 
Bley geſchlagen iſt / machen / bey der Peen Augen 
außſtechen. So ſollen ſie auch den Ehehalten / auch 
den Weibern zu ihrer Mann ſonder Behaltnuſ⸗ 
ſen / und den Kindern / ohne heiſſen / ꝛc. keine 
Schloß auffthun / auch keine Schluͤſſel / nach ans 
dern Schluͤſſeln / abmachen / bey Pæn ro. Pfund 
Perner / fo offt das geſchicht. Irem, lib. 8. cic. 22. 
Einer / der falſche Brief machet / iſt er ein geſchwor⸗ 
ner Schreiber / Notart / oder Gerichts⸗Schreiber / 
der ſoll verbrennt werden. Der aber Brieff in 
bündigen Artickeln gefährlichen alfo radirt / ۴ 
dert / oder faͤlſcht / daß dardurch die rechte Subs 
ſtantz def Brieffs verkehrt würde / auch der / fo fich 
wiſſentlich eins ſolchen gefälfchten Briefs gee 
braucht / der jeder ſoll mit dem Schwerdt gericht 
werden. Item, tit. 24. welcher des Königs vers 
ſchloſſene Brieff / die an ihn nicht ſtehen / und ihm 
nicht zugehoͤren / freventlich und gefährlich auff⸗ 
bricht / der foll (einer Ehren entſetzt / und ihm das 
Land verbotten: Die aber anderer frembden Leute 
Brieff gefaͤhrlich auffbrechen / ſollen / nach Er⸗ 
kantnuß der Geſchwornen / geſtrafft werden. Das 
uͤbrige kan einer ſelbſten in ſolchen Ordnungen lee 
fen; haben allein zur Nachricht dieſes wenige ex- 
tracts weiſe hieher ſetzen wollen. , 
Und wenden uns nunmehr zur Beſchreibung 
ber Tyroliſchen Stätte/ und Erſtlich zu 


Brauns 


So ۳ Beſchreibung 
Brauneck. 


Der Brunecks / ſo ein Statt und Schloß / nem Nahmen genennet / wie Gulerus in Rætia lib, 

an dem Fluß Ryencz / zwiſchen den Lan⸗ 11. fol. 162. und andere / fagen. Und daher auch 

den Kärndten und Tyrol / und zwo Meis dieſer Ort noch dem Biſthum Brixen zuſtandig 

len von Innichen gelegen. Biſchoff Braun zu , ift; dahin Käifer Carolus V. Anno 1552. fome 

Brixen / Graff Conrads von Wulenſtetten / und men / als er dem Ehurfürften Moritz zu Sachſen / zu 
Kirchberg / und Berthe der Tochter Graff Meyne Inſprugg gewichen ijt. 

rts zu Tyrol / und Gortz / Def altern / Sohn / hat Nicht weit davon liegt das Nonnen Cloſter 

olches Staͤttlein / auß dem Gemaͤuer einer febr | Sonnenberg / S. Benedieten Ordens / von deme 

Alten / und von den Brionibus, wie man will / vor | Hundius tom. 1. Metrop. Salisburg, fol. +۰ 

Zeiten auffgerichten Statt erbauet / und nach ſei⸗ zu leſen. 


Brixen. 


CPN St Tabulz Itinerariæ, und das Winera- | Kupfferſtuck / ober die Abbildung dieſer zimlich 
ium Antonini, gedencken eines Orts / der groſſen Statt / zu vernehmen. 

Sublabione, und Sublavione, genant| Was das Biſtum allhie betrifft / fo iſt deſſelben 
worden / und um die Statt Brixen / wie auß Ans erſter Vorſteher / ju Seben / oder Sabiona, ſo viel 
ſtellung der Raiſe / und Weite / erſcheinet / geweft | man eigentlich weiß /S. Caſſianus, ums Jahr zro. 
ſeyn muß. Paulus Diaconus lib, 3. Longobard. | oder 36 o. und folgenden / geweſen / der ohngefehr 
rerum cap. 26. hat in Diefer Nefier die Biſchoͤffli⸗ im Jahr 365. zu Imola, dahin er von den Heyden 
che Statt Sabio, die er hernach im 31. Capitel Sa- vertrieben / gewichen / von feinen Diſc puls umge 
vie nennet. In dem Martyrologio Romano fte- bracht worden iſt. Nach ihme / wird von Rade- 

t / Blixinone, SS. Epifcoporum Ingenuini & Al. | ro, in Sanctis Bavarız, ums Jahr 424. Lucanus 
ini. Es ift heutigs Tags ein Ort bey zehentau⸗ geſetzt / von deffen Thaten auch Andreas Brunner 
p» Schritt von Brixen gelegen / ins gemein Ser | part. 1. Annal. Boicorum pag. 470. zu leſen. Der 
en / und ber Untertheil die Clauſe oder Cluſa / Dritte war S. Ingenuinus, welchen Hund us, und 
wie bald hernach folgen wird / von vielen genant: andere / gleich nach dem Caffiano haben / und der 
von welchem Ort hieher auff Brixen der Biſchoff | ums Jahr soo, oder 395. (dann / wegen der Hey 
liche S itz transfert worden iſt. Selbiges See den / unb der Hunnen /) deren Konig / der Artıla, 
ben nun iſt / ohne allen Zweiffel / ires alte Statt] obgedachtes Seben zerſtoͤret hat / (Fein Biſchoff / 
Sabio, oder Savio. Und dieweil dem Weg / und wie man dafür halten will / dieſer Orten geweſen 
Lager nach / Brixen an der Eiſack / und beffelben | fepn n dem Biſtum / durch Hulff 
Fluſſes rechtem Geſtade gelegen / fo ift es (ub Sabi- Hertzog Diethen in Bayern / wieder auffgeholffen 
one, oder (ub Savione, das ift / unter der Statt hat. Fur den 28. wird / aber ungewif/ S. Albw- 
Savio, genant; hernach aber / auß Unwiſſen heit] nus gehalten / welcher am erſten von Seben den 
bef Schreibers / in ein Wort / nemlich Sub(ab;o- | Biſchofflichen Sitz hieher auff Brixen transferirt 
ne, oder Subfavione , zuſammen geſetzt worden / haben folle; wiewol gedachter Brunner / part. 2. 
Darauf man ferners Sublabione, und Sublavio- | Annal. pag. 670. ſagt / daß Richpertus, deß H. 
ne, gemacht hat. Daß aber e Statt riyen | Albuini Anteceſſon vom Ortone IL in den Schrei 
alter Nahme Brixino getvefen / iſt auß Plimo, und | ben pn ied Brixinenfis Epifcopus genant: 
Prolemzo, zu muthmaſſen / dieweil die Inwoh⸗ und def Seben gar nicht gedachtwerde. 7 
ner dieſer Gegend 5 worden. | ften lieſet man / daß der 31. Hart w icus, fo Anno 
Es kompt allhie in die Eiſack der Fluß Rieng / und 1058. Biſchoff worden / fid) erft auff Brixen gee 
ift diefe Statt allenthalben mit hohen Bergen ume | fest / die jetzige Mauren um die Statt gantz ge 
geben: Hat aber ein xi es Thal in welchem / führt / und S. Michaelis Kirchen erbauet habe, S. 
und faſt mitten in Tyrol / K ar ſchoͤn liegt / اښ‎ Hartmannus wiꝛd 1610 
noch Weinwachs / und auff den Hügeln / und | Anno uer. geſtorben / und von dem Brunnerus 
Bergen herum allerhand sufthdufer / und ein part. 3. Annal. Boicorum psg 445. feqq. zu leſen 
errlich geſundes Trinckwaſſer / hat. Und wird d Der 43. Bértholdus; war ein Graff von 
onderlich der Brunn / fo man den Jungfrau Neiffen. Der 44. Heinricus, ein Graff von T aw 
runn nennet / hoch gelobet. Der ro e Wein / fers. Der 46. Bruno, ein Graff von Kirchberg / fo 
fo allhie waͤchßt / ift trefflich gut / und folle weit obgedachtes Stattlein Brauneck erbauet / und 
und breit verfubret werden. Die Domkirchen ift | Anno 1283. geſtorben ift. Nach feinem Tode hat 
nach der Brunſt im Jahr 1174. (da faſt die ganse dieſes Biſtum viel erlitten / und ift gar arm tor 
Statt darauff gangen) trefflich ſchoͤn gebauet | den. Der 67. Biſchoff war Nicolaus Cufanus, 
worden; wiewol / als Anno 1234. die Statt wie⸗ S. Theologie, ac J U. Doktor, und Cardinal fo 
der abgebronnen / folder Tempel abermals zim⸗ 1464. geſtorben. Zu (einer Zeit / und im Jahr 1452. 
lichen Schaden gelitten. Es hat auch ein feines hat Kaifer Fridericus IV. Herren Paridis, oder 
einer Cloſter da: Und ift das Biſchoffliche Bari: von Latrono, Ritterſtands / eines tapffern 
Schloß ingleichem fhón gebauet. Was ſonſten Helden in Tyrol / Sohne / Georgum und Pe- 
von Kirchen / als der Pfarrkirchen / ber zu unfer lies (trum von Lattono, zu Grofen gemacht / und ihre 
ben Frauen / zu allen Heil. S. Barbara / S. Jo- Schlöffer Latronum, oder Ladronum, und Ro- 
hañ / S. Erhard / und andernGeift-und weltlichen | manum , mit re end zur Graffſchafft er- 
ſchoͤnen Gebaͤuen allhie / zu ſehen / das giebet das hoͤhet. Der 69. Biſchoff war يلب‎ git m 
au 
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Meckau / ein Oeſterreicher / und Cardinal / der 
Anno 1809. geſtorben. Der 76. ift geweſen Jo- 
hannes Thomas Freyherr von Spaur / und Vale- 
no, ein Tyroler / fo Anno 1591. geſtorben / deme 
der Cardinal Andreas von Geſterreich / fo Anno 
1600. zu Rom verſchieden; und dieſem Chriſto- 
p Andreas Freyherr von Spaur / und Bac 
/ und deme Anno 1613. Ertzhertzog Carl von 
Oesterreich / fuccedirt haben. Anno 1640. war 
noch allhie Biſchoff Herr Wilhelm Freyherr zu 
Welſperg / und Primor / deme Johannes nach- 
gefolgt / fo ein Doctor, und vorhero Decanus all- 
bie efe der Anno 1641, auff dem Reichstag 
u Regenſpurg durch Geſandten erſchienen / und 

Abereit bey die 70. Jahr alt ſeyn folle; wie uns 

Anno 1643. im Januario, geſchrieben worden ift. 
Git der Herr Biſchoff allhie ein 6 Def 
Rechs / der feme Regalia vom Reich / und Seffion 

beyden Reichstaͤgen / auch in dem weltlichen voll- 
kommenlich zu gebieten hat; aber doch Jure Ad- 


31 
vocatiz , und anderer Urſachen halber / zur Graff 
ſchafft Tyrol gehoͤrig iſt / und daher von dem Hauß 
Oefterreich gegen dem Roͤmiſchen Reich / doch 
cum onere, vertretten / und eximirt wird: Aber 
zum Cammergericht contribuire er ſelbſten. Es 
verwalten bey dieſem hohen Stifft die vier Erb⸗ 
Aempter / als 1. Def Marſchallen / die Freyherren 
von Welſperg und Primor. 2. Def Druckſeſſen / 
die Herren von Wolckenſtein / und Rodneck. 3. 
deß Mundſchencken / die Edlen von Tunn. 4. 
Und dann deß Erb⸗Kämmerers die Freyherren 
von Fels / oder Vels. Beſihe Philip. Cluverium 
lib. 1. antiq. Ital. cap. 6. Miguleum und / tom. 
1. Metrop. Salisburgenf, fol. 439. ſequentib. Ma- 
gerum de Advocatia armata capite 9. num. 996. 
Drefferum part. 4. Iſag. Hiftor. Georg. Braun / im 
Stättbuch / Brunnerum tom. 3. Annal. Boico- 
rum, pag. 99. (da er inſonderheit von dieſer 
, Statt fehreibet ) und part. 1. & 2. 


Itinerarii Germaniz. 


Clauſen / Cluß, Clufium, Chiufa Ital, 


ſtraſſen / die von Posen nach Inſprugg 

hret / zwiſchen beſagten Potzen / und Bri- 

en / und zwar 2. Meilen / fo nicht groß / von Bri- 
en / und 6. von Stertzingen / beym Waſſer Iſack / 
oder Eiſack / und hat den Nahmen von dem en⸗ 
gen Paß allda. Gehoͤrt / ſampt dem hohem 
Berge Schlofs/ fo viel das Einkommen ۴۶ 
SÉ dem Biſchoff von Brixen: aber 76 
fürſtliche Obrigkeit hat Oeſterreich / wie Graflerus 
inſeiner Schaßkammer meldet. Iſt an ſtatt der 
obgedachten durch die Hunnen zerſtoͤrten Bi⸗ 
ſchofflichen Statt Seben / (von welcher oben bey 


Ø S liegt dieſes Stättlein auff ber fand- 
یه‎ 


: 
Hantel heiſſen. 


Brixen / und die nie wieder recht erbauet worden /) 
an dem Fuß def Bergs / und Schloſſes Sabiona 
auffkommen. Wird auch noch Seben genant; 
wiewol Theils nur das hochgelegene uhralte 

chloß / ſampt feiner Zugehoͤrde / alfo; die Statt 
aber unten die Clauſe / und das untere Schloß / 

auch auff einem Berge / oder Felſen / gelegen / 
Es hat zu Seben 2. Kirchen / 
bey dem H. Creutz / und bey unſer lieben Frauen: 
Und unten in dem Stättlein auch 2. nemlich die 


Pfarrkirch bey S. Andre / und die Kirche bey den 


Apoſtlen; wie auß der Abbildung dieſes 
Orts klaͤrlicher zu ſehen iſt. 


Hall im Inthal. 


affer Inn / oder Vn / Mn / zwiſchen Findet man es zu reich am Saltz / ſo laßt man mehr 


Da ift ein wolerbaute luſtige Statt / am man das Waſſer mit einem darzu bereiteten Holtz: 


hohen Ber: 


en gelegen. Hat vor Zeiten ſuͤſſes Waſſer daran. Wann es dann an der Prob 


eigene Herren gehabt / auß denen Gebhardus gez | recht befunden / ſo wird es in hoͤltzern 7٤ 


weſen / der ſich / zun SR Käifer Friederichs deß die Statt zu der Sal 
Erſten / in feinem beſten Alter / und mitten fenes | 1 


Lauffs / als er von dem Reichstag zu‏ خو او 
ſpagiſche Cloſter begeben; deen Mutter / Dede‏ 


mberg anheimbs kommen / in das Reicher- | 


toig / auch in felbigen Orts Frauen Convent, in | AW 
welches fie neulich zwo Töchtern gethan hatte | AB 


gangen ift; wie part. 3. Aunal. Boicorum Brunneri 
Pag, 482. ſtehet. Es hat ein gojes Gir . Pala- 
tium allhie / daran ein febr ſchoͤne Kirch ift/ welche 
beyde Stuck / ſampt dem Frauen Cloſter / Kaiſer 
Ferdinandus I. feine Kinder darinn zu erziehen / 
herrlich hat erbauen lafen; daſelbſt ein koͤſtlicher 
atz / und ſchoͤne von denen Ertzhertzoginnen 
gemachte Sachen zu ſehen ſeyn ſollen. Ohngefehr 
auff ein Meil Wegs von der Statt / in dem Ge⸗ 
bürg/ift ein Saltzbergwerck / in welchem die al 
fein / wie ein ander Erg / herauſſer gehauen / und 


Ingroffedargu gemachte Gruben geworffen vers | 
den: Alsdann laßt man ſolche Gruben mit füllen | 
Waffer voll anlauffen / daſſelbe etlich Monat lang / 


pfannen in groſſe hoͤltzerne 

uhrt / die d hoch gelegen / daß ſolch 
Waſſer ferners in inp leichtlich mag gez 
leitet werden. In dieſem Saltzhauß hat es vier 
ſtarcke eiſerne Pfannen / deren jede acht und viertzig 
erckſchuh lang / 34. breit / und 3. tief ift. 
Bird jede / mit allem Unkoſten / biß ſie gemacht 
wird / auff drey tauſend Gulden angeſchlagen / und 
mag eine ungefehr zehen Jahr gebraucht werden / 


doch muß man ſie ſtets mit flicken / und außbeſſern / 


erhalten. Wann man die Pfannen macht / ſo 
ſchlagen 15. Schmid zumal auff einen Nagel wel⸗ 
cher genietet wird. Es haben ſolche Pfannen 
Windofen / welche ungefehr ein Schuh weit / 
und ſechs hoch fend. Alle Pfannen ſeynd mit 
Pfeilern untermauert / von wegen ihrer gewaltigen 
Groͤſſe. Eine Pfannen von den vieren laſſet man 
allwegen 7. Tag ruhen / und ſiedet nur in den z. und 
um Jacobi laßt man alle Pfannen z. Wochen fey⸗ 
ren. Es ſollen am gantzen Werck / in و‎ ira 
werck / bey den Saltzgruben / in Walden zum Holtz⸗ 


bif die Saltzſtein wol zergangen / und fid) das une hauen / zum floͤtzen / in d Hall zum ſieden( darzu das 


dune zu Boden geſetzt hat / ſtehen; dann probirt 86 Get e? Koſten auff dem 6 


gebracht 
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gebracht werden /) ſampt allen Handwercks⸗ und | theil kuͤnſtlich von Waſſer angerichtet / dardurch 
Befelchsleuten / was mit dieſem Saltzwerck zu es alſo getrieben wird / daß deß Tags / mit gerin⸗ 
thun hat / alle Tag auff die tauſend Perſonen ge⸗ ger Arbeit / etlich tauſend Thaler; von der Hand 
braucht werden. Und folle gleichwol dif Saltz⸗ aber / mit Schraubenwerck / durch wenig Perfo. 
werck / welches allbereit ein gutes uber die drey- nen / viel tauſend Etſchvierer / mögen geprägt 
hundert Jahr gewähret hat / Dek Jahrs / überale | werden. So hat es auch nahend bey der Statt 
len Unkoſten / bif in die 150. taufend Gulden ein Glaßhuͤtten / da man mancherley fhón 
Uberſchuß ertragen. Und alſo foll es vor etlich Jah⸗ Glaßwerck / inſonderheit aber viel Fenſterſcheiben / 
ren geweſt fen; und vielleicht noch. Dann von machet. Beſihe von deme / was hie oben gefagt 
den Tyroliſchen Stätten / unangeſehen wir uns worden / Herrn emer Hertzogen zu Wir 
darum bemuͤhet haben / uns nichts ferners zukom⸗ | tenberg Italianiſche Raiſe / J. J. Grafferi Schah 
men / als was wir in den allbereit gedruckten Bue | kammer / Stephanum und Pighium, in Hercu- 


chern / die hin und wieder in dieſem Tractat ange⸗ le Prodicio, und Marqu. Freherum, 
zogen werden / davon gefunden haben. Es hat zu de re monetaria, 1 
Hall auch ein Muͤntzwerck / fo mit groſſem Bore Ende. 


Inſprugg. 

Iß ift die Hauptſtatt in Tyrol / und Erh- | ches Monument ein Gitter / ſtehen auch herum 
hertzogs Leopoldi zu Oeſterreich / Hoch⸗ ſchoͤne / gar groſſe / und kuͤnſtliche 28. metalline 
feeligen Angedenckens / hinterlaſſenen Bilder / welche 28. Fuͤrſtliche Manns⸗ und Weibe⸗ 
Frauen Wittib / und dero Herrn Sohns / Erh- perfonen reprafenciren/ fo/ dem Leben nach / mit 
hertzogen Ferdinandi Caroli, &c. Reſidentz / ſo den] ihrer alten Kleyðung/RNüftung/und Ehrentituln / 
Nahmen von dem Walfer Yn / oder Inn daran | alfo in Erg ſeynd gemacht worden. Und weilen 
fie liegt / und der Brucken daruber / haben ſolle; daz ſie mehr / als menſchlicher Sratur, und Anfehens/ 
her fie auch Lateiniſch ZEnipons, und ZEnipontus | ſeynd / fo ſiehet es gantz Majeſtaͤtiſch. Und fend 
genennt wird. Iſt hiebevor ein Marckt geweſen / unter ſolchen Bildern auch folgende / als Code, 
und hat dem Cloſter Wilthin gehört/darfürdem- | vai J. Königs in Franckreich; Gottfrieds von 
ſelben Hertzog Otto der Erſte Def Nahmens / zu | Buillon, def Erſten Chriſtlichen Königs zu Jem 
Meran / zugenant der Groß / ein Summa Geldi ſalem / mit der doͤrnen Cron; Kaͤiſers Alberti], 
verſprochen / und darauff Anno 1234. Diefen Ort | & IT. Kaiſers Friderici IV. Ferdinandi Catholici, 
zu einer Statt gemacht / und mit ſtattlichen Srey- | Königsin Hiſpanien; Caroli Hertzogs von Bur 
heiten begabet hat / wie die Verß lauten: : gund; Alberti Def Weiſen / Hertzogen zu Otfltr 
Otto, Metania Princeps, cognomine Magnus, | reich; Friderici Sertzogen suLefterreich und Gro 
` Infpruck circumdat muris , & moeniafundat, | fens zu Tyrol; Marie Blanca der Roͤmiſchen Kb 
Tricefimo quarto poftannosmille ducentos; | nigin; Joanne von Caſtilien / Königs Philippi L 
A nato Chrifto onge dedit Otto. in Spanien Gemahlin; Eliſabethæ 6 Al- 
Graff Meinhart zu Tyrol / der Anno 129. geftore | berull. Gemahlin. Die übrigen Bilder haben 
ben / hat fich hernach mit gedachtem Cloſter hieru⸗ keine Schrifften. An den vier Ecken ſeynd die vin 
ber völlig vertragen / und Inſprug / ſampt dem Haupt⸗Tugenden; Item / die 12. Apoſtel / ale von 
Dorff hen سر وله‎ Se ſich gebracht; ge⸗ Su ih mitten in der Kirchen / in wel. 
gen welchem Dorff / und Schloß / wie auch gegen | cher der Haupt⸗Altar febr koͤſtlich gezieret iſt / und 
Hall im Duthal / fo ein Deil Wegs davon geler auß der man ein ſteinern Stieglein zur obern Ew 
gen / faſt keine Mauren ſeynd: Und ob fie; die | pell hinauff gehet / vor der herauſſen / unter einem 
Statt / (bon gegen andern Orten drey Thor hat / Bogen / in weiſſem Stein / in der Kleidung nit ci 
iſt ſie doch fur ein offene Statt zu halten. Sie nem Schleyerfechlin auff dem Haupt gehauen 
bedarff auch keiner Befeſtigung / dieweil ins Land / 35 ippina, ein geborne Welſerin von Aug 
und fonderlich hieher / wegen der ſtattlichen Pei urg / Herrn Frangen Welſers Freyherrens von 
und Veſtungen an den Grantzen / nicht leichtlich Zinnenberg / und Frauen Anne Adlerin / eheliche 
ein Kriegsvolck kommen wird. » fonften mit نه و‎ a Carls von Burgau Frau 
Bergen umgeben. Vor den Häuſern ſeynd Mutter / und Herrn Carol Welſers / Landvogts 
Schwibbogen / darunter man gehen kan. Die! der Marggraffſchafft Burgau / Frau Schweſter 
Vorſtatte ſeynd ſchoͤner / friſcher / und lebhafter / mit dieſer Grabſchrifft begraben liegt: Ferdivan- 
als die innere Statt. dus D. G. Archidux Auftriz, Dux Burgundiz, Co- 
Von Kirchen ſeynd allhie zu ſehen / x. die zum mes Tyrol. Philippine Conjugi cliariſſimæ fien 
‚Heiligen Creutz / oder der Franciſcaner / bep der | curravit. Obiit 24. M. Aprilis, Anno falutis 1580. 
Burg / die K, Ferdinandus I. mit groſſem Unko⸗ | Vor der Capell ift ein Gitter / in ber Capell aba 
‘ften von Quaderſtucken erbauet / und darinn ſei⸗ ſelber ein filberner Altar. Zur rechten 700 
nem Anherren Käiſer Maximiliano I. ein anſehen⸗ ben ſtehet Def jetzt hoͤchſtgedachten Ertzhertzogz 
id) Monument hat auffrichten laſſen / fo Alexan⸗ | Ferdinandi Leibriftung / und unten darunter / in 
der Colin kuͤnſtlich in Alabaſter gehauen / dabey einem Bogen / ift ſeine Begraͤbnuß / von weiſſem 
ſeine / Dep Kaiſers Maximiliani, fürnehmſte Tha- | Marmolſtein gehauen / alda er auff einem ſchwar 
ten / mit guldenen Buchſtaben / auff ſchwarzen zen Marmor lieget / in welchem um her von Farben / 
Steinen / Lateiniſch geſchrieben ſtehen. Oben auch auß harten natürlichen Steins / die Wappen. 
auff dem Monument kniet er / der Kaiſer / in Kai⸗ ſchilde d Lander eingelegt ſeynd. In der Mauer dei 
ſerlichem Habit von Metall / und wendet das An- Bogens ſeynd in Stein 5. Hiſtorien gehauen fartt 
geſicht gegen dem hohen Altar. Und iſt um fol» ſeinen / deßErtzhertzogen / patronis, g ix m 
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HErrn/ S. Antonio, S. Georgio, S. Thoma, und | chen Theils / wegen der febr koͤſtlichen Wein / wol 


S. Leopoldo. 2. der Jeſuiter Kirchen (in deren der 
H. Biſchoff Primintus ruhet) und Collegium. 3. 
der Capueiner / dabey nahend ein Einſidlerey / wel⸗ 
che Ertzhertzog Maximilian von Dufftſteinen ma⸗ 
chen laſſen / hat ein Stuͤblein / Caͤmmerlein / Kú- 
delen; Capellin und Vorzimmerlein / Bettſtatt / 
Tiſch / Stul / Banck / Altar / Bücher / Kuͤchen⸗ 
geſchirr / aber alles auffs ſchlechteſt; und rubet er / 
der Ertzhertzog Maximilian / ſo Anno 1618. geſtor⸗ 
ben / in der ا‎ hi allhie / deſſen monument 
daſelbſten wol zu ſehen. Von weltlichen Ge⸗ 
bauen iſt inſonderheit das Schloß / oder die Burg / 
subefichtigen / und gehet man in die Ruheluſt / fo 
tin Theil von derſelben / durch s. Hofe / als durch 
den aͤuſſern groſſen Hoff / durch die Rennbahn / 


und durch einen kleinen Hoff. Und wird dieſer 


Ort darum Ruheluſt genannt / weiln alle Zimmer / 
zu beyden Seiten / in die Wuͤrtz⸗ und Luſtgaͤrten 
(deren ſechs bey Hoff ſeynd) gehen / und / auſſer 
der Fuͤrſtlichen Perſonen / und deß Frauenzim̃ers / 
niemands ſonſten daſelbſt hinfähret / oder reitet. 
Und hat diefe Ruheluſt in die so. ſchoͤne / hohe / und 
weite Zimmer / doch Soͤmmerlich erbauen. An 
dieſem / hat es / nach der Seiten her / den untern 
Ruheluſt / welcher gantz hoͤltzin / und Mauerfarb 
angeſtrichen iſt / welchen Ertzhertzog Maximilia- 
nus, um mehrer Sicherheit willen / zur Zeit der 
Erdbidem / hat bauen laſſen. Und dieſer untere 
Ruheluſt bat 30. Zimmer / und / fo wol als der 
obere / ſeine Capellen. In der alten Burg / gleich 
wann man die erſte Stiegen hinauff kompt / iſt der 
Cammerherren Tafelſtuben / neben welcher die 
Silber Kammer / und daben eine Capellen ift / in 
der man der Hoffpurſch alle Tag Meß lieſet Ob 
der andern Stiegen ſeynd die a 
Was nun in dieſem Schloß; Item / in dem 
Schatzgewoͤlb / der Bibliothee / der Rüſtkammer / 
Kunſtkammer / ꝛc. vor wenig Jahren / kloͤſtliches / 
anſchen⸗ und verwunderliches / zu ſehen geweſen 
ift/ das findet man weitlaͤuffig in dem erſten Theil 
def Itinerarii Getmaniæ, am 349. und folgenden 
Blättern. Es bat aber das im Fruͤhling / Def 
1636, Jahrs / in der Pulvermühl unverſehens SE 
kommene Feuer / in diefer Ertzhertzoglichen Refi- 
dentz / febr übel gehauſet / und / wie man damalen 
berichtet / unfäglichen Schaden verurſacht; fo 
gleichwol feithero / ſonderlich was von Gebäuen 
ift/ reparict ſeyn mag. Der Statthalter hat gleich 
an dieſer Burg ſein anſehenliche Wohnung. Die 
Regierung hat auch ihren eygnen Pallaſt / fo man 
die Hoff⸗Cantzley nennet / allda / über andere An- 
ſchligkeit / ein mit groſſen Koſten uͤbergultes Tach 
iſt / wie Gulerus lib. 11. Rætiæ fol. 162. ſchreibet / 
welches / als man ſagt / Hertzog Friederich von Oe⸗ 
fierreich / zugenant mit der Laren Taſchen / zur 
Anzeyg / daß er noch mehr Geld in 2ی‎ 
habe / hat auffrichten / und in Feuer vergulden laf- 
ſen. Es ſolle ſolches nunmehr ſtarck von Gold 
ſeyn / weilen die Sonne da ihr Krafft im Kupffer 
hat / wie ein herab gefallenes Stuck es vor Jahren 
bewieſen / fo weit hinein vergult geweſen. Der 
Furſtliche Keller in den Felſen iſt weit und finſter / 
in welchen man über viel in den Felſen gehauete 
Staffeln hinab gehet; darin ſehr groſſe Weinfäſ⸗ 
ſer ſind / daruber ſich die Fremde verwundern / de⸗ 
nen auch der Willk om̃ allda gegeben wird / wel- 


an gedachten Haymons Hi 


empfinden. In der Inſul / fo der Pn machet / ift 
die Vorſtatt Muͤlbach / daſelbſten das Zeughauß / 
und in ſolchem groſſe Schlangen / und andere 
Stuͤck / groß / und klein / Schaufflen / S hang- 
zeug / Schrotkuglen / Sturmhaͤfen / Mußqueten / 
Heerwaͤgen / Ruͤſtungen fürs Fuſpvolck / Schlacht⸗ 
ſchwerdter / Rohr / Piſtolen / 2e. in groſſer Menge 
find / alfo / daß man in dem auſſern / und innern 
Zeughauß / in die dreyſſigtauſend Mann ins Felde 
ſolle außruͤſten koͤnnen. Es ſeynd ferners auch zu 
ſehen das Ballhauß / Balonen⸗ und Come biens 
hauß / der gemeine Klepperſtall / +7141 
das Vogelhauß / der Haupt⸗ und tummelhafften 
Pferde Stallung; der Gutſchen Pferd / und 
Mauleſelſtall das Faſanen Hauß / und das Thiers 
hauß / darinn / bißweilen / Loͤwen / Beeren / Tigers 
thier / und Meerkatzen find: Item / die Gaͤrten. 
Und ſeynd in dem Blumengarten am Schloß etli⸗ 
che wunderliche Thaten / die Ertzhertzog Ferdinan- 
dus Hochſtgedacht / durch ſeine groſſe Stärcke/ hat 
auen zu ſehen. In dem Gar⸗ 
ten am Waſſer iſt ein ſchoͤnes Schiff mit Kupffer 
bedeckt / darinn feine Stuben und Kammern. 
Der Thiergarten ift febr groß und gewaltig verz 
ſehen. Der Goldſchmiede / Poſſirer / Muͤntzer / 
Trucker / uñ anderer Werckſtaͤtte / ſeynd ans Waf- 
fer gerichtet. So macht man zu Inſprugg ſchoͤ⸗ 
ne und zarte Handſchuh / mit faubern Nathen; 
wie auch ſchoͤne geſtrickte ſchwartze Haublein / die 
weit verführet werden. Nicht weit von der Statt 
liegt naͤchſt an dem Gebuͤrg / gegen Mittag / ( bar» 
zwiſchen ein ſchoͤnes Feld) das Cloſter Wilthan / 
ſo Theils Wiltheim / Wilthin / und jetzt ins ge⸗ 
mein Wilden / das Itinerarium Antonini aber 
Veldidenam nennen / fo Præmonſtratenſer Or⸗ 
dens s. Nortberti iſt / llda Def Rieſen Haymons / 
oder Haimi / ſo Annno 878. begraben worden / 
Begraͤbnuß zu ſehen / der / wie man glaubt / dieſes 
Cloſter / ſampt der Kirch / als er zum Chriſtlichen 
Glauben bekehret worden / erbauet hat; davon 
ein mehrers / und was denckwuͤrdiges in dieſem 
Cloſter zu befichtigen / in obangezogenem Teut⸗ 
ſchen Raißbuch / fol. 347. zu leſen ift; wiewol 
| hone dori daß er ein Rieſe 
Bi geweſt ſeyn / wie bit Origines dieſes Clofters 
aben / von Theils gezweiffelt wird; als in dem 
2. Theil der Sayrifihen Chronic Brunneri, ant 
49. Dlat/sufehenift. ` Vor dem Clofter ift ein 
weißmarmolſteinerne Saul / ſampt einer alten 
Schrifft wie nemlich vor Zeiten hiedurch der 
Weg auß Italia nach Augſpurg gangen / der un⸗ 
ter dem Raifer Septimio Severo, quff 110. tauſend 
Schritt wieder außgebeſſert / und gemacht worden / 
und biß auff das Jahr 1587. bey der dandſtraß gee 
ſtanden / in welchem der Ertzhertzog Ferdinandus 
ſie von dannen in ſein Schloß Ambras / ſo zu 
náchft gelegen / ſampt noch vier andern Saulen / 
fuhren laſſen / die man in felbiger Ebne / bey dem 
Inn / an unterſchiedlichen Orten gefunden / und 
welche vor Zeiten dem Kriegsvolck / und andern 
Raͤtſenden / die Gei 5 gezeigt / und angedeu⸗ 
tet haben. In den Feldern / fo um obbemeldtes 
Cloſter liegen / werden noch von den Bauersleu⸗ 
leuten alte Muntzen / und Stein / außgegraben / dar⸗ 
auß / daß Wilden ein altes Roͤmiſches Lager gege تت‎ 
ſen / wol zu beſcheinen. Und iſt / ohne Zweiffel / auß 
à £ ij dieſes 


84 
dieſes Lagers zerfalenem Gemäuer gemeldtes 
Cloſter erbauet worden; ſaget Warmund Igl 
von Walderthurn / in Beſchreibung Tyrols / da⸗ 
ſelbſt er auch meldet / daß die Uberfchrifft der be- 
ſagten Saul alfo laute: M. Aurelius Antoninus 
Pius Aug. Und dieſes offtbefagten Cloſters ift die 
Statt Inſprugg / wie oben gedacht worden / vor 
SCH path barfür Graff Meynhardus II. zu 

yrol / daſſelbe aller ZOM befreyet. Ferners ift 
auch beg Hoͤchſtgemeldten Ertzhertzogs Ferdinan- 
di Meyerhoff / und was darzu gehoͤrig / und vom 


Stephano V. Pighio in Hercule Prodicio, unb/ | f 


auß ihme / in dem Theatro Urbium G. Braunens / 
auch in den deliciis Apodemicis per Germaniam 
Gaíp. Ens, pag. 53. ſequent. beſchrieben / und ere 
zehlet wird; und ſon derlich das herrliche dabey / 
auff einem Hügel gelegenes und obgedachtes 
Schloß Ambras, zu beſichtigen / fo von Theils 
Ameras, von Theils / weil es von Ihr Durchleucht / 


Beſchreibung 


Turckiſchen Kaiſers Solymanni Armzeug: Def ole 
gedachten Ryſen Haymons Schwerd / und der⸗ 
gleichen. Es hanget faſt bey jeder Ruͤſtung bet, 
ſelben Herrn Conterfeht / und Nahmen; und ift 
dep Hertzogen von Meyland Ruſtung fo fhón 
und kuͤnſtlich von Eiſen getrieben / als mans von 
Gold machen Fonte. Item / ſeynd da Tüͤrckiſche 
Ruftungen alles von Silber; Ein Picquen auß 
Wacholderholtz gewachſen zu Sultz / die noch 
28. Schuh lang / und dannoch ein Ehln davon ge⸗ 
ſchnitten worden. Tartſchen auß groſſen Schild: 
rotten: Eine Cammer von Türckiſch⸗Barba⸗ 
rifcheund Ungariſchen Ruſtungen; Ein Turcki⸗ 
ſche Rüftung mit Edelſteinen verſetzt; Ein Perſi⸗ 
aniſcher Dolchen / deſſen Scheid von grünem 
Jaſpis / mit Gold eingeſchlagen / und mit Gra⸗ 
naten verſetzt; deß Don Joan di Auſtria Fahnen / 
den er bey der Meerſchlacht gefübret hat. In 
Summa / es iſt bif ein fo rarer Koͤniglicher Schatz / 


dem Herrn Ertzhertzogen / als ein Sommerhauß / und Gedaͤchtnuß fo vieler Helden / daß man viel⸗ 


ſich Sommerszeit allda zu erluſtigen / mit groſ⸗ 
fem Unkoſten erbauet worden / Ombras, oder 
Umbras genant wird / und ein kleine halbe Meil 
von Inſprugg bey dem Inn / gelegen ift; defen 
Jeſchreibung obgedachte Autores kürtzlich haben; 
aber die weitlauffige auch in oberwehntem Itinera: 
rio Germania fol. ze 3. feqq. su finden. Und iſt da⸗ 
von Anno 1601. ein eygen Buch / in Regalform / 
zu Inßprugg / außgangen. Und ſeynd / unter an⸗ 
derm / allda allerhand Ruͤſtungen / und bey ſolchen 
Königs Caroli IX. in Franckreich Leibruſtung; 
Def Hertzogen von Parma Ruſtung mit Turckiſ⸗ 
fen verfe&t; Königs Francifci 1. Pferd von Gipß 
gegoſſen fo ein Rapp / auff welchem er im Thier⸗ 
arten bey Pavia gefangen worden; und hat das 
Diad noch ſeine / und deß Königs / rechte Rù- 
{hung / und Hoſen / ob / und feine 4. Huffeyſen an 
den Fuſſen: Ferners Der Kaifer Ruperti, Maxi- 
miliani I. & II. & Caroli V. Item / der Koͤnige Eer. 
dinandi Catholici, und Philippi I. in Hiſpanien; 
und vieler anderer Koͤnige / 7717 
und Kriegshelden; und darunter der Churfuͤrſten 
Sohan Friedrichs / und Moritzen zu Sachſen / Ste- 
phani Königs in Pohle / Johannis von Oeſterreich / 
Hertzog Heinrichs von Guiſe / deß Hertzogs von 
Mayenne, Philiberti Hertzogen von Savoja / Se. 
baftiani Venerii Hertzogen zu Venedig / Landgraff 
Philips in Heſſen / Hertzog Ulrichs von Würten⸗ 
berg / Churfürſts Alberti on Brandenburg / (def 
Teutſchen Achillis) pef Marſchallen von Biron in 
Jahn Hace: Heinrichs zu Braunſchweig / 
ohann Cafimirn Pfaltzgrafen bey Rhein / Herz 
og Hermans zu Schwaben / Caſparn und Ge⸗ 
rgen von e von Leva, Graff 
Niclaſen zu Salm / Wilhelms von Rogendorff / 
Roberti Senleverini, Sforza Pallavicini, Camilli 
Urfini , Gebaftian Schertkins / Lazari von 
Schwendi / Daniel / und Hanſen der Ranzauen / 
und viel anderer mehr Ruͤſtungen: Weiters / 
Hertzog Carls von Bourbon Helmlin / und ein 
Rondel; Def Ziſchken Schwerd; Graff Nicla- 
fen von Serin Helmlin / Gabel / und Wappen⸗ 
rock; Johañ Jacoben Grafens zu Trivultz Helm⸗ 
lin / Schwerd / und Regimentsftab ; Def Meche. 
met Hajfa Sturmhauben; Konig Ludwigs in 
Ungarn von Boͤheim Achſelſchienen; Geoͤrgen 


leicht dergleichen bey 1611611 Potentaten finden 
wird. Von der Ruͤſtkammer kompt man über 
den Gang in die Kunſtkammer / ſo gar ein langes 
Gemach iſt / und auff beeden Seiten Jenſter hat: 
Und ſtehen in der Mitten hinab zo. Raften von 
der Erden an / bif an die Dillen. In den 4. E 
cken ſtehen 4. kunſtlich eingelegte ſteinerne Tiſch / 
keiner wie der ander; Unter welchen einer mit Sil⸗ 
ber beſchlagen / von ſchwartzen Steinen / mit Eiß⸗ 
adern / oder Schricken darinnen / als wann er ges 
froren ware. Was nun allhie / und in den obbe⸗ 
ſagten Kaften zu ſehen / das ſtehet auch in ober⸗ 
wehntem Itin. Germ fol. 35g. ſeqq. Darunter dann 
auch allerhand gulden⸗ und filberne Münken 
ſeynd: Item / deß Jude Strick / den der Haupt; 
mann Schertel mit ſich von Rom gebracht hat; 
Item / Indianiſche Goͤtzen. Und ſchreibet Crufius 
bart. 1. Annal. Sue v. fol. 292. auf Althamero, und 
Brufchio, daß deß Alten Alemans / oder Herculis 
Alemannici den bie Teutſchen vor Zeiten verde 
ret haben / Bildnuß / ins gemein Alman genant / 
ſo vorhin in der Reichenau am Boden See ge⸗ 
ſtanden / auff Befelch wäitste Maximiliani Anno 
1511. auff کا سے‎ geführt worden fee / fo fore 
ders Zweiffels / folgends auch hieher auff Ambras 
kommen / deſſen Dorffs filial Kirche Anno 1221. 
geweihet worden iſt / wie Wiguleus Hund tom. i. 
Metrop. fol. 456. berichtet. Es ſind allhie auch 
kupfferne Meſſer / mit welchen die Juden ihre in⸗ 
der beſchnitten / fampt den Steinen darzu; Item / 
Uhren; Mathematiſche Inſtrumenta; Muficalis 
ſche Sachen; und ſonſten ſo viel ſchoͤnes / koͤſtli⸗ 
ches / verwunderliches / ſelbſt gewachſnes / und 
durch Kunſt zugerichtes Zeugs / daß einer viel Zeit 
bedoͤrffte / alles recht zu beſichtigen. Und kompt 
man fo dann auß gedachter Kunſt Kammer in die 
Bibliothec / in welcher eine mächtige Anzahl Bu⸗ 
cher / in allerhand Facultäten / und Sprachen; 
und hin und wieder viel alte ſteinerne Bruſtbilder 
in Loͤchern / zu finden ſeynd. Beſiehe von Sne 
ſprugg (welche Statt Anno 1292. durch ein bey 
naͤchtlicher Weil ungefähr entſtandenes Feuer; 
wie ingleichem Anno 1345. faft gantz und gar ab⸗ 
gebronnen ift; auch Annd 1626. den m. April. in 
der Vorſtatt allda / durch eur / auff 200. tauſend 
Cronen merth Schaden geſchehen ſeyn folle/) 


Scanderbegs Helmlin / und. Schwedter; def Item / von deme / ſo geſagt worden / ëmge? 
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Sürfil. Graffſchafft Tyrol. Se" 
bereit oben angezogene Autores; auch P. Bertium | ibus, Anno 1649. den to. Juni N. Cal. haben 
in Comment, Rerum German. J. J. Staſſerum in allhie Ihr Durchl. Ertzhertzog Ferdinand Earl/ac. 
finer Schatzkammer das Furſtlich Würtenber⸗ dero Bürftliches Beylager / mit Fräulein Anna / 
gisch Italianiſch Raißbuch / A. Scoti Itinerarium | def Herrn Großhertzogs zu Florens, / 2¢ . Grau. 
Gallie, Germania, als, Hifpaniæ, Nath. Chy- Schweſter / gehalten / und Tft die Vermaͤh⸗ 
num in deliciis var. Itiner. M iguleum und / lung in der neu erbauten Kirchen 
im Bayriſchen Stammenbuch part. 1. fol. 21. und geſchehen. 
tom. 1. Metrop. Salisburg. in Epifcopis Brixinen- 


Kützpuͤhel / Kuͤtzbuͤhel. 


d'H Statt / fo an dem Fluß Ach / zim⸗ und Kirchdorff / alles Tyroliſche Ort. Und hat 

ich weit von dem Dn hindan gelegen / ift. ſolche Statt / und Herrſchafft / Kdifer Maximi- 
oben in der General Beſchreibung Def lianus der Erſte / in dem Bayer⸗Pfaͤltziſchen 

Landes Tyrol gedacht worden. Aft Def Berg- Krieg / Anno ERR do an Tyrol gee 

wercks halber berühmt / wie beym Galero lib. 11. bracht / da ſie vorhin zu Bayern gehoͤrt 

ron den Retiſchen Sachen / f. 162. b zu ſehen. Es | hatten. 

liegen da herum S. Johann / Spital / Elmau / 


Kopffſtein / Kueffſtein. | 

Harz Megiſerus ſchreibet in der Kárns || ergeben /Eópffen laſſen; dieuͤbrigen aber Her⸗ 
teriſchen Chronic lib. 9. cap. 28. fol. 1025. | Bog Erich von Braunſchweig erbetten hat. Und 
daß / nach Abſterben der Margarethen / zu⸗ wird noch dem beſagten Bentzenover zu Ehren ein 
genant Maultaſchin / Hertzogin in Karnten / und Lied getungms wie D. Wiguleus Hund / im ane 
Grafin zu Tyrol / zwiſchen ben Hauſern Oeſter⸗ dern Theil def Bayriſchen Stammenbuchs / in 
rich / und Bayern / wegen der Graffſchafft Ty- Beſchreibung dek Pientzenauiſchen Stammens / 
rol/ Unfried entſtanden; aber Anno 1366. die | fol. 236. und Johann Letznerus lib. 3. der Daſſeli⸗ 
Sach / durch Käifer Carln den LV. verglichen wor⸗ ſchen Chroniẽ / cap. 40. hievon zu leſen. Es iff 


den ſeye; und hätten damalı die auß Bayern obe 
beſagt Kytzbihel / Item / Kuffſtein / und Roten» 
burg / von Tyrol behalten / und noch darzu ein hun⸗ 
derttauſend Gulden angenommen. Aber in dem 
Bayriſchen Krieg Dep Jahrs 1504. hat diefe 
Statt Kueffſtein Kaiſer Maximilianus I. wie obe 

edacht / an Tyrol gebracht / als er ſolchen Ort 10. 

ag lang beſchoſſen / denſelben endlich zur Auffgab 
bezwungen / und deß e Ruperti Ca⸗ 
ſtellan / den berühmten Ritter / und Kriegs helden / 
Hanſen von Pientzenau / (weilen er / als ein ge⸗ 
treuer Diener / Kopffſtein durch den Káifer zuvor 
beſchieſſen laſſen / und ihms nicht gleich auffgeben /) 
ſampt etlichen andern / die ſich auff Gnad und Un⸗ 


ehr luſtige / und 
Hes t Statt / am Inn / bey acht Meilen untere 

alb Inſprugg / an den Graͤntzen Tyrols / und 
Bayern / gelegen. Und wird das Schloß allda / 
Nahmens Geroltzegg / gleich ſam für untibertvinde 
lich gehalten / als welches auß einem veſten Felſen 
gehauen / und an einem ſchrofaͤchtigen Ort deß 
Bergs / ob der Statt / gelegen / auß der man nur 
durch einen Weg darzu kommen یس‎ und alfo 
von Natur / und auch mit dem Bollwerck gantz 
wol beveftiget ift; wie Gerhardus de Roo lib. 11. 

fol. 423. brie Gegen über liegen 
eftt / und Waidhe⸗ 
ring. 


dieſes Sape ein kleine / aber 


Lientz / oder Luentz / Loncium. 


Dravo, wo die Lola darein fallt / vier Meil 
von Innichen gelegen. Me gilerus, in der 
Kärndterifchen Chronic / ſagt am 22. Blat / daß 
in den alten Verzeichnuſſen das Bidmarch deß 


e und Schloß / an der Traa / oder 


Landes Karndten gar auff die Clauſen ob Luentz 


gefeht fepe: Aber es werde ſolches heutigs Tags in 
die Graffſchafft Tyrol gezogen / unangeſehen der 
Befreyung Kaiſers Maximiliani I. und Caroli V. 
davon in der Kaͤrndteriſchen Landshandveft/ fol. 
77. und aai fehens doch Herren Michaeln 
Freyherrn zu Wolckenſtein / an feiner Verſchrei⸗ 
bung / Brieff / und Siegeln / ſo Er uber die Herr⸗ 
chafft von Kaiferlicher Majeſt. hat / unvergreiff⸗ 

ich / und ohne Schaden. Daher im Inſpruggi⸗ 

fien Libell / Anno 1518. wegen der Defenfion auff⸗ 
gericht / fid) die groffe zu Dieter Statt gehoͤrige / 
und an der Clauſen gelegene Herrſchafft / fampt 
thal / von Kaͤrndten / und Tyrol / beſonders 


dem Käiſer 


befindet. Es hat Luentz etwann den Grafen von 


Goͤrtz gehoͤrt; die aber deßhalben zu Recht und 


Gericht in Kaͤrndten geſtanden; inmaſſen ein 
Graff von Goͤrtz / und Sei der letzte Graff Leon⸗ 
hart von Goͤrtz / gen S. Veit in die Schrannen gez 
laden worden. Und dieſer Graff Leonhart hat 
Maximiliano Primo, wie D. Wigu- 
leus Hund / im Bayriſchen Stammenbuch lib. r. 
fol. 8 1. und tom. 1. Metrop, Salisburg. fol. 454. 
und ander bezeugen / dieſe Statt Luentz verſchafft / 


ſo hernach 1911. der Graffſchafft Tyrol vollig eine 


verleibt worden iſt; allda vor Zeiten Frau Euphe⸗ 
mia / Grafin von Goͤrtz / das Carmeliten Cloſter 
geſtifftet hat / da ſie auch begraben lieget. Es wird 
dieſes Orts auch bey den Alten gedacht / wie bey 
dem Philippo Cluverio lib. 1. Italie Antique cap. 
20. fol. zoo. Und von den Burggrafen von Lueng 
Cyriacus Spangenberg part. r. Adelſpiegels / lib. 
10. capite vigeſimo, T 320. zu ſehen / und " [te 

iti en. 
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Beſchreibung 


an das Pyntzgauthal / oder Montis Pœnini Vallis; 
ſtoſſe. Und im fechften Capitel ſagt er / daß das 
Thal / dadurch man von Villach ins Tyrol raifey 
und welches die Draa / deren Urſprung daſelben / 
befeuchte / von den Voͤlckern Piruſtis, das 


N werde; allda 
der Bach Purſter 

lauffe. 
Merania. 


berg / und benachbarte Herren / was er von Guͤtern 
im Voigtland gehabt hat. 
Es liegt nahend bey Meran / auch an der ST 
und zwar am lincken Geſtade derſelben / das Fruſt⸗ 
liche uhralte Schloß Tyrol / faſt auff halbem 
Weg zwiſchen deß beſagten Waſſers Urſprung / 
und der Statt Pozzen / von welchem / ſo huͤbſch ane 
zuſehen / die gange Graffſchafft den Nahmen hat. 

n der Notitia Imperii Occidentalis wird folcher 
Ort in plurali Terioli genant. Hat einen Burge 
grafen / und ſetzen die meiſten einen Marcktflecken / 
gleiches Nahmens darzu. Theils vermiſchen auch 
Meran mit Tyrol / und machen auß dieſem in 
Tyrol / und Meran in Friaul / einen Ort. Als 
Hertzog Friederich zu Defterreich / vom Kii 


ſen. Von dem obgedachten Puſterthal meldet 
Warmund Fol von Volderthurn / in Beſchrei⸗ 
bung Tyrols; daß auſſer deß Statt⸗Marckts 
Lientz das Puſterthal ein Ende nehme / welches 
AventinusP yruftarum Vallem nenne / und fahe alls 
hie das Kärndter⸗Land an. Lazius lib. 12. Rei- 
publica Romana ſectione g. cap. 1. ſchreibet / daß 
man von Villach in das Purſterthal komme / dare 
Meran / 
On Theils Maranum genant / iſt die 
Hauptſtatt deß Landes an der Etſch / 
etwann auch das Har pt in gantz Tyrol gee 
weſen. Hat ein Cloſter S. Claren Ordens / 
und ein febr hüpfche Kirch. Anno 1348. den 17. 
Martii ift dieſe Statt gantz abgebronnen / und 
groſſer Schade geſchehen. Anno 1419. ift der See 
bey derſelben außgebrochen / und hat einen Theil 
der Statt / und das Hoſpital auſſer der Mauren / 
mit der Kirchen / und den Prieſtern / ſo vor dem 
Altar ſtunden / auch der Mauer / und den Thoren / 
hinweg genommen. Und ſeynd bey die vierhun⸗ 
dert Menſchen umkommen; ein Kind aber / foin 
der Wiegen gelegen / und auff welchem ein Katz ge⸗ 
ſeſſen / ift nahend Potzen / bre» Meilen unter Mes 
ran / errettet worden; wie in com. 1. Metropol. Sa- | ferSigilmundo, in die Achte gethan ward / tools 
lisburg. Hundii fol. 450. ſequent. ſtehet. Ger- | te feine Landſchafft in Tyrol beſagtem Sai 
hardus de Roo ſchreibt in feiner Oeſterreichiſchen | nicht ſchweren / ſondern gab für / fie ware von Als 
Chronic / daß die Etſchlaͤnder der Graubuͤnter ters her befreyet / daß fie niemanden ſchweren fol 
Geiſel / deren dreyſſig geweſen allhie / Anno 1499. te / noch möchte / der die Burg Tyrol ( fo von gee 
biß auff einen / umgebracht haben / darinn ſie aber dachtem Hertzog Friederichen beſetzt war) nicht 


von ihme nicht gelobt werden. Und von dieſer 


Statt Meran an der Erſch haben befondere Here 
gegen! ben Nahmen gehabt / die mit Ortone dem 
ngern / den ein Edelman / Nahmens Hager / 
umgebracht hat / Anno 1248. abgeſtorben ſeynd: 
Sein Land wurde / nach der Benachbaren Belie⸗ 
ben / hindann geſetzt beg Kaiſers Wilhelmi Auß⸗ 
pruch / vertheilt. Bayern bekam / was in Vinde- 
icia, diſſeit der Alpen war; der Graff in Tyrol bee 
kam / wie oben zu Eingang geſagt worden / alle die 
Guter an dem Pn / und der Etſch / inner Lands gee 
legen. Theils kam an die Venediger / Theils an 


andere; Und theilten ſonderlich Wüͤrtzburg / Bam⸗ 


inhielte / damit zog fie fich auß / und ward deg Ends 
erlaffens wie Gulerus in feinen Retiſchen Sachen 
lib. 10. fol. 196. ſchreibet; der auch daſelbſt 0:" 
daß zu gedachter Zeit / Ertzhertzog Ernſt von De 
ſterreich / vor fich / feinen Bruder / und Vettern 
vom Biſchoff Hartmann zu Chur das Oberſt 
Schencken⸗Ampt deß Gottshaufes zu Chur / dar 
zu all ander Lehen / und Stuck / welche die Grafen 
zu Tyrol vom Biſtum Chur zu Lehen gehabt / ens 
pfangen habe. 

Es liegt nicht weit von dannen Maͤtſch / fo vor 
Zeiten Majenfe Caftrum genant worden / und wol 
bekant geweſen iſt. 


Pozen. 


Ird vom Paulo Diacono Bauzanum, 

vom Blondo Banzanum, von andern 
Bozzenum , und von den Welſchen Bol- 

fano, oder Bolzano, genant. Und folte daher 
mehrers mit einem B. geſchrieben werden. Viel 
aber bleiben beym P. ins gemein. Liegt an dem 
Einfluß der Aiſack in die Etſch. zwar ein offe⸗ 
ne / aber ſchoͤn und wolerbaute zimlich groſſe Statt / 
deier bem Gebürg/ wache die vier Jahrmaͤrckt 
eruͤhmt machen / zu welchen auß Teutſch⸗ und 
Welſchen Landen / auch auß Illyrico , und Dal- 
. martia, viel Kauffleute jährlich zu kommen pflegen; 
daſelbſten auch das Hoffgericht / wegen Dek Etſch⸗ 
lands / alle Jahr viermal gehalten wird / und da 
der Oeſterreichiſche Lands hauptmann im Etſch⸗ 
land fein Reſidentzhat. Beſagte vier 656 
werden jetzt gehalten / der Erſte am Montag nach 
dem Sontag Oculi (vorhin auff Mitfaſten) der 


ander den erften Wercktag nach dem Fronleich 
naméfag. Der Dritte den achten Seprembris. 
Der Vierte den Tag nach S. Andrea. Jeder 
waͤhret fuͤnffzehen Tag lang. In ſolcher Zeit ha 
ben die Kauffleut ihren eygnen Magiſtrat / als / ti» 
nen Richter / oder Conſuſem, und zween Rathe 
in der erſten Inſtantz: Von welchen man aber an 
den Richter / und zween Raͤthe / in der andern In⸗ 
ſtantz appelliren mag; bey deren letzten Auffſpruch 
es ſein Verbleibens hat: Wie hievon / und wie es in 
Falliment. Sachen / auch in anderm / gehalten / 
die Kauffleut in deß Marckts Matricul einvere 
leibt / die zu⸗ und abraiſende Kauffleut in denen 
O. H. Landen nicht follen aufgehalten werden / 
def Confulis, und der Käthe Inſiegel (in Form 
einer Weltkugel / mit unterſchiedlichen gebunde 
und ungebundnen Güter Ballen / mit dieſem 
Spruch; ex merce pulchrior, ) unb موہ‎ ’ 
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Fuͤrſtl. Graffſchafft Tyrol / 7 


in dem Anno 1635. zu Vnfpurgg in quarto ges 
drucktem Privilegio, denen nach Botzen handlen- 
den a | von Ihr Súrfilichen 712 
leucht / Ertzhertzogin Claudia zu Oeſterreich / ꝛc. 
gegeben / weitláuftig zu leſen. Es gibt von Tri⸗ 
ent auß / biß auff Pozen / in den Doͤrffern / noch 
alle weil Welſche Leut: Aber von Pozen auff In⸗ 
ſprugg zu iſt es nunmehr pfo Teutſch. Und 
weilen Diele Ort auff felbiger Landſtraſſen gelez 
gen tfe gibt es daher allhie viel ٤8۰ 
Graflerusmeldetin feiner Schatzkammer daß die 
Juwohner allda die Ochſen mit eiſenen Schuhen 
beſchlagen / damit fie im Gebuͤrg beffer fortkom⸗ 
men fönnen. Es hat diefe Statt vor Zeiten zu 
Trient gehoͤrt; iſt aber vom Kaifer Meinhardo II, 
Hertzogen in Karndten / und Grafen zu Tyrol / 
der Anno 1295. geſtorben / dem Biſchoff mit Ge⸗ 
walt eingenommen / und folgends / durch einen 
hierüber auffgerichten Vertrag behalten worden; 
wie Johann Guler lib. 11. Rætiæ fol. 159. b. ſchrei⸗ 


87 
bet. Und iſt er Meinhardus erſt ein Jahr vor ſei⸗ 

| nem Tode deßwegen auß bem Bann kommen; 
als in der zu Eingang dieſes Tractats angezoge⸗ 
nen Kilianiſchen Beſchreibung ſtehet. In dem 
Krieg / den Käifer Carolus M. mit Hertzog Thal- 
ſilone in Bayern geführt / hat ſein Sohn Pipinus 
Posen angriffen. Gun Zeiten Käiſers Henrici Il. 
hat die Eiſack allhie febr groſſen Schaden gethan; 
wie beym Brunnero in Annal. Boicis, part. 2. fol. 
860. zu lefen. Anno 1224. den 22. Julii, ift die 
ponte Statt / mit 180. Menſchen verbronnen. 
nno 1483. den 14. Martii / ift ſie / bif auff rs. 
Haͤuſer / und die Kirche abgebronnen; ſchreibet 
Hundius tom. 1. Metrop. Salisburg. fol, 453. & 
56. Es feynd da zu ſehen / die Pfarrkirchen / die 
Cloͤſter der Dominicaner / Franciſcaner / und 

Capuciner / S. Johannskirchen / das Teut⸗ 
fhe Hauß / und etliche offentliche welt⸗ 
liche Gebau. 


Ratenburg / Ratenburgum. 


MN der Lands Ordnung der Fuͤrſtl. Graff- 

ſchafft Tyrol / wird dieſe Statt Radtem⸗ 

berg / von Theils Radenberg / und ins ge⸗ 
mein Rotenburg genant; liegt zwiſchen Kueff⸗ 
ftein / oder EN ba ا‎ € Aer مي په ار‎ ey 
alda das Inthal anfahet / und hat ein Schloß / 
und Herrſchafft. Und liegen unterhalb Kundl / 
Wergl / Windſchnur / Nirchpuͤhl / ec. alle am Inn. 
In dem dritten Theil der Bayriſchen Chronic 
Brunneri, ſtehet am 56. Blat / daß die Statt Ra- 
lenberg am In / von Hertzog Ludwigen in Bayern / 
Hertzog Meinharten in Kaͤrndten / und Grafen 


zu Tyrol / verſetzt worden / welche feine Söhn / 
Ludwig / Otto / und Heinrich / obwoln das Geld 
barfür reprzfentire wurde / nicht wiedergeben wole 
ten / daher vom Käifer Adolpho dem Churfürften 
Rudolpho, Hergogen in Bayern / das ſeinige mit 
Waffen zu ſuchen / anbefohlen worden ſeye. Wie 
aber dieſer Ort(allda die Heilige Jungfrau Nort- 
burgis gebohren worden) folgends wieder an 
Bayern / und dann Anno 1504. abermals an 
Tyrol gebracht worden / davon bey 
opffſtein Bericht gez 
ſchehen. 


Stertzingen. 


Ird von Theils Stercingum, von Theils 

Suriacium, die Inwohner Sciriacii, und 

die Gegend herum das Wipthal genant. 
Lazius vermeynt / es feye dieſer Ort der Alten kor- 
tia Caſtra, daſelbſten Roͤm. Schrifften geſehen 
werden. Und meldet Warmund Igl von Vol⸗ 
derthurn / in Beſchreibung Tyrols / daß ſich die 
Romer allda loſirt haben / fene noch ein Wahrzei⸗ 
chen der Marmelſtein an der Pfarrkirchen / mit dié- 
fer Uberſchrifft: Olla legionis decimæ; die Gebei- 
ner deß zehenden Regiments. Philippus Cluve- 
tius de Antiqua Italia ſchreibet / daß der Alten Vi- 
pitenum mit dieſer Statt uͤbereinkomme. Felix 
Fabri bringt gegen dem Ende def Herrn Han 
Werli von Zimber / und anderer Herren Wal⸗ 
fahre zum H. Grab / eine ſeltzame Meynung hie⸗ 
von / und ſagt / daß er den Wirth allhie um ben Ur- 
labe Ji ahmens gefragt / der ihme geantwor⸗ 
let habe / daß ein krummes hoͤckrichtes Mannlein / 
Stertzlin geheiſſen / allhie zum erften feine Woh- 
nung / und Haug lein gehabt / daher die deute zu dem 
Stertzlein gebauet haben / biß daß da eine Statt 
worden feye. Sie liegt an dem Fluß Utio, fo von 
Theils die llltz / von andern aber der Brennerbach 
genant wird / auff der Landſtraſſen / zwiſchen Bri⸗ 
Fen / und Inſprugg / und zwar von dieſem letzten 
Ort 7. Teutſche Meilen. Iſt eine kleine / aber fein 


dan Slut / und wegen def Silberbergwercks 
m 


ald bey der Statt / auff Inſprugg zu / fangt 

fi das Pirenæiſch Gebürg/ oder die Juga Rhæri- 
ca, an / ſo die Inwohner den Brenner nennen. Iſt 
ein ſehr hohes Gebuͤrg / da der Schnee ſelten gar 
abgehet; daher Georg. Fabricius, in Itinere Che- 
manic. p. $'. geſagt hat: Haie nive tincta coma, & 
7 riget = barba, Wolffg. Lazius ſchreibet 
ib. 12. Reip. Rom. fect. 2. fol. 918. daß dieſes Py- 
renæi montis, oder Brenners / die Ältiften Aucho- 
res, als Appian. Alexan. in Illyrici belli enatratio- 
ne, Cecil, Plin. in Panegyticis, Dionyſius Geo- 
graph. Græcus, und Maximus Planudes grec. Epi- 
gtammatarius, gedencken. Es erſtreckt fich folches 
G3ebürg weit / und werden feine Joͤcher von den 
Leuten daſelbſtjetzt genant der Junffen / der Serz 
ren / der Loffer / und der Ritten. Und iſt zu erachten / 
daß ein alter Hiftoricus, wann er ſchreibt / daß die 
Thonau in dem Pyrenziſchen Gebuͤrg entſprin⸗ 
ge / nicht das / ſo Hiſpanien von Franckreich ab⸗ 

ſondert / ſondern dieſes in Tyrol / verſtan⸗ 
den habe; wiewol er auch hier inn 
geirret hat. 


[o] 


Trient / 
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Belchreibung : 


Trient / Tridentinum. 


wird vom Leandro Alberti, in Italiæ de- 


u von den Welſchen Trento genant / 


leriptione, noch zur Marca Trivigiana, ges daſelbſt wachſt / gar 


Fiſch / und Fruͤchten fo herrlich / und gut ſeynd / 
ein Uberfluß. Und ift der Wein / fo in der Mänge 
ieblich / weiß / und roͤthlecht / 


rechnet / deren Statt Strabo, Plinius, und Ptole- | fo wir Schiller nennen. Def Getraids aber waͤchſt 


meus, auß den Alten / gedencken; und iff von 
den alten Schrifften / ſo allhie anzutreffen ſeyn ſol⸗ 
fen / Lazius fol. 210. & $39. Reip. Rom, zu leſen. 


da wenig. Man will / daß obgedachte beede prae 
chen allhie fe rein / und gut ſeyen / daß mitten in 
Teutſch⸗ oder Welſchland / man kaum zierlicher 


Der Nahm ſolle dieſem Ort entweder von den 3. | rede; welches ſonſten in Grantz⸗ Statten gar fele 
torrentibus, oder Bächen / die auß bem Geburg | ten geſchiehet. 
dahin lauffen oder von den 3. hohen Gipflen/oder | Bon Kirchen ſeynd allhie zu ſehen / 1. die Bir 
Spitzen der Berg (ſintemal fie zwiſchen 3. ſpitzi⸗ ſchoffl. Hauptkirch / dem H. Vigilio, Biſchoff und 
gen Bergen gelegen; ) oder von der E EE Martyrer / zu Ehren erbaut / und mit einem ftatt- 
Gabel / und Scepter Neptuni , deme ſie am erſten lichen Dom⸗Capitel / auß dem Adel / und gelehr⸗ 
geweihet worden herkommen ſeyn. Gemeldter 
Leander will / daß erſtlich von den Toſtanern diefe | verſehen. Gedachter heilige Vigilius ruhet mit fei- 
Statterbauet hernach von den Cenomanis re- ner Mutter / der heiligen Maxentia, und andern 
ſtautirt, und erweitert / und vom König Diete- Heiligen /baftlbft. 2. S. Peterskirch / darinn das 
rich von Bern mit einer Mauren von Quaderſtu⸗ unſchuldige Kindlein / Simon genant / getviefen 
cken umgeben worden / und / nach Verjagung ber wird; welches allhie den 23. Martii, Anno 1475. 
Gothen unter die Longobarder / und von en am grünen Donnerftag/ von den Juden / umge⸗ 
ben an die Róm. Kgiſer kommen ſeye. Sonften | bracht worden iſt; defen unterſchiedliche Serie 
weiß man / daß vor Zeiten / ehe Bayern fo beſchnit⸗ benten / als Sabellicus, Volaterranus, Philippus 
ten worden / auch felbige Hertzogen in Tyrol und | Bergomenfis, Nauclerus, Andreas Vega, in Be- 
noch um die Regierung Kaifer Friederichs defi Gr» | fchreibung der Statt Trient / (ſo vor feinem Werk 
ften / und Hertzog Heinrichs Def dowen in Bav- von dem Concilio an dieſem Ort gehalten / ſtehet;) 
ern / in Anno 1158. über das Tridentiniſche Thal | ſonderlich aber Janus Pirrhus Pincius Mantuanus, 
zu gebieten hatten; ohnangeſehen in Tyrol eigne in dem Leben der Biſchoͤffe allhie / gedencken. Die 
Grafen waren die aber damalen noch fo groſſen] Italianer (deren faſt mehr / als der Teutſchen alle 
Gewalt nicht hatten; bif befagter Kälſer / nach | pie ſeyn follen ) haben dieſen Tempel zu ihrem Re- 
Abſetzung berührten Heinrichen Def Loͤwen / die figiond-Exercitio innen. Und in dieſer Kirchen 
Bayriſche Marggrafen erbóbet und fie Def Dere || auch def tapffern Ritters / Georgen von Freund 
bogs in Bayern Gebiet / wie anderswo, alſo auch (perg Monument zu ſehen. 3. S. Marie der Gróf- 
allbie entzogen hat. Es liegt Trient 3. Tagräifen | ferm Kirch / fo ein gewaltige Orgel von 24. Regi- 
von Venedig / nahend dem Venediſchen Gebiet. ſtern hat / und auſſen mit weiſſem / und rothem 
In der Teutſchen / und Welſchen Zuflucht; ba« | Marmor gezieret iſt. Und in ſolcher Kirch ift das 
her man allda beede Sprachen redet; wiewol die | berühmte Concilium gehalten worden / fo von Dies 
Italiaͤner die Teutſche auch meiſtentheils verfte | fer Statt den Nahmen / und welches fich Anno 
hen. Ihr Lager iſt gar tieff zwiſchen den Bergen | 1745. angefangen / und Anno 1563. geendet hat. 
an dem Fluß ber Etſch / fo von den Lateinern Ache- | In welcher Zeit alle Victualien gar wol zubekom⸗ 
fis, von den Welſchen Adice, und Adige, und men geweſen; obwollen bißweilen über die viertau⸗ 
von den Anwohnenden Adele, genant wird bar» | fend Perſonen von Geiſt⸗ und Weltlichen fich all- 
über / gegen Mitternacht / bey S. Lorentzen Thor / hie bekunden / darunter 7. Cardinal. 3. Patriar⸗ 
eine hoͤltzerne Bruck / Ae. oder 146. Schritt lang / chen. 33. Ertzbiſchoͤffe. 239. Biſchoͤff. 7. Aebbt. 7. 
gehet. Gemeldte febr hohe Berg ſeynd ſtäts mit Ordens Generafn / und 146. Theologi; Item / 
Schnee bedeckt / fo gar felſicht / gab; und unwan⸗ deß Kaiſers / unterſchiedlicher Koͤnigreich / der Bee 
delbar finds durch welche gleichwol zwo Lucken nediger / etlicher Hertzogen und Fuͤrſten / und der 
gehen / eine gegen Mitternacht / und die andere Catholiſchen Schweitzer Geſandten / geweſt ſeynd. 
auff Verona zu. An ihr ſelbſt aber liegt Trient in 4. S. Mariæ Magdalena Pfarrkirch. Gerners ſeynd 
zimlicher / aber nicht groſſer / Cones iſt mit Mauz allhie auch 4. Spital. 3. Clofter/ als der Frauen 
ren umgeben / und bat im Umkreyß ein Welſche von der Obfervang zur H. Dreyfaltigkeit / zu. Au. 
Meil / und 4. Thor / als S. Martins / S. Loe | guſtino, und S. Marx; Und iſt auch neulich ein 
rentzen / gum -D. Creutz / und zum Adler; weite / Jeſuiter Collegium dahin kommen. In der Vor⸗ 
und gepflafterte Gaſſen / feine Haͤuſer / fonderlich | ſtatt ſeynd auch etliche Cloͤſter. Von weltlichen 
die Madruziſch⸗ und Fuggeriſche; und kompt von | Gebduen ift inſonderheit das groſſe / und ſchoͤne 
Morgen ein Bach durch die Statt Mauren here | Bifchoffliche Schloß zu beſichtigen / welches der 
ein / von welchem unterſchiedliche Bächlein mitten | Cardinal / und Biſchoff allhie / Bernardus Cleſi- 
in die Gaſſen der Statt geleitet werden / die ihren | us, oder von Gloͤß / ein Tyroler / fo Anno 1 539: 9t 
Nutzen mit Reinhaltung derſelben / ſchaffen: ſtorben / mehr zur Zierde / und Anfehen als zum 
Und find auch an beſagtem Bach viel Muͤhlen | Schutz der Statt erbauet hat / wie Schraderus, ber 
und Haͤuſer / darinn das Seidengeweb getrieben | e$ beſchreibet / im Anfang des 1. Buchs Monu- 
wird. Im Sommer / ift die Hitz allie gar zu groß; mentotum Italia meldet. Wird gleichwol jetzt vor 
hergegen ſolle die Kälte allda im Winter faſt uner⸗ veſt gehalten / als welches mit Wallen / und Boll- 
träglich ſeyn / und die Schöpffbrun gar Fein Waf- | wercken / umgeben iſt; daran fonders Zweiffels / 
ſer haben. Sonſten ift ba dev Lufft gar gefunds | fein H. ClefiiQachfahr/ Herr Chriftophorus pon 
und an Wein / Oel / Milch / allerhand Fleiſch / Madrutz / ein Tyroliſcher Freyherr / ON 
ardi⸗ 


ten Leuten / fo den Biſchoff su erwaͤhlen haben / 
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Sar fil. Graffſchafft Tyrol / tt. 


Cardinal / der Anno 1878. verſchieden / Hand ans 
gelegt haben wird. Anno 1226. hat Konig Heine 
rich in Teutſchland fich mit vielen Herren andert⸗ 
halb Monat lang allda auffgehalten / nach deſſen 
Abzug die Statt / durch ein unverſehen Feuer / úbel 
zugerichtet worden iſt. Was zun Zeiten Hertzog 
Friederichs / mit der Laren Taſchen zugenant / all⸗ 
die vorgangen / und eine Auffruhr wider den Bie 
ſchoff / Herren Geoͤrgen von Liechtenſtein / ents 
0 deß Biſchoffs Beyſtand / Heinrich von 
otenburg / die Statt / durch einen unverſehenli⸗ 
chen Sturm unter ſeinen Gewalt gebracht / etliche 
Ort angezuͤndet / und den Räͤdels fuͤhrer / Rudol⸗ 
phen von Bellenzan / hinrichten laſſen; und wie ge⸗ 
dachter Hertzog Friederich von Defterreich es gar 
übel auffgenommen / daß diß / ohn feinen Befelch / 
in ſeiner lieben Statt / von dem von Rotenburg / 
ſeinem abgeſagten Feind / geſchehen / und deßwegen 
mit gewaͤhrter Hand nach Trient gezogen; deme 
ſich / und das ihrige / die Burger allda ergeben / das 
iſt beym Gerardo de Roo lib. 4. fol. 166: zu leſen. 
Was das Biſtum allhie anbelangt / welches S. 
Hermagoras da angerichtet / und Jovinum zum 
erſten Pfarrer / oder Biſchoff / beſtellt haben folle / 
fo ift von deren Theils Hundius in catalogo Epi- 
fcoporum Brixinenſium, ſonderlich aber J. Pir- 


thus Mantuanus , in den Büchern / ſo er von ihnen 
gemacht / zu leſen. Käiſer Conradus II. hat die 


Graffſchafft Trient / wie auch das Vinſtthal / oder 
Val di Venofta, und Pozen / dieſem Biſtum / An. 
1027. und 28. geſchenckt / wie gedachter Hundius 
tom. 1, Metrop. Salisburg. fol. 442. ſchreibet: 
Welche Schanckung hernach die Kifer Frideri- 
cus I. und II. beftättiget haben. Und folle folgends 
dem Stifft / zu mehrer Sicherheit / der benachbar⸗ 
te Graff in Tyrol / zu einem Beſchuͤtzer / und 
Schirmsherren / erkieſt worden ſeyn. Und von 
ſolcher Zeit an hat man bie Biſchoͤffe allie für 
Reichs füͤrſten gehalten / denen von den Kaiſern 


den Autoribus noch mehrere / als Ymbſt 
im Inthal / und andere vornehme Ort in 
Tyrol / benabmet; aber von ihnen / noch 
dem Gerhardo de Roo, die Beſchreibung derſel⸗ 
ben hinzu geſetzet; daher wir allein noch der nach⸗ 
folgenden / zum Beſchluß / als von welchen wir et⸗ 


Wine jetzt beſchriebene Stãaͤtte / werden von 


auch 


was wenigs gefunden haben / gedencken wollen; 
als da ſeynd s 
Arch / oder Arco, Schloß / und Marcktfſecken / 
oder Staͤttlein / am Fluß Sarca, nahend Riva; 
und dem See di Garda, zwiſchen den Thälern Ju- 
dicaria, und Leder, gelegen. Von diefem veſten 
Schloß haben bie Herren Grafen von Arch / 8 
Stiffts Trient Lehenleute / den Nahmen / die 
Theils von den alten Grafen von Pogen / oder 
7 غه‎ n auß def Babonis von Abenſperg 
Geſchlechs / fo in Bayern mächtig geweſen / und 
Anno 1242, abgeſtorben / herfuͤhren wollen. Si⸗ 


89 
die Regalien / und Lehen / wie andern Fuͤrſten / ere 
theilet worden; Wie dann guch Herr Carol E⸗ 
manuel / der Biſchoff allhie / Anno 1641. auff dem 
Reichstag zu Regenſpurg / durch Geſandten / er⸗ 
ſchienen; defen einfachen ache Anschlag 14. 
zu Roß / und 91. zu Fuß. Monatlich iſt. Wird 
gleichwol von dem Hochloͤblichſten Ertzhauß Dee 
ſterreich / doch cum onere, eximitt, und gegen 
dem Reich vertretten; aber zum Cammergericht 
contribuirt er ſelbſten. ( Befiche oben den Eins 
gang von Tyrol: Item / Brixen.) Es hat auch 
hoͤchſtgedachtes Haug einen Hauptmann p Tri⸗ 
ent / und erſcheinet er / der Herr Biſchoff / bey den 
Tyroliſchen Landtagen. Sonſten hat Er zu 
Trient / und uͤber das ihm gehoͤriges Land / in 
Geiſt⸗ und Weltlichem zu gebieten. Und bat die 
Staͤtt / neben dem gemeinen Recht / auch ihre 
Burgerliche Statuten / fo ihnen der Biſchoff / 
als ihr Fuͤrſt / beſtaͤttiget. Es hat auch fold) Bie 
fom viel Lehenteut / als die Gefuͤrſte Grafen von 
yrol / den Hertzogen von Mantua, die Grafen / 
und Herren / von Arch / Lodron / Liechtenſtein / 
Madrutz / Wolckenſtein / Welſperg / Firmian / 
Spaur / Payrſperg / Greſt / Bifeno, Thono, 
Gloͤß / und viel andere mehr / die ihre Schloͤſſer / 
Gebiet / Zehenden / und Güter / von ihme zu Les 
hen empfahen; und wie in def Georg Braunen 
Stãttbuch ſtehet / ſo gehören ihme auch die Stätt⸗ 
lein / Marcktflecken / und Doͤrffer / Riva, Tra- 
men, oder Tramin, Perzene oder Pertinum, und 
Lievigo, oder Levego: Item / die Thaler di Nan, 
Nauni, oder Ananie‘; di Sols oder Solis; di Leder 
oder Lagarinæ; di judicaria, oder Judicariarum ; 
Val di Fieme, oder Flemarum; und di Randeria, 
oder Kandenæ. Derentwegen Er dann den Käi- 
fer für feinen oberſten Herren erkennet / und ehret; 
in dem Geiſtlichen aber ift fein Oberherr der 
Patriarch zu Aglarn / oder 
Aquileia. 


he Cufpinianum in Auftria, fol. 32. und Wigu- 
ر‎ Hund / im Bayriſchen Stammenbuch / part. 
1. fol. 116, 

Burgo, oder Burgum , auff der Tridentiniſchen 
Straß nacher Venedig / und an der granen 
dem Thal Sugana, gelegen. Iſt ein an Zu? 
ſer / und von ſteinern Haͤuſern / als wir zum Theil 
ſelber geſehen / wolerbauter Oeſterreichiſcher / und 
nach Inſprugg gehöriger Marckt / und Schloß; 
allda man nochalles Welſch redet. Gibt viel 
Weinwachs herum. 

Doblach / zwiſchen Innichen / und Brauneck / 
auff Kaͤrndten zu / beym Waſſer Ryentz gelegen / ſo 
ein Marcktfleck ſeyn ſolle. 

Selen / 3. Meil von Fuͤſſen / allda fich Tyrol / 
und Schwaben / ſcheiden ſollen; wie Theils / ſo 
ſolchen Ort allbereit zu Tyrol zehlen / ſagen. Mag 


ein Fleck ſeyn. : 
M. Sinfter2 


90 

Sinftermús oder 811671161183 / ein enger 
Wagenweg / und Paß an dem Inn Fluß / gegen 
dem Engadin / zwiſchen dem Arleberg / und der 
Malſerheyde. Stoßt an das Engadin / Etſch⸗ 
land / und Inthal / ein rauhe Gegend / oberhalb 
Landeck / nahend Pundts. ۱ 

Glurens / oder Gloriam, an der Etſch / im 
Vinſchgoͤu / oder Val di Venofta , ein Stättlein/ 
wie es von G. de Roo, und Fortunato Sprechero, 
genant wird / welches Anno 1499. die Graubuͤn⸗ 
ter / ſampt Mals / angezuͤndet haben. 

Innichen / oder Inncken / Lateiniſch Agun- 
tum, (wie die meiſten ſolchen / allbereit dem Pli- 
nio, Pcolemzo, und Antonino bekandten / Nah- 
men dieſem Ort geben; Theils aber Doblach dar⸗ 
durch verſtehen /) oder Inichium, fo von Theils 
ein Stättlein; von Theils nur ein Marcktfleck gee 
nant wird. Liegt im Norico an der Drab / ſo nicht 
weit davon entſpringt / nahend Kaͤrndten / daſelb⸗ 
ſten die alten Hertzogen in Kaͤrndten etwañ Hoff 
gehalten haben; wie Megiferus in der Kaͤrndteri⸗ 
ſchen Chronic fol, 427. ſchreibet. Gehoͤrt aber jetzt 
zu Tyrol. 

Rofel / wie dieſer Ort in der dands⸗ Ordnung 
der Fuͤrſtlichen Graffſchafft Tyrol; und von den 
Welſchen Cavolo, und Covelo, von Theils auff 
Lateiniſch Clauſtrum, und Claufa, von etlichen 
auch Kobel / und Kobolt / genennet wird; deſſen 
Beſchreibung in dem Teutſchen Raißbuch / und 
deſſelben erſten Theil / am 342. Blat / zu finden. 
Wir wollen allhie allein ſetzen / was uns hievon / 


Beſchreibung 


das erſte mal aufigesogen wird / ( fo gleichwol Fei- 
nem fꝛembden leichtlich / und ohne fonderlicheBer 
د‎ / geſchicht / werden die Kaiſerliche in det 
Wand eingehaute Wappen / von deme / ſo einen 
begleitet / gewieſen / und zu einem Gedenckzeichen / 
der Kopff was wenigs angeſtoſſen. Unten her iſt 
der ſchmal / und enge Paß / auff welchem zween 
Wägen ſchwerlich aneinander außweichen Fone 
ten / mit beederſeits ſtarcken Mauren und Pore 
ten / verſehen / dabe ein Zollhauß / und 1 
deß Ertzhertzogs gebauet iſt / unterhalb ſolcher 
fleußt / und rauſcht die Brenta, mit groſſem Geto 

Gegen uͤber iſt auch eben ſo hohes / oder noch h 

hers Gebürg; auff welchem gleichwol Grüchten 
wachſen / und Leute wohnen. Biß hieher erwehn⸗ 
ter Bericht. Gerardus de Roo im. Buch feiner 
Oeſterreichiſchen Hiſtorien / am 116. Blat / ſchrei⸗ 
bet / daß die Venediger / damit fie Def Carrari von 
Padua, ihres hefftigſten Feinds / Fuͤrnehmen vers 
hinderten / eine Bottſchafft in Teutſchland / zwi⸗ 
ſchen den Jahren 1377. und 1380. zum Hertzog te 
opolden von Oeſterreich / geſendet / und ihme / auß 
gemeinem Rath / die Statt Tarviß / wie auch Be 
lun / Seravall / S. Victorsburg / ſampt beyden 
Cenadiis, und Clauſtern / dardurch man in Ita⸗ 
lien zeucht / ubergeben / und geſchenckt haben. Auß 
welchen Clauſtern / ſonders Zweiffels / dieſes Ko⸗ 
fel ſern wird. Theils wollen zwar / es ſeye dieſe 
Veſtung / zun Zeiten KGifers Max min Def Gr» 
ften: anfanglich an das Durchleuchtigſte Ertzhauß 
Oeſterreich / durch Krieg / gelangt / und fortbin 


durch Beförderung eines gunſtigen Herrn in bey ſolchem geblieben. Aber / es kan beydes ſeyn. 
Bayern / auß Tyrol / zukommen ift; wie folget: Dann nichts ſeltzams iſt / daß ein Ort verlohren / 
Veſtung und Geburg Covel, oder Koffelo, ge- veräuſſert / und wieder zur Hand gebracht wird, 
nant / ein vornehm / und bekandtes Granitz Ort / wie dann gemeldter Roo daſelbſten / am 11. Blat / 
und Claufen / def Ertzhauf Oeſterreich / und ſchreibet / daß beſagter Hertzog Leopold / dem ge 
Graffſchafft Tyrol / gegen Welſchland / ift ein dachten Carrario / Tarif Seraval / und andere 
hohes gahes Gebuͤrg / einer geraden gähen Wand | Ort; hernach / ſonderbarer Urſachen halber / vere 


gleich / fo nahend bey o. Klaffter hoch ſeyn módy | 


* te; fo mit ſeiner fronte gegen Sudweſt lieget / in 
welcher Mitte ein uͤberauß groſſe Hole / oder Kluff⸗ 
ten / ſampt einem darinn erbauten Schloß / anzu- 
ſehen iſt. Solches wird ſtets durch einen Haupt⸗ 
mann / und gemeiniglich nur vierzehen Soldate 
bewohnet / mit denen doch ſolches Ort zu genug 


ſondern auch den unten her durchgehenden Paß / 
und Landſtraſſe / zu ſperren / und zu manteniren, 
Dann kein einiger Weg / oder Steig / in ſolches 
Schloß / als durch das grove 611 und Zugwerck / 
hinauff zu kommen / verhanden / welches mit ei⸗ 
nem unabkommlichen friſchen Waſſerbronnen / 
groſſem Überfluß von Proviant / Getraid / Mahl- 
werck / Kellern / und Wein: Item / allerhand Ge⸗ 
ſchütz / Munition / und anderer Kriegs notturfft / 
verſehen / in deme / fo wol in gedachten Schloß / 
und Hole / als auch in dem Selten ſelbſten / aller- 
hand Kammern außgehauen / darinnen jedes ab⸗ 
ſonderlich / und ohne Gefahr / verwahrt werden 
mag. Und iſt dieſe Veſtung alſo beſchaffen / daß 
der Ober⸗Theil Def Gebuͤrgs etwas weiters über 
die untere Wand herfuͤr ſtoſſet / daß kein Regen 
in ſelbe fallen kan. Hat darinnen ein feine Ca⸗ 
pellen / iſt او را‎ der Spatziergang ſchlecht / 
und uber acht Schritt nicht breit; oben her aber ift 
ſolches Geburg bewohnt / und wird darauff Traid / 


und Wein / gebaut. Da einer an dem Sail das 


verſehen / nicht allein das Schloß zu defend ren, 


kaufft , die mit der Zeit / die Venediger wieder be- 
kommen haben. Es liegt dieſe Veſtung bey acht 
Meilen ungefehr von Trient / auff der Straſſen / 
gen Tarvis / oder Tre vito, und Venedig zu. 

Kolman, drey Meilen von Pozen / dardurch 
man kompt / wann man von Pozen nach In. 
fprugg raifet. Hat ein wolerbautes Furſtliches 
Zollhauß / ſampt zweyen Kirchen allda / ſonſten as 
ber wenig Haͤuſer. Man hat von binnen auff 
Elaufen/ oder Seben / und Brixen zu / ben einer 
halben Meilen / ein einſchichtiges / aber 6 
Wirtshauß / Starggenant. Gegen Colman 
über liegt ein ſchoͤnes Wolckenſteiniſch Schloß 
en Troſtburg / von theils aber / und in der 
Tafel / Froſperg genant. 

Landeck / foll ein Marcktfſeck / Ctheils fagen tin 
Dorff) und Schloß ſeyn / beym Jů gelegen / dahin 
man kompt / wann man auß Ober⸗Schwaben 
nach Trient / und Venedig / über den Adler / oder 
Arleberg / von Bregentz / Feldkirch / Pludentz und 
ſelbigen Orten raiſet. 

Lerſch / Laets / Lais; Leſth / oder Laiſche / oder 
wie es Gulerus nennt / Latſch / im Vinſtgoͤu / zwi⸗ 
ſchen Mals / und Meran; fo Roo ein Dorff / au⸗ 
dere einen Marckt / ritulcen. 

Mals / an der Malſerheyde / eine Tagräife 
von Meran / oberhalb welchen Orts / auff ein 
Meil Wegs ungeſehr die Etſch entfpringet. 
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Sûrfit, Graffſchafft ۶ Be. 


Muafterus heiſts ein Statt: Aber befagter von i wegs von dem letzten Ort / auff der Landſtraſſen 
Roo. an drey Orten / nur ein Dorff. Alſo gibt gelegen / iſt wegen einer Schlacht beruͤhmt / fo der 
beſagter Muniterus Mals den Graubunterns an⸗ Longobardiſch Heitzog zu Trident Evinus (der 
dere aber fagen ſeye Oeſterreichiſch; wie dann fol- l (Anno ۶ ze. Hertzog worden / und Anno sos. gee 
chen Ort auch die Tafeln noch in Tyrol een. ſtorben / auch def Garibaldi, Bayriſchen Koͤnigs / 
Mattay, von Theils Mattern / Matran / unb | Tochter geheuratet) wider der Francken Feld O⸗ 
in den tabulis Itinerariis Matrejum genant; ift briſten / den Cramnichidem, allda erhalten / Diez 
ein Marcktfleckt auff der Straſſen von Inſprug | fen umgebracht / und die durch denſelben verwuͤſte⸗ 
nach Trient / und z. Meilen von Inſprugg gele⸗ te Statt Trident wieder bekommen hats wie beym 
gen. a Paulo de geftis Longobardorum lib. 3. zu leſen. 
Naſareit / ift ein Marcktſleck / dahin man | Schwarz am Inn / zwiſchen bem Gebürg/und 
fompt / wann man auß Schwaben nach Trient bey 3. Stunden unter Hall im Inthal gelegen. 
nift; ehe man nach Landeck / und Meran gee Iſt ein ſehr groſſer Flecken / und einer Statt wol 
langet. ۱ . | guvergleiden. Das Silber und Kupfferberg⸗ 
Neumarckt /. Meil / oder ein halbe Tagräife | werck daſelbſten / foim Jahr 1448. erfunden wore 
von Trient / ed zu / im Etſchland gelegen | den / iſt noch ums Jahr 1560. fo gut geweſen / daß 
tin wolerbauter Marckt / dabey ein Bergſchloß / biß in diezo ooo. Perſonen täglich daran gearbei- 
Herrn Grafen von Trautſam gehoͤrig. tet haben. Hat aber folgends dermaſſen abge⸗ 
eutelſtein / oder Puteſtagno, ift ein Berge | nommen / daß Anno 1600. úber 2000. Perſonen 
hauß und Veſtung / in runder Form erbauet / das | am Bergwerck nicht ſeynd gebraucht worden: 
bey ein febr enger Paß / im Eingang def Thals | Und folles der Zeit gar ſchlecht damit beſtellet ſeyn. 
Cadobra, auff der Straſſen auß Tyrol durch das Lazius vermeynt / daß der Alten Scbatum allda gez 
Puſter Thal nach Venedig zu / zwiſchen denen Flee | weſt ſeye. Hat einen geringen Ackerbau / aber viel 
cken Toblach und Ambezo oder Hayden / in dem | Vieh herum. Iſt vorhin deren von Freundſperg 
hohen Geburg/ gelegen. ۱ geweſen: Jetzt aber ift fol Der Ort Landsfürftlich ; 
Reite/ ein groffer wolerbauter Flecken / noch | deſſen weitlaͤuffe Beſchreibung in Hercule Prodi- 
in Tyrol gelegen / allda fich aber felbiges tanden- | cio Pighii zu finden: Von S. Geoͤrgen Clofter _ 
det / und deß Biſchoffs von Augſpurg Gebiet / und aber / auff dem hohen Berg / und in den Steine 
alfo das Schwabenland / anfahet. Ein Viertel | Elippen/ gegen Schwatz uͤber / Andreas Brunner 
Meil / oder ein halbe Stund davon / liegt das zim⸗ | part. 3. Annal. Boicorum, pag. 242. feq. zu les 
lich veſte Bergſchloß Ehrenberg / auch zur Grat: | fen ift. | 
ſchafft Tyrol gehoͤrig; welches Anno 1946. als es Stambs ein reiches Cloſter / Ciſter zer Or⸗ 
Sebaſtian Schertel / und hernach Anno ee. als | dens / und Brixner Biſtumbs / in dem Obern 
Cburfürft Moritz von Sachſen ſolches erobert / Inthal / bey Landeck gelegen welches Meinhar- 
fonderlich berühmt worden ift. Anno 1632. hatte] dus II. Graff zu Tyrol / ums Jahr 1275. erbauet / 
Hertzog Bernhard von Sachſen auch ein Aug dare | und es ihme ſelbſt / feinen Voreltern (die er da hin 
auff / und allbereit etliche Schantzen da herum ein⸗ bringan laſſen /) und feinen Nachkommen / zu eiz 
genommen: Iſt aber zurück erfordertworden. | ner Begrabnuß verordnet hat; darinn auch fein 
Ko voreit / wie dieſer Ort in der Tyroliſchen [Gemahlin / und viel andere Fuͤrſtliche Perſonen / 
Ands⸗Ordnung; vom Gerhardo de Roo aber | und darunter Ertzhertzog Sigiſmund von Oeſter⸗ 
Roboreit; vom Gulero Rofereit / und vom Spre- | reich (fo Anno 1496, den 4. oder 6. Marti / geſtor⸗ 
chero Roveretum an der Etſch / genant wird / ligt | ben; ) und fein Herr Vatter / Hertzog Friederich / 
an den Venediſchen Grangen / auff Verona zu | zugenant mit der Laren Taſchen; Item / Frau 
die Def Ertzhertzogen Sigismundi von O efterveidy | Blanca Maria / Kaifers Maximiliani pef Erſten 
Etſchlander Anno 1488. belagert / und am viertzig⸗ ander Gemahlin / ruben. Es iſt dieſes Cloſter 
fin Tag erobert haben. Der Venediſch Com- Anno 1284. geweihet / und unter Káifer 1 
pendant, oder Gebietiger / Nicolaus Priulus, hat dem Funfften / im Teutſchen Krieg / von den Sole 
fid in das Schloß allhie begeben / fo die Oeſterrei⸗ daten / an den gedachten Begräbnuͤſſen / geſcha⸗ 
ſche hernach auch; aber die Venediger beedes da: | diget worden. In Theils Tafeln wird es Stands 
maln wieder einnahmen. An. 1516. in dem Bund | genant. 
zu Noyon pude iftðicfer Ort dem KaiferMa- | Steinach liegt auff der Landſtraſſen von Tri⸗ 
ximil, I. gelaffen worden / bif daß bie Könige auf | entnach Inſprugg / und zwar von dieſer letzten 
Franckreich / und Hiſpanien / über die Zwitracht | Statt vierthalb Meilwegs / und ein halbe Meit 
der Graͤntzen einen Abſchied / und Vergleich / ma⸗ von Matray; fo ein Marcktfleck ift. 
chen wurden / wie beym beſagten von Roo lib. 10. | Telwan / Telvana , (ft ein (hones Bergſchloß / 
kol. 358. & lib. 12, fol. 468. Annal. Auſtr. ftehet: | ſampt dem Flecken Worchen / ſonſt Borgo, ges 
Daher er in dem Regiſter dieſer feiner Defterrei- | pont in dem Thal Zigana, an dem Fluß Brenta, 
chiſchen Chronic ein Statt in Tyrol / und in einer | und vier Meilen von Trient gelegen: Weme die⸗ 
Raisbeſchreibung die letzte Statt daſelbſt genannt ſer Ort zuſtan dig / haben wir der Zeit nicht erkun⸗ 


wird; wiewol ſolchen Ort Joh. Guler im tr, digen mögen. 
تہ وت‎ e 
im Jahr 1616. Und die Hiſtoriſche Beſchreibung í 
der Gefuͤrſten Grafen zu Tyrol / Anno 1625. zu Anweiſung ber Zieffern def Orts 
Auſpurg außgangen / nur ein anſehnlich / und vor⸗ j 
nehmes Tyroliſch Dorff heiſſen. 1. Schloß Telvana. 

Salurn / Saluınum, Salurnæ, ein Fleck zwi⸗⸗ 2. Franciſeaner Cloſter. 
ſchen Trient / und Neumarckt / auff eine Meil- | 3. Die PauptSinchein en Borgo. 

: / 4. 8 


Das Obere Thor gegen Orient, 

Def: Herrn Cefchi di S. Croce Pallaſt. 

Def Herrn Prefeti, Freyherrns von 
Walſperg Pallaſt. 

2. S. Peters Caſtell / fo ruinirt. 

8. Die Untere Pforte / gegen Niedergang. 

9. Der Brenta- Fluß. 

Tramin zwiſchen Trient / und Pozen / etwas 
auff der Seiten / und jenſeit der Etſch / da am Ge⸗ 
burg ein herrlicher Wein wachßt / fo von dieſem 
Marcktflecken / oder / wie ſolchen Ort theils nen- 
nen / groſſem Dorff / den Nahmen hat. Gehört 
dem Herrn Biſchoff zu Trient / und liegt daneben 
das Schloß Firmian / wie Müofterus ſagt. 

Traſp / im Untern⸗Engadin / und eine Meil 
von dem Fluß Inn gelegen / iſt ein veſtes Berg⸗ 
Schloß: Davon wir aber / und wemees angehoͤ⸗ 
rig / jetztmalen nicht sa den mögen. 

Sirle / Cirle / Cirellum, unten an dem Cirt- 
berg / und 2. kleine Meilen von Inſprugg / herauß 
gegen Bayern gelegen / iſt ein groſſer und wolbe⸗ 
wohnter Flecken / dabey nahend der Ort Mar⸗ 
tins⸗Wandt genant / (weilen die Felſen gerad 
uber ſich / als eine Wand / da ſtehen:) da ſich 


Beſchreibung Fuͤrſtl. Graffſchafft Tyrol / tt. 


Kaͤiſer Maximilianus der Erſte nach den Gembſen 
verſtiegen / aber wunderbarlich erlófet worden ifi. 
Dieſe Hiſtori hat Kaifer Maximilianus ſelbſt in feiz 
nem Buch / der Teurdanck intitulirt, beſchrie⸗ 
ben / und wird ſolche gantz vollkommen / neben an: 
dern / von Pighio und Nentznero, in ihren "Kätt, 
buͤchern / verzeichnet: Gedenckt auch deren Sabi- 
nus mit folgenden Worten: 


Jamque tenebamus, qua ſpumifer æſtuat Oe- 
nus, 

Ardua carpentes fübjuga montis iter, 
Cujusinabrupto per noctes vertice Cæſar. 

Divetuus quondam Carole {edit avus: 
Sylveftres quando capreas, damas; bicornes 

Aufusin aerea figere rupe fuit. ۱ 
Calmen &afcendit juvenis temerarius, unde 

Cüm vellet, potuit non revocare gradum, 

Man hat nachmals ein Creutz mie auch S. Ma- 
tix, und S. Joannis Bildnuß Lebens Groͤſſe / zur 
Gedaͤchtnuß dieſer Geſchicht / dahin geſtellet / ſo 
man aber / wegen der Hoͤhe / kaum er⸗ 
: ennen Ean, 


Nahmen 
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Mas men 1 d i pe 


áttlein/ Flecken / Doͤrffer / Landſchafften / Thaͤler / Clo- 


ſter / Schloͤſſer / Waſſer / Berg / Waͤlde / 1t. So in dieſem Tractat von den 
Fuͤnff Nleder⸗Oeſterreichiſchen Landen / Oeſterreich / Steyer / Kaͤrndten / 
Crain / und Tyrol / und was denſelben allerſeits (aufer ا‎ ie in Schwaben / 


und Elſaß gelegen) incorporirt iſt / zu finden. 
Buchftab a. die erſte / b. die zweyte Spalte jeder 


Bern See. à. 33 | Aſpach. b.ı 
e Slug. a.85 | Afturis, a. 35 
Atfpach. 2.29 | Attensheim / S. Ottensheim. 
Adelſperg. à. 64. b. 67 3 / Aterſee. b. 9. a. 33 
Admont. b. 48. 2.49 | Avelanß. b. 38. b. 30 
Ad Pontem. 2.44 Auerſperg. 4. 48. . 74 
Ad Pontem Sontii. a. 68 Auffenſtein. 2.59 
Adundecimum lapidem, a. 69 | Avendo, 2.64 
4Equinoctium b. 35 | Avenzonum. b.6z 
Ag/ fl. a. 33 Avii 2.79 
pour. 2.692,74. feq. | Arupenum, oder Aurupium, 2.74 
gram b. 47. a. 6 Au ee. a. 
TOU ©. Innichen. ٩ 6 ive T 
Aichfeld : 
Aiſtersheimb. A 25. 
Alı Nova, b.30 ` 
Alben / Dorff / oder Marckt. b. 48. taie Aden in Oeſterreich. à. 4. feq. 
Albinus, mons. Red Valtersdorff. a. 41 
Alkhofen. Bauzanum, S. Posen. 
Altenburg / Ungeriſch. a. f. K Leute Bedacum, b. $x 
Dura. s 21+ ایا‎ | 2 Beilſlein. a, 1. a. 2F 
Alten M Belendorff. b. 33 
sten in انګ‎ a. 29. in Kärndteh. Beloa, b. 62 
a, 6T. Berg / oder Bergen. 2. g. a. 30. 
Amaſia. b. vu Bernſtein. 2.30 
Ambras / oder Amras. a. Sa. a. 84. ſeqq. Befenbeug. a. Ta. ſeꝗ 
Ambſtetten. a. 17. a. 29 Biligrätz. a. 41 
Sie AR E انب يو بات‎ 2.41 
nallum ee A 67 
©. Andre in Oeſterreich. 2135. im gond Dab, b. 16 
er. 2.33 Boi 0 
ahnen. 2.46 dec C. M کے‎ E 
tignana. a. 66 Boilach / fl. a. IT 
Le b. 48 | Bolun. 2k b.65 
* b. 40 poss 7 
a a. 45 | Brauna. 32 
Aquileia. S. Aglarn. “| Saune. ۱ Kä 
a 2.73 | Bregarten. a.8 
SEN 2.89 Brenner / Gebürg. b. 87. feq. 
ibid. | Brennerbach / fl. ibid. 
Arezberg. b. 16 | Brixen / Brixino. b. 77. feq.b. 79. 80. feq. 
aem. 2,29 Bruck an der Foͤkla. be feq. Bruck an der Senta, 
و‎ eg ibid, | a. 5. feq. Bruck an der Muer. 39 
ape, oder Arlape. a. 16. a. 29 Burgo. b. 89 
ä b. 61 Burna, Burnum. : a. 69 
runa ` 
Aschach oder d (chau. a. 9 | Bitten / Buttinum. 2.34 


orinn der 


Columnen zeiget. 


2. 29 Bynca, fl. 


2 40 
M iij C. Calen⸗ 


Regiſter. Å 


Alenberg. S. in K. 
Cambus fl. S. Kamp. 


Crayburg / Pfaltzgraffſchafft. 6 
Creitzing. Y 2.10 
Crembs fl. S. in K. ein ander. a. 48. Statt, s 


Crembsmuͤnſter. S. in K. 
Camer / Schl. b. 9 Ereuſpach. b. 7 
amp fl. 2.28.2.32 | 9, Creutz / Veſtung. -— 
Canal / Canalthal. b. 62 Die Ereuken. & 60 
Canal dc Fela. ibid. Seutzenſtein. 2.30 
Caniſcha. b. 64 Eroatien/ Crabaten. a. 65 
Capedunum, b. 30 Cruppa. 4.74 
Capell / Berg. b. 48. Marckt. 2.62. feq: Eulp/ fi. 4. 65. a. CY. a. 71, 
Caput Rolandi. a. 48 Czeya / fl. b. 33 
SH g 2.43 
arlſpach. +294 
Carlſtatt. a, 65. b. 74 · feq. D. 
Carnuntum. b. 1 1. a. 22 
Carſo. b. 72 Abovez. b. 74. feq. 
Carſt. a. 66 Dabraz. ibid. 
Cecemmutus. 2.8 Dalmatia, b. 64 
Cecenwald DER Deferta Bojorum. a. 21. ſeq · 
Cecia. a.8 | Dewin. a. 11. 
Cervignano. b.74 Dienten/ Thal. b. so 
Cetius mons. S. Kalenberg. Dobelsbad. b. 48 
Chaumberg. b. 31 | Doblach. b. 89 
Chriſienſis Comitatus. b. 51 | Dobra, fl. a. 6$. b. 74 
Chuenring. 2. 18. b. 20 Dra / Drab / Dravus, fl. a. 37. a. 38. b. 45.2.53 
G burberg. b.78 | Draburg. b. G 
Cilly/ Celeia, Statt / Graffſchafft / und Sprach. Dragemel. b. 7 
a. 38. 40. feqq. Dragmimel. b. ýt 
Circkniz / Circknizer See. a. 64. a. 67 | Dragsl. ' b.16 
Circonicenſis lacus. a. 64 | Dranus, fl. S. Draun. 
Cirle. - 92 | Drafam/ fl. - a. 17. a. 20. b. 3I. a. 3j 
Civic d' Auſtria. b. 65 Draßkirchen / Dreskirchen. 2.30, b. 32, 
Glagenfurt. 57. feqq. b. 61 Draßmauer. a. 17. feq. a. 35. fcq. 
Glam in Oeſterreich. a.30 | Draun fi, e 
Clamen. a.6o Draunkirchen. b.8 
Claudia, Claudium. 8x Draunſtein. 2.9, 
laufen in Tyrol. b. 21. S. Kofel. Droſſendorff. 4.29 
Cloſter Neuburg. 2.15. feq. Dſchuppin. 2.65 
Gluna, fi. a.o Duerpolien. ibid, 
Clufum. b.62. gr Dumpach / fl. 2 
Colapis, S. Culp. Durrnholtz. 2.12 
Colonia Julia. S. Villach. j Duürrukraut. b. 30 
Comagenz, Comagena caftra, ba Dürrnftein, b. $2 
Compoltzkirchen. b. 31 | ۰ bsg 
Eopraniz/ Copreiniz. b. 40. a. 6$ 
Corcoras, f. a.70.b. 75 E. 
Cordobianca. a. 35 
وس لر‎ 12 Le 6 
ornigrätz. 2.41 erg. dido 
Coͤſſtau < b. 67. 2.74 بس ویر‎ 4,23-b. > 
Crain/ Hertzogthums Gräntzen / Abtheilung / | Efferding. 6. 4. 17 
der alten Carvorum Herkommen / alte Def Lands | Egenburg. * 6 
Regenten / die folgende / det WE eg enberg. 4.79 
vor Gericht / die Sprach im Lande / See / Haupt- | ۰ 4. 44. 046 
fluß. 63. feqq. b. 66. Crainiſcher / und benadh- | Eiſack / fl. a. Bo, 2,86 
barter Adel. ibid. Crain / und Karndten Grane | | 6 وښ‎ 
ben. ibid. Dieſes Land bedörffte einer rechten | Eifenftatt. 6 
Chronic / a. 63. Wallachen dafelbit.a.70. Crain- | Elmau. 2.85 
berg Craingeburg. b. 49. b. 66. viel Ort feynd | Engerszell. ۱ مو‎ 
im Anfang der Beſchreibung Crainlands eine | Ens/fi.b. 1. Statt. ibid, Ensboden. b. 3 6 
kommen / ſo in dieſem Regiſter nicht i Bape. Senden 2 1% b-3o 
i a. 66. feqq. enſtein. bet 
Crainburg / Marggraf. a. $5. a. 64. eqq. Statt. Graff fl. a. 16. a. 19. Cl. وه‎ ae A 
, 68. leq. a. 74 Ermachor, ð 
Erappin. a, 67 Etſch / fl. AE oe 


Etſch⸗ 


Gars 
Gátften/El. 2.19. . b. 38. Windiſch Garsten er 


rea 


Etſchland. 
Gue. 2. 58.2.79. a. 86. feq. | Gemúnd in Ober⸗Oeſt 
Cverding. S. 1 a79| De b. erreich. 8. feqq. in Unters 
606 Eferding. Gelee 9. Gmund in Kaͤrndten. 58. viel 
1 hmens. 
30 S feld. v : 
NH am Sen 
8. im Gorziſchen. 68. end $3: am Xam: oe 
Abiana. S. 9 erg. X 9 
وهه‎ 2.22 on Tun d 7 
alckenſtein 4 | en d 
Falfiana. biss | a CE DORS b: 12 
tie er Seer u 
Ka ík. S. Veiſtritz. Glan / fl. b. 98 
lend b. 41. b. 47. S. in B. b. 62. feq. 3 ei 
ad oder Felß / Schl. b. 71 Sleifvork تي‎ best 
Ferreum Caft 89 ona. i 
inflermánt. rum. S, Melck. an: Ge 
irmian. 2.90 Gn i. ` ten, S.Gemünd. ? 
laum ff. a 92 : a. fo. feq. 
laventhal. 2 Br € EN 6 ibid. 
Flavium. 2.57 b. d ایس‎ Regenten / Sprach / b. 39. 
go. ppd 47 ko 8. feqq. grängen mit Sriaul. 68, 
7820 Cl.ugd Marcktfſeck. 2.7. ane SE Goͤrtſchach. 2.74. X 2 
öklabrugg. 5. S b. 2. Cl. a. 37. b. 
rchten dan. ibid. 6 SEA SA Gotthartsberg. 2.37 CH 
Fortia caftra, a.7, feq Sotto ee. PCS 
Sr red Grades, fl ‘ba’ 
به‎ rale 1 b. 49. Dr Gradez. a. tað 
nays. b. y. a 3 Gradifca, oder Grãdiſch / eun unb Y rl 
"m. ' 7:69. Schl. a. 48. 
مر‎ as 8 b. g ووا‎ 
eyfah. S. Frieſach . $1 | Grat fl. a. 4 b. 31. 
tt. . 1 7 15 a. . 20 ا‎ a b. 37.feq. 
urn. 3 ratz. S. in W. 
aul / St. und Land. rise Erb Bay oder Strich. 5 
iberg / Sriburg. 5.67.1299. | Greiffenb ſtein Ge 
Kam 4° | Grei enftein, a. 62 
eben HS | Grein, St. b. 34 
Frigidus, fl. 58. (eqq. Sen den. ms 2 
onkafels. a, 68, (eqq. Gri enthal "a 
onleiten. AM Groͤbmin 9 b. $3 
سن‎ K er aid. b. so 
Gſchwend. 2,16 
G. Guettenhag. b. 19 
eren a, fI 
— byo | Sund Bit C be 
oil fi re | Gurck/ Biſt. Cl. und Marckt. 2.58.b 
a 2.60 | fl. in Käͤrndten. b. zo. in Cr 68 b. y r. 
٦ ۷ fperg. q An eur spi. ten. b. 59. in Crain, a. 7o.feq. b. 75 
ien Ma 50. leq. | urns. o 
Gallenſtein. pote. a.so | Gutenberg. be 
Za Sch. ed: t Qutned. ae 
2 e 3 
Salaire. bies 
ng/ Gem e 
Gardafel. ming. D A E. 


Regiſter. 


di 


b Afnerszell. b 
Hag. ` b. la 
Haimburg/ Haimberg/ Haynburg. a. r 

SETS 


Hall 


Hakathall. 


Regiſter. 


Hall im Ynthal: 81. feqq. 
p» alſtat. à b. E Kapfenbelg. bath, 8 
Sab Hartberg. aer eine a. 62, 1 
Zären Sano. b. 74 | Karntauren. ^ p: 
2. 11. n / alter Nahm / Grän 
Sn On Mi Abtheilung / Gelegenheit / Berge / See / ae 
emen A ſer / Bergwerck / Geiſtlicher Stand / S. Geoͤr⸗ 
ما‎ ec gen Ne wie es der Saltzburg⸗und Bam- 
6ٹ‎ d R 1 halben daſelbſt gehalten werde. Der 
Hertzogenburg. a. 16. b sd Sans mi pe» cabe dan. he aie 
Brienne. pe» 900 mit Steyer / und Crain. Sprach. Alte / 
Sai ba : eige Inwohner Def Lands / Regenten / Ertz⸗ 
ا‎ KH de itul. Grotte deſſelben vor Zeiten, 
RA Gë : ie ein Landsfúrft das sehen von einem Bauren 
$ Hippolyr. S. S. Batten. 32 un 53. feqq. was von deß H. Me- 
FACH E e 3 لا به‎ e Chronic zu halten. 38.b.76. 
Don $6. b. 65. a. 67. a. 72] feq. IE TUR qua us bes, die Haupt⸗ 
in A dei کت‎ id. Grange zwiſchen Saltzb. und Karnd- 
E e .16 ten. 54. zwiſchen Crain / und K. ibid. wann die 
Mo. ijo Poe tea 75 außgeſchafft worden. be 
Hohen 1:٢6۰ b.6o | 1. SE b 
Hollenburg. a. 17. b. 31 Kaumperg. is 
Hopfenbadh. b.72 Kauneck. : b. 16 
po dm 4 2 EM fl. b. 48. Schl. ibid. 
amar «s 2 Ke sort: wen 
Hüttenberg. 2.54.2,62 Kemſee / Kimfee. b. 60 
Kerelfpurg. be 
J. Kermend. a. 41 
Keſten. b. 85 
blonitz. b. 73 Ketwein. b. 18 
Janſpach. b. 49 Kaiſerſperg. ^ 46 
Jabodes, Japyges. b. 48 1 Kienberg / zweyerley. b. 50:54 
pydes, Jadydia. 2.64 Kirchdorfl. b, 31.85 
aunthal. b.48 Kirchpühel, 2,87 
Idria. b. 49. b. Gz. a. 75 SN, b. 77, U. 
vg > Yg. Klam̃ 2.8 
b.47 Angeben ibid. 
anf: „She die Beſthreibung Tyrols. Klingenfelß. - à. 14 
na. b. 89 Pr ibid, 
rugg b. 77. 8a. feqq. |. Ein,; b. 
بر‎ 77. 1.0 Aw Clauſe in Tyrol. i 
E. b. 72 Kogel. Su 
S. Johan b. 6. a. 85 Ge, 0 
da Nd e d u feg. Fpferfelb. 4% | ٤٠٣ e 
ö. | Königftärten. 15.16 
6 Å 8075 Koni m wiſen. a. S. Koͤnigwiſerwald. 4,21 
4197 Kop 0+ 8 
* S an d a. 68. a. 70 Rosana, fi ١ bi74 
f und fl. b. 10. 11 Korneuburg. | P 
poa e ifterreich. ‚Krieg. b.53 
Judenburg. „ . 37.43. egg. ente l. à 34 Ghas 
Judicarli, 279 dd 2:33 
„A. und St. ا‎ 0 er 
سو‎ Carnicum, a,60,b. 62 qu wé 
1 ۱ E. a 
nffen/ 5 b. 780 Kulp. S. in C. 4 
K. Kuͤnberg. S. Kienberg. 
1 Alenberg. a,15,a, 
£e "A8 | ۴ 
- Kamp / fl. b. 11. a. 28,2, 31. am Kamp Aa / Lab / oder Saha. b. 1. 12 feg: 
erg b. 6 aciagum. a. f. b. 52 
f Lacus 


Regifter. 


ge " 
8.35 
Ladronum, Latron 67. 7 M 
Laets, KZ £ um. Schl Gë | : £ : 
oa fer i" Achland. 
3 m 4. 22.4. 32 e گت‎ 2.8 
> 0009 
: us Sralburget 9 ا‎ a. Ka N 
imi Landſtraß. bos: A 54. a. 62. RG, 
70 Male, Mal erheyde. 2.58 
۱ erc oif: iso ge له ها‎ ratory b.90 
Larix. d yn anharts ٠ | 
Saas. b. 58 2 3.6 
ae a T a Kan E Y 
ht. St. a. 6 an b ibi 
: ui und fl. a. ۰ a, 62. asem. 4 as ری‎ ZA, » 46.2.46 
unit / oder a. 40. a. r Marck / a. 
e md. Launfik/ f. b. 9, a. sien": .. 2: | ووه‎ 
ege GC eet 153 
۷ e éi b. 32 ER b ibia. 
ss ennt 66. ſeqq. 70. St b. 6 Mari irc dad zweyerley. 65. b. 67 
qb بج‎ Oberstanbach. L og le. | TPAD b.54 
06. - A Matnikfelb. » 3 
Lehen / Schl. . 67 b. 33 
Leibnitz. 2.48 Matran / Matray, in Kärnd d 
Leinbach. a4, fga a. 7 (en, a. 62. iden 
$tobn/ ober deubm. a zweyerley. —.— 
Stóbl/ oder Leubel / Berg a r NM 199 de 
S. Leonhart in K i هم 50 ده واو ا موا‎ 
rt in : ern / St. 
(terrei: ärndten. a 3 $9. feq. in Oe Rarnde ieget ده ومد‎ VASA b. 18. um dti 
Dan `" "` Steyer. — 
Stonrodt: Maza, M:zo ۸ 4- 
81 7 2.48 | lingen. 2 
۹ 3 Medling 8 ` 
tib Letſch. 2.62 ge Meniet;Mepniter Thal. 2.55 
Geh b.9o e Ven Ken. 
Liburnia a $ | Melling. i 6 
۹. b, 64 | Meniafone. , vanen 
Siechtenftein. b.$1 | Menen. 1 = 
Feen x n Sharm b. » 
Lengo, Levego. 77. a is. 87,8 . b. şı 
nen a. D 6. a. 
bad N ae ao 76.b. RA 
ing. a. $ | Meyſſau. y 
ENG, vb bin ns ı Milttat. S. Muͤlſtat “me 
fte Geburs. b > 2 Minckendorff. . 
Dan 000 87 Miß fl. 2,92 
سو‎ e Rieng. eis NARRIDA: 2. 48 
Sor aticum ` ^ i Mitterburg. b, 33.feqq 
GER feqq. پد‎ W کس ې‎ -65.67 
Zort k Mödling. S. Medlin b. $1 
0 "E 
iníd)/ Lucinium. 9 onſpurg. 
lum. S. $ gen, ` b. 67.b 68, Montana d i 872 
t or 2 
Ge 91. b ا ا‎ fl e p pid 
Sege, 33 | MörkZufchlag. so Thal. b. 38. a. AA 
ngow. b. 32 Mötling. S. Metli b. fi. fe » 
Sunfnich, b b.54 | Mrefniza, fl, mg. a 
tumido. es | anum b 
ſtenberg. a.ş | Muerau 8.37.2. 40. b. Vd 
د‎ , a.8 | Muerboden CH = 
iff. 68 | 5 B. 36. 4 
2.58 | Mülftat/Mille ftatua. a. 41. b. e 
2.62 


Muͤnſter⸗ 


Register. 


Muͤnſterthal. 2.78 | Ottensheim. 4و‎ 
Mes 2. 41,2, SI. feqq. | Dttotfhik. b.66 
ad Muros. b. و‎ | Ovilabis, Ovilanis, Ovilia. - . 22. 2 
Muptenisa, . 74 | Owar. S. Altenburg. 
Muſo. as 
N. کا و‎ 
: b. 70.b.74 
Anfberg. 9ھ‎ Alma : 
Stan rt «i OPS وسک‎ sat 
Narſereit. e - ` tz / Schl 4 10 
aſſenfuß. b. 72. a. 75 da qu. S € ng : 
earn. b.33 Dafa rbe be 
auportus, a.'70 f b. 62. fe 
S. Paternian. 29 
Reha "d S. Paulus / im Laventhal. ban 
Neuburg / ober Clofter Neuburg / St. y. feq. | Prumgartenberg, "Mit 
Ein anders / ober Kor Neuburg. 12. Neuburg] ling. 4.33 
am Inn. b. 2. b. 33. Neuburg in Crain a. 66. ecen ` 2,43 
Neucbruch. 2 Pedena. b.67 
Neuhauß / Schl. A b. 50. a. 75 Peilſtein b. 11 
Neukirchen in Oeſterreich. a. 34. in Cilly. 2. 49 Peiſchldorff b. 62 
Neumarckt / in Ober⸗Steyer. b.50 | ela ین‎ a. 37. b. 40 
Meumarcétlein in Crain a. 75. Andere zwey Neue Pedene 2.79 
— 4 in Tyrol. a. 9r. engel. b.59 
euſaß. 65 : 
ارپ پا‎ ib a. 6. b. 32. "t - b. 60 
euſtatt in Oeſterreich. 1 ` 
Neuſtaͤttlein in Crain. 64. 72. Neuſtätter Toͤ⸗ F ©. Befenbeug, b. 89 
air See GC , wéi 
Grethen 4. J S. Peter / in Schloß und Marckt. end 
omale, Nomare. a. 14 . b. 32 
Noreia, Noritia, a. 36. a. 68 E, yi ei 
9 Norici, a. 7.3,16, b. 31. a. و‎ ee ې‎ b.47 
ovigrad, 2.6 a 
+۸ وشک 2,68 0ت‎ 2 V 
Nußdorff. 2,22 Peutelſtein. 2.798. 91 
Pflaum / fl. 2.72 
O. flitfæb. 2,75 
iber Albm. 4.39 
Bedach. b. sr | Pielach / fl. b.11 
Ober Laybach. a. 52. feq. | Pinck / fl. = a. 40 
Obendorff. b. 53. a. 61 ا|‎ 18 
Oedt / Flecken. b.35 | Pirbaumer Wald. S. unden im W. 
Olßnitz / ff. a. 61 | Pirenæiſch Gebuͤrg in Tyrol. b. 8) 
rlach. b. 67 Pirn / Gebuͤrg. 4.32 
Ombras. S. Ambras lanckenſtein. b. 36 
Ormofd. b. $1 | Pleiberg. br 
Ort / Schl. 2.9 Pleiburg. $9 
Ortenburg. 56 Pleien. b. it 
Oſal. a. 66 | Plecken. 2.60 
Ofopum. b.62 | Wes. . b.6 
Oſſiach. a. 53 Pletriach. 2.67 
Oeſterreich / Nam / alte Inwohner / Re⸗ Plintenmarckt. a 34 
genten / Abtheilung / وله بوا‎ ios d Een b. 22 
Stände, Statt / Qualitäten / Saffran / Waf S. Pölten, St. 17. fe 
ſer / Sitten / Wappen. 1. feqq. Meri yg cie) Polſtorff. b. 33 
Gräntzen / Wajer / Beſchaffenheit / Statte | Pærovio. S. Petau. 
Stände / Regenten / Strittigkeit wegen def | Pons Ihis. b. u 
Vorgangs mit andern Landern / Haußruckvier⸗ Pont à Fella, oder Pontafel. :طط‎ ſeq · 
tel. b. 2. feqq. a, 10. Adel in beeden Defterreich, | Ponteba. b.6: 
3-feqq. Sreyheiten.b. 3. Grangen. 1. 2. a. 5. a. 10. Porta. ibid, 
a. so. Unter⸗Oeſterreich. Und Steyriſche Grane | S. Beſenbeug. 
Ben. b. 34. Oeſterreichiſcher Craiß. b. 3. دا‎ a. 64 


Regiſter. 


N i 


oyd. 2,66.2.70 | Romanum, Schl. b.8o 
hom. 86.feq. | Romula, b.7$ 
rzclara, b. 16 | Ronereit. S. Novoreit. 
eee 2.67 Rotenburg in Tyrol. à. 87. feq. 
regarten. b. 34 Rotenfels k b. 2 
rein. b.16 | Rotenmann. 47. feq. 
remb. 2.67 | ۰ 47 
refor. b. 66 | ٠۰ a. gt 
reſurtz. 2.66 | Rudolphswert. 72 
rimbfy. b.16 | Ryencz / fl. 2.80 
00 b. 67.a. 27 S 
runn 2.63 + 
rünof. b.66 
Puechenftein in Oestrich. b; 5. a. 18. in Kärnd- Abatinea sð 
ten. a. 48, Sos 81 
Tov fl. b. sí. Ort. b. 6. b. 17 Saan / oder Saina / fl. 2,40 
ulſt. b. 3 Sachſenburg. a. 63 
ucinus Mons. 3-75 Sachſenfeld. a. 52 
ulſtorff. b. 33 | Gadon. a. Af. 
Purſter⸗oder Pußterthal. a. 89. b. 6. ſeꝗ ·Sagar. a. 67 
útten/ S. Buten. Sagorienfis Comitatus, b. 91 
Puteſtagno. a. 91 [ Sagrabien. 4. 46 
pben. b.67 Saal / Probſtey 2.64 
yntzgauthal. ۱ b.86 | Salla / am alib, a.60 
prbaumer Wald. b.69.b.74 | Salblingftein. b. 34 
uadrata, a. 5. b. 70 Salton. b. 7 
Í ( nice میا‎ 
almberg. “$4 
R. au $ b.64 
alurn. 2.91 
Ab fl. b. 40. b. 41. Samring / Berg. 6ط‎ 
SR übel. b. 54 Saaneck. 4.49 
Rabenſpurg. b. 34 Sau / Savus, fl. 46. a. 64. b. 66s 
Rabenſtein. b. 61 | Savaria. a. 51. S. Grat. 
Raberboden. b. 47 | Savio, oder Sabio. aĝo 
pape iba. a, 7 Sakina. S N 10 
achranum. Saxenfe d. 4.49. b. 51 
ene Ratenburg. S. io Schadwien / Schaidwien. b34 
Schalaburg. 133 
Rabmanſiorff S. Ratmanſtorff. Schärding. x b.z 
Retia, 2.78, Scharnftein. a. 30 
Rain. Cl.. 37. b. 39. St. 47 Sd Schaumburg. a.$ 
Rainflbach / fl. 2.71 17 
Rackerſpurg. b. 39. 47 Scheifling. a, $i 
Randena. 2.79 Schittenhofen b. 2 
Ranten / fl. und Dorff. 84۶ nn wette à, ýt. (eq. 
Rappach. 2.48 Schegel / C a. 35 
Raps. b.34 | 8۰ 2.6 
Raſtat. ۱ b. 60 | Schluderns. b.79 
e. | 71 | Schluin. j b. 65 
Natſchach. b. 7s Schnäll/ El b. 7% 
auchkaizen. b. 54 Schneeberg b. 16 
echberg. a 68.feq. | Schoͤder. b. 45 
Regelsburg b. 11 Schöfel, 41 
Rechenfels. 2.63 | Schönbühel. 4.19 
Reiff / oder Riva. b. 89 Schonfelden 2.60 
Reifniz / Reyfnick. b.7$ Schoͤnkirchen 4.33 
el 3.9 Schraitenthal. | 18 
d 17 Schwanberg. 82 
Wette Juga. b.87 KS indi Lu ober Schwans. ug 
Ried, b.z F b. 21 
Rieddau. b. 34 b. 91 
ientz / fl. a, 80 Sauda. s b. 30 
Nitten / Gebürg. b. 87 Schwertberg. a, 4. (eq. 
Nodaun. b.32 | 7۰ b. 6y 
Rohitſch. best. feq. | Seclufa, b. 62 


Seben. a. 80.2. 81. feq. T. 

— b m Abor.a.67. S. Gottſch 

Scccau / Schl. Bik. . b. vo. ſeꝗ. . 67. S. Gottſchee. 

. Deng Biß ۸ 010 i Kit, , FRU وریت‎ Se 

Seiſenſtein. II. feq. : LN 

Seiſenburg / Seuſenberg. b. 75. feq. Tantzenberg. ipa 

Seminius Mons, oder Semring. b.16.a,35 | TAVIS. 2,63.b.66 

Senaſetz / Sataferfch. 7ه‎ q eben. Bar 

Senia, ibid, | Teffer / fl. ist 

Serren/ Gebuͤrg. b. 87 Tegernſee. a. S. Telvana. 52 

Sichelburg. b. 70 Telwan. ` Bes 

6. b. 47 | Tergeftum. S. Trieſt. 

Slavonien. b. 64 | Tergolape, | b,32 

88 b. 80 Toi" A : 63 
ontag/ Comme M a. 37 Tea, H. a I2. b. 21 

Senne Ze 2.68 | Thanheim. 2.79 
of. : b.29 | 11۰ 19.feq, 

Spilberg. a.7-b.33 | ©- Thomasberg b.ér 


Spital an ber Draa. a. 63. in Tyrol. a. 85. in 


Thonau / unb daſelbſt der Strudel / und Witbl. 


Steyer. a. 35. in Ober⸗Oeſterreich. ibid. | 4.9. a. 10. Der Neue Bruch / unb Heßgang. 
Spitz / Marckt. 2.37 رم‎ b. 33 
Stambs / Cl. a. 91. feq. G''6'Mtvang. 2.60 
Slang Sil ioo 2.35 P iind 

An. a. 6+ a.39 a a. 67. b. 72 
Stas. : 34 5. Drab, 

Stedeldorff. b. 31 b. 6j 
Stein in Crain 72. in Defterreich. 4. 8 7 b. 89. a. 92 
Steinach / oder Steinen / in Ober⸗Steyer. a. $2. ' S. Draſam. 

in Tyrol. b. 91. Zum Stein. 18.7, g. r. b, 35. feq. 
Steinfeld. 2. 63 A 2 
Sternburg. b. 62 Traſpenſee. b. 77 
Stertzingen. 85. feq. | Traun / fl. 4.8 
Steyer / fl. 19 Trautmanſtorff. a 5. feq. b. 62 

Trebenſee. bar 

Steyer / Land / oder die Steyermarck / Nahm / Treßkirchen. b. 7. a. 30 
Grangen/ Qualitäten Water / Geiſtlicher Triebeswwinckel. b.34 
Stand / Adel / Stätte / Ordnungen / alte Eine | Trient. 2:77: (qq. 79. 88. feqq. b. 91 


wohner / Sprach / alte Regenten / Wappen. 36. 


rieſt. 


- b. 65. 72. (eq. 
aq: Es mangelt diefem Lande ein Chronic. Trofft ach. Å km 
b. 38. Frembder Adel wann der ins Land kommen. Troja / im Medlinger Thal. a, 49. (eq. 
a. 39. Juden werden ba außgeſchafft. ibid. Chri⸗¶Trojanberg. A 4. 40 
ſtophels Geſellſchafft. ibid. Ober⸗ und Unter- | ۰ 2.50 
Steyriſche Grangen.a.z9. Zwiſchen Steyer und | S ۰ b. $2 
Grain. b. 46. Zwiſchen Steyer unb Obere; Tſchernembl. 72 
fterreich. b. 49. feqq. Graͤntzen Ge Steher | S 1۰ b. 67 
und Kárndten/a. $2. feqq. Zwifchen Steyer und | Tulbing. ba 
Saléburg. b. 51, Beſtes Trinckwaſſer in Steyer. Tulmein. b. 66 

age, Suln/ fl. und St. zo. feq. Tulnerfeld. ibid, 
Steyer / St. 19, feqq. 38. feqq. Turopolia. a. 65 
Steperegg. 18 Tutatio. 2.9 
Steyergaͤrſten. S. Gärſten. Tybein / dabey ein warmes Bad. b. 67 
Stockerau. 2.35 Tyrnſtein. a. 20. feq. 
Straden. a.50 |, Tyrol / Lager / Gräntzen / Landmarchen / FDA 
Straß / Dorff. b. 17 ler / Gegend / einverleibte Graff⸗ und Herrſchaff⸗ 
Straßburg in Kaͤrndten. sg | tens Def Landes Qualitäten / und Gaben / Waſ⸗ 
Straßriedt. ; b. g4 ſer / Biſtuͤmer. 76. feq, a. 79. Iſt etwan zu Rer 
Strechau. 48 gerechnet worden. a. 76. b. 77. Alte Regenten dar 
Sternberg. b, 3 5 ſelbſt / Stande / und Adel. b. 76. a. 7. feqq. b. 88. 
Strom / Flecken. 2.10. feq, | 4. 89. Ordnung wegen def Adels. b. 78.feqq. An 
Strudel. : a. 10 dere dands⸗Ordnung. 79. feq. Die Thaler Ana- 
Stuben / Alben. a. 34 | Piz, Solis, Lagarinæ, Judicariarum, Flemarum, 
Stubenberg. a4 und Randenz. a. 88. Andere. a. 78. Die Gran 
Sublavione. a. 8o | zwiſchen Tyrol und Schwaben. a. 77.feq b.89. 
Sugana. b. 89 a. 9 t. ; 4 

Sultz / fl. a. 33 Tyrol / Schl. 8, 91 
Sumureyn. bs 


V. Va- 


Regiſter. 


V. 

Acorium, b. 61 

Valeria. a.36 

Balbian. 2.79 
Variana Caftra. a.65 
Varasdinum b.64 
Varau / fl. Cl. und Viertel. b. 37. a. 40 
Varnbach E 
Veghia, V ia, oder Veglers. 
E V epi in end a. 21. in Seher 


2.40. 48, in Kaͤrndten. a. 54. in Crain. a. 72. 
BA: a. 46.2. 48. Schl. b. 5a. Dorff. 


6. Vit in Kaͤrndten. 60, (eqq, b b. 5 S. Veit 
am Flaum. 72. ſeq in Grain. b 
D and d Berg 
Vun ۸ b. 62. et Marckt. a. 60. Bepe 


al, a f2 b. yz b. ye 
Veldidena, b. 83 
Vendum. S. Wien. 
Venzone. a. 68 
Beprinis/ oder Veprinz. b. 67. 4. 74 
Vermo. b. 65 
Vianna. b. 48 
Vigaun. 2.67 
Villach. 6 
Vindobonna. S. Wien. 
Vinſtgoͤw / Vinſtthal. b. 78. a. 89 
Vinſtermuͤtz. a, 48. a. 90 
Vinudria. a. 48 
Vipao, fl. 2. 68. b. 75 
Vipitenum. a. 87 
Vipulſana. b. وه‎ 
S. Virgilienberg. b. 73 
irunum. a. 58 
Viſcha / fl. b. 35 
Viſchamund. b. 35 
Vitring. b. 53 
Vlmerfeld. b. 21 
S. Vlrich / ein a. 23 
S. Vlrichs SC, Marcktfleck. b. 35 
Vlls. 79 
Bis) fl. 2.87 
Vntzmarckt. b. 52 
Voͤcklabrug 99. be 
Vogel / Geburg. b. 46 
oitſperg. a. 43. 48 
Voͤlkelmarek 61 
Vordernberg. b. 22 
bium. a. I2. feq, 
Dffochen Landlein. b.70 
Vſper / fl. b. 10. b. 12 
Uus, fl. a. 87 
Unica, Berg. b. 67 
W. 
` au. b. 12 
Wagram. b. 5 
Waiderholtz. b. 35 
i b. 85 


Waidhering. 


Boͤhmiſch Waitho⸗‏ .21 پر 


XI. leq. a. 30 
au sienetirchen a ایا‎ 
Wallachen in Crain. 4.70 
Wald Ampt im Canal. d. 4. a. C2 
Waraſin. b. 64 
Wartberg. a. 16 
Wartenberg. b. 
3 | Waaſen / Schl. bei 
Waſſerburg. ast 
Weich ſelbach. b. 73 
Weichſelburg. b. 73, feq. 
Weinburg. a. 46 
Weine, ibid, 
Weinig. ibid, 
BEEN b. 35. b. 2a. 
Weiſſenthurn. b. 22 
Weiterfeld. 2.46 
Weithofen. 0۰ 
Weitting. a. 46 
Weitra / oder Weitrach. a. 8. 21 
Weirxelberg / S. Wei felburg. 

Wels. | 21. feq. 
Pow | ط۴٠‎ 
Werg a. 87 
Wach S. 06:89. 
Wernſtein. à, 34 
Werſetſch. b. 6. a. 74 
Wefers 5 a.2 xs 
eyterfeld 
Apia. ٧ eas: „St, ibid. Waſſer. 24. aib. 
idenfpach, b. 35 
Wildan. b. 52 
Silber a. 3 
eri 
228] Wiltheim / Wilthin.a. 87. b. P 
Windha a. 8 
Windiſch Geren. > ۳ 
Windiſch Grág. 


Windiſch March / und Land / Bee) 
lich. b. 64. a. 69 4. 7 1. 74.7. 

Windiſchen Generals Wohnung. S. Wara⸗ 
in, 

Windſchnur 

Winſpach. S. Widenſſ pach. 

E or a. 68, 4 په‎ Flecken. b. 48. b 65. 

7. b 


a. 87 


Wipthal. 2. 78. 2. 79 

Wirbel in der Thonau. a. 10. ſeq. 

es oi 
27 

W 1 8 oder Wolckersdorff. b. de 2.36 

S. Wolffgang / Probſtey. 33. feq. 
Wolffſperg / oder Wolſperg. a. 55: feq. ki. Ce 

Woͤrth / Inſel. b. 71 

Wulfenſtorff. b. 33 

Wurmberg. 2,46 

Wurtzen / Berg. b. 66 

; h i 

G / Ygerboden. 2. 65. b. 24. feq; 

mbſt. a. 89 

Dof. b.10:11-2,31 


N ij 3. £ agra- 


Regiſter. 


"R 


eyring 
` ierle. 
ا 3ا‎ ; b. 64 | Siftersdorff. 
Zeilern / Schl. und Flecken. 2.36 | Ziulla. 
Zeiſelmaur. ` 2.8 6۰ 
Zell im Land Steyr / ſonſt Mariæ Zell. a. 37 Znoym. 
Zeller dorff. - 2.36 Zollfeld. 
Zeltſchach. a. 58. feq, | Zuglio. 


Beng. b. 66.73. feq. | Zwettel / fl. und Statt. 


€ N D E. 


کس هتشرف 


Verzeichnuß deren Kupffer Tafeln zu denen Oeſterreichiſchen 
Landen / und wohin deren jede an ſein Ort gehefft werden foll. 


: Zu Ober⸗ und Unter⸗Oeſterreich. 

1 Harte Ober⸗Oeſterreich. pag. 1. Zu Steyr, 
2 Charte Unter⸗Oeſterr. Ý 53. Charte Steyrmarckt. 36 
$ Das Bad ju Baden. 4 | $4. Statt Grätz. 41 
" 8 s A. + Marck Eyſen Erg. 49 
f: Statt Krembs. 
6. St. Efferding / Freyftatt. \ 6 Zu 6181. 
7. St. Ebenfurt / Eiſenſtatt / 6. 
9. St. Gemúnd. 7 $7. Charte Kaͤrndten. $3 
9. Der Fall am Fluß Draun. 58. Statt S. Andree. 
10. Marck Iſchel. F 8 959. St. Clagenfurth. $7 
n. Hallſtatt / Schoͤrffling. éo. St. Frieſach. $8 
4. Die Saltzpfan zu 20101466. J 61, Pleyburg/ Strafburg. V 40 
13. St. Grein. H 9.10 | 62. St. S. Veit, Å 
14. Der Strudel und Wuͤrbel. ” 163. St. Villach / in proſpect. 
is. St. Pbs / Beſenbeug. 464. Dillach / im Grund. : 7 
16 Korneuburg. les, St. Voͤlckelmarck. 1 
17. Lintz / im Ge h 13 | 66. St. Wol 8۰ J 
18. Lintz / im Grund. 67. Schloß Oſterwitz. 6r 
سے‎ Melt 14| 68, Griffen, Gurck. L 62 
20. t urg. 69. : 
it, Prolpeck Def kahlen Ber 98.) is | 59: © blof Hollenburg/ Lands Cron 7 
22. Charte Neuſtätteriſch 9۰ 7°. Stifft Saal. e 
2. an S. Pölten. 17 | 7. Schloß Sonneck / Spital. 3 
24. St. arn. ; . 
25. St. Schwanenſtatt. | 3 Su Brain, 
تخت زج‎ EAE 72. Charte Karftiz, Carniolæ. 63 
17. Schloß Clauſen an der Steyer / 73. Statt Lack. 7 

Steyreck. 74. Se 68 
28. S Schwendt. 8 19 75. Grundriß der Statt Goͤrtz. 
29. Marck Weber SEN 6. St. S. Vei aum. 7 
30, St. Durnſtein. } Be 75. R HARE 74 
31 te. : 
32. St. Welß. ` : 
33. 0 ê Sich in W. 7 , 9» 0 
34. S. Stephans Kirch zu Wien. | ^5 | 78, Charte Tyrol. 5 
35: Schloß Hernalß. d 79. Statt Brauneck. Se 


36. Kaif. Garten Ee) 


37. Kielmännifcher Garten. 27 |80. St. Brixen. 


38. 3116+ 29 | 81. 1۰+ $i 
39. Marckt Aſchach. 82. Hall im Inthal. 

40. Sarin lamb ولد‎ 3° | as. St. Inſpruck. 82 
pi acs i * 184, Cl. Wilthan / unb Bildnuß Heimonii. 
57 وس‎ aa ۳ 
kad. 86. Kueffſtein Veſtung. Å 85 
. Aberſee. m > 3 

45 aut, را‎ p et St Dosen, x 
7۰0+ 1 — 

48. 0 Peurbach. H 9o. St Trient. 88 


©. in der Au / S. Georgen / 91. Veſtung Sot, de 
سه د‎ ade > 4 8 34 92. Kollman / Ehrnberger Clauß Rovereit. 4 
so. Schwerdtberg / Sálblingftein/ 93. Veſtung Peutelſtein / Finſtermuntz. 9 


tarnberg. 94. Schwatz. 
R 1 C z 3ý 
۶1 Wa Ober : 95. Arch / Teluan / Schloß bei 
$2. Schloß Zeillern. ۱ Á 


36 | 96. S. Martinswand. 9» 
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